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Noch mehr Wolfen!) 


Rebellen und Zuertifter in Tampico ver- 


bindet gegen 


Onkel Sam! 


Drohende Haltung Carranzas. 


Luertia predigt 


ganz Latrii! 


> Tote, 50 Derwunce:: 
völligen Bejegung 
tiemliche Ruhe. 
dungsiperre. 
Merifo. 


Waihington, D. K., 23. April. 
find die bisherigen Blutfojten 
Werito; 
kampfe, 


Amerikaniſcher Geſchäftsträger 


on Verakruz. 
— Abermals Waffenſen— 
— Tumulte in Stadt 
— Verſchiedenes. 


der 
darunter ſind 8 Gefallene und 
der mit völliger Einnahme von Verakruz endete. 


„Heiligen Brieg“ 
cly - Amerikas! 


Ilmerifaner bis zur 
— est dort 


12 Zote und 50 Verwundete, — das 
amerifanifchen „Intervention“ in 


30 Vermundete bei dem Mittmoch?- 


Shaughnefiy in Merifo erhielt tat- 


fächlich feine Päffe von Huerta und reift ab, 


Chihuahua, Merito, 23. April. 
der nordmerifaniichen Rebellen, 
kaniſchen 
Durch *die 


Staatäfefretärs 


Ber. Staaten fei nicht 


wird uns (Merikto) in einen ungleich 


heute zu vermeiden wünfchten.“ 
Er erjuchte geradezu die 
Stadt Meriko, 
Verteidiger nicht nur 
und fündiat an, 
jein würden. 
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April. 
ganz M 


daß binnen 


eritos, 
20 Ta 


Waſhington, 
Dampfers 
ladung an 
Huerta im 
ſchafter v. 


23. April. 
„Ypiranga“, 
die urſprünglich 
Voraus b 


date 


Der Ka 


hen Eigent 
zahlt hatte. 
und 


— 


Staatsſek 


Waſhington, K., 23. April. 
eldet, daß die norbmeritanifchen 

) zur Betäm; 
Die Sperre 


ni + 
geme 


Y ri Fr n 
> IcD runa 


auf alle 


der am 
Warten 
abermals verhängt worden. 
‚23. April. 
ſich geſtern 
ingen bildeten und 
wurden. 


New Hort 
meldet, dap 
Stundgebi 
bedroht 


Abend dort 


Waſhington, 
ment erließ den 
nach der Hauptſtadt 


5 


. 


D 
Befehl, von 


April. 
der 
Mexiko 

Waſh 
Erklärung, 
gemacht hat — zumal 
weiſt! — bemerkte Präſ. 
rattonen und all 
ſem 


ingt ion, 
die 


K. April. 

peinlichen 
ſie die 
Wilſ 


einen höchſt 
Ameri 
on: „Ich 
ein Ge 
Sinne wurde denn aud eine Er 


einzig gegen 


Verafruz, Merito, 
bormals meritaniicher Kormmandanı 
härfungen, die aus 
rüden mil! 
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Waſhington, D. K 


D. K., 23. April. 
einen 
den. 


nama laufen laſſen. 


Ander 
Waſhington 


rer Feld zugsplan 

DR, pri. Eine 
bolljtändige Aenderung des amerikani 
ſchen Feldzugsplanes in Mexiko mag 
durch die neueſte drohende Haltung der 
nordmexikaniſchen Rebellen notivendig 
werben. Die Frage wird jebt von der 
vereinigten Armee- und Flottenbehörde 
erwogen, unter Bete —— des Kriegs 
und des Flotienſekretars 

Denn bisher hatte man darauf ge— 
rechnet, dab die Rebellen eine durchaus 
neutrale Haltung gegenüber den ameri- 
fantfchen Operationen beobachten wür- 
den, und daher feine Vorkehrungen hin- 
fichllich Verteilung ameritaniſcher 
Streitkräfte an der nördlichen Grenze 
getroffen. 

Vorſichtsmaßregeln gegen unbedeu— 
tende örtliche Ruheſtör Fan dafelbit | 
waren leg, in Ausſicht ge— 
nommen. Nunmehr fieht t "die Geſchichte 
anders au, 

Meldungen vom amerikaniſchen 
Konfularagenten Carotherz lajjen 
denn au«, bereit3 erfennen, daß jich 
vielfach im nördlichen Merito, das un- 
ter Kontrolle der Rebellen it, eine | 
amer:fcuerfeindlihe Stimmung eni- | 
mwidelt,—namentlih in der Nachbar— 
ſchaft cn Chihuahua, wo viele Ameri- 
faner find! 

Präfident Wilfon hofft aber noch) 
immer, die Rebellen würden fich offe- 
ner Seindfeligfeiten enthalten. 


Waſhington, D. K. 3. April. | 
‚AUtminiftrationsführer machen Pläne | 
ifür eine Krieasiteuer. 


mas mar 


erwi derte 


Mehr 3 
Bryan, di 


Tagen 400,000 Mann hierfür 


vor Verakruz, 


So wurde 


nerikani 


und 


Privat depeſche 


bereits 
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Meſxit 


geht, ſofort 


3. April. Es 


Pueblo gebr 


mexitaniſchen Iſthmus von Ozea 


Die Hawaiiſche Dampfergeſellſchaf 
u‘ I u “ii mis 


General Carranza, 
* ein 


‚ung 


das Oberhaupt 
Telegramm des ameri— 
mexikaniſchen Gebietes 
Er fügte hinzu: „Sie 
hineinziehen, den wir bis 


e Beſe 
gerechtfe 


en 


ertigt. 


Krieg 


Amerikaner, Veratruz wieder zu verlaſſen! 


Huer ta ſtellt ſich in einer Proklamation als 


ſondern ganz Lateiniſch-Amerikas hin 


im Felde 


pitan des Hamburg-Amerikaniſchen 
nimmt die Geihüb- und Munitiong- 
iimer in Deutichland zurüd, troßdeni 
zwiſchen dem deutſchen Bot— 


retär Bryan vereinbart. 


Soeben wird dem Kriegsdepartement 
1 
ic 


ı IDIID DE 


J ‚beilen und die Huertiiten nam: 
iichen Operationen vereiniat haben. 
Munittonzfendungen nah Mexiko 


us der Hauptitabt Merito 
yauten für amerifanerfeindliche 


faner auf den Straßen 


Gemaltt 


(nor? 
viele Ylmeri 


ON, \laın — 
Das Armee 


n. = 


das FFlottendeparte: 


Verakruz 


und 
Bahn, die von 


ergreifen. 


aniſchen 
Beſitz zu 
241 (5 npory! 
DIu Jenerui 


Eindruck 


—— 8 


Adm 


drohender 
iſtrationstreiſen 
faner serafruz for 
daß unfere Ope: 
tet ſind.“ In die— 


geradezu 
fann nur 
nerul 


aus 
wiederholen, 
Huerta gerich 
widerung gefandt. 


wird berichtet, daß General Maas, 
großen Ber: 


Die Stabi [03 


von mit 


den, gegen 


n „Fr, 
Verakruz, 


acht wur 


Tehuantepecbahn, über 
hloſſen wor— 


re Schiffe nach Pa— 


mel Ice 


gebt, ijt gejd 


wir£lich d 


ie Bundes 
hinein muß! 


armee nach Merito 
Der Schagamtsjefretär 
MeAdoo pflog darüber Beratung mit 
dem Binnenfieuerfommifjär Osborn. 
Später wurden noch Aba 
Vorſitzer Hau 
u und 
orſitzer 
enates, 


. Undermwoo», 
Haustomites für 
Lege, und Sen. Simmons, 
dom Finanzkomite des 
herangezogen. 
Heimſendung von Amerikanern. 

Waſhington, D. K., 23. April. Das 
Abgeordnetenhaus Rahm noch geitern, 
dem Srjuchen des Präjidenten entipre- 
hend, eine Bill an, die $500,000 für 
Heimbringung von Amerikanern aus 
Mexiko bewilligt. Heute iſt die? 
im Senat. 


des 


We 


Vorlage 


Wie Huerta ſpekulirte. 


Waſhington, D. K., 23. April. Ein 
hoher Regierungsbeamter hat einen 
Brief von einem Freund, den er für 

taicht. 
In dem Schreiben heißt es, er habe aus 
guter Quelle cus Vexiko erfahren, daß 
Huerta und ſein Miniſter des Aeuf rn 
den Tampico Vorfall ſorgfältig in 
Szene geſetzt haben, um eine bewaf⸗ 
nete Intervention und damit ee 
Einigung der ſtreitenden Fraktionen 
in Merito herbeizuführen und mwomös- 
lich die ; ilf: von acuız Lateinifch-Ame: 
tila gegen Onfel Sam zu beiommen! 


Noch keine Freiwilligen. 


Freiwillige werden nicht eher zu den 


als bis der Kongreß formell den Krieg ſoldaten ausgebrochen, 


erklärt hat. Dies wurde amtlich 
Weißen Haus ertlärt. 


im 
Das Marine— 


die gegenwärtig unterwegs befindlichen 
Kriegsſchiffe und Mannſchaften aus— 
reichend ſind, um die Ruhe in Verakruz 
aufrecht zu erhalten und auch um 
Tampico zu beſetzen, falls die Order 
erlaſſen wird. Alles in allem genom 


men, geht die ameritaniſche Regierung 
doch noch 


langſam vor, um Huerta 
vielleicht zur Einkehr zu bewegen und 
„einen Krieg abzuwenden.“ 
Fragwürdige Ruhe. 
Verakruz, Mexiko, 23. April. In 
der Stadt herrſcht jetzt ſogut wie voll— 
ſtändige Ruhe, während es in dem 
Vorſtadtgebiete noch nicht ganz geheuer 
iſt. 


Bei ven Kämpfen am Dienstag und | 


piele ! 
: feine Gattin auf feinen Arın gelehnt 


Mittwoh murden bier aud 
rauen und Kinder getötet oder ver- 
mundet, namentlich find jie unter den 
Verivundeten zahlreich. 

Das kann freilih nicht Wunder 
nehmen, da die Merifaner von Privat— 
häufern aus die Amerikaner befämpf- 
ten, und diej? daher gezwungen waren, 
dorthin zu feuern, 

Auch it ein Amerikaner zufällig von 
einem Kameraden getötet morden; 
Letzterer ſtand Schildwache. 

Torpedojäger in Tampico. 

Waſhington, D. K., 23. 
Das Flottendepartement teilt mit, daß 
die Torpedojägerflotille, welche 
Admiral Badger aus Verakruz ab— 
geſandt wurde, zu Tampico ein— 
getroffen iſt. 

Deutſcher Kreuzer nach Mexiko. 

Berlin, 23. April. Der kleine 
deutſche Kreuzer „Karlsruhe“, 
türzlich in Dienſt geſiellt wurde, erhielt 
Befehl, nach mexikaniſchen Gewäſſern 

| fahren und den Kreuzer „Diespen” 
abzulöſen. 


zu 


Senator Borab warıt 
' Balbington, 
| im Genat die Übgeordnetenhausbill 
| beraten wurde, welge dem Präfiden- 
| ten Wilfon $500,000 für die Heim: 
bringung 
riko zur Verfiigung ftellt, jagte der re- 
publikaniſche Progreſſiſt Borah, die 
Ver. Staaten lägen im tatſächlichen 
Kriege mit Mexiko. 
„Vor 48 Stunden“, ſagte er, „wer— 
den wir, meiner Meinung nach, im 
| Sirieg gegen das vereinte Witerito 
jein, 3% alaube, wenn dieje Bill an- 
genommen wird, follte zugleich erflärt 
werden, daß die Ver. Staaten fi aus 
Merito — jowie au aus Nitaragua 
und aus Hrnduras zurüdziehen wol: 
fen! Ber‘ * Volt, daß die jeßige 
Regierung zuas mie Mebei 
ſchmelzen würde, wenn die amerikani— 
ſchen Marineſoldaten vor ihrem Wei— 
ben Haufe zurückberufen würden? Wir 
zwingen dem Volke von Nikaragua 
eine Regierung auf, die es nicht haben 
| will. Eben dieſes allmälige Ueber 
areifen in die Angelegenheiten unferer 
Nachbarn hat uns in der ganzen Welt 
in den Argwohn gebtacht, unſere 
Souveränität über alle dieſe Länder 
ausdehnen zu wollen! Ich glaube, der 
Präſident meint es mit ſeinen Erklä— 
rungen, daß die Ver. Staaten kein Ge 
biet mehr haben wollten, ehrlich, 
aber dergleichen haben twir immer wie— 
der gehört, jeit Jefferſon Louiſiana 
‚ angliederte. ch glaube, wenn einmal 
; die ameritanifche Fla gge in Mexiko 
gehißt iſt, kommt ſie nicht 
herab!“ 


© 92 


D. K., 23. 


Stimme eines rep. Konvents. 
Indianapolis, 23. April. 
republikaniſche Staatskonvention für 
Indiana nahm eine Plattform an, 
welche die Mexikopolitit der Bundes— 
regierung verdammt, aber zugleich die 
ungeteilte Unterſtützung der Partei für 
lle Regierungsmaßnahmen zur Auf— 
rechterhaltung der Ehre und der Rechte 
unſerer Nation in Mexiko verſpricht. 
Immer unheimlicher! 
Entwicklungen im Grubenſtreikkrieg von 
Kolorado. — Ganze Miliz mobil. 


Irinidad, Kolo., 23, April. lnge: 
für 30 Männer, Frauen und Kinder, 
die jich in der, nahe Aguilar gelegenen 
Grube befanden, derenzlusgänge pur 
Dynamiterplofionen verfehpüttet find, 
jehen einem fajt jicheren Tode durd 
Erjtiden entgegen, wie 9. D. King, 
einer der Beliger der Grube, nad Tri: 
nidad berichtete. Falls die Ventilato- 
ren außer Betrieb gejegt find, ift an 
eine Rettung der Eingejchloffenen nicht 
zu denfen. Die Eingejchlojfenen find 
Bejiter und Beamte de& Bergmwerfs 
mit ihren Yamilien, die dort Zufludht 
gefuht Haben. Fünf -Streifer jollen 
im Laufe des gejtrigen Gefechts getötet 
worden jein. 

Die gefammte 


Die 


Staatsmiliz hai 


"I Drder erhalten, nach dem gefährdeten 


Gebiet abzugeben! 

Colorado Springg, Kolo., 23.April. 
Ungefähr 300 Union-Bergleute, bie in 
der El Bajo-, Eurti3-, Batterfon- und 
anderen Union-Bergwerfen befchäftigi 
find ‚legten die Arbeit nieder und er- 
Härten, fie würden nad dem Trini- 
dod Diftrift aehen, um gegen bie 
Staatömiliz zu fümpfen. PBiele der 
Sireiter haiten Revolver bei fi. Et- 
liche von ihnen gingen noch einmal 
nad Haufe zurüd und fchloffen.fid 


ihren Kameraden, mit Flinten und Ge: j 


mehren bemaffnet, an. 
Dentrer, Kolo, 23. April. E3 ift au 


falls Waffen nah Merito berufen werben, ._ eine — unter den NE ; „ben 66er — 


April. | 


von ! 


der erit ; 


April, Als 


von Amerikanern aus Me— 


unbeſtätigt ſind, 


wieder 


welche gegen 


die Streiker geſandt wurden! Oberſt 


5 | ibt 3 f i3 14 Kapalleri- 
departement- ift dapon überzeugt, daß Sea gibt zu, daß 10 6iß 


jten jich weigerten, mit ihrem Kom- 
mando den Zug zu befteigen, u. a. iweil 
fie noch rüdjtändige Löhnung zu frie- 
gen hätten. 
Spindeiprenger! 

Springfield, ZI, 23. April. Räu- 
ber jprengten die Spinbe ber Chatham 
Staatsbank Morgens auf, wurden 
aber verſcheucht, ehe ſie mehrere Tau— 
ſend Dollars erreichen konnten, die in 
einem inneren Abteil waren. 

Ein Sheriffsaufgebot ſucht jetzt nach 
ihnen. 

Im Theater erſchoſſen. 

Gilfespie, ZIL, 23. April. Der 
Handelsmann Pape Williems wurde 
im Vorraum eines Theaters, während 


war, von dem Leichenbeftatier Frank 
Coudrey erfchoffen. Der Mörder 
rannte erregt zu feinem Bater, fagte, 
was er getan, und verjcehwand dann. 


> —— 


Ausland, 


Wahrheit verheimiiht? 


| Heber den Zuftand des Kaiferfönigs Kranz 


Jofeph. — Er lieft alle Wiener Heitun: 

gen, — Böhmifcher Bürgermeijter ent» 

leibt ſich nach rieſiger Unterſchlagung. 

— Krummer früherer Zweiter Bürger— 

meiſter von KRöslin verliert auch Gat⸗ 

tin. — Große Fürſtenbegegnung bei 

Braunſchweiger Caufe. — Flug über 

Jungfrau mit Paſſagier. 
(Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Wien, 23. April. Halbamtlicher 
Darſteuung zuſorge macht die Gene— 
jung des Xdiſerrunigs Franz Joſeph 
wenere Fortſchritte, und gin die Ge— 
ſahr nunmeyr fur veſeitigt. Nur iſt 
vie Sirmime nog, Deiegt, und auc) Dei 
Huſten deuzzi noch auf wranzgent, Der 
hareriwnig urveneti regelmapyıg; jene 
werzte erwagen die Frage eines Erho— 
tungsaujentgaltes in Werramare, 

Das jind, wie gejagt, halbamtliche 
Meidungen, — indep jeyli es nicht an 
Stimmen, weldje jagen, das Berinden 
bes patienten werde tatjächlich jchlech- 


ı ter; indeß werde dies verheimlicht, meıl 


ver Kaitertönig tagtäglicy alle Wiener 
Seitungen unzerjcpnitien verlange und 
auch leje; aus diefem Grunde geve man 
lauter günftige Berichte aus! Doc 
find auch Diete Angaben, die natürıic) 
mit Borjicht aufzus 
nehmen. 
Bürgermeifter entleibt jich. 

Zu Zoptowik in Böhmen hat der 
Buͤrgermeiſter Herlitzer nach Unter— 
ſchlagung einer rieſigen Summe 
Selbſtmord begangen! 

Deutſche tun nicht mit. 

Budapeſt, 23. April. Die Deut— 
ſchen werden dem allgemeinen Natio— 
nalitätenkongreß für Ungarn, welchen 
die Rumänen einberuſen haben, fern— 
bleiben. Es läßt ſich allerdings auch 
nicht erwarien, daß bei den betreffen— 
den Verhandlungen etwas Erſprieß— 
liches für die Intereſſen der Deutſchen 
Ungarns herauskommen wird. 

Hält den Dreibund hoch. 


Der neue Handelsminiſter Vargha 
verteidigte in einer Wahlrede, die er 
für das Reichsratsmandat zu Kaſchau 
hielt, auf das Eindringlichſte den Drei— 
bund, und ſeine Ausfuhrungen wurden 
ſtürmiſch begrüßt. 

Ölänzende Sliegerleiftung. 

Bern, Schweiz, 23. April. 
Slugpilot Bider, welcher geitern früh 
mit einem PBafjagier aufjiteg, überrlog 
glücklich die Jungrrau und landete opne 
Smwifchenfälle auf dem Brieger Berg. 
Es herrſchte zur Zeit das reınjte ats 
jermetter, 

Acht als Zwiichenfall betrachtet, 


Berlin, 23, April, Aus halbamt- 
licher Quelle wird mir mitgeteilt, daß 
die Haltung der Ver. Staaten bezüg- 
lih des YHapagdampfers „Ypiranga“, 
der vor VBerafruz, Werito, eıntraf und 
Geihüte und Wlunition miibradhie, 
melde für Yuerta beitimmt waren, 
feinen Gedanten an einen „Ziwilchen- 
jal* auffommen läßt, der die Regie- 
rungen beichäftigen könnte. 

(Wie jchon gemeldet, hat der Kapi- 
tän des Dampfers Jich ohne Weiteres 
zu Befehi des amerifanijchen Konter⸗ 
admirals geſtellt, was im Einklang mit 
Weiſungen vom deutſchen Botſchafter⸗ 
amte in Waſhington geſchehen zu ſein 


ſcheint.) 


Die fommende Braunfhweiger Taufe, 


Bei der Taufe des Thronerben im 
Braunfchweiger Herzogshaufe, am 9. 


| Wai, werden die beiberjeitigen Gro$- 


eltern Bathenjtelle übernehmen. Es 
wird eine giänzende Affäre fein, zu 
welcher außer dem Kaiferpaar auch 
die Herrfcher Rufßlands, Englands, 
Baiern3 und Medlenburgs erjcheinen 
werden, jomwie die Prinzen Adalberi 
und Dsfar von Preußen und Prinz 
Mar von Baden, auch eine Abordnung 
des erſten bairiſchen ſchweren Reiter— 
regiments, das in München liegt. In 
dieſes Regiment trat ſeinerzeit Prinz 
Auguſt von Cumberland, der jetzige 
Herzog von Braunſchweig, ein; und 
ſchon damals wurde dies als der erſte 
Schritt zur — 5* des welfiſch⸗ 
Eumberländer Eder. — * 


a — — — — —— — — 


Der | 


niffen und ‚mit dem neuen ER 
Reiche angefehen. 

Abermals wird bejtätigt, daß ber 
Gumberländer, da8 Oberhaupt dieles 
Haufes, nicht perfönlih zur Kinde- 
taufe fommt; jedech fommt die Herzo- 
gin Thyra beſtimmt. 


Ehe durch falſchen Namen ungiltig. 


Anhaltend verurſacht die Affäre des 
wegen Schwindels und Namensfäl⸗ 
ſchung verhafteten, vormaligen Zweiten 
Bürgermeiſters von Köslin, Thor— 
mann, große Aufregung daſelbſt. Der 
Water feiner Gattin hat diele nad) 
Bromberg zurüdgeholt — mo er höhe: 
rer Staat3beamter ift — und die Ehe 
wird ungmweifelbeft für ungiliig_er- 
Hlärt, da fie unter einem faljchen Na= 
men (Mlerander) geſchloſſen wurde. 

Thörmann entwickelte in Köslin, 
wie früher in Bromberg, eine geradezu 
unheimliche Tätigkeit und leiſtete ſehr 
Hervorragendes. Der Erſte Bürger— 
meiſter von Köslin, Puſch, hebt übri— 
gens hervor —* feine erniten mitt- 
ichaftlichen Folgen von den Entglei- 
ungen Thormann? zu befürchten 
ſeien. 

Die Polizeiſtaudale. 

rtantfurta.M., 23. April, 
* Srabfchftandal unier der Sitten- 
polizet dahier, deffen Enthüllung be= 
fanntlich mit der Verhaftung des Kri- 
minalfommifläts Schmidt begann, 
zieht immer weitere Kreife. Stünd- 
lich wird der Nücdtritt des Palizei- 
präfidenten erwartet! 6 Beliker und 
Befigerinnen unordentlicher Häuſer 
ſind in Anklageſtand verſetzt worden; 
und in allen betreffenden Fällen wer— 
den auch Polizeibeamte durch das Ma— 
terial ſchwer belaſtet. 

Auch in Köln, wo die Hauptſäube— 
rungsarbeit bereits zu Ende iſt, gibt 
es noch immer neue Enthüllungen. 
Soeben wurden mehrere Polizeibeamte 
daſelbſt zu empfindlichen Geldbußen 
wegen Annahme von Geſchenken und 
anderer dienſtlicher Verfehlungen ver— 
urteilt. Alle dieſe Beamten ſollen auch 
verſetzt werden. 


Lotalbericht. 


Bauarbeiter verunglückt. 


Fimmermann findet den od, 
Arbeiter Bein zerquetſcht. 

Der Zimmermann George Eſſen— 
berg ſtürzte geſtern in Morgan Partk 
bei der Arbeit, als das Brett brach, 
ouf dem er ftand, fo unglüdlich, daß 
er heute an den erlittienen Verlegungen 
im Gt. Francishofpitat in Blue 
Ssland gejtorben tft. 

Beim Abbruch des alten Gebäudes 
der „Chicago Foundry Co.”, an der 
Urmitage und Nafhoille Une, jtürzten 
heute eine Mauer und gleich darauf 
ie Dede des erjten Stocdwerfes ein, 

2Zjährigen Stanley Benbansti, 
N. Hoyne Ave., und zwei andere 
Arbeiter mit fich reißend. Benbanstt | 
wurde von einem jchweren Stahlbalten 
ta3 linte Bein zermalmt. Der Ver: 
unglüdte ift im St. Annenhojpital, 
Seine Kameraden blieben unverleßt. 


— —â— 


„Entführter“ Präſident. 


anderem 


den 
9297 


rl 


Defan Holgate will willen, wo Ftank 


Vaughan iſt. 


Dekan Thomas F. Holgate vom 
College der freien Künſte der North— 
weſtern Univerſität drohte heute, ge— 
wiſſe „Füchſe“ von der Univerſität 
auszuſchließen, wenn ſie den Aufent— 
halt des geſtern von ihnen „entführten“ 
Präſidenten der Sophomoreklaſſe, 
Frank Vaughan, nicht verraten wür— 
den. Vaughan iſt ſeit ſeiner „Entfüh— 
rung” viermal an einen anderen Dri 
gebracht worden, und fein derzeitiger 
Aufenthalt ift nur vier „Füchfen“ be- 
fannt. Grund der Eniführung Tell 
geivejen fein, WBauahans Rede zu ver- 
hindern, die er heute Abend beim ‘ah 
resbantett der Sophomoren im Mil- 
fion Tea Room, 4046 Sheridan Road, 
halten mollte, 


— — -— 


„Die neue Madame X, 


Silmdrama liegt Richter Tuthill zur Ent: 
icheidung vor, 

Richter Tutdiff bat ji heute im 
Kreisgericht den Erfah eines Manda= 
musbefehls an Bolizeichef Gleaion, 
durch melden dieſer angewieſen 
werden fol, die Vorführung des 
rilmdbramas „Magda, Die neue 
Madame X“ zu gejtatten, vorbe- 
halten. Der Fall wurve bis zum Sam: 
jag Morgen aufgeichoben; es jollen 
dann die Anmälte des „Elingen Eur= 
tain Spitem“ einerfeits und der Stadt 
andererjeits dem Richter ihre Argus 
mente vortragen. Der Anwalt der den 
Film bejitenden Glingenaefellfchaft 
bat den Mandamusbefehl auf den 
Grund hin beantragt, daB der Poli» 
zeichef fich geiveigert habe, ich den 
Film anzufehen, und Major Funfhau: 
jer die Erlaubniß zur Aufführung ber» 
jagt hätte, obwohl ihm eine folche Be- 
fugniß nicht zuftehe. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
+49 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mei. 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen 
zu vertaufchen ober zu bermieten 
durch die „R 


| frei feinen 


veröffentlicht heute 


+49 


Kleine Anzeigen. \ 
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BATRA 


Entfheidungveridhoben | 


Das Stantsobergericht hat fi bis 
zum ‚nächjiteit Termin vertagt. 


Große Enttaäuſchung. 


Es verlautete anfänglich, Staatsoberge⸗ 
Geſetz erklärt. 


mit Spannung 


richt habe ſich gegen das 
— Politiker erwarteten 
Entſcheidung über Fivildienſtgeſetz. 


Politiker aller Parteien, die libera— 
len Elemente und die Frauenrechtlerin— 
nen blickten heute geſpannt nach der 
Staatshauptſtadt, wo das Staats— 
obergericht ſeine letzte Sitzung im 
Apriltermin abhielt.Alleerwartetenmit 
Spannung die Enticheivung des höch- 
ften Gerichtshofes über das Frauen— 
ſtimmrechtsgeſetz, deſſen Rechtskräftig 
keit von dem Chicagoer William J. 
Scown angefochten worden iſt. Frühen 
Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge war eine Entjcheidung vor 
dem Spätnachmittag zu erwarten, 
aber um 4 Uhr heute Nachmittag ver: 
tagte fi der Gerichtshof, ohne die 
Entjeheidung abgegeben zu haben, zur 
großen und allgemeinen Enttäufchung | 

| der hiefiaen Bolitifer und der Wähler- 
ihaft im Allgemeinen. Mündliche 
Verhandlungen in einem anderen Fall 
bejchäftigten den Gerichtshof heute 
Vormittag. Potitifche Kreife warteten 
außerdem mit Spannung auf die Ent= 
ſcheidung des höchften Gerichtshofes 
über das ftaatliche Zivildienitgejeh. 

| Gerücht erhält Spannung, 


Die Spannung in den ‚Kreijen der 
Frauenrechtlerinnen ſtieg heute unge⸗ 
mein, als gerüchtweiſe aus Spring— 
Ffield verlautete, der höchſte Gerichts— 

hof werde das Geſetz umſtoßen. Eine 

Beſtätigung der Meldung war natür— 

lich nicht zu erlangen. Es war die 

erſte ungünſtige Nachricht über das 

Geſetz, die aus der Staatshauptſtadt 

gekommen iſt. Es wurde ferner be— 
hauptet, vier der Richter hätten ſich 

gegen und zwei dafür erklärt. 
einer Entiheidung 
| 


Folgen ungünſtigen 


Die Folgen der Ungiltigkeitsertlä— 
rung des Sn! würden jedr weit- 
ı tragende fein. Die den liberalen Ele- 
| menten ungünftigen Ergebnifje der Xo- 
taloptionabjtimmungen, joweit fie auf 
weibliche Stimmen zurüdzuführen 
find, mürden umogejtoßen werben, 
Ueber 300 MWirtinaften würden betr of⸗ 
fen. Die Liberalen haben in allen 
Be in benen die * den Aus⸗ 


—— haben, Konteſte eingeleitet, 
Außerdem würden die Stadtraisjige 
pon fünf Stabtvätern, die in der lep= 
ten Stadtratsmahl mit Hilfe weib- 
licher Stimmen erwählt worden find, 
gefährdet werden. Die fünf bedrohten 
Aldermen find bie Unabhängigen . 
RK. Kımdall, 7. Ward; F. 9. Ray, 13. 
Ward, und Dliver L. Watfon, 27, 
Ward; die Fortſchrittler Hugo — 
21. Ward, und M. J. Dempſey, 28. 
Ward, und der Republ ikaner Aibert 
%. Beilfuß, 15. Ward. Watjon würde 
"in diefem Fall dem Sozialiften John 
C. Kennedy Platz machen müſſen. 
Dorgefchicyte der Klage, 

Das Verfahren wurde von Willtam 
%. Scomwn, einem Chicagoer Steuer= 
zabler, im Superiorgeriht von Coof 
County eingeleitet, der verlangte, daß 
der dortigen Mabhlbehörde verboten 
werde, Geld auszugeben für Vorberei> 
tungen, welche die Teilnahme ber 
Frauen an der Vorwahl im Februar 
nötig machen würde. Er griff in jei- 
ner Klage das in der leten Tagung 
der Legislatur angenommene Frauen 
ſtimmrechtsgeſetz als verfaſſungswid— 
rig an. Die Klage wurde vom Supe— 
riorgericht abgewieſen. Berufung 
wurde ſofort beim Staatsobergericht 
eingelegt. In den Verhandlungen war 
Scown durch Anwalt Levy Mayer, die 
Wahlbehörde von Chicago und die 
Illinois Equal Suffrage Aſſoriation 
durch Willard MeEwen, John J. Her— 
ri, Charles S. Cutting, Iſaiah T. 
Greenacre, Joel F. Longenecker und 
ihren Anwalt Charles H. Mitchell ver— 
treten. Der Vertreter Scowns behaup— 
tete, daß das Frauenſtimmrechtsgefetz 
einer Uenderung der Staat3verfalfung 
gleichfomme, die nicht durch Annahme 
eines Gefeges vorgenommen werden 
fönne. Die Beltimmung des Gejehes, 
die Frauen gejtattet, über alle Fragen 
abzuftimmen, die den Wählern zur Ab- 
ftimmung vorgelegt werden, wurde ala 
direfte Verlegung der Staatärerfal- 
fung bezeichnet. Weiterhin manbte 
Anwalt Mayer ein, daß das Frauen- 
ftimmrechtögefeg eine Wenderung der 
allgemeinen Wahlgeiehe bedeute, troß- 
dem in us * u nicht Be- 

| e, wie die Staatd- 


' hier heute, daß 


2er Anmälte der Wahlbehörde von 
Chicago und der Allinois Equal Sup 
frage Aifociation behaupteten dagegem, 
dep dieBeftimmung über dieXeilnahme 
on Abitimmungen über öffentliche 
Fragen dahin ausgelegt werben follte, 
| dab nur öffentliche ragen gemeint 
feien, die in ber Stantäverfaffung nicht 
befonders genannt find. Auf die all 
gemeinen Ausführungen der Anwälte 
Scomn3 gegen die Verfaffungsmähig- 
teit des Geletes antwortsten die Vers 
treter der Wahlbehörde und der 
Frauenrechtlerinnen, daß die Vertreter 
Scomns die ganze Frage des Stimm 
recht3 der Frauen aufzurollen und die 
Uhr um zwanzig Jahre zurüdzuftellen 
ſuchten. 


Frauenſtimmen in Frühjahrswahlen. 


Während der Fall dem Staatsober⸗ 
gericht vorlag, fanden im Staat die 
Frühjahrswahlen ſtatt, in denen in 
mehr als 300 Townſhips die Schant⸗ 
frage zur Abſtimmung gebracht wurde. 
Tauſende von Frauen ſtimmten, 16 
Counties wurden wurden völlig trocken 
gelegt, und über hundert Orte ſtimm— 
ten für Shließung der Wirtjchaften. 
In der Mehrzahl der Fälle gaben bie 
Frauen den Ausfchlag. 


m 
In den Krieg. 


Jit Krauß Devore einer der Gefallenen?- 
Kein Kriea, jagt Hamdelsjefretär Redfield, 

Mit Tränen in den Augen bai heute 
der jimanzigjährige Unorem Depore, 
830 emwport Ane., Oberit Schunf im 
— im Bunvdesgebäus 
de um Nacforichungen über den bei 
der Einnahme von Verafruz gefaltenen 
Frank Deporid, da er glaubt, daß der 
Name verjtümmelt und ver Jeines Bru= 
nee ran ei, welcher jich im legten 
September in Newport, Va., anwerben 
ließ und dem Schladtichiff Utah zuge⸗ 
teilt wurde. Andrews Geſuch wurde 
bewilligt. 

Handelsſekretär Redfield erklärte 

tein Kriegszuſtand be— 
ſtehe. Amerikaniſche Flottenmann— 
ſchaften hätten zwar das Zollhaus in 
Veratruz beſetzt, darin ſei aber feine 
triegeriſche Maßnahme oder eine 
Kriegserklärung, ſondern nur ein Att 
der Wiedervergeltung zu erblicken. 
Die gegenwärtige Sachlage werde zwar 
den Handel mit Mexito ſchädigen, aber 
mit keinem anderen Lande. 

Nach kurzen Anſprachen der Kapi— 
tane Ihr don, Boarbman unbk 
letzterer Befehlshader der Flottenſchule 
in Late Bluff, ſind geſtern, nachdem 
ſie ſich von Eltern, Geſchwiſtern und 
„Schätzen“ auf dem Bahnhof der Vor— 
ſtadt verabſchiedet hatten, 187 der 
Flottenſchüler zum Kriegsdienſt auf 
der Flotte abgefahren, 112 nach Bhi- 
ladelyhia, die übrigen nach New York, 
Dort werden ſie auf die Schiffe ver— 
teilt werden. 

Der ſiebzehnjährige Harry Dowdle, 
Sohn eines Kohlenhändlers, lief heute 
von Hauſe fort, ließ ſich für die Flotte 
anwerben, wobei er fälſchlich ſein Alter 

mit 21 Jahren angab, und war bereits 
auf der Fahrt nach Norfolk, Va., als 
ſeine 1739 Weſt Adams Straße woh— 
nenden Eltern vom Flottenwerbeamt 
telephoniſch in Kenntniß geſetzt wur⸗ 
den. Sie erklärten ſich, wenn auch zö— 
gernd, einverſtanden. 

J. R. Morin, Nr. 4739 Weſt Con⸗ 
greß Str., weinte, als er wegen ſeines 
Alters, 51 Jahre, vom Werbeoffizier 
heute zurückgewieſen wurde; drei 
Striege habe er mitgemacht, jagte er, 
Von fünfzig Berverbern um den Dienfl 
im Heere murden etwa fünfund« 
zwanzig angenommen. Wenn e3 nich 
wegen mangelnder Stenntniß des Eng4 
ifchen wäre, fünnten täglich einige 
hundert Einwanderer angemorben 
werden, berficherte der Offizier, unteg 
den Umftänden müßten fie aber abs 
gqewiefen werden. Das 2o3 teilte auf 
der Violinfpieler Mofe3 Kamaa aud 
Honolulu, ein jähriger Mann, deu 
als förperlih untauglich — 
wurde. 

An der Chicago Ave. und dem Late 
Shore Drive wird heute ein 350 Bei 
1000 Fuß meflender Uebungsplag- füg 
das Erjte Kapvalleriemilizregiment an« 
gelegt; 45 Arbeiter und 15 Gefpanne 
find dabei beichäftigt.. Damit aud 
Abends ererzirt werden Tann, wird 
eleftrifches Licht eingerichte. Zahlı 
reiche Refruten find neuerdings in das 
Regiment eingetreten, und e3 hat beis 
nahe feine Krieasjtärfe von 103 Mann 
für die Schwadron erreicht. - Die 
Uebungen twerden von Oberft Foremanı 
und Hauptmann Schmengel geleitet 


werden, 
—- 1 9 ——— 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
_New Port „Bbi ladelphig bon Southampton⸗ 
Taormina don Neapel; Dceania von Xrieitz 
votsdam boit Rotterdam: Sellig Dlad bon Ros 
venbagen. 
Freitag 
Fiume. 
Hamburg: Imperator von New Nort. 
Bhiladelpbia: Menomince ben Antwerpen, 


u ————— 
Das Wetter 


Chieago und Umgegend: Meiſt bewöllt heu— 
Abend und morgen; morgen Rachmitläg odeR 
Abend wahrſcheinlich Regen; langſam ſteigende 
Luftwärme;: friſcher Oſt- Sder Tüdoſtwind 

Illinois: Unbeſtändig heute Abend und mord 
gen: wahrſcheinlich NRepenichauer; wärmer Im 
Norden und im mittleren Zeile, 

Indiana: Regenihaner beute Abend und mors 
gen: heute Abend wärmer im Norden umb im 
mittleren Zeile. 

Niedermihigan: Unkeitändis um wärmer 
—* Abend und morgen; —ã—— Regen ⸗ 

auer, 

Bisfonfin: Meift betvilt beute Abend 
morgen; wabrideinlih KRegenihauer; la 
fteigende Luitimwärnte. 

In -Ebicano ‚teilte fıch der Tembera! 
bon geltern ubend Kid heute De 

nd8 6 Uhr 41 Grad; 


am New Norler Dod: PBannonia bo 





net ein Anjereibetouts hei Hilman’s. — Kredit-Difiee, vierter — 


"u. 


N 


3025. Narkel 
Sir., Chicago, 


„pP 


Ucberihußlager von Coats 


Zweiter 


RE 


N 
ÜR 


N 


vv 


N 
Se 


x 


A 


iR 


8 
N 


— 


> 


28 
5 
a 


er 
J 


Ss 


Liebe bridjt Eilen. 


Roman von Guido Kreiser. 


(1. Yortjegung.) 
Der Hüne neben ihm verlor auch 


nicht einen Augenblic feine gelaffene | 
Ruhe. Starr und jteif jah er zmwijchen | 


den Ohren jeines Gaules auf den 
ſengendheißen Asphalt der Heeritraße. 
„Und menn ich dem Herrn Oberit 


darauf eriwidere, dab der Herr Kom= 


merzienrat Gerland feineswegs an | 


Halluzinationen leidet?“ 

Der hohe Herr hatte e3 natürlich) 
gewußt; jchon jeit Monaten, jchon jeit 
über einem Jahr. Die beiden Leuichen 
machten ja auc aus ihrer Neiqung 


nicht den gaeringiten Hehl; fie dachten | 
nicht im Iraum daran; überall begeq= | 


neten fie jich „zufällig“... in Kunlt- 
falond, im ZTeeraum des K. d. W., 
beim „five o’clod“ 
Esplanade. Nur leate jich ihr Eritau: 
en über dieles jedesmalige unermars 
tete Zufammentreffen immer verblüf- 
fend fchnell; und fhon nach wenigen 


Minuten hatten fie Welt und Mens | 
ſchen ringsum vergeſſen und ſahen nur 


ji jelbit und ihre Liebe... 
Darüber 

Oberſt v. 

Trotzdem 


war natürlich 
Diefenhardt 
frappirte ihn die 


n ⸗ 
wii“ 


&halante Selbitiicherheit diejer Ermwibdes | 
| forenen 


' Gefühle 


rung. 
Gleichzeitig damit kam jein perjün 
liches Empfinden zum Durcbrud). 
„Mag jein, lieber Breflensporf; 
und meine Anerfennuing für hre 
Dffenheit.. Außerdem — ich fenne 
Fraulein vd. Stareyn, die ja ein be= 


fann Sie vollauf begreifen! Jebt aber 


mal eine zmweite Erwägung; und bie | 


nicht vom Standpuntt des Vorgejeh- 
ten aus, jondern von dem bes älteren 
Kameraden: — Vermögen fehlt auf 
beiden Seiten! Sie beziehen, wie Sie 
jelbit mal faaten, aus irgendeiner Fa= 
milienjtiftung einen monatlichen Zu= 
ſchuß von vierhundert deutſchen 
Reichsmark. Ihre Auserwählte iſt 
durchaus von ihrem Onkel abhängig. 
Und wenn der ſich nun energiſch auf 
die Hinterbeine ſetzt und „nee!“ ſagt — 


alſo bitie, wopon wollt ihr leben, wo⸗ 
her wollt ihr die Heiratskaution neh⸗ 


men?“ 

Der Oberleutnant Baron Breſſens— 
dorf hatte plötzlich ein ganz anderes 
Geſicht. So eine zähe Eigenwilligkeit 
lag in den tiefen Linien, die ſich von 
den dünnen Lippen zum Kinn hinab— 
zogen. Auch die Stimme klang ver— 
ändert — knapp, knarrend, arrogant. 

„Darum laſſen wir uns noch keine 
grauen Haare wachſen, Herr Oberſt! 
Schlimmſtenfalls warten wir bis zum 
Rittmeiſter erſter Klaſſe. Da brauch' 
ich keine Kaution mehr; und mit dem 
höheren Gehalt nebſt meinen monat- 
lichen „Revenüen“ tlemmen wir und 
dann fchon durch!” 

„Da8 dauert aber minbeftens noch 
acht Jahre, lieber Zungel“- 


Fe 


| bei ber 


auch ber | 
informirt, | 9U 


| beit ein 


fonderes Proteae meiner Frau ift, und | STINE 


für Damen nd 

Mädchen, gekauft 

zu einer großen 
Herabſttzung 


Sie find bis zu $20 wert 
Was der Einkauf einichliert: 
Coats für Damen und Mäd⸗ 
chen, in den beliebteſten Fa— 
cons der Saiſon. 

Eine reichhaltige Auswahl 

von Größen— 
Die Größen für Damen, 34 
bis 44; und für Mädchen, 14, 
16 und 18 Jahre. 

Große Fabrifanten ver: 
langen immer eine frübzei- BR 
tige Räumung — e8 lohnt 
Jich nicht für fie, ihre MWert- 
Itatt mit Ddd8 und Ends WM 
anzuhäufen — fie erlauben % 
e& nicht. Wir famen zur W 
rechten Zeit und fauften al- 
le, was jie, vorrätig hatten, 
zufammen mit allem, mas 
fie zur Zeit in Arbeit hatten 
— e3 find im Ganzen 500 
Goat3 in der Partie. Die 
Farben find: Naoy, Copen— 
hagen, Xeder, Tango, Reje- 
da, Grün, Schwarz, Wifta- | 
ria und Grau, mert bis zu 


$20, Ausm. 75 
810.75 


morgen zu 
Durchweg gefüttert mit 
feinſter Qualität Peau de J 
Cygne und Satin; neueſte 
Ripple und Flare Effekte, 
ſowie die ſemi-geſchneider— 
ten Cutaway Facons, einfa— 
che und verzierte Effekte, 
mit Kimono und Rıaglar W 
N Uermeln, Japanifche Flare J 
I Stragen, fowie fanch farbige 
Spiben- und Geidekragen. 
Die Stoffe jind feine Ser- 
ges, Waffle und GOranite 
Gloth, Bedford Cord, Früh: 
jahrs Jacquards, Gaber— 
dine und wollene Brocades; 
Auswahl von dem Sorti— 


NN ment mot: ey 
u 510.05 


gen zu 


„Und menn’3 zehne dauert, Herr 
Dperft! Wir find jung und bleiben 
tange., Wir haben mehr Ge— 

der Herr Sommerzienrat 


— 
* 
— 


12 
118 
ul2 


duld 


Gerland Bankdepot!“ 


Famojer Benael!... der 
v. Diefenhardt fr.ute fi 
rchtichaffen. Er mujterte feinen Wbd- 


| jutanten mit prüfendem Geitenblid; | 


jah, mie fi die hohmütige Stirn un 
ter der Helmichiene hart ecke, 

Und verfuchte es als gemwillenhafter 
Mann trogdem noch einmal mit aller= 


lei Einwendungen nud ernftgemeinten | 


Vorhaltungen. 


Der junge Rieſe neben ihm jedoch 
ſchüttelte unb 


ekümmert den Kopf und 
ſagte wiederkehrendem Lächeln, 
das verſtohlen in den Augenwinteln 
hockte: 


2 ch 
„Der Oberit 


mit 


nehmen an mir ein 


| iehr gütiges Intereſſe, das ich gewiß 
im Saijerhof oder | 


wohltuend empfinde und für das ich) 
cuch gehorfamit danke. Zur Sadıe 
jelbit aber möchte ich nochmals bemer= 
ten, daß dieſe zwiſchen Fräulein v. 
Stareyn 
Monaten definitiv feſtgelegt und ge— 
klärt iſt. Und ich meine — ſofern 
ide Parteien ſich in der wichtigſten 
einig ſind, iſt ſie doch ſchon ſo 
wie erledigt. 

Rittmeiſte 
ſiens ebenſo ſi 


Außerdem iſt mir 
erſter Klaſſe minde— 
er, alö meiner Auser: 
urchbruch onkelhafter 
Herrn Kommerzienrat 
Gerland. Damit erledgit ſich dann 
auch das Problem: weil nämlich die 
übrigen unvermeidlichen Intermezzi, 
die ſich auch hier mit tödlicher Sicher— 
ſtellen werden, höchſtens dazu 
ſind, uns die Wartezeit ein 
wenig zu verfürzen!“ 

Und aewilfermaßen 
hob Kapellmetiter mit 


Selbſt 


der 


der D 
bei 


A 
als Abſchluß, 


halber 


*8 
der 


Sie einen 


Hals 


Jhatten ſo laug wie die 
J Burijche und hätten 


Wehen 
Hals 


unten 


A TONSILINE 


würde ihn 
fchnell heilen. 


Eine ſwnelle, ſichere, bruhigende, beilende, 
antifeptiihe Kur für weben Hals it Tonil- 
line, lutz beichrieben. r 

Eine fleine FYlaihe Tonfiline bält ur 
als irgend ein FaU bon mehben Halß, 
Zonftline beilt weben Mund und SHeilerfeit, 


berbütet Haldbräune, 
25c und he $1, Bei aller 
ine Go,, Ganton, D. 


| daraus folgte! 
till halten, 


Oberſt 
eigentlich ae — 
bewerkſtelligte, die ſind doch gottſei— 


und mir bereits ſeit vielen 


1* 


Rechtsdrehung im Satiel den Stab; 
und der Elan des Radetzky-Marſches 
riß die Eäfabronen wieder aus ihter 
döfigen Schlappheit zufammen. 

Sin der Ferne, ziwifchen dem fraufen 
Grünzeug der Billenvorgärten, tauchte 
jhon der plumpe Wafjerturm auf... 


1I. Kapitel, 

Sin der kleinen, von Tarusheden 
eingefaßten Querallee, die Hinter den 
Dentmälern der Siege2allee entlang 
!äuft, hatten fie fich getroffen — Irene 
v. Stareyn und der Oberleutnant 
Baron Breffensdorf. Ein paarmal 
promenirten jte um, den Goldfifchteich, 
bogen dann zur Gharlottenburger 
Chauffee ab und jchlerderten am 
Brandenburger Tor vorbei lanajam 
die Nöniggräßerftraße Hinab zum 
Botsdamer Plap. 

Hier und da blieben Leute ftehen, 
Tahen ihnen intereifirt nady — die bei= 
den achteten nicht darauf; es lieh fie 
falt; das waren fie nachgerade jchon 
gewohnt. 

Momentan handelte es fich wirklich 
um wichtigere Dinge, als die naive Be- 


offizier und an jeiner Seite die vor 
nehme, junge elegante Dame auffiel, 
deren raffinirt dezentes „tailor made” 


etwas blajjen Geficht ftand. 

GeorgBrejiendorf hatte jich nach der 
elpdienftübung nur ein paar Stun— 
den auf die Chaijelonque gelegt, da= 
mit die Geliebte nicht etwa unnötig 
lanae zu warten brauchte. 

Seht eritattete er Bericht; in feiner 
faloppen, etwas abaerifienen Art, die 
er bei auter Zayıne Stets an fich hatte. 

Selbſtverſtändlich — er regte ſich 
über das Geſpräch von heute Miitag 


De N 


Kinder befigt? Sieh 7 

ift die Befürchtung, gegen die er ich 
‚wehrt! Er will, was er da in bierzig 
Kahren Arbeit aufgebaut hat, feiner 
Familie erhalten willen. Deshalb joll 
ich einen Induftriellen heiraten, Der 
als fein Neffe dann in ven Betrieb der 
Hörder Stahlwerfe eintritt und fie 
tpäter felbftändig mweiterführt. ‚Denn 
ich ala feine Nichte ftehe ihm doch heute 
am nädjften, und ganz bejonders des- 
halb, weil ich das Kind feiner einzigen 


Scämefter bin, die er jehr geliebt hat.“ | 


Unter dem Eifer Diejer jchnellen 


Morte hatte fi das jchmale Jungs 


mädchengeficht leicht gerötel. E3 jah 
fehr reizvoll aus, wie dcs lichte Star 
nin big zum mirren Gelod der Schlä- 
fenhaare ftieg. 

Und der Adjutant der 5. Garde— 
dragoner erfundigte fi in wohlwol- 
end Inarrendem Tone: 

„Hin; na ja; und ag’ mal..... 


fennit Du denn Deinen VERRERENEN | 


Gatten bereits?“ 
Ein lächelnder Blick ftreifie ihn. 
„sch hoffe doc; denn er geht ja 


neben mir und fieht zieinlich nachdent- 
mwunderung einiger Probinzialen, bes | 
nen der überichlante hagere Dragoner= | 


lich aus!” 
„Dante und felbitverjtändlich. Aber 


Eu as den 
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Deutiges Theater. 


„Der Pfarrer von Kicchfeld‘, — Morgen 
Galaabend, 


Herr Lubiwig Koppee hatte geftern 
' zu feinem Benefig und Ehrenabend ein 
volles Haus. Den Pfarrer Hell jpielte 
er im „Pfarrer von Kirchfeld”, dem 
befannten freifinnigen Boltzftüd des 
gemüteollen und gedantenreichen 
Defterreicherd? Ludwig Anzengruber. 
Der Benefiziant hatte diefe Rolle ge- 
wählt, die zwar dem Darfteller wenig 
Gelegenheit bietet, burch beitechende 
Aeußerlichteiten zu glänzen, dafür aber 
einen tüchtigen Künftler erforbert, 


| wenn anders biefe fympathifche Dich: 


tergeſtalt 


preten. 


dem Zuſchauer in ihrer 
ſchlichten Würde und Größe an die 
Seele gebracht werden ſoll. Sie hat 
in Herrn Koppee einen ſolchen Inter— 
Der milde Klang, den er ſei— 


nem ſehr modulationsfähigen Organ 


zu verleihen imſtande iſt, die warmen 


! Herzenstöne befähigen’ ihn bon vorn- 


| herein zu Rollen diefer Art. 


nee; ich meine — hat jich denn da fıhon | F i 
1 Herr Koppee dem Pfarrer dennoch die 
| einfache Würde des jungen, freigefinn- 


jo ’'n Gentleman eingefunden, ber Dei- 


ı nem Ontel Iheophilus beifer behagt, 
Koftüm fo brillant zu dem raffigen, | 


nicht fonderlih auf; mußte jogar Hin | 


und wieder fcharf überleaen, wenn er 
beitimmte Redewendungen oder ein- 
zelne Ausdrüde mortgetreu wieder— 
geben wollte — fo jehr war ihm der 
Kram ſchon aus dem Gedächtniß ge— 
ſchwunden. 

Irene v. Stareyn dagegen hörte ge— 
ſpannt zu. Noch war ſie nicht ſo weit 
um den lächelnden Gleichmut des Ge— 
liebten auch für ſich zu akzeptiren. 
Vielleicht lag das an dem ungeberdi— 
aen Temperament, das insgeheim in 
ihr brannte und oft nur mit Anſpan— 
nung aller Energie ſich niederhalten 
ließ. 

Wenn Georg ihrer Sinnesart ge— 


weſen wäre — ſie wären ſchon längſt 


Mann und Frau; ganz egal, was 

So aber hieß es: — 
Zähne zuſammenbeißen 
und danach handeln, wie er es für 
richtig hielt! 

Auch jetzt hörte ſie ſchweigend zu; 
als der Dragoner jedoch mit ſeinem 
Rapport zu Ende war, zog ſie in 
iäbem Unmut die Brauen hoch. 

„sh werfjtehe Ontel nicht, daß er 
fi) hinter Deinen Kommandeur jtedt, 
Geora; er kann fi doch von jelbit 
Tagen, wie peinlich mir das fein muß, 
mo gerade Frau vd. Diefenhardt mid) 
immer fo liebenswürdig protegirt!“ 

„In der Not frißt der Deiwel Flie— 
gen, liebes Herz! Wahrſcheinlich weiß 
er keinen anderen Ausweg mehr; denn 
die Zeiten, wo man der Widerſpenſti— 
gen Zähmung in einem Burgverließ 


dank vorüber! Außerdem, um ganz 
aufrichtig zu ſein: — etwas Derarti— 


ges habe ich eigentlich ſchon längſt er— 


tu 


wartet, 

„Aber wenn er nun erfährt, daß 
auch dieſer Verſuch fehlaeichlagen tit?“ 

„Dann wird er vielleicht endlich zu 
der Einſicht kommen, daß wirklich 
nichts anderes übrig bleibt, als dieſe 
aanzen unerquidlichen Fragen mal 
mit mir zu befprechen. Sonderbarer- 


| meife hat er bisher noch nie Anjtalten 


dazu gemadt, troßden: e& doch eigent= 
ich die gegebene Konjequenz wäre.” 

Die jchöne Irene von Stareyn hob 
in lachender Abwehr die Hand, 

„Wünjch’ Dir das nicht, Georg! Jh 
erinnere mich noch mit Schreden, ivie 
Ontel Theophil das Ichte Mal ftun- 
denlang herumgefaucht Hat, meil er 
jtch vergebens bemühte, mic) zu einer 
Abjage gegen Dih zu veranlaffen. 
Wenn er bei Dir au fo 
macht ...“ 

„Er wird ſich beherrſchen!“ prophe— 
zeite der Oberleutnant v. Breſſensdorf 
rubeboll,. „sm Uebrigen ijt das ja 
alles Nonfens: — mit Gewalt trennt 
man doch im Leben nicht zwei ‘Den- 
Ichen, die zueinander wollen und fich 
ihon an den Händen halten. Gerade 
das Gegenteil erreicht er damit! And 
wozu die aanze Aufregung? Liegt 
dazu wirklich ein unbedingter Zwang 
bor?” 

„Do, Geora!”' fagte feine junge 
Begleiterin in nachdentlidem Ernit, 
der ihren braunen Augen etwas Ber- 
grübeltes gab. „Du darfjt auch nicht 
ungerecht jein; Du mußt die Verhält- 
nihje berüclichtigen. Grinnere Dich 
nur, tie bejcheiden er nach dem fran= 
zöjtfchen Kriege angefangen hat: — 
mit einem MWerfmeifter und vierzehn 
Gejelen! Heute repräfentiren die 
Hörder Stahlwerfe ein Millionenun- 


ce 
DIS 


taujend Menichen!“ 

Der im blauen Rode nidte unge: 
dulbia. 

„Stimmt, |rene; weiß ich alles; er 
ijt ein Selfmademan, vor folden Leu: 
ten muß man rejpeitvoll mit der Hand 
an den Mütenjchirm greifen. Xch bin 
der Lehte, der das nicht zu würdigen 
müßte. Aber ich fann darum trogdem 
nicht einjehen, was zum Teufel wir 
beide mit bdiefer Gejchichte zu tum 
haben.“ 

„Dann berfuche mal, Dich in Oitel 
Iheophils Gedantengang hinein zu 
verjegen: — er hat ein Lebenswert ge- 
Ihaffen, das Generationen über- 
dauern wird; denn heute ift e3, troß 
bes Riefenumfangs, erft im eigent- 
lichen Aufblühen begriffen. Soll das 
alles im fremde Hände übergehen, weil 
er „junggefelle geblieben ift und feine 
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als meine reizpollsfinnige Perfönlich- 
teit?“ 

„Auf was für weitgreifende Kom— 
binationen Du gleich kommſt, Georg! 
Das weiß ich nun wirklich nicht! Da— 


In der 
Szene mit dem Grafen von zwar 
ruhig-beſcheidener Haltung, verlieh 


ten Geiſtlichen, der ſich ſeines inneren 
Wertes und der von ihm als recht er— 
kannten Anſchauung wohl bewußt iſt. 


für hab' ich mich doch erklärlicherweiſe 


herzlich wenig intereſſirt. Im Ueb— 


| verdeutlicht, 


rigen trau ich ihm jchon zu, daß er | 
auf irgendeine aanz beitimmte Perz | 


ſönlichkeit hinzielt. 
daran wohl nicht; Ontel Theophil 
kenni ja Gott und die Welt; ſoviel 


Mangeln wird's 


Leute gibt's eigentlich gar nicht, wie 
zu ihm in Beziehung ſtehen!“ 
| Sie mußten ein paar Minuten halt | 


machen, um den flutenden Wagenver: 
fehr paffiren zu laflen, der aus der 
Bopftraße zum Potsdamer Plaß ein- 
bog. 

Der Dragoner jtand dicht vor ihr; 
er verſetzte gedämpft: 

„Ufo der langen Rebe kurzer Sinn: 
— Du biit feit entfchloffen, mich zu 
heiraten?“ 

„Weniger, fondern vielmehr 
mich von Dir heiraten zu laffen!” 

„Binnen welcher Zeit habe ich mein 
Wort einzulöfen?“ 

Sie ſah plötzlich die verhaltene 
Spannung in dem ſoldatiſch-ſtraffen 
Reitergeſicht und wurde hilflos. 

„Sobald ſich die Möglichkeit dazu 
bietet; darüber haben wir doch längſt 
geſprochen!“ 

„Aber wenn es Jahre dauert?“ 

„Dann werden wir es eben ertragen 
müſſen, Georg!“ 

„Und in dieſem Entſchluß kann Dich 
nichts wankend machen?“ 

Ihre Augen wurden groß und dun— 
kel in jäher Leidenſchaft. 

„Nichts... Dul... Aber nun ſag' 
mir doch endlich — ich verſtehe ja gar 
nit...“ 

Er war fhon mieder ruhig gemor= 

den. Er fehüttelte den Kopf. 
„Dieies Verdör war überflüffig; ich 
weiß. Ich mollte mir ja nur noch mal 
alles von Dir, bejtätigen lalfen. Und 
jegt werde ich Dir aud; meine dee 
nicht länger vorenthalten: — mwenn e3 
fih nur darum handelt, die Gerland’- 
ihen Stahlwerfe in Hörde eurer Fa— 
milie zu erhalten, dann ijt der Retter 
in der Not jchon längjt vorhanden! Er 
braudt nur aus der Verjenfung raus 
geholt zu werden!“ 

Und als fte ihn verjtändnißlos an: 
ftarrte, warf er ihr kurz hinüber: 

„Dein Bruder Erwin!” 

Da vergaß die jchöne, bornehme 
Irene v. Stareyn ihre ganze fonjtige 
tühle Referve, die fie unter Menfchen 
jtets beobachtete; ariff nach dem Arme 
Ihres Geliebten und lachte ihm aus- 
gelaſſen ins Geſicht. 

„Um Himmels willen, Georg; wie 
verfällſt Du ausgerechnet auf Erwin?! 
Nein, ſo was Komiſches! Der eignet 
ſich doch nicht zum Geſchäftsmann! 
Der iſt doch Lyriker!“ 

Der Baron ſchnitt eine Grimaſſe; 
dieſe Fröhlichkeit vor aller Welt be— 
hagte ihm gar nicht! 

(Fortſetzung folgt.) 
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— Intelligent. — Unſere Dienſtbo— 
ten hatten ſich zumeiſt ſehr naſchhaft 
gezeigt. Um dem Uebel etwas zu 
ſteuern, war das Schloß zur Speiſe 
kammertür ſeit Jahr und Tag nicht ge— 
ölt. Es ſollte durch ſein Gekreiſch die 
Mädchen vor dem unbefugten Betreten 
des Raumes abſchrecken und uns zu— 
gleich aufmerkſam machen. Beim leitz— 
ten Mädchenwechſel kommt meine Frau 
heim und berichtet: „Heute habe ich 
Glück gehabt. Ich habe ein ſehr intel— 
ligentes Mädchen gefunden!“ — Und 


Die milde Ueberlegenheit dem verbit— 
terten Haß des Wurzenſepp gegenüber 
wurde von Herrn Koppee ergreifend 
ebenſo wie der ſchwerere 
Sieg, den er über das eigene jungſtür— 
miſche Herz erringt, indem er das An— 
nerl mit Michel Berndorfer zuſammen— 
gibt. So war der „Hell“ des Künſt— 
lers eine in allen ihren verſchiedenen 
Aſpekten forgſam differenzirte, auf feſt 
und klar erfaßter Grundlage einheitlich 
und geſchloſſen aufgebaute Karakter— 
figur. 

Eine zweite gute Leiſtung war der 


Wurzenſepp von Direktor Danner, der 
die Verwilderung 


und Verbitterung 


des unglücklichen Mannes in Maske, 


Ton und Geberden lebensecht zur An— 
ſchauung brachte. Im triumphirenden 
Haß und Ingrimm wie bei dem unter 
den Worten des Pfarrers allmäligen 
Weichen dec Gemütsperhärtung mar 
da8 Spiel von Direktor Danner von 


| tiefem Eindrud., 


Das aufrichtige Bemühen von Frl. 
Zarau, der Anna das jchlichte, gemüts- 
reine Mejen des einfachen Naturkindes 
zu verleihen, ift anzuerkennen, wenn 
auh das Mollbringen nicht immer 
Schritt halten konnte mit dem Mollen. 
Ganz vorzüglih waren dagegen der 
Michel des Herrn Sondern und der 
Pfarrer Vetter des Herrn Römenfeld; 
auch Herr Chriftmann war qut im fei= 
ner Rolle des Schulmeijterd. In den 
anderen Rollen waren namentlich bie 
Damen Niemann und Breyer befriebi- 
gend. Ein im erften At eingefchobe- 
ner Schuhplattler von drei Paaren 
fand großen Beifall beim Publikum. 

Heute Abend mird „Der Pfarrer 
von Kirchfeld“ miederholt. Zu dem 
morgigen, vom Verwaltungsrat zum 
Beiten der Ibeaterfaffe veranftalteten 
Galaabend find die weitaus meiften 
Sibe, troß erhöhter Preife, bereits ver- 
fauft. Geaeben mird da3 Luftfpiel 
„Dr. Klaus" von Adolf L’Urronge 
unter der Spielleitung von Direktor 
Danner in der nachitehenden Rollen 
befebuna: 


Srielinger, Habrifant............Hlbert Eondern 
ben, Boden, jein Schiwiegerfohn.. Ludwig Koppee 
Julie Anny Sanders 
Dr. I ..Dir. Jole Danner 
Seine Frau....... Louiſe Brückner 
Emmma, beider Tochter.............Helene Rothe 
— Duo Kotıla 
"iariane, NBirtichafterin bei Griefinger 

Julia Niemann 
Xubovsfy, Kuticher bei Klaus...veint. Löwenfelb 


Ein Bauer. ...... ....... Theo. Chriſtmann 
Marlin .... { 


........ Kurt Kupfer 
Mit der legten Operette „Das Yung: 
fernjtift”, deren Premiere am tommen- 
den Sonnabend ftattfindet und bis 
Sonntag, den 3. Mai, (Nachmittags 
und Abends) auf dem Spielplan 
bleibt, bietet die Direktion dem Publi— 
fum noch; mande angenehme leber- 
tafhung. Ganz bejonderer Wert ift 
auf Szenerien und Koftüme gelegt 
worden, und jech3 wöchentliche Proben 
jollten Gewähr leiften für ein flottes 
und einheitliche Gefammtipiel. „Das 
Sungfernftift“, eine der wenigen quten 
Dperetten, ift befonders in Berlin, 
Dresden und Wien mit fenfationellem 
Erfolge aufgeführt worden und wird 
auch hier eine Senjation hervorrufen. 
Um den Erfolg noch zu erhöhen, wird 
eine beliebte Künftlerin die Hauptrolle 
freiren: Ada von Gerädorf, die fich 
während der verhältnigmäßig kurzen 
Zeit ihre Hierfeins große Beliebtheit 
errungen, mirb ben „Rene“ fingen, 
einen feſchen franzöſiſchen Fähnrich, 
und Frau Annie Haupt-Böhmer, die 
ſeit einem Jahr künſtleriſch nicht mehr 
tätig war, aber noch recht gut in der 
Erinnerung Aller iſt als Darſtellerin 
des „Pariſer Taugenichts“, des „Pi— 


in der Tat! Die Maid zeigte Intelli- ſtol“ in „Kean“ und der „Laura“ in 


genz. Bereits am Abend ihres erſten 
Arbeitstages war das Schloß zur 
Speiſekammer fein geölt! 


Steiſe Gelenke und 
Schmerzen? 
Auſterole lindert ſchnell 


Halten Sie eine Büchſe im Hauſe. 
Es iſt das beſte Mittel gegen Kreuz- 
ſchmerzen, wehe Muskeln oder Gelenke, 
rheumatiſche Schmerzen u. ſ. w. 

MUSTEROLE iſt 
eine reine, weiße Salbe, 
mit GSenföl bergeitellt. } 

E3 dringt an den Sit fi 
der Schmerzen und ver- Ri 
treibt fie, zieht aber au) 
auf der zarteften Haut 
feine Blajen. 

E3 tritt an die Stelle des altmodi- 
Then, unbequemen Senfpflajters. 

MUSTERÖLE wird empfohlen für 


Bronditis), Bräune, Aſthma, Bruſt⸗ 


| 


„Karlsſchüler“ auf unferer deutfchen 
Bühne im vergangenen Jahre, mwird 
jich in der Sperette in ber Partie der 


felentzüundung, Hüftweh, Neuralgie, 
Berrenfungen, fteifen Hals, Duetfhuns 
gen, Kopfmweh und Erkältungen auf 
der Bruft (ed verhütet Qungenentzüns 
dung). 

Bei Ihrem Apotheker — in 25c und 
50€ Büchfen, und eine befondere große 
Hofpitalbüchfe für $2.50, 

Nehmen Sie kein Erfahmittel, Kann 
Shr Apotheker es Ahnen nicht liefern, 

jo jenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
OLE Company, Eleve: 
u land, Ohio, und wir jen- 
A den Yhnen eine Biüche 

Se portofrei, 
F. R. L. Secord, 18W. 
128. Str., New York Cith, ſagt: „Sen⸗ 
den Sie mir, bitte, eine große Büchſe 
Muſterole für meinen Officegebrauch; 
ich habe bei meinen Patienten damit 
ehr gute 
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North Ave. FurnitureGo. | 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Größles deufches Alöhelgefchäft auf der Hordfeile. 


Ditieite-Gejhäft: 


723-125-727 North Avenue 


nahe Halfteb Straße. 


Beitjeite-Geihäft: 


| 2348-2352 W. North Ave, 


Ede Weftern Avenue, 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den fiberaliten 
Bedingungen. 


Reelle Preiſe. 


Couches, wie Abbildung, mit St 
holg⸗Geſtell und Marokkoleder; für 


Zuſammenlegbare Kinderwagen, 
aufwärts verkauft 
von 


Vollſtändigſte Auswahl in Teppichen, in allen Größen und Muſtern — 
912 Bruſſel Rugs, wert 22.00, für.............. 
92 12 Sammet-Rugs, wert 27.50, für.......... EEE: 
36x72⸗ zöll. Axminſter Rugs, für........... 


Eisſchränke — zwiſchen den Wänden 


mit Asbeſt gefüllt — 
aufwärts von 


Höflihe Bedienung. Zufriedenheit garantirt. 


ahl-Zprungfedern, Eichen- 


Gabinet Ga3 Herde, frei ber» 


bunden, wert 38.00; > >30 
| „29.9 


BEE RUSS ana 
Andere aufwärts von $12.50. 


Bars s 
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Arm-Schaufelitühle, wie Bild, 
tvert das Doppelte, 
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Alle Kunden, die jetzt bei uns für 825 
oder darüber Waaren einkanfen, er 


halten bei Vorzeigung dieſes Konpons 


in unſeren zwei Gefdäften 


ein prachtvolles 


Francaiſe Porzellan— 
$s.50, abiolut frei. 


fein deforirte® La 
GEhiervice, wert 
DTusielbe enthält 


rel 


50 Stüde und it in engliſchem Blan 
\oter mit breiten Goldftreifen zu haben. 


BER” Ablieferung per Automobil. "WE 


luftigen, drollign Kammerjungfer 
„Marianne“ dem Bublitum wieder zei⸗ 
gen. Annie Haupt-Böhmer hat dieſe 
Partie bereits im Operettentheater in 
Magdeburg mit vielem Erfolg geſpielt. 
Als Dritter im Bunde erſcheint Angelo 


Lippich nach langer Abweſenheit wie-⸗ 
Angelo | 


ber einmal tor der Rampe. 
Lippich ijt ein erforener Liebling des 
Publitum® — und das mit Recht. 
Boll Temperament und mit vielem Hu— 
mor verjtehbt er ed, jeder Partie zu 


einem Erfolg zu verhelfen, und Chicas | 


908 Deutfchtum „wird ficherlich nicht 
verfehlen, ihn zahlreich zu begrüßen. 
Herr Lippich ijt bereit3 für die fom- 
menbe Saifon bei der Direktion Haupt- 
Danner engagirt. Eine außergemöhn- 
liche Senfation bietet das Ballettlorp3, 
eine Attraktien, die zum eriten Male 
auf einer Dperettenbühne Ameritas 
auftritt. Frau Marie Yung, Prima 
Ballerina von der großen Oper, zur: 
zeit tätig am Chicago Mufical College, 
wird ein Ballett mit porangebendem 
Czardad, Tango und Marire norfüh- 
ren, da3 al3 hervorragend bezeichnet 
werden fann. Die Direktion verjpricht 
den größten DOperettenerfolg, den je 
eine deutfche Yühne diefes Landes zu 
berzeichnen gehabt hat. Die Breife 
werben nicht «rhöht. 


— Der Herr deö Haufe. — Kan: 
thippe: „Unfeliger, Du haft e3 gewagt, 
in meiner Wbmefenheit zu rauchen?! 
— 2 alſo Dein armes Kind 
durch n verruchtes 
zum Rebellen?!" 
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Beifpiel Direkt 


Kauft die beite 


Slorida Harn 


wo Ihr viermal das Jahr 
ernten könnt. 


14 Meile von der Eijenbahnitation und 
der Stadt. 
Fragt nach VBüchelcden von dem deut 
fchen Gejcäftsführer 
Leo. Bauer 


— bon der — 


Lake Highlands Comp. 


of Florida a 
Zimmer 312 Tacoma Bldo., Chicago, 
1Saplfadidoim! 


| 


N. 
— Vater: „Ich 


hoffe, mein Sohn, Du haſt Dir auf 
der Univerſität das Sprichwort zu 
Nutze gemacht, daß man niemals bor— 
gen und niemals verleihen ſoll!“ — 
Student: „Wenigſtens teilweiſe, lieber 
Vater, verliehen habe ich nie etwas!“ 
— Mißverſtändniß. — ‚Warum iſt 
denn die Alte ſo ärgerlich?“ — „Sie 
war eingefchlafen, mährend ich mit Ih— 
rer hübjchen Nichte jchäterte, und da 
| habe ich fie wachgefüßt.—Diefe alte 


Spinne??“ 

MSE KRAENCHEN 
. — ‚der Kemengsorgene 
Sür*alle &o e. 

FE. von 4 ad. —* Herten, = General < 


— Do etwas. 


o 
Ren 


Ad u 
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‚Wie id 


N) 


rein überflüf- 
ſiges Haar vernidtete 

Sch befeitinte e8 fo fchnell, baf e8 nie wie- 
derkam, ſogar nachdem Schönheits-Dok⸗ 


toren, Elektrizitäͤt und zahlreiche 
Entfernungsmittel verſagt hatten. 


7 


Ich erzähle Euch mein Geheimniß frei. 


„Bon tiefiter Ber 
äweiflung zur freu⸗ 
digen Zufriedenhent 
„ar der Wediel in 
meiner Ctimmung, 
als ih eine leichte 
Methode fand, dies 
fe3 Läftige, bäßliche, 

: liberflüffige Haarge 
wäds zu bejeitigeıt, 
nach vielen Fehl⸗ 
ſchlägen und wieder⸗ 
holten Enttäuſchun—⸗ 
gen. 

Ih fende (abfolu: 
frei und obne Ber- 
bindlichteit) an. 1. 
den anderen Leiden 
den bolle und aus: 

: : * führliche Beſchrei⸗ 

bung, wie ih mid bon Haar befreite, ſodaß es 
niemal3 aurüdiebt. Wenn Shr einen Haar» 
wuchs babt, den Ihr z;eritören möchtet, ber» 

(hmwendet Euer Geld nicht mehr für mertloie 

PBulder, Ealben und Flüfiigleiten oder für die 

nefährlihe eleltriihe Nadel, lerııi von mir, die 
fihere fchmerzlofe Methode, die ich gefunden. 

Edidt nur Euren Namen und Adrefie (ob Frau 

oder Fräulein) und eine 2c-Marle zur Rüdants 

wort an Mrs. sKtatbrun Jenkins, Mpt. 254, 

BD, Nr. 254 Rurhafe Str., Poton, Maff. 


. Dieſes 
* D 
Trei: Roupon Fi: 
der „Abendpoit“ zu Mrs. f 
vertraulichen Anweiſungen zur Weleitigung 
de3 überflüliigen SHaares. Schneidet ibn 
aus und beitet ibn an Euren Brief. Nur 
bei fofortigem Gebrauch Adreſſe: 
Mrs. Kathryn Jentins, A 3D, Nr. 
264 Rurdale Rofton, Mait 


ner 


Serttjifat_ bes 
jeden Leſer 
Senlin3 freien 


u 
SIT., 
ad 
Spezielle Notiz: Wir raten jeder Frau, die an 
Entitellung duch überilüffianes Haar leidet, ernıts 
lid, die obige Diierte anzunehmen. Diele bes 
achtenswerte Offerte iſt aufrichtig und ect, Dia 
Ghrlidhfeit der Anbieterin ift unsmweifelbait. 


Telegraphifche Depefchen. | 


@etiefert von Der ""Associated Press’ 


Inland. 


12 Beulenpeſtfälle! 
Havana, Kuba, 23. April. Wieber 
2 neueBeulenpeiterfrantungsfälle wer 
den hier berichtet; einer ijt im Städt 
chen Artefina, nur ein paar Meilen 
ton Havana, 
Bis jeht find 12 Erfrantungen und 
2 Todesfälle insgefammt berzeich- 
nen. 
— — 


Ausland. 


Auf einen Fürſten erbittert. 

Berlin, 23. April. Bittere Vor 
würfe werden ſeitens der Gläubiger 
des, mit über vier Millionen Verbind 
lichkeiten in Konkurs geratenen Waa 
renhauſes Wolf-Wertheim gegen den 
Fürſten Egon v. Fürſtenberg erhoben. 


Bekanntlich wurden dadurch, daß der 


Fürſt ſein, in den Wolf 


90 


Wertheimſchen 
Waarenhäuſern legtes Kapital 
zurückgezogen, dieſe der kräftigen 
Stütze beraubt und brachen in ſich zu 
ſammen. 

Die Gläubiger erheben nun gegen 
den Fürſten den Vorwurf, daß er ihre 
Intereſſen in rückſichtsloſer Weiſe ge 
ſchädigt habe; ſie verlangen eine 
gründliche Nachprüfung aller Um 
ſtände. 

Friedmanns Impfſtoff. 

Berlin, 23. April. Die Medizini 
ſche Abteilung des Miniſteriums des 


Innern berät zur Zeit mit Fachleuten 


und ärztlichen Sachverſtändigen die 


Frage, ob es angebracht und ratſam 


ſei, die Behandlung tuberkulöſer Kran— 


Friedrich Franz Friedmann 
ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen. 
Angeberin entlaſſen. 
Wien, 23. April. Wie aus Prag 
berichtet wird, hat die dortige Staats 
polizei eine Frau Woldau, welche 
ihren Dienſten ſtand, entlaſſen. 
anlaſſung zu dieſem Schritt 


Ver— 


Vertrauensmann der radifal-tjchedhi- 
ihen Bartei Spiha. Frau Woldan 
war e8, welche den Barteileitern Mit 
teilung von der Tatfacdhe machte, daf; 
©pihba mit einem feiten Gehalt im 
Dienite der Polizei geitanden. 
Enthüllungen führten jeinerzeit zu der 
Entlaſſung Svihas aus jeiner Stei- 
lung al3 Bertrauensmann der Partei. 


Diele 


Schredenstat eines Soldaten. 

Leipzig, 23. April. In der 
Kalerne des .hiefigen Orenabier- 
regiments verſuchte ein 
Namens Meyher in diebiſcher Abſicht, 
den Schrank des Waffenmeiſters 
Gernert zu erbrechen. Als er von 
Gernert überraſcht wurde, ſchlug er 
demſelben mit einem Hammer den 
Schädel ein, entfloh — und ſpäter er— 
ſchoß er ſich mit einem Dienſtgewehr. 
Der Zuſtand des Waffenmeiſters iſt 
nahezu hoffnungslos. 


für Sauglinge und 


in | 


gab das ! 
Borgehen der yrau gegen den früheren | 


Soldat ı 


wagen Michael Vukoczos, 
JAve., ab. 


| — — 
nach Verbüßung ſeiner 


Lancy H. Louderback, welche von einer 


ker mit dem Vaccine des Arztes Dr. Etretarin 


uuee I Po een 2 — 
derback hat ihr teſtamentariſch 55000 


| vermadt und am 9. Dezember 1912 


 Spikbubenftreiche. 


Kraftwagendieb and Yndianapolis 
erwiſcht. 


Beute von Spindenſprengern. 


Der Hotelangeſtellte Foley an ſeiner Ver⸗ 
letzung geſtocben, ohne vorher zu ſich 
gekommen zu ſein. — Der falſche Poli—⸗ 
ziſt wieder verhaftet. 


Am legten Samstag Abend war ber 
zwanzig „Jahre alte Agent Earl Gris- 
wold aus Indianapolis verhaftet wor= 
den, als er in einem Pfandgejchärt in 
der Nähe ver Süd State und Yarrijon 
Straße Kraftwagenteile zu verkaufen 
perjuchte. Er geitand, daß er und ein 
Freund im legte; November in „jndia- 
napolis einen Kraftwagen gatohlen 
hätten, damit nach Detroit gefahren 
jeien und in einem bort gejtohlenen 
Kraftwagen die Reile nad) Toledo, D., 
fortgefegt hätten. Der Freund wird 
noch geſucht, Griswold murbe aber 
heute nach Indianapolis zurückgebracht 
und wird ſich unter der Anklage des 
Großdiebſtahls zu verantworten haben. 

Spitzbubengeſchichten. 

Spitzbuben leerten geſtern die Geld— 
laden an den öffentlichen Fernſprechern 
im elften Stockwerk des County— 
gebäudes und erbeuteten rund $20. 

Spindenſprenger erlangten im Geld— 
ſchrant des Schnapsgroßhändlers 
Solomon Rurel in Chicago Heights 
88700 in Schmuckſachen und für ſie 
wertloſen Bankanweiſungen. 

Fünf Dollars nahmen Taſchendiebe 
im Gedränge auf einem Straßenbahn— 
2203 Fifth 


wu) 


Bleibt unautaeflärt, 


James P. Foley, der „Nachtclert” 
des Pullman Hotel, 3641 


— 
> 
-_. 


richtet, mit einaefchlagenem Schädel in 


— — —— — — — 


State | 
Str., welcher Wontag früh, wie be 


Po no e I 
| einem Zreppengang des Hotels gefun= | 


den wurde, ift, ohne vorher zu fich ge= | 
fommen zu jein, gejiern im County: | 


hoſpital geſtorben. 
Gerechte Strafe. 

John Oarme, 718 Nord Dearborn 
Str. welcher James MeGuire in der 
Wache an der S. Clark Straße „ver— 
haftete“, in einer „Autodroſchke“ ins 
Arbeitshaushoſpital brachte, nachdem 


er ihn gründlich verhauen hatte, wurde 


| itrafe aeitern wieder verbaitet 
| wird jebt prozeifirt werden, :yeil 
Darme gegenüber fäligglic; tür einen 
Geheimpolizitien ausgegeben batte, 
sebitih unsetiener Kai 


und 


«ii 
Poitamtzin’'peftor Stuart murde 
heute von der Feitnahıne und dent Be 
ſtändniß zahlreicher Diebſtähle Raiph 
N. Diermans, Kaſſirers des Poſtam 
tes in Springfield, Ill. benachrichtigt. 
Nähere Mitteilungen fehlen. 


— 


— 
Ueberraſchung für Erben. 
Sekretärin von D. 5, £ouderbad Lei 


rin des Wohnhauſes. 


Verwandte des verſtorbenen De 


Anfechtung des Teſtaments geredet 
haben, wurden geſtern nicht wenig 
überraſcht durch die Kunde, daß Lou— 
derbacks Wohnhaus nebſt Grundſtück, 
1819 N. Bernard Str., ſeiner Privat— 
und angeblichen Verlobten 
Frl. Bertha Schneider gehört. Lou 


ihr das Haus überſchrieben. Das 
Haus iſt auf 860,000, das Grundſtück 
auf 840,000 abgeſchätzt worden. Frl. 
Schneider hat es abgelehnt, ſich zu der 
Sache zu äußern. 

— ——— 


Europareiſende. 


Nach Europa abgereiſt ſind heute 
von New York mit dem Dampfer 
„Amerika“ von der Hamburg-Amerika 
linie folgende Chicagoer: 

Herr und Frau Richard O. Miller 
und Frl. Eleanor Miller (Evanſton), 
Herr A. W. Brown, Herr Chas. 
Deering, Frl. Marion Deering, Hr. 
und Frau E. F. Kuromwsia, Herr und 
Frau L. Weſſel jr, Herr Stanley 
Weſſel, Dr. Max Henius, Frl. Nellie 
Carpenter, Frl. Mary Erwin, Herr 
L. O. Hartman, Frau E. Vollbrecht, 
Frau Jos. H. Defrees, Frau Clinton 
Hunter, Herr Geo. C. Sherman, Herr 
Louis A. Seeberger, Herr und Frau 
GR. Erwin, Herr E. W. Gemin, 
szrau Lillie E. Core, Frl. Ellen Boon, 
Herr Dito Benfon, Dr. 8. Haifin, 

Herr R. Eornelion, Herr und Frau 
 E. %. Nelfon, Roy Neljon und Frau 
ı Emma Elofjon. 


STÄTTEN 
Kinder. 


EEE PS IST 6⸗ — 
"Oastoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhvoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift 


4“ 


von 


ET 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


So — E wear NEw vormk cıry. 
* * 2 : — 
+ * 


er ſich 


Gürtelnadeln 
Alle 


— 
Airbertsbaus: | 


age 
\ 
* * 


— ——— — — — — ne 
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Au 


SEI TRRE ER VEN 


£ 
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— 
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Bee Er \ ri ” 
De * 


ındel FR 


vem Preile 


zu 65x 


300 Tablette in dem beiten Mahagoni-Finifh, mit 
Holzeriffen, oder in Antikgold, mit Ornamenteneden 


und Meſſinggriffen. 


Die Bezüge ſind aus Tapeſtry 


und der beſten Sorte Cretonne; kommen in ver— 
ſchiedenen Größen. 


Keſter von bedruckten Organdies 
zu weniger als halbem Preis, zu 100 


Subwah⸗Laden 


WERE 7° 
Tr 


ro 


Handtalchen zur 
Hälfte und we- 


niger, zu 550 


* 


Große Monatsende-Räumung 
von Leder-Handtaſchen 
zu dieſem ſo niedrigen Preiſe. 


zu 


Subwah⸗Laden 


Alle übriggebliebenen Längen vom regulären Lager zuſammen mit den Fabrik— 
Reſtern, die wir in einem Spezial-Einkauf erſtanden haben, ſind in dieſem großen 


Monatsende-Räumungsverkauf einbegriffen. 
Zweite Partie 


Ge Y>D. 


Grite Bartie 


Je MD. 


5 Partien: 
Dritte Partie 


10€ Yd. 


Vierte Partie 


12:0 MD. 


und die Hte Partie zu 15c die Nard; Natines, Voiles, Pongees, Poplins, Yawng, 
Drgandies, Kate Greenaway Batijte, Ginghams, Flannelettes etc. 


63X90 gebleichte nahtloJe Bettücher, 3Se 


Eine fpezielle VBartie von 150 Dutend Lafen in verjchiedenen Gröfen; 63x90 Zoll, jedes 38c; 63x99 Zoll, jedes 44c; 72x90 
Zoll, jedes 44c; 81x90 Zoll, jedes 48c; 81x90 Zoll, jedes 48c; ertra Werte, 


Fabriflängen gebleichtes Sheeting, 16c die Yard 


— aus weicher „Spun” Baumwolle in 7-4, 8-4 und 9:4 Breiten; vezieller Wert. 


36 = zöllige Teidegemifdhte Erepe de Chine zu 25c die Yard 


— aufergewöhnlicher Wert in diefem jehr beliebten Kleiderftofi; in Schwarz, Weiß und vielen hübjchen Straßen und Ge= 
fellichafts-Schattirungen zu dem fpeziellen Preife — 25e. 


Schnudfaden, 12c 
— goldplattirt 


Einfache oder jteinbefette Bar 


Pins, Brojcden, Stulpenfnöpfe, 
Schlipsnadeln, Waiit-Sets und 
oder Schnallen, 
halben Preiſe 
und Berftein Bar 
oder faney ge 


zum 
Ichlic te 


rettes, 


unter dem Breile, zu 12c 


| ichniste Entwürfe; alle 50 Prozent | 





Ns 
I DIE 


Roman und Mexican 
geitreifte Satins zu 


— reiche, vielfarbig geitreifte Stoffe, für Coat- Futter, 
Waifts und Zufammenftellung mit jchlichten Stoffen, 


38c 


Seidene u 


nd Seide 


Lampen, unterm 
Preis, 4,50 


Die abgebildete Yampe ift unbedingt der beite 
Wert in diefer Sorte Waaren, den wir je offerirt 


haben, 


Eine Auswahl von zwei Macharten — 


Alte Meffing und Verde Anti; Glasfihirme in 


grünem, Bernftein- 


Effekte. 


oder Sonnenuntergang⸗ 


Subwahy⸗Laden 


ı Lisle Strümpfe für 106 


Spezielle Offerte in Fadenſeide und SeidenLisle Damen⸗ 
ſtrümpfen in Lohfarbe; auch feine Spitzenſtrümpfe in Schwarz, 


Weiß oder Tan; die Werte zeigen bei einer regulären Mars 
firung einen viel höheren Preisanı ala den wir anführen — 10e 3 
das Paar. Gute Gelegenheit wenigitens ein halbes Dutend 


Paare zu erlangen, 


Subwah⸗Laden 


Knaben- und Mädchen-Strümpfe zu 150 


—ſtart gemacht 


—ſie kommen in Schwarz oder Weiß; es ſind au ſgezeichnete 
Qualitäten im Tragen und bemerkenswerte Werte, zu 156. 
Die Preife regen an, einen halbjährlichen Vorrat zu faufen, 


Subwah-Laden 


„Semi- Transparent‘ 
bedrudte PBoplins, 38c 


— hübſche Entwürfe und vortreffliche Farben-Eifefte; jekt 
iehr begehrt für reizende Gomns, 


Reifenden Seidenmujter und furze Enden, Sc, 10c, 15c 
25c, 35c, 506 und 65c jedes. 4 bis 13 Yard Längen aus jchlichten umd Novelty-Seiden, Satins, Voiles, Crepes, ufw,; die 
beliebteften Seiden der Saifon; pafjend für Halstrachten, Bejas, ufw, 


Wollene Binaben-Amige ein Britlel un: 
term Preis, angebrodene Partien, 2.35 


— NAnbäufung von fleinen Partien und ein- 
| zelnen Anzügen von unjeren bejjeren Sorten. 
Röcke 
6 bis 17 Jahre. 


ſind Norfolk-Modelle; Größen 


Eubmwat-Ladeıt 


Blaue Serge Knaben: Anzüge, 3.85 


—garantirt reine Wolle; Norfoof Aadets; 
Siniders eingefaßt und gefüttert; diele Sorte 
Anzüge 


iind gewöhnlich , bedeutend höher 


marfirt; Größen 6 bis 18 Jahre, 


Extra Kniehoſen-Anzüge für 5.50 

— neue Path-Taihen Modelle aus reimvol 

lenen Stoffen in modernen Frühjahrs-Schat 

tirungen; Größen 7 bis 18 Jahre. 

Blaue Serge Knickers für Knaben, 6 b. 183 81 
Oliver Twiſt Anzüge u, Nompers; 23 b, 8; 56x 


Unfälle, 


Der gefährliche Sahnübergang. 

Un der 81. Straße 
Abend ein Vorjiadtzug der Rock Is⸗ 
landbahn gegen einen Straßenbahn— 
wagen der Halſted Str.-Linie und zer— 
Irummerte ihn. Der Schaffner, Louis 
Yuß, 6332 Xoomis ©tr., büfte das 
linte Bein am Sinie ein, der Wiotorfüh- 
rer, 8. Sergujon, blieb unverlegt. 
Paffagiere waren nicht im Wagen. 

Der Straßenbahnwagen wurde von 
der Loiomotive eimwa Hundert Fuß 
weit vorwärts gejchoben, ehe er zur 
Seite gejchleudert wurde. Un jenem 
Vebergang find zwei Bahnmwärter an= 
geitelli, einer von der Eijenbahn=, der 
andere von der Straßenbahngejell- 
ihaft. Beide gaben dem Straßen: 
bahnivagen das Signal „Bahn frei“, 
und jaben ein paar Gefunden jpäter 
erit den aus der Duntfelheit auf- 
taudenden Zug. Wun fam ihre War: 
nung zu jpät. Zuß ijt heute Morgen 
geſtorben. 

Ingenieur Layman unterſucht heute 
im Auftrage der ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion für öffentliche Nutzeinrichtungen 
den Vorfall, um feſtzuſtellen, ob die 
Sicherheitsvorkehrungen an dem Ueber— 
gang genügen. 

Von einem Straßenbahnwagen, der 
angehalten hatte und dann rückwärts 
gefahren war, wurden an Lincoln Str. 
und Sherman Ave. in Evanſton ge— 
ſtern Abend Frau S. K. Curry, 830 
Milburn Ave., und ihre zwanzigjährige 
Tochter Jane zu Boden geſtoßen und 
bös verletzt. Sie ſind daheim in ärzt— 
licher Behandlung. 

Drückte ihr Kind tot. 

Beſſie Dunndrow drückte in ihrer 
Freude im Michael Reeſe Hoſpital ihr 
fünf Tage altes Kind, als es geſtern zu 
ihr zum erſten Male ſeit der Geburt 
ins Bett gelegt wurde, dermaßen an 
ſich, daß es geſtorben iſt. 


Brandwunden und Feuerſchaden. 


John M. Conrad, Mitinhaber des 
Möbelgeſchäfts von Conrad « Flynn, 
5450 S. Aſhland Ave., ſtürzte geſtern 
Nachmittag im Laden, als die Tritt— 
leiter brach, auf der er ſtand, gegen den 
Ofen, dieſer fiel um und verurſachte 
ein Feuer, welches gegen 34000 Scha⸗ 


den anrichtete. Conrad erlitt Ichmere 


— ha 


juhr geitern | 


Un Derleungen geftorbeit, 


Im St. Lufashofpital ift heute der | An 
45 Jahre alte Farbige Alfred E. Hart, | ” 


1215 ©. State Str., an Verlegungen 
geitorben, welche sr am Samſtag an 


ı der ©. State und Dit 8. Straße unter 


' hatte, den er nicht hatte 


einem erlitten 


fommen jehen. 


Straßenbahnmwagen 


— —— ⸗⸗ 


Es geht ihnen gut. 


Fabrikinſpektion von den Verhältniſſen im 
Zirkus befriedigt. 

Die ſtaatliche Fabritinſpektion ließ 
geſtern eine Prüfung der Arbeitsver— 
hältniffe sornehmen, unier denen bie 
rauen und Mädchen im Zirfus 
Ringling bejchäftigt find. Bezahlung, 
Ürbeitsleiftungen, Lebensmweife und 
imgebung aller weiblichen Angeitellten 
wurden jorgfältig geprüft. Die In— 
Ipeftoren äußerten fich jehr befriedigt 
von dem Ergebniß der linterfuhung 
und fagten, daß die Zirfuspamen bei 
bejjerer Bezchlung und leichteren Ob- 
tiegenheiten in zuträglicheren phyfifchen 
und fittlichen Verhältniſſen leben, ala 
die Arbeiterinnen in vielen Läden 
oder Fabriken in Chicago. 

— — 


Hebrew JInſtitute. 


Am kommenden Sonntag Abend, 
um 6 Uhr beginnend, findet im 
„Hebrew Inſtitute“, 1258 Weſt Tay— 
lor Str., die Jahresverſammlung 
nebſt Bankett ſtatt. Auf dem Pro— 
gramm ſtehen eine Rede des Präſiden— 
ten Jakob M. Loeb, der Bericht der 
Sekretärin Frau Julius Stone, der 
von Lichtbildern begleitete Bericht des 
Superintendenten Philipp L. Seman 
und eine Anſprache von Richter Julian 
W. Mack. Die Geſangsabteilung des 
Inſtituts wird Geſänge vortragen. 

— — — — 


Finger abgebiſſen. 


John W. Kenner, 4522 St. Law— 
rence Ave., einem Krüppel, wurde heute 
früh in der Speiſewirtſchaft Olympia. 
9105 Commercial Ave, South Chi- 
cago, von dem Kellner PBeler Ehino- 
noi8, 9157 South Chicago ?ive., an- 
geblih der Mittelfinger der linken 
Hand abgebiffen, al Kenner dem Kell: 
ner ben auf zwei zahlungsunjähige 
Säfte angefhlagenen Revolver fortu>h- 
men wollte. Chinonoi3 wurde verhaf- 
tet und von Gtabtricjter Ryan ben 


amopren 


Jährlicher Verkauf von 
Seidenhandſchuhen 
W 


— fehlerhafte von einem der beſten 
Fabrikanten — die Fehler ſind ſo 
gering, daß ſie ſchwer zu finden ſind; 
2-drudfnöpfige Yängm. 
Eriter Floor. 
16-fndpfige jeidene Hand- 
jchuhe zu 78c 
„eritklafftge“ in diejer Qualität, wür- 
den gewöhnlich) 30 bis 60 Prozent 
höher verfauft werden, 
Beliere Sorte 16-Enöpfige Seiden- 
Handichuhe, gleichfalls unter dem 
Preis zu 9öc, 


Zieht verdädtig aus. 


gefallene Chinefen feinen Schweige: 
geld genommen zu haben, 
Der Ehineje Sam Yon Sieu, 3111 


I 


| 


| damals 


Männer Hemden 
zu 70C 


1,000 faltige Hemden, aus einew 


g r 


guten Qualität garantirt echt⸗ 
farbigen BPercales gearbeitet — 


— jeltene Werte 


— jedes Hembde ift eine beachtens« 
werte Spezialität für diefen M os 
natsende-Berfauf, 

Subwahy-Laben 


Männer-Amige 30% bis 50% unterm 
| Dreis — Widerrufen Bellelungen bei Fabrikanlen | 


Verichiedene Haupt = Kleiderfabrifanten 
Stande ihre Ablieferun- 
zu machen, und wir er= 
Frühjahrs⸗ 
Anzüge zu unſerm eigenen Preiſe, wel— 
ches uns ermöglicht, die ganze Partie 


waren nicht im 
gen vor Oſtern 


langten dieſe hochfeinen 


zu markiren 


Zu 12.75 


Eine außergewöhnliche Offerte von neu— 
eſten und begehrenswerten Anzügen für 
Männer jeden Alters und jedem Ge— 


ſchmack. 
Subwayh Kleiderladen, 


Ein Zeitungsberichterſtatter hätte ihn 
verwirrt gemacht, es ſind 
aber, wie Sieu nachher zugab, bei je— 


nem Verhör in Barnharts Amtszim— 


Cottage Grove Ave., hat ſich vor Rich- 
ter Kerſten zu verantworten, weil er es 
verſäumt hat, als Belaſtungszeuge ge- 


gen Thomas und Joſeph Flannery 
und Thomas Sullivan aujzutreten, 
gegen die er, mit Anderen, Anklagen 
auf Mord- und Raubangriff erhoben 
hatte. In dem Kreuzverhör, das er 
heute vor Hilfsitaatsanwalt Barn= 
hart zu bejteyen hatte, vermwidelte er 
ich in mehrere Widerjprüche im Ver— 
gleich zu Ungaben, welche er bei dem 
Verhör vor einer Woche gemacht hat. 
Sieu 
zu verſchanzen, daß er die engliſche 
Sprache nicht verſtehe, oder daß ſein 
Gedächtniß ihn im Stich laſſe, doch 
wurde ihm nachgewieſen, daß er des 
Engliſchen ſehr wohl mächtig iſt. 

Das Mißachtungsverfahren gegen 
Gieu, der Gefängniß- oder Gelditrafe 
oder beides zu gewärtigen hat, ift aus 
einer Unterjuhung angeblicher Zah- 
lung von GSchmeigegeld entitanden. 
Außer Sieu haben auch Pon Lee und 
Lee Wing den Flannery, und den 
Sullivan bejchuldigt, unter ven Män- 
nern gemwejen zu fein, welche fie am 9. 
November 1912 in der Speijemwirt- 
Ichaft 3488 Archer Une. angefallen ha- 
ben, Zee und Wing find aber inziwi- 
ſchen verſchwunden. 

Sieu ertlärte heute, daß von einem 
„Dergleich“- ihm gegenüber nicht die 
Rede geweſen ſei, daß er aber Anwalt 
Charles F. Hille geſagt habe, er ſei 
der langen Verzögerung des Falles 
müde und würde nicht als Zeuge auf— 
treten. Sieu gab zu, Herrn Barnhart 
geſagt zu haben, er habe Hille im letz— 
ten Monat geſprochen; vorher hatte er 
geſagt, er könnte ſich einer ſolchen Un— 
terredung nicht entſinnen. Auf die 
Frage Barnharts, ob er ihm nicht ge— 
ſagt, er hätte Hille mitgeteilt, daß er 
als Zeuge ins Gericht kommen würde, 
erwiderte Sieu, er hätte die Fragen 
des Hilfsſtaatsanwalts nicht verſtan— 
den und die meiſten einfach mit Ja be— 
antwortet. Gefragt, ob er nicht ange— 
geben, er habe Hille nicht geſagt, er 
werde die Stadt verlaſſen und nicht 


Re 


Juchte fich Hinter der Ausflucht. 


als de fommen, antwortete der | 
ee 


mer gar feine Berichterftatter zugegen 
gemejen. 
MWiderfpruch damit, daß er die Bedeu- 
tung des Wortes „profecute” nicht er= 
faltt habe. 

Der Bertihterftatter John Delaney 
bezeuate, daß er mit Sieu eine Unter— 
redung verfucht und der Chineje feine 
Fragen nicht habe verftehen können. 
Sieu wurde heute mit Hilfe eines Dol- 
metjchers verhört. Wie Delaney jaate, 
bat Sieu ihm mitgeteilt, daß Hille ihın 
einen „Bergleih“ angeboten und er 
ihm flargemact hätte, er fei nicht der 
einzige Belaftungszeuge. 

Der Privatdeteltive U. R. TFrazer, 
der die Sache unterfucht hat, erklärte, 
feine diretten Berweife für die Zahlung 
bon Geld zu haben, er hätte aber davon 
reden hören, Daß der Fall „aedeichjelt” 
worden ei. 

Anwalt Hille war auf Vorladung 
anmefend, ebenfo “oe Bang, ein Rat: 
geber und Dolmetjcher für Chinefen. 
Das Verhör foll morgen fortgejett 
werben. 


— — — ——— 


Werden am Montag prozeſſirt. 


Richter Foell wird Verhandlung im Ver— 
fahren gegen Wahlrichter leiten. 


Richter Charles M. Foell ſetzte heuf 
den Prozeß der drei Wahlrichter, Die 
der Nachläſſigkeit bei der Zählung der 
in der Novemberwahl des Jahres 1912 
abgegebenen Stimmen angeklagt ſind, 
auf Montag an. Einer der Angeklag— 
ten, Duncan MegIntyre, hatte Ueber— 
weiſung des Verfahrens an einen 
anderen Richter verlangt, und es 
wurde Richter Foell zugewieſen. Die 
beiden anderen Angeklagten ſind 
Michael Hopkins und Henry Eltrich. 
Alle drei waren als Wahlrichter im 
27. Bezirk der 19. Ward tätig. 


—— —— 


Neuer Univerfitätspan. 


Die ITruftees der Univerfität von 
Ylinoi3 haben geitern den Bau eines 
neuon Heim für die Apotheferfchule 
befdloffen. Der Bau foll in der Nähe 


7 


| 


| 


Sieu erklärte einen anderen | 


ı Setretärin, 


Univerfität und. 


J t 
— Se 


eAus Bereinskreiſen. 


— 
Der Bremer MWohltätige 
feitsperein inftallirte in Schoen«! 
hofens Halle folgende Beamte: Era 
präfidentin, Dora Kunze; Präfident,! 
Karl Brethauer; BBizepräfidentin,) 
Emma Frantenhaufer; protofollitendei 
Mathilde Rettenbacher; 
Finanzſekretärin, Chriſtiane Heiden 
Schatzmeiſter, Theodor Frankenhauſer 
Führer, Fritz Heiden; Innere Wache, 
Eliſabeth Kapche; Aeußere Wache, 
Guſtav Zieſenhenne; Truſtees: Karo⸗ 
line Brethauer, Pauline Clauſen, 
Auguſta Schneider. Die Beamten 
wurden mit Blumen beſchenkt. Dar⸗ 
nach gab es einen Ball, bei welchem 
alle noch recht vergnüge Stunden ver⸗ 
lebten. Die Verſammlungen werden 
jeden erſten und dritten Sonntag im 


Monat abgehalten. 
ö— — — 


Goldhaar und die Bären. 


Die hübſche Kinderoperette „Golb⸗ 
haar und die Bären“, welche im —* 
Dezember im Garicktheater mit ſo 
großem Erfolge unter der Leitung von 
Frau Gabriel Katzenberger zum 
Beſten der Schützlinge der „Geſell⸗ 
ſchaft Erholung“ aufgeführt wurde, 
ſoll morgen Abend eine Wieder⸗ 
holung erleben. Die Aufführung. 
punkt 8 Uhr beginnend, findet in der 
neuen Sebaſtianhalle, Ecke Wellington 
und N. Halſted Straße, mit derſelben 
Beſetzung und auf Verlangen Vieler 
ſiatt, welche damals wegen Plaßzman⸗ 
gels der Vorfiellung nicht beimohnen 
fonnten. Die Nachfrage nad) Sitzen 
bei den Mitwirkenden und in der Halle = 
ift beveutend. Der Preis der Ems) 7 
trittäfarten ifi 50 und 75 Cents, = 


Kein Kläger, fein Richter. 


Frau Ralph Weih, die Gattin be® 
Beliters des „Imperial Hotel“, SIG 
©. State Str, hatte am Tlebiem 
Samstag PQinetta -Klennod, Gattin 
des Arztes Dr. Otto Klennod, unter 
der Anklage verhaften laffen, mit Dem 
Gatten der Beichwerbeführerin 
der Nordfeite zufammenzuleben, Zu 
der Prozeiverhandlung vor Richter 
Goodnomw im Sittengericht maren be 
aber die drei Hauptbeteiligten nicht 
fhienen, und der Richter mußte bal 


R De re 
et 
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Mie’s gemadhıt wird, 


Denn man au nicht behaupten 
faun, dab das amerifaniiche Publi- 
fum ein jo ganz und gar ahnungs-= 
Iojer Engel jei, dab es nicht hin und 


wieder in dem jelbitlojen patriotilchen | 


Eintreten größerer Verbände 
Gruppen von Geichäftsleuten, 


und 
Indu— 


ſtriellen, Farmern uſw. für dieſe oder 
oder Vorlage die Be= | 


jene Maßregel e 
tätigung jeloftfüchtigen Sonderintere]- 
jes witterte, jo iit e8 doch gewiß, das 


es im Allgemeinen Alles, was jchwarz | 


auf weih gedrudt ilt, 
gläubig aufnimmt. 
läßt ſich, jo ſcheint es, 


immer noch recht 


das große 


Publikum in ſeiner Beurteilung von 
wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen 


nicht wenig beeinfluſſen durch 
was bernnte Geſchäftsleute, Fabri— 
kaänten und Bankiers, und ſonſtige 
Leute, die es verſtanden, ihr Schäfchen 


das, 


ins Trockene zu bringen und daher für 


beſonders gewitzt gelten, darüber 
ſagen haben. Zumeiſt, freilich, 
ſich darüber Rechenſchaft zu 

geſchweige denn 
zugeben zu wollen. Denn 
Ihon einmal Gelefene I 

eigene Meinung, oder man meint Doch, 


“ 
zu 


daß man es nicht jedermann auf die 
Naſe zu binden braucht, daß man ber 


die betreffenden Fragen kein Urteihe 

Da ſie all dies natürlich ſehr gut vi 
Ten, jehen unfere Staatsmänner u. Bo- 
Hitifer folche Zufchriften aus den Rei— 
ben der \ieften des Volfes an die 
Preſſe Sehr gern, wenn fie ihre 
Stellungnahme, die von ihnen beva- 
terten oder befürmorteten Billa uf. 
"preifen und befürworten. Laufen 
folhe Zujhriften in einigermaßen 
größerer Anzahl ein, dann werden Tie 
als Ausflug einer „großen Volks— 
fimmungsmwoge“ bezeichnet und folche 


Stimmungömwogen oder Yeuberungen | 


des Volksgefühls zugunſten der eige— 
nen Politik ſieht man in 

ſchen Politikerkreiſen ſo gern, daß 
man ſie mitunter — künſtlich fabrizirt, 
oder herzuſtellen ſucht, wenn ſie ſich 
durchaus nicht von ſelbſt einſtellen 
wollen. 

Wie das gemacht wird, erhellt 
bem nachitehenden Telegramm, das am 
10. April 1914 von Cincinnati aus 
abgejchidt wurde und lautete: 


„An irgend einen zuperläfligen (fome 
reliable) Zeitungsmann“ in Eit 
hart, Indiana. 

„Bitte zeitig am Freitag 
rund 300 Wörter aufzugeben, die 
für Ihre Gegend eine der Panama 
fanalgebühren-Politit des Präfiden- 


ten ungünstige Stimmung erfennen | 


lafjen. nterpiewen Sie große Ge- 

Ihäftsleute und veranlajjen Sie 

biejelben, etwas „Heihes“ zu jagen. 
Enquirer.“ 


„Enquirer“ ijt die befannte Ein 
sinnatier Zeitung diejes Namens, de1 
Jen Befiter, der befannte und als Po 
Titifer einigermaßen berüchtigte John 
R. Mekean, dem auch die Wafhington 
Bojt gehört, eine lebhafte Kampayne 
gegen. den Präfidenten fübrt. 
Mekean verftehte, Mit jener De 
peiche hatte er aber Pech injofern, als 
fie an einen Zeitungsmann abge 


liefert wurde, der ganz und gar nicht | 


"it — das beiht 
Gähfig im MeLean’fchen Sinne. 
ihrem Gebote aemilfenhaft nadzu 
kommen, jandte der Mann die De- 
peie an den Senator Kern, der jie 
im Bundesfenat verlas und ihre Auf 
nahme in den „Gongrejfional Record“ 
veranlahte. Senator Kern fagte du 
zu, er erachte ed nur für recht und bi! 
lig, daß das Publitum erfahre, wie 
die Interviews, die als Ausdruck einer 
tiefgehenden Voltsſtimme gelten, be 
ſchafft und gedruckt werden, und es 
wird ſich ſchwerlich Einer finden laſ— 
ſen, der ihm dabei nicht — — en 
wollte, ſo lange jih’3 um Stimmuna 
madye bon Anderer 


vrı 


zuver 
Statt 


eiten 


jo ziemlich ein Jeder das „Recht“ 
ſerviren, durch Interviews 
ſchriften Stimmung zu machen, wenn 
immer ihm das angebracht ſcheint, und 
es auf eben die vom „Enquirer“ be 

liebte Weiſe zu tun — nur etwa klü 
ger natürlich, etwas vorſichtiger, einen 
ſolchen Reinfall zu verhüten. Denn 
fie aibt immer noch Hofinung auf ei- 
nigen Erfolg. Was das Wolf heute 


re⸗ 


hört, vergißt es morgen und was im 


„Congreſſional Record“ 
graben. Auch ſind ja 
Volksſtimmungswogen“ 
gemacht“. 


ſteht, iſt be— 
nicht 


Sonnenklar. 


Bis Montag Abend 
ſtand die mexikaniſche 
Tampico im Mittelpunkte des öffent 
lichen Intereſſes. Hier war der Flagge 
der Ver. Staaten die Kränkung ge— 
worden, für die Sühne verlangt 
wurde, und Tampico war das Fahr— 
ziel des mächtigen atlantiſchen Ge— 
ſchwaders und der Transportdampfer 
mit den für etwaige Belitergreifungen 
al® Landbungttruppen in Betracht 
tommenden Seeſoldaten; hier war, 


einſchließlich, 


wenn irgendwo, ein Eingreifen ber be- | 


maffneten Macht der Republif zu 
erwarten. Am Diendiag war Yam- 
pico vergeffen. Als fei es verfunten 
Binter dem Horizont, weggewifcht von 
ber Landbfarte — fo wenig rer 


EB “man fi rn 


geliefert, 1 Gent | 


| 
Sm Bejonderen | 


ohne | 
geben, | 
dieje Beeinfiuffung | 
man bält das | 
eicht für feine. 


amerifanis | 


aus | 


Abend | 


Herr | 


handelt. | 


Für ſich jethft wird dabei aber wohl | 


und Zu= | 


alle | 
ſolcherweiſe 


Hafenſtadt 


= Ebrenfränfung Onkel Sam:. Und 
Vera Eruz, der bedeutendere Hafen ein 
paar hundert Meilen weiter füdlich, 
war in Aller Munde, 30g bie Augen 
der ganzen Welt auf ih. Denn mäh- 
rend in Iampico alles frieblih und 
itill aeblieben war, hatte der Befehls— 
haber des amerifantifchen Gejchtwaders 
im Hafen von Vera Cruz das dortige 
Zollhaus befegen laffen; es war zu 
einem Kampfe gefommen und auf bei- 
den Seiten Blut gefloffen. Das nod 
| auf der Fahrt befindiiche atlantifche 
Gefchmader erhielt funtentelegraphiic 
den Befehl, nah Vera Eruz zu dam= 
vfen und die meiften der in Tampico 
liegenden amerifanifchen Kriegzjchiffe 
wurden gleichfall3 nach dem füdlicheren 
Hafen beordert. Aber warum ber 
plögliche Szenenwechjel? Warum mit 
einem Male Vera Cruz jtatt Tam- 
picog, da fich’3 doch nicht um die Ein- 
leitung eines Ariegszugd nad) ber 
merifantfchen Hauptitadt, Jondern nur 
um die Erlangung der geforderten Ge- 
nugtuung für die erlittene Kränfung 
handeln jollte? 

Der Grund wurde in denjelben De- 
pefchen, die die Vorgänge in Vera Eruz 
meldeten, angedeutet. Ein deutſcher 
| Dampfer, hieß es, jei mit einer unge- 
beuren 
Huerta nad 

dort in 
ihn abzufangen, feine Yadung 
die Hände Huertas gelangen zu laffen, 
das jei der ganze Zweck der Uebung: 
der Zufammenziehung der Flotte im 
Hafen von Vera Cruz und der Belih- 
erareifung ces Zollhbaufes und ber 
Stadt. 
aber es gefiel einigen unjerer Zeitge- 
noffen gar nicht, Natürlih, — rief 
ein Blatt aus — ein deuticher Dam: 
pfer muB wieder dag Karnidel Tein!, 
ein anderes meinte, „Die Heberei füngt 
ſch on wieder an; allemal muß der deut 
ſche Michel der Sündenbock ſein“, uſw. 
und ein drittes befürchtete, die alte Ge 
ſchichte von der angeblichen Feindſchaft 
Deutſchlands gegen die große Republik 
werde wohl wieder aufgetiſcht und 
hetzend breitgetreten werden. 
Jenes Gerücht beſtätigte ſich in voll 
ſtem Umfange. Heute wiſſen wir, daß 
tatſächlich die Meldung von der bevor 
ſtehen den Antunft des Hamburger 

Dampfers „Yoiranga“, mit 15 Millıio- 
nen ‘Batronen und 250 Mafchinenge- 
Ihüpen, den Präfidenten Wilfen be- 
wog, den Befehl zur Belibergreifung 
von Vera Eruz zu geben, und mir 
wiffen, da der „Ypiranga“ auf Befehl 
des Konteradmirals Fletcher angehal— 
ten und an der Löſchung ſeiner Ya 
dung verhindert wurde; daß der Dam 
pfer ſeine Ladung wieder zurückbringen 

wird nach dem Verladungshafen. Wir 
wiſſen aber auch, daß in allem, was 
geſchah, von Feindſeligkeit oder auch 
nur Mißtrauen gegen Deutſchland, die 
deutſche Regierung oder ſelbſt deutſche 
Privatintereſſen gar nicht die Rede ſein 
konnte. Wir wiſſen, daß die Angele— 
| genbeit zwifchen dem amerikaniſchen 
ı Admiral und dem deutichen Kapitän 
in vollendetiter Höflichkeit erledigt 
| wurde, und erfahren heute, daß der 
| Staatsfefretär dem deutfchen Botichaf- 
ter die Verficherung gab, daß Admiral 
lether ohne Ermächtigung von 
Walhington aus handelte, als er dem 
Dampfer „Ypiranga” die Einfahrt in 
Vera Eruz verweigerte, und nicht im 
| geringiten die AUbficht vorliegt, Die 
| deutihe Schiffahrt irgenpimwie zu be 
| hindern oder zu beläftigen. Wir erfab- 
\ ren auch, daß der deutjche Botjchafter 
| fich mit diefer Erklärung völlig zuftie 
den geitellt erflärte und verficherte, 
‚ die deutiche Neateruna nehme an dem 
Vorgehen Momiral Frletchers 
Anitop. 

Und wir willen nod 
| eben ber „Ypiranga” 
| dazu gedient, d 

breiteren I 
Mi 





mehr, 
Zwiſchenfall 
dieſes Wiſſen auch den 


tbürger zu vermitteln. Wir wiſſen, 
und die Beſprechung der „Ypiranga“- 
Geſchichte hat dafür geſorgt, daß es 


wurde, daß unſere Politik Mexiko ge 
genüber die volle Billigung der 
ſchen Regierung hat; 
wie die 
Wunſche 
Ordnung in 
möglich wiedergeitellt zu jehen 
Ber. Staaten zu diejem 
Hagen, von vornherein 
yräntteite Vollmacht 
nicht mr gewiß, 


+ - 
s run 


dan Deutichland, 
nur bon dem 
die Ruhe und 
jo ichnell mie 


Ber. Staaten, 
bejeelt iit, 
Merito 
und 
Zwecke, 
die unum— 
zuerteilt. Es 
baß Deutſchland 
8 ‚die Adminiſtration in 
Du irchführung der ſchweren Auf 
i zufiel, zu behindern, ſon— 
* die Ver. Staaten auf 
haft und Unterſtützung 
deutſchen Reiches rech— 
n könnten, wenn irgend 
oder Mächtegruppe verſuch 
jollte, ihnen gegen den Wagen zu fah- 
| ven, — e3 ilt auch gewiß, daß man das 
in Wajhtı weiß und zu jchäßen 
perjteben wird. Das Verhältnig zivi- 
| ichen den Ber. Staaten und Deutid)- 
land ift heute jonnenklar das 
| beite! Gemeinfame jnterefien und 
gegenſeitiges Vertrauen ſind ſeine 
Grundlagen. — — — 


wird 


NMacht 
igton 


Soziale Not, 
Die Shlaht bei Ludlow in den 
Coloradoer Kohlenfeldern hat 
Blut und Leben gefordert, als 
Einnahme von Vera Cruz. 
Kampf zwiſchen den 
und ſtreikenden 


die 


Staatöiruppen 
Bergleuten find 
fehsundzwanzig Menfchen getötet 
worden. In Vera Eruz fielen bier 
Marinefoldaten. Dort mar es Krieg; 
was war es in Ludlow? — 

Der Streik der Kohlengräber in Co— 
lorado dauert ſchon Monate. Und es 
iſt keine Ausſicht vorhanden, daß er 
etwa doch in nächſter Zeit ſo oder ähn— 
lich beigelegt werden könnte, wie der 
Michiganer Kupferſtreil. Vorauszu— 
ſehen iſt, nachdem die Michiganer trotz 
der überjtandenen Entbejrungen und 
Leiden fich gejchlagen befernen muß- 
ten, daß aud) der Streit in Colorado 


— — 


Bes Mae Bi erbenb den wit. Brake, 


Ladung von Kriegebedarf für | 
Vera Cruz unterivegs und | 
den näcdhiten Stunden fällig, | 
richt im ! 


Das war veritändlich genug, | 


feinen | 


und | 
hat | 
| — aufgezehrten Arbeiters 


ſtaſſen unſerer nichtdeutſchen F 
aber im anderen Falle 


a7 ng . , | das 
ı von Waihington aus beionders betont | 


peut | 


| gen ilt, von Gewalt 


eine andere | 
en 


Sachſen und Jüten beſtehen. 
geln 
heute 
ſchaft im Norden der Schlei; die Jüten 


mebtr | 


In einem | 


— — — — — — 


ſich nur, wie Tarige man e3 noch aus⸗ 
hält, die Niederlage Hinauszufchieben. 
Mit diefem neuen Ausbrud) von Ge- 
walt, der in jenem Kampf nicht ber 
erfte ift, hat fich die Lage natürlich für 
eine friedliche Löfung noch weiter <r= 
jchmwert. Wenn Blut fließt, wenn Bür- 
ger eines Landes auf einander los= 
gehen mit der Abficht zu töten, da 
pflegt des friedfertigen Unterhändlers 
Stimme ungehört zu verhallen. Von 
folhen Berfuchen ijt aber hier nod 
faum die Rede geweien. Der Staat 
fcheint .erft jegt nach diefert bedauerli- 
chen Vorfall energifchere Schritte un— 
ternehmen zu wollen. Uber was wird 
er anderes tun, als neue Truppen 
Ichieen und damit nur Anlaß zu neuen 
Kämpfen bieten? 

In feinem anderen Lande nehmen 
foziale Kämpfe einen jo entfeglichen 
und erfchütternden Karakter an wie in 
unferem. Und es ijt einigermaßen 
verwunderlich, daß ſich in einemLande, 
das mit gutem Grunde als das Eldo— 
rado des Arbeiters gilt, die Gemüter 
dermaßen in Haß und Feindſchaäft er— 
hitzen können, daß es —— Blutver⸗ 
gießen kommt. Die Oeffentlichkeit 
weiß, daß die Bergwerkskompagnien 
zu den Arbeitgebern gehören, die noch 
am allerwenigſten den modernen ſozia-⸗ 
len Forderungen nachgegeben haben 
und auch die geringſte Neigung dazu 
erkennen laſſen. Und es iſt wiederholt 
feſtgeſtellt worden, ſo in dem Streik in 
Michigan, daß das Los der Bergleute 
nicht glücklich genannt werden kann. 
Aber andererſeits liegt die Vermutung 
nahe, daß dieſe ſoziale Unraſt und der 
unterdrückte Haß, der faſt überall vor— 
zufinden iſt,nicht allein und aus— 
ſchließlich den Arbeitgebern und ihren 
ſelbſtſchützeriſchen oder egoiſtiſchen Be— 
weggründen zu danken iſt. Das ver— 
hältnißmäßig bedeutend beſſere Los 
des amerikaniſchen Arbeiters, ſollte 
man denken, wäre geraäde dieVorbedin— 
gung für einen ganz anderen Zu— 
ſtand, nämlich für einen ſozialen Frie— 
den, der anderen Völkern zum Vorbild 
und Beiſpiel dienen könnte. Was iſt 
es alſo, das hier mitwirkt und die ſo— 
zialen Zwiſtigkeiten dermaßen zuſpitzt? 

Die ſoziale Gerechtigkeit geſteht den 
Arbeitern Zuſammenſchlüſſe zu. Und 
die Allgemeinheit billigt ſie vollkom— 
men, ſolange ſich dieſe Organiſationen 
keine Uebergriffe erlauben und nicht 
frivol den Frieden des Landes gefähr— 
den. Immer häufiger aber in letzter 
Zeit haben Unterſuchungen ergeben, — 
nicht bei den Michiganern oder 
Coloradoern, — daß die Anforderun— 
gen das billige Maß überſtiegen; daß 
um nichtige und ungerechte Gründe 
Streike vom Zaun gebrochen wurden; 
daß ſoziales Elend hervorgerufen und 
dem Arbeiter Entbehrungen auferlegt 
wurden, die ſich nicht lohnten. Sollte 
man ſchließen dürfen, daß das leich— 
tere Los, das die neue Welt dem 
Arbeiter bietet, den Arbeiter verwöhnt 
hat? Iſt der Anlaß Jozialer Kämpfe 
häufiger nur das Verlangen, immer 
mehr Lohn für immer weniger Arbeit 
herauszufchlagen, als elende und uner: 
trägliche Zustände, wie (? 3.8. bei den 
Coloradoern und Michigarern ficher 
der Fall war? 

Man wird nicht immer reinlich fchei- 
den fünnen, in wieweit r.ur gerechte 
Forderungen borliegen oder übertrie- 
bene Anfprüche. Ebenfo, wie man faum 
feititellen tann, ob der Arbeiter allein 
aus jich heraus das Vedürfnig nad) 
einer Beſſerung feiner Verhältnifie er- 
zeugte, oder ob ihm diefes Verlangen 
aufgedrängt wurde, > h., daß ſich 

hinter feiner Maffe Männer und Gei: 
jter verbergen, deren Motive nicht im= 
rier das Tageslicht vertragen dürften? 
Um jo betrübender mu dann das 
era des in einem langen und 

oc) erfolalofen Streit durch Entoeh- 
N fein, | 
werl er der rreaeleitete war. Wenn 
der Wrbeiter 
wirklich begründete Anfprüche geltend 
macht, die jich nicht ausfchlieglih um 
Recht der Drganifation drehen, 
\ondern feinen Tebensbedürfnifjen ent= 
Ipringen, und in einem folchen Falle 
Die gejellichaft! iche Ordnung gezwun— 
ltmitteln Gebrauch zu 
machen, dann hat das ſoziale Elend 
ſeinen Höhepuntt erreicht. Bei dem 
häufigen Vorfommen diefer Fälle ge— 
—* . den Vereinigten Staaten wird 

Pflicht, Die Urfachen der fozial In | 
Unraft gründlich fefizuftellen und ihnen | 

| 


un 


auf den Leib zu geben, ohne Rücficht 
auf Berfönlichkeiten oder Ginflüite, 
Werl diefe Pflicht bisher nod immer 
vernachläfiigt worden ift, fordern die 
Jozialen Kämpfe fo blutige Opfer! — 


— — — — 


Engliſch und Das niederrheiniſche 
Platt. 


Die eriten germanijchen Eroberer 
Englands lakt Iyon der angelfächiiiche | 
Gejchichtsfchreiber VBeda aus Angeln, 
Die An: 
famen vermutlich aus der noch) 
ihren Namen tragenden Zand- 


aus der nad ihnen benannten Halb- 
injel, die aber damals noch nicht von 
Dänen bejegt war; der lirfprung der 
Sacjen aber ift nicht auf den jegiaen 
Bereich des Namens auszudehnen, in- 
dem Der ſächſiſche Völkerbund damali— 
ger Zeit ſich im großen und ganzen auf 
Chauken, Angrivarier, Cherusker und 
Marien beich.äntte, alfo von Holftein 
über die nördliche Elbe, Wefer und 
Em3 nad der Ruhr reichte. (Mar 
darf diefe Marjen nicht mit denjenigen 
vermwechleln, deren Rind fich im Liebe 
bom deutjchen Vaterland ftredt; Arndt 
dachte an Ditbmarfchen.) So liegt der 
Schluß nabe, dab auch die Mundarten 
jener Landftrihe im Englifchen ihre 
Entiprehungen finden. 

Eine der eriten und häufigiten 
Mörter, womit der Enalifchlernende 
befannt gemacht wird, ift „call“ (ru= 
fen); eines der beliebteften Wörter am 
Niederrhein — au dem Kölner ver- 
traut — iſt tallen (plaudern, reben), 
'ne Kall, 'ne Kallerot holden. un 


int“ CLint), „intra> finet * 


and natiielich eine Te! 
Verwandtichaft, fondern ein gemein- 
james Lehmmort vorliegt. Das Wort 
hoſe“ hat auch in der niederfränti- 
ſchen Sprache die Bedeutung Strumpf 
(wie im Engliſchen) beibehalten, wäh— 

rend für das hochdeutſche Hoſe der 
Ausdruck Buxe, wohl gleich dem eng— 
liſchen „buckstin“ (alſo Bockslederne) 
verwandt wird. Uebrigens kommt 
auch noch vielerorten am Niederrhein 
wie in Holland das alte niederdeutſche 
Wort Brook (dem engliſchen „breeches“, 

Kniehoſen entſprechend) vor. Inter: 
eifant ift auch der Umftand, daß zmei 
Mochentage im Englifchen, Weitnieder- 
deutichen (und Niederländifchen) die- 
felbe Bezeichnung haben: der Mittwoch, 
engliſch Wednesday“, niederrheiniſch 
Guͤsdach, weſt-weſtfäliſch Gunsdach, 
holländiſch „woensdag“ (Wodanstag), 
und der Samstag, engliſch „Satur— 
day“, niederrheiniſch Soterdag, hollän— 
diſch Zaterdag. Die gleiche gemütliche 
Naturauffaſſung wie das Engliſche 
zeigt das Niederfränkiſche z. B. in den 
Ausdrücken für Pilz engliſch „pad— 
ſtool“, „loadſtool“ (Froſch-⸗, Kröten— 
ſtuhl), niederrheiniſch Paddeſtuhl (bei 
Tr. Reuter Poggenſtauhl). Das eng— 
liſche „butterfly“ (Schmetterling) fin— 
det ſein Gegenſtück im plattdeutſchen 
Botterfliege, Bottervugel, Sommer: 
pugel, Smantleder, Moltendeef u. a. 
Im Rubrmündungsgebiet findet man 
Dafür da® immerhin nabejtehende 
Summerpugel, auch Pannewewer und 
Pannpugel. Im Englifchen mie im 
Niederdeutfchen wird die Ameife nad 
einer unangenehmen Eigenfchaft diejes 
Tieres bezeichnet: dem englilchen „pis= 
mire“ entipricht 3. B. da3 Duisburg!- 
jche Empejeite, Seitempe genau. Noch 
ein Tier, für deffen enalifchen Namen 
wir vergeblich nach einer Gedächtniß- 
ftüße fuchen, das Schwein, englifch 
„Pig“, yat hier denjelben Titel. Jeder 
fennt, wo Ruhr und Rhein fich einen. 
ein Bug und ein Püdsten. Noch eine 
große Reihe anderer Wörter, die hier 
wie dort vortommen, läßt fi aufzäh— 
len, fo Bell (Schelle, auch im Hollän= 
difchen), englifch ala „bel“, Brohm, 
Brömme (Ginſter) als „broom“, Kolter 
(Pflugmeſſer) als „coulter“, Köpke 
(Taſſe) als „cup“, Drite (Schmutz) 
mit umgeſprungenem er als „dirt“, leeg 
(niedrig), ſeicht) als „low“, Mott, 
Modder (Schlamm) als „mud“. Penn 
(Feder) als „pen“, proten (ſchwatzen), 
und davon Protſack, als „prate“, 

Schaatſelopen (Schlittſchuhlaufen) als 
„ſtate“, holländiſch „ſchaatſenrijden), 
Schoor (Ufer) als „ſhore“, Peel (Kiſ— 
ſen) als „piow“, Roff, Röffke (Borke 
auf einer Wunde, Schorf) als „roof“ 

(Doch), Wiek (Docht) als „wick“. In 
dieſe Liſte, die ſich leicht vermehren 
ließe, ſind mit Abjicht nicht die zahl- 

ofen Wörter aufgenommen, die jich 
auch in den imeiften anderen niederdeut- 
Ihen Mundarten aufmeifen lafjen, mie 
Klod (Uhr), laat (Tpät, „late“), kruven 
(friechen, „cereep“), Topp (Mipfel, 
„to“) u. a. Unter den Webnlichkeiten 
im Zautftande des Englischen wie des 
Plettdeutichen findet ich einige:, was 
gerade oder auch lediglih von den 
Niederrheiniichen gilt. 4— treffen wir 
das offene engliſche (in „water“, 
„broad“ uſw., in den ——— Mei— 
dericher Wörtern bowe (oben), ope 
(offen) u. a. wieder, und der dem Eng— 
liſchen (und Franzöſiſchen) eigentüm— 
liche ſtimmhafte ſch-Laut (z. B. in 
„journal“) iſt auch dem Ruhrmün— 
dungsbewohner nicht fremd; der Mül— 
heimer ſpricht ihn aerdings nur in dem 
unbetonten Wörtchen ſche für dir, dich, 
dem Duisburg-Meidericher aber iſt er 
— o Greuel der Lehrer! — die gewöhn— 
liche Ausſprache für j: Schude (Jude), 
ſcho (ja). Natürlich würde die Ernte 
noch reicher ausfallen, wenn man ein— 


| 
| 


mal das niederrheinifche Platt mit dem | 


fo nahe verwandten Niederländifchen 
bergliche. Und das Holländische jpielt 
heute — mie in früherer Zeit — im 
Ruhrmündunasgebiet doch immerhin 
eine gewille Rolle, wie andererfeits der 
Niederrheinländer gern einmal eine 
Spribfahr: in das interejfante Nach- 
barländchen rs 


Das Dorf ohne Einwohner. 


Es gibt in Frankreich ein Dorf, das 
wohl einzig in ſeiner Art ſein dürfte, 
denn es wird von keiner Me nfchenfecle 
bewohnt. Wie dem „Gaulois“ be— 
richtet wird, lient Ddieje ausgejtorbene 
Gemeinde acht Kilometer von Cuges 
im Departement von Bar und heiht 
Kıbour. Dies menfchenleere Dorf, das 
aus etwa 10 Häufern, der Kirche, dem 


ſteht, 
unfruchtbaren Ebene gelegen, ſo daß 


derswo anſiedelten. Seit etwa 12 
Jahren haben alle Einwohner der Ge— 
meinde wegen des ſchlechten und un— 
dankbaren Bodens den Rücken gekehrt; 
während dieſer ganzen Zeit ſind nur 
zwei Gehöfte, die ſechs bis ſieben Kilo— 
meter voneinander entfernt liegen, in 
der ganzen Gegend vorübergehend be— 
wohnt geweſen. Trotzdem das Dorf 
ausgeſtorben iſt, lebt die Gemeinde 
Ribbout dennoch ungeſtört fort. Sie 
hat ihren Schulzen, ihren Gemeinderat 
und ſogar einen Gemeindeſekretär, die 
alle in Cuges wohnen und ſich nur ein— 
oder zweimal im Jahre nach Riboux 
begeben, um dort in dem verlaſſenen 
Schulzendorf die Gemeinderatsſitzung 
abzuhalten. Seit dreißig Jahren ſind 
in den Gemeinderegiſtern von Riboux 
nur drei Todesfälle zu verzeichnen ge— 
weſen; keine Hochzeit iſt während der 
Zeit gefeiert worden und ſeit zehn Jah— 
ren hat ſich kein Rekrut aus Riboux 
zum Militärdienſt geſtellt. 


—Kinder von heute. — Trudchen: 
Komm, Mariechen, Karl und Franz 
ſind jeht gekommen zum Eierſuchen! — 
Mariechen: Nein, mit denen ſuche ich 
keine Oſtereier, die denken dann gleich, 
man —* ſie an 

— Bei manden terftüden dentt 
‚man gieid, beim Beainn 
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* Theater 1k82 


4 N. Clark Str. und Chicago Ave. 
: Euperioe 8313. Direltion: Haupt-Danner, 
Heute Abend 8 uhr: 


1 
„Der Pfarrer von Kirchfeld 
Schauſpiel in 4 Alten von Anzengruber. 
Morgen Abend: GSalavoritellung unter „Sen Mus 
jpizien des Wermwaltungsrates des, Deutſchen 
Ibeaters: „Doktor Stans“, 
Luftipiel in 4 Miten don WNrronge, 
Preiſe: Loge A, 32.00: Loge 3, 831.50 
G 81.25: Srchefter, *21. v2; . 1. Varlett. 
Valſon. Te und 50c; Gallerie 35c. 


Loge 
Töc; 


Greuel und Laſter 


in der Fremdentegion Erlebniſſe aus der eige 
nen Dienitzeit. Bon Bani Echueler, Zlluitr., oe. 


Koelling & Klappenbach, 


— B a und Schreibmaterinlien —— 
. om. Adanıd Etr, 


BRBEIBEE.... «5... 4. 


3 
t  »erlonalnadhrigten. + 


re 
—. Herr ımd Frau Yoring R. Hocber, 
1146. Walton Rlace, find Durch Die Ge: 
burt einer Tochter erfreut worden. Frau 
Hoover iſt die Tochter von Herrn und 
Frau Alexander H. Revell, 842 Lincoln 
Parkway. 


— — — — — 


Liedertafel Eintracht. 


Erfolg ihres Frühiahrskonzerts in 
der Wicker Park Halle. 

Einen ausgezeichneten Eindruck 
machte das geſtrige Frühjahrslonzert 
der „Liebertajel Eintracht” auf das 
äuferft zahlreich in der Wider Part 
Salle verfammelte Bublitum,. Em 
geſchmackvoll zufammengeftelltes und 
bwechslung bietendes Programm ge= 
langte zum ortrag, welches jich in 
den Chor= wie in den Einzelnummern 
auf bemerfenswerter Höhe bewegte. 
Unter den Chören, mwelche unter ber 
Leitung des tätigen und tüchtigen 
Dirigenten Gujtan Berndt ohne Aus: 
nehme zu ihrer vollen Wirkung ge- 
bracht wurden, verdienen beſondere 


Großer 


| Ermahnung die „Süpdflawifchen Dorf- 


| ragenden Kunftgenuß, 


= —*8 Erfolge 
Schulzenamt und einem Friedhof be-⸗— 
iſt in einer ſehr trockenen und 
ne gelegen, | Beifall 
die Bemohner allmählich hier ihre Nah- | noch mehrere 
tung nicht mehr fanden und fich ans | 


bilder“, Kompofitionen 
Schönheit, von Hugo 
Berndt bot mit dem 
Prologs zu „Bajazzi“ 


von großer 
Jüngſt. Herr 
Vortrage des 
einen hervor— 
Herr F. Otte 
ſpielte mit Meiſterſchaft ein Celloſolo, 
Herr Karl Meinke erwies ſich als 
tüchtiger Violinſpieler, und auch die 
Damen Ella Klermund und Emilie 
Fenske beteiligten ſich mit großem 
an den Einzeldarbietungen. 
Die Zuhörer belohnten die ſchönen 
Gaben des Konzerts mit rauſchendem 
und unterhielten ſich ſpäter 
Stunden bei Tanz. 


— — — — — —* 


— Spotivogel. — Sonntagsjäger: 
Donnerhagel — ich glaubte, der müßte 
unterm Feuer liegen bleiben! — Wie 
fann er liegen bleiben, wenn Sie ihm 
„Lauffeuer” geben? 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanıtten die traurige Nad)- 
ribt, dab meine zeliebte Gattin und unfere 
liebe Tochter, Schweiter und Schwägerin 

Margaret Leverenz, ach. Schwab, 
Zodter der veritorbeneit Margaret Schwab, am 
22. April 1914 im Alter von 18 Jahren, D Mo: 
naten und 2 Tagen geitorben ift. Die Beerdt- 
auna jindet ftatt anı Zamsdtao, den 25. Movril, 
» Uber Borm., vom Zrauerbeuie, 6232 &, Wib: 
land Mpe., nad der St. Raphaelstirche, wo 
Requiem Hochamt zelebrirt wird, von da mir 
Kuſſchen nach dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie 
benen: 

Theodore Leverenz jir., Gatte. 

acob Schwab, Bater. 

Jacob, Michaei, Henry, Herman und 
rau Kary Neven, Geſchwiſter. 

Mathias Aeven, Schwager; nebſt 

midofr Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanrten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Dlant 
am 21. April jelig im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet, 1tatt am Freitag, den 
24, April, 1 Ube Vadın.. vom Tirauerbanie, 
ve. N, Rihmond, ‘rider Humboldt Str, nad 
der evang.-luib, Betblehemstirhe, Ede Wie 
NRebnolds und Baulina Etr., von da nad dent 
koncordia Friedhof, Am itille Zeilnahme bits 
ten die tranernden Sinterblicbenen: 
Anna — Gattin. 
riedrich, Arthur, Alma, Ninder, 
rolina — Schwiegermutter. 


Seiten ſtarl, 
Miloſch⸗Witze; Iuftige NAneldoten aus dem Leben 
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des ungariſchen Wibbolds; 
3 Teile in einem Bande 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Dentihe Yuchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(awifhen_Wabafb_und Midiaen Ube) 


2 z * 
Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Sohn Gurk 

Dabren am 21. 
rdigung am 


Freunden 


d Nach 
riwt, das 


im Alter don 4 
geſtorben iſt. Bee 


faa um 9:30, 
YIde., 


April 1914 
Freitag Vormit 
vom Trauerhauſe, 6159 Aſbland 
nach der St. Raphaelstirche, wo Hochamt 
elebrirt wird, von dort mit Kutſchen nach dem 
St. Marien-Gottesacker. Die trauernden Hinter 
brebenen: 
Eliſabeth Göt ebor. 
Ottilie, Katharine, 
John Görn, Kinder. 
der St. Lyprigus Count Nr. 837, 
E. O. F.und des SRuayeriſch-Amerilaniſchen 
Bereins, zeltion Main Nr. 9, 


Reuter, 
Margaret 


Gattin. 
und 


Mitalied 


Topcsanzeine. 
‚renden und Belammien die 
richt, Das umfer — Gatte, 
und Bruder 


traurige 
Bater, 


Nach— 
Sohn 


David H. Grimm 
im Alter von 44 Jahren geſtorben iſt. 
ganng dom Trauerhauſe, 
Sonntag, den 26. April 1914, um 1 Uhr Nach— 
mittags, nach dem Eden-Friedhof. Um jtille 
zeilmahme bitten tie trauernden Hinterblics 
been: 


e Beerdi⸗ 
2305 Giddings Ctr., 


Molly Grimm ebor. Lichtmas, Gattin. 
Howard, Hattie, Erwin Grimm, Kinder 
Kate Grimm, Mutter 
Gnitav Grimm ıı. Fran Bertha Zenjd- 
ner, Seichwiiter 
Waſhington, geitur tgen bitte zu Ios 
doia 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten traurige Nac- 
richt. das mein [ieber Gatte und unser geliebter 
Water 


die 


Gharles Pohl 

yabhren am 22. April geitor- 
Beerdiguma tTindet itatt am Camıstag, 
dei: 25. April, um 2 Uber Nadbm., vom Irauer: 
bauje, 1712 Dadton Ctr., nad dem Montroje 
Friedhof. 
ernden Sintesb 


im Mlier bon 41 
ben iit, 


liebenen: 

Frau Praa Bon, Gattin, 
Alfred und Ella, Kinder. 
Frau staherine Vogel, Mutter. 
star Nach Mader, Schweiter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
liebe Gattin und unjere 
Maria Studer 
von 48 Jahren jeltg im Herr ent» 
Die Beerdiaumng findet Ttatt don 3. 
stavelle, 2041 Nortb Ave, Freitag, 
April 2 Uber Nachm., mit Kutſchen 
Waldheim. 

Theophil Studer, wattie, 

Fran ungen, John 

Ainder. 

F. Yillinnan, 

Nitglied der 


Nach⸗ 
Mutter 


Alter 


v Nelles 
den 2 
nach 


Studers, 


Schwiegerſohn. 
Plattdeutſchen Gilde Eelenbohm 


Tıbesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
G. Sohler 
im lter vd. ‚8 Jahren am 21. 
Herrn entichlaien tt 
arnı 24. Mpril, 
bauie, 1738 
chaelslirche, 


bog 58 April 
J‚eerdiqimg 
um 1:30, 


fanit im 
findet Hatt 
; bom Trauer 
Mohawl Sic., nach der St. Mi 
von dort nach dem St. Bonifazius— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Mala Sohler, 

Lillie Sohler, 


Nachm. 


Gattin. 
Tochter. 
Todesanzeige. 
Schion Main Nr. Y, Bahyeriſch-Amerilaniſcher 
Berein von Goot Counth. 
Allen Brüdern weermit zur 


Nachri 
vBPruder 


cht, daß 
John Gou 

geſtorben iſt. Beerdigung findet itatt 

Trauerbauie, 62. Str. und Aibland Abe. 

taa den 24. Wpril 1014, 

nutihen nah dem Gt. 


dom 
reis 
Morgens 10 Ubr, mit 
Marien-sriedbof. 

Rom Holzman, Präſident. 
John Foertſch, brot. Zeit, 


Todesanzeige 
Tentiger Berein der Weitjeite. 


Den Beamten und Mitgliedern zuc Nachricht, 
Bruder 


dan 


Guſtav Smith 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fi 
Freitag. den 24 April, : 
vom Iramerfaufe, 2822 Kliiton Bart Npe., 
nah Dal Ridge. Die Beamten verfantmeln fich 
um 11 Uber in ver Halle, um dem beritorbencit 
Bruder die lebte Ehre zu erweiien. 

Glife Leemhnis, Prüfidentin 

Marie Safer, Setretärin. 


idet ſtatt 
Nahmittags 12 Uhr, 


am 


— — — — 


Geitorben: Adam Friedric 68 Jahre alt; ge— 
liebter Gatte von Fohan:ta Friedrich, geb. Wo— 
zadlo; Jieber Bater don Adam. Kohn, Reverend 
James Friedrich, William und Paul Friedrich, 
Fran Mary Faber und Frau Sobanna Sturm, 
— Beerdigung Samsdtaa, den 25. 9:30 
Vorm.,, dom Xrauerbauie, 1107 Blue Island 
Ave., nah der Ct. —— bon da nad 
der: Et. Bonifazius Friedhof. midofr 

Geitorben: Peter W. Zingsheim, 69 JYabre 
alt; geliebter Gatte don Anna Yingsbeim, geb. 
2Selters; lieber Bater von Nicholas 3., Leonard 
J. und den bverftorbenenr Antbony und Otbelta 
Sinasbeim. Beerdigung Freitag, 24. April, 

Ude Borm., dom TQrauerbauie, 1224 Sitd 
Eawwher Ave., nah Ter Et. Marhs of Berpetugl 
Help Kirche, von da mit Sutichen nad dem St. 
Bonifazius Gottesader. mids 


—— der Leſer d 
ung, Wann oder — 336 


April, 


Um stille Teilnabme bitten die trans | 


— ——— 


Freunden ımd Belannten di e fraurige 
Nachricht, . dab nf:re liebe Mutter, 
Schwiegermutter md Cifivefter 
Gatherine Seibert, geb. Beger, 
Dittwe des verſtorbenen John Seibert 
im Aller, von 67, Jabren, 4 Mongten 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Veer⸗ 
diaung findet ſtatt am Freitag, den 24. 
Abril, 2 Uhr Rachm. vom Haufe, ihrer 
Tochter, 6350 Ehamplain Ave., nad dev 
evang. Emanuelliche, Here Baltor } 
Vollens, von da mit Antos nah Da 
woods. Tief beirauert bon: 
Fred G. = Katherine led, 
Fred N. Seibert, Kinder. 
Ernk und John Becker, Katherine 
Rahn, Auna Helmold, Ge— 
ihwilter. 
Alice Seibert, Grover J. Fleck, 
Diivia Seibert, Schwieger⸗ 
linder; nebſt — 
o 


Todesanzeige, 


‚sreunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, das umjere gelichte Mutter 
Bertha Kuſchel gebor. Fiſcher 
nach langen, ſchweren Leiden am Dienstag, 
den 21. April, im Serr en ſanft entſchlafen iſt, 
im Alter don 52 Jahren, 2 Munaten und 3 
Tgaen. Die Beerdigung ı'ndet jtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 2639 8. 16. Etr, am Camstag, den 
25. Mpril, um 11 Uber sormitttg, nad dem Be- 
thania-sriedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
betrübten Sinterblicbenst: 
William, Frieda, Eimer, Glarence, 
stinder, 
Karloine Fiſcher, 
wandten. 
ſanft. 


Mutter, nebſt Ver— 


Ruhe 


— ö— — — —— 


Todesanzcige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
tidt, das meine geliebte Gattin und unfere 
Grob: und Urgroßmutter 
Garoline Hop» 
den 21. April 
Jahren entichlafen it. 
itatt am „Sreitag, den 24 
Nacıın., vom Trauerhauſe, 1834 € Otto Str., nach 
dem St. Lulas Friedhoſ. Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
John Hopp, Gatte. 5 
xsilltam, John ınd George Seifert, 
Martyda Yrinftman und Lina 
Groeßl. nebft 10 Ur- 
enfeln, midd 


an Dienstag 
—* 75 
indet 


1914, im Alter 
Die Beerdigung 
April, 2 Uhr 


Enlel, 


Todesanzeige— 


und Belannten die traurige Nach— 
dab unier geuchter Eohn und Bruder 
Henry *agau 
am \ienstag, den 1. April 1914, im Alter 
von 31 Jabren, 11 Monaten und 17 Tagen 
entishlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstagq, den 23. upril, um 12 Uhr Mit 
inas, dom Trauerbaufe, 1702 Melroſe Etr., 
nab dem Evden-Friedhoi, Um itille Teilnahme 
bitten die tranernden :, .nterblichenen: 
Philippine Jagau, »..utter. 
Albert, Ernſt, John, Hermann, 
Jagau, weſchwiſter. 
Louna Jagau, <chmwärerin. 


‚Freunden 
richt, 


Suiie 


mdo 


— — — 


Tobdesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Jennie Wornhoff 
Beerdigung findet ſtatt am 
April, 2 Uhr NVachm., vom 
222 Lathrop Avo. Foreſt Part, 
Home, unter den, Aupizien des 
Um ſtilles Beileid bitten: 

Witliam C. Wornhoff, Gatte. 
Marion und William E. ir. 

Kinder. mido 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab meine liebe Gattin 
»annie Baer, geb, Nondorf, 
am Dienstag Morgen, ven 21. April, im Alter 
vos 55 Jahren geitorben ilt. Die Beerdinung 
findet itatt amt Dounerstag, den 23. April, 2 
Uhr Nachm, vom Trauerhaäuſe, 4323 Wichigan 
Ade,, mit Automobilen ach Roſebill. Um ſtil⸗ 
les Be eileid bittet der tranernte Gatte: 
Solomon Baer. 


geitorben ilt. Die 
steitag, den 24, 
Trauerhauſe, 
nach Foreſt 
Eaſtern Star. 


Todesanzeige 
Ghicago ‚ranen-B-rein, 
Teamten und Mitaliedern obigen Bereins zug 
traurigen Nächricht, daß Schweſter 
Joſephine Boeſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung vindet ftatt am 
Zamstag, den 25. Anril, Mittags 12 Uhr, dom 
Tramerbaufe, i607 €. Halited Str, Die Peams 
ten verfammeln jih um 11 Ur im der Halle, 
um der dveritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweilen. Um jtilles Beileid bitten: 
Emilie Wolf, Präfidentin. 
Toroihen Glan, Celretärin 


— — 


Dantſagung— 


und — unſeren 
die vien Beweiſe der 
chen Dia n] 
gen Sohnes 


'nmigen DTant aus für 
Zeilnabme und die reis 
penden beim ode umferes einzie 


Konrad 
VBefonderen Dank Heren Raitor Reinfe für feine 
troſtreichen Worte. 


Kourad und Paula _Yosia Sänger, Eliern. Eltern. 


Waldheim. 


Cinziger Deuter torjefjionslofer Friedho gr 
Chicago, Durh Metronoli Kr R 

zu ertelichen gleichfalls auh mit auen Et 5* 
babnen. Billige Legräbnißbläbe Imd in biefem 
fhönen Friedboi auf Abihlagszad ungen u das 
ben. — General DOffices: Foren: Bart, bene 
Auftin 796, Kocal bone Foreft * 157. 
®. 5%. Geift, Präj.; Auguft Piaif, Wigepräl.: 
Fred Maa?, Celretär und Schatzmeiſter: Jatob 
Schwab, Euperintendent, 


COLISEUM t£efte 3 Tage 


Kurze Caijon. 2:mal tägl., 2:15 Nam. u. 
8:15 A688, Türen 1 Stunde früher geöffnet, 


Tan 
ENAu Leu 


und das prädiige neue Schauftüd 
— Salomon und die Künigin von Saba — 
Großartigites Ebauftüd in der Welt. 
Refervirte Eike 50c u. aufw., zum Verfauf 
bei Avon & Hcaly'3 und im 6 lijeum. 


1889 Zajähr. Stiftungsfell 1914 


der 


Körner-Poge Ar. 54 | 


Order Mutnaı Protection 


in Yondoris Halle, Ede Halited Etr. und Norig 
de., Sonntag, den 26. April 1914, Anfang 3 
Uhr Rachm. Tickets bon Mitgliedern Be. Tidets 
an der salle 50c. Mitg:teder des Ordens, ver⸗ 
fehen mit stnopf, haben zeien Eintritt, i 
r1322,0011,19,23 


Hrion Männerchor 


Humoriitiihe Abendunterhaltung und allgemeine 


Abschiedsfeier 


der Teilnehmer ber 


Buropa-Reiss 
in der Dberen Lincoln Turnhalle, Diveriehn PRarls 
wab und Cbeffield Ve, am Sonntag, der 
26. April 1914. Anfang 7:30 Abends, Ziders 
25c die Berjon. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoln Park. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mdend und 


Sonntag Nahmittıg 


W. Christophs Orchester 


didoja® 


— — — — — — — 


COLUMBIA 


Rauden geftnttr+t 
Elar! und Madiſon gweimal taglia 


BURLESQUE 


LEW KELLY and BEHMAN SHOW 
Vreife—Mats., 15c bis Tdc, Atends 25c bis $1. 


Alphonse Lefkow, 


der befannte 


Zeutich-Ungariiche Advofat. 
35 N. Dearborn Str. Zei. —— 3200. 
obnung: 67 Sit 57, Ete. Tel. rglemooo 6671. 
Ar allen ameritanijchen ſowobl als Enmarlichen 
Ungelegenbeiten. / tc612d0fadı3.1 


———— — 
EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark St „nahe Randolp 


J 
— Bine 


siermtit * wir lien unferen Freunden * 


) 





Stimmung ift beffer. 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Freitag in unserem 
Bargain 
Basement 


Gouts für 7 


Basssins 


fauften uns das überichülfige 


Damen m 


Baſement 
Die Fabrikanten der berühmten „Tex 
Lager zu 50c am D 
Waaren-Lager entipriht den Wiünichen, 


5.98 


Style Goats‘ ver- 
ollar. I 


Die Moden 


find wirflih prächtig und erleichtern eine bequeme Auswahl. 


Diefes | 


Coats, Balmacaans in hellen 


Damen und Mädchen werden e& nicht jchwer haben, 


Goats zu finden, 


wahl von Größen vorhanden tit. 


?ager beiteht aus Seide-, 


Serge- und Novelty Ripple 
und dunklen Schattirungen, — 


paſſende 


da eine große Aus— 


Ein— 


begriffen in dieſem Verkauf ſind unſere 


wir 
wirklich 


Coats, die 


Eine 


eigenen 
kauften. 


zu 


$] 2 ver— 
wunderbare 


Auswahl von Coats wird in unſerem 


Bargain-Baſement morgen offerirt zu 
Preiſe 


dem ſpeziell 
Be 


niedrigen 


BARGAIN 


ENT 
von — 


cß—⸗——————⸗—————————2 


Ungarnirte Hut-Bargains 


Bargain-Baſement 


Leſet die außergewöhnlichen Werte für Freitag 


Wir heben beſonders hervor ungarnirte Hüte, 
gemacht aus feiner Qualität Hanf, eng genäht, 


in allen Farben und den neue— 

ſten Blocks 

*51.45 Hüte, ſpeziell für Freitag 
markirt zu nur 

Milan Hanfhüte zu 1.97. 

’ zu dem ein Bene M 

1 haben yıe 


Mir 
ſchwarge 
F ſer 

Werte. 

zu nur 


Garnirte Hüte, von fei 
und mit fanch 

iv, garnirt, ein 
| Freitag für 


| yemadt 


Ungarnirte Hüte für Kinder, zu 
19€ bi3 95er. Ein fpeziell garnirter 
Hut, gepreßte Facon don feinem 
Hanf, mit Ba dern er Blumen 


garnırt, 2. 39 


Hut, 


regulär cr } 
Ipeziell, Freitag, = 


— — 
- 


Saiſon. 
Speziell 


zu haben, requläre 


88 


Der niedrigste Preig, 
an Hanfhut je offerit wurde. 
n fäammtlid jen Farben, metitens 
id in ſämmt lichen beliebten Facons die— 
Es ſind reguläre 82.95- und 83.45— 


7 Freitag, [ 97 
1+ 


für Bargain 
ner Qualfit von Braids | 
Stidups, Pändern a .., 


guter $2.45 Hut; u . 
+.) | 


Eine ungewöhnlich pradhtvolle Samm- 
lung von 25 Dußend fortirter Blumen, 
einjchlieglic Nojen, Smeet Bead, Hy: 
dDrangeas, lieder, und viele andere, — 


alle pradıtvollen Faconz, Frei— 17c 


tag, ſpeziell, 
— 


Größle Bargains in Schuhen 


Bargain-Bajement 


greitag tft ein großer Sparfamfeit3-Tag in unferem Bargain Bafe- 


ment. 
begehrtejten Yacon3 der Saifon, 
find mwirflich bemerfenämert, 


und die Eriparnifie 


Sshr werdet Schuhe finden für jedes Mitglied der Familie, in den 


in allen Bartien 


Damen-Scube in verjchiedenen Moden, 


Damen » Orfords 


in allen Lederarten 


Damen-Bumps in verjchiedenen Leder: 
arten und Stoffen. 


Hohe und niedrige Auliets für 


Damen, 


Damen: und Kinder-Schuhe, 
Damen: und Kinder-Bumps, 
Satin-Slippers für Damen, 


Juliets, 


Schul- u. Dreß-Schuhe für Knaben, 
Opera und Everett- 


Slippers für 


die Männer. 


Eine genügende 


Anzahl von Größen in allen Fa— 


cons, jede Partie auf Bargaintiſchen arrangirt u. 


ſortirt, um die Auswahl zu 
erleichtern. Früher für 82 
bi3 $2.50 verkauft. Eure 
Auswahl, morgen, Baar 


Männer -Anterzeng su 25c 


Bargain-Baicment 

| PBalbriggan Unterzeug für Männer, Hemden 
und Unterhojen, kurze oder lange Aermel, Knö— 
Hellänge Unterhofen, gut gemadht und groß zu⸗ 


geſchnitten. Dies 


zeichnete Werte, 


niedrigen Preiſe von 


D ſind ausge— 
i welche mir 9) 
Freitag offeriren zu dem /, ( 


Weiche Hemden für Männer, Rafje » Facon, weiche 
Danjceiten, in jortirten Karben und Muitern, fei- 


ne mercerized Bercales, Rongees 
hochfeine Sorte Hemden, Tellten zu eis 
nem bedeutend höheren Preis 
werden, al3 wir verlangen, 


| Maiden Union Euit3 für Männer, 
Mermeln, Sinöchellänge, clojed Erotdh, in 
j weiß oder ecru farbig, bon Baumivolle 
gemadıt, ein Tomfortables, Form an⸗ 
ſchlie ßendes —— zu 


berfauft 
Freitag, zu 


und Madras ECioihs, 


55c 


mit furzen 


481 


beionders zur jetigen | 
Kahreszeit, wenn Coats jo jtarf in Nachfrage jind. 


| 
| 





| wurde, fondern 949 Stimmen, 


Organijationstomite ernenert Ber: 
handlungen in Natural Bridge. 


Berteilung der neuen Aldermen. 


Mehrheit der Kiberalen in Danville fteigt 
auf 949 Stimmen, — Prohibitionijten 
planen Konteft und ireffen Dorbereituns 
gen für Kampf im Berbft. 


Die fechs Mitglieder des ftabträt- 


| lichen Organifationsausfchuffes haben | 
fich geftern, Nachrichten aus Natural | 


Bridge, Va., zufolge, iwieder vereinigt 


ı und aufs Neue an die Zufammenitel- 


lung der Stadtratsausfhüffe gemadt. 
Die Stimmung im Ausschuß ijt be- 
beutender friedlicher al3 am lebten 


Samötag, an dem die Mitglieber fich | 


trennten. Selbſt Ald. John Toman, 
der Storenfried im Aus chuſſe, zeigte 
mehr Entgegenkommen als bisher. 
Allerdings, über zwangloſeBeſprechun— 
gen kam man geſtern nicht hinaus. 
Man verbrachte den Tag mit Wande— 


rungen in den Bergen, bewunderte die 
Felsbildung, die dem Ort den Namen 


gibt, und beſprach in zwangloſer 


Weiſe, welchen Ausſchüſſen die neuen 


Stadtratsmitglieder, deren 19 vor— 
handen ſind, zugeteilt werden ſollen. 
Sie werden jeder durchſchnittlich drei 
Ausſchußpoſten erhalten. Vorläufig 
hat man ſich dahin geeinigt, ſie folgen— 
den Ausſchüſſen zuzuteilen: 

Ward — 

3.—Lindheimer, Verfehrs-, S 
Geſundheitsausſchuß. 

5.— Doyle, Hafen, Werften und 
DBrüden-,, Bau, Schulaus- 
ſchuß. 

7.-Kimball, Hafen, Werften und 
Brücken-, Bauausſchuß. 

—MeNichol 
und elektr. Lichtausſchuß. 
11.—Betttoste, Baus, Gefundheit3- 

ausſchuß. 

12. Mulac, Oertliche Induſtrien-, 
Rechtsausſchuß. 

13.Ray, Hafen, Werften und 
Brücken-, Schulausſchuß. 

14,— Smith, Lizensausfhuß. 

16. ⸗Szymkowski, Schulausſchuß. 

20.—Fick, Lizensausſchuß. 


20.—Franz, Hafen, Werften und 


Brücken-, Straßenausſchuß. 
21.—Rraufe, Straßen», Lizens-, 
Bauausſchuß. 

25. —Wagg, Hafen, Werften und 
Brücken-, Lizens-, Geſund— 
heitsausſchuß. 

27.—Watfon, Hafen, Werften und 
Brüden-, Bau-, Gefundheits- 
ausſchuß. 


30.—D’Toole, Dertliheinduftrien-, | 


Rechtsausſchuß. 
32.—Rea, Rechts=, 
33.—Michaelſon, Schulausſchuß. 
35.—Lynd, Verfehrsausfhup. 


Bon den neuen Stabtoätern find | 


drei Yortichrittler, die fich als partei= 
lofe Kandidaten haben aufitellen 
laſſen. Lebtere find Kimball, 
nud Watſon. 
oder anderen wichtigen Ausſchuß zu— 
gewieſen worden. 

Ald. John Toman von der 34. 
Ward, deſſen Bemühungen, ſeinen Kol— 
legen Ald. Held zum Mitglied des Fi— 
nanzausſchuſſes zu machen, 


Die Mitglieder des 


Bridge verlaſſen und die Heimreiſe an— 


treten können. 


Liberale Mehrheit wächſt. 
Amtliche Bekanntmachungen ergaben 
geſtern, Nachrichten aus Danville zu— 
folge, daß die Mehrheit der liberalen 


Gegner daſelbſt nicht 181 Stimmen 
beträgt, wie urſprünglich gemeldet 
Nach 


den Aufſtellungen der dortigen Wahl— 


behörde wurden 15,503 Stimmen ab— 
gegeben, wovon 7566 auf Frauen, 
7937 auf Männer entfielen. Von den 
7566 weiblichen Stimmen fielen den 
Prohibitioniften 3830 zu, während die 
liberalen Glemente 3736 erhielten. Die 
Inappe Mehrheit von 94 meiblichen 
Stimmen ift eine bittere Enttäufchung 
für bie nen die ſtets da— 


Swißco erzeugt neues ; Haar. 


Beieitigt Schinn und d gibt grauem 
oder verblichenem Haar jeine nn= 
türliche Farbe wieder. 


Große Probeflaiche frei. 


Beim Fledhten eingeichlafen! 

Weshalb fih ermüden alte Flechten zu erneuern, 
wenn man ben ganzen Kopf voll einener 
Haare haben fann, 

Emibco erzeugt fodiel Haare wie Ihr wollt. 
Verwandelt graues oder gebleihtes Haar in 
die urjprünglide Sarbe ohne Färben oder Bei— 
zen. Befeitigt Chinn und alle Haar- und Aoyi: 

bautleiden. 

Cchidt 10c in Eilber oder Briefmarlen zur 
Dedung de3 Bortos etc. an die Emwihco Hair 
Remedy Co., 5615 ®. D. Eauare, Cincinnati, 
D., und erbalteb eine BroBe, * 52 

—— a — zum Verlauf Apothes 
er ar —— epartments zu 50e und 


— —— MEERES, 


ee ee ze 


8, Rechta-, Gas, Del | 


Schulausſchuß. 


männlichen 


Ray | 
Alle find fie dem einen | 


fehlge⸗ 
ſchlagen ſind, ſucht einen anderen wich- 
tigen Poſten für ihn zu erlangen, den 
des Vorſitzenden des Bauausſchuſſes. 
Held gehört dem Stadtrat erſt ſeit 
dem Vorjahr an und war bisher nicht 
Mitglied des Bauausſchuſſes. 
Ausſchuſſes 
hoffen, heute ſo ziemlich ſertig zu wer— 
den, ſodaß ſie morgen Abend Natural 


Danville anzufechten. 


| im füblichen Teil des 


( unfer n der am feichteflen 


erreichbare Taden und auch der beite 
um Einkäufe zu beforgen, Preife 
find ftet3 die niedrigjten. 
Alle Linien führen nach dem Großen 
Laden. Erjte Anhalteitelle für 
alle Hochbahnzüge. 


Für Freitag! 


——— 


ns 


* — 
18.75 Meſſing-Bett — 
— — — — — TE — 
genau wie Abbildung, zu 
nen 


Hübfche Betten, mit 2=30ll. 
brocenen Pfoſten und maſſiven Husks. 


10 große Fillers, alle Grö— 10. 98 
ben, reg. 18.75 Betten, zu 


Giien-Bettitelle für 


‚Kinder. 


3.50 


Gangzeiferne Bettitelle f. 
Kinder, VBerniS Martin 
Finish. Mil Springs, 6.75 
Werte, 3.50. 


3.75 fanitäre Coud, 


das Stüd zu 


Sanitary Coud, Drop 
gemacht, 3.75 Wert, für 


(Dazu paff. Pad, 3.75 Wert, 


zauf gerechnet haben, die überwiegende 
Mehrzahl der mweiblicen Wähler auf 
ihre Seite zu ziehen. Won den 7937 
Stimmen erhielten die 
liberalen Elemente 4490, die Prohi— 
bitioniften 3447. Insaefammt erhiel- 


| ten die Liberalen 8226 Stimmen, wäh: 


rend ihre Gegner es nur auf 7277 
Stimmen bradten. 
Waijerapoftel planen Konteit. 

Die Anti-:Saloon League und die 
ihr verwandten Glemente erheben 
das übliche Gejchrei, daß fie ftet3 los— 
laffen, wenn jie geichlagen merben, 
nämlich daß die gegnerifche Seite mit 
unlauteren Mitteln gearbeitet habe. 
Sie beabfihtiygen, die Abjtimmung in 
Eie behaupten, 
fie jeien MWahljchwindeleien im 1. 
Wahlbezirk der 1. Ward und im 3. 


| Bezirk der 3. Ward auf die Spur ge= 


fommen, die ihnen eine Grundlage für 
einen Konteft geben würden. Gie be- 


| haupten, Berfonen hätten in diejen Be= 


äirfen auf die Namen von Wählern 
geitimmt, die nicht in der Stadt an- 
wejend gemwejen jeien. 

Die Beamten der Anti-Saloon 
League beginnen bereit3 mit Worbe= 


; reitungen für die Yortjegung der 


„pie. „ber ınbei ı »yeindjeligfeiten in der nächiten No= 
Elemente über ihre prohibitionijtifchen | 


Nur in den 17 Eounties 
Staates, die 
nicht in Iomnfhips eingeteilt ind, 
fondern in Wahlbezirke, kann die 
Schanffrage im November zur Ab- 
jtimmung gebracht werden. Sie wer— 
den in erfter Linie einen Anjturm 
auf Cairo mit 68 und auf Bearb3= 
town mit 23 Wirtjchaften machen. 
Berichtigungen der urfprünglichen 


bembermwahl. 


| Meldungen über ven Ausgang der Ub- 


fimmung am Dienstag lafjen erten- 
nen, daß 86 Wirtfchaften werden ge= 
Ichloffen werden, da die Prohibitio- 
niften den liberalen Elementen 19 Orte 
abgenommen, und dah die Liberalen 
23 Drte behauptet haben. 10 Drte, 
die troden waren, blieben troden. 
Demofratifhe Kampagnepläne, 


Die demofratifhe Organifation im 
Staat wird ihre Kampagne für die 
Staatd-, Kongreß und Legislatur- 
mwahlen am 1. Mai eröffnen. hr 
Hauptquartier wird fich im Hotel Sher- 
man befinden. Arthur W. Charles 
von Carmi, Morfitender der jtaat- 
lihen Parteileitung, wird die Leitung 
übernehmen. Die Parteileitung wird 
fih natürlich nicht in die Vormahlen 
mifchen, beabjichtigt aber, die Organi= 
jation jo gründlich auszubauen, daß 
die Sieger in der Vorwahl für die 
Hauptwahl auf eine gute Mafchirierie 
rechnen fönnen. Demokratiſche Par— 
teiführer werben e& fich angelegen jein 
laffen, daß in jedem County und jedem 
Bezirk ein vollitändiges Parteiticet 
aufgeftellt wird, und daß in jedem 
Senatäbezirk zwei demokratiſche Kan— 
didaten fürs Unterhaus nominirt wer- 
den, 


MeS5hane fpricht heute, 
James E. MeShane, Bewerber um 


bie demofratifche Nomination „für ben 
— wird Dei Abend in der 


* — ABS 


10.93 


ununter⸗ 


2,50 Telephone-Tiich 


und Stuhl, 


1.00 


Eichen Telephone- 
Tiſch und 
2.50 wert, zu $1.00. 


1.95 


Seiten, gut | 95 
re 


1.75) 


2 Er 


ö 


5 


The Big Store 


— Der Laden Mid um 8:90 geöffnet 


EGEL (vorera.(6 


— — — se 


Anſere Stamps ſind ſo gut wie Geld: Vergteicht ihren Wert 


82.50 ) Epring, Eiſenge— 


ſtell, jedes nur "r 49 


Diez find ftark geflochtene Draht: 
Springs, in allen Größen. Alle ha= 
ben eiferne Rahmen. Gemadt um zu 


2.50 verfauft zu werden. 
Speziell für Freitag, 1.49 


| Dieier 3.50 Beranda- 
Schanfelftuhl, zu 


doppeltem 


Split 
Ciß, aus 
Hartholz 
gemacht, 
83.50 
Wert— 
morgen 
mur 


1.50) 1.50 


Stuhl — 


Magazin od. Bü— 
chergeſtell, 

4 Shelves, $2.50 
Werte, 


1.00 


ziehtiſch. 


Verbindung mit der Verſammlung ſoll 


eine Organiſation für den Kandidaten 
in der Ward gebildet werden. 


Abſtimmung über Countypfandbriefe. 

Die Zählbehörde der Counthverwal— 
tung machte geſtern das Ergebniß der 
amtlichen Tabulirung der Abſtim— 
mung über die Verausgabung von 
Pfandbriefen im Betrag von vier Mil: 
lionen, die für Zmweighofpitäler ver- 
mandt werden Jollen, befannt. Danad) 
wurden für den Vorjchlag 101,404, 
Dagegen 263,464 Stimmen abgegeben. 


Stadt übernimmt Morgan Parf, 


Morgan Bart wurde geftern Nach: 
mittag 5 Uhr 40 Minuten ein Teil 
Chicagos. Gemeindeſchreiber R. 
Stephenſon übermittelte dem County— 
ſchreiber das Reſultat der Abſtim— 
mung über den Angliederungsvor— 
ſchlag, und am Spätnachmittag begab 
ſich Bücherreviſor Joſeph Harvey von 
der Stadtkämmerei, begleitet von 
Hilfskorporationsanwalt Leo Horn— 
ftein, Leutnant Thomas CE: Wolfe, 
Sergeant E. W. Burnd und fünf 
Poliziſten der Bezirkswache in Engle— 
wood, nach dem Vorort und übernahm 
das Rathaus und die amtlichen 
Schriftſtücke der Gemeinde. Fred L. 
Kimmey, der Vorſitzende des Gemeinde— 
rats des Vorort, überreichte ihm den 
Schlüffel zum Rathaus. PBolizei- 
fergeant Burns blieb in der Bezirfs- 
wache in Morgan Bart und übernehm 
da8 Kommando über die vier Poli- 
ziften des Morort3, die eben jo wie der 
einzige Feuerwehrmann, den der Vor- 
ort hatte, Mitaliever der EChicagoer 
Polizei und Feuerwehr werden. Heute 
werden 24 Boliziften und eine 
Spribenfompagnie nad) dem Vorort 
entjandt werden. 


te 


Geheimverbände in Schulen. 


Schulfuperintendentin will Suftände in 


der Englewood Hocfchule unterjuchen. 


Die Schulfuperintendentin Frau 
Young tmird perförlich eine Unter- 
fuhung der Zuftände in der Enale- 
wood Hochfchule beginnen, um feitzu- 
ftellen, ob in der Anftalt Geheimver- 
bände, die verpönt find, beftehen. Die 
Ankündigung mar die Folge eines 
Schreibens des Vorftehers der Schule, 
James E. Armſtrong, an die Super⸗ 
intendentin, die einen Bericht über et— 
wanige Geheimverbände eingefordert 
hatte. Der Vorſteher erklärte, ſeiner 
Anſicht nach beſtänden unter den Zög— 
lingen der Schule Geheimverbände 


Hühneraugen 
beſeitigen 


Tragt Eure neuen 
Echude fofort. Keine 
Chmerzen oder Xrem 


ten mehr. Sn einem 
zöfnge“ a 
u 


1.50 


Arm Veranda 
ES chaufelituhl, mit 


» 
18.75 Daf Nusziehtiih, für 
nn nme 


Quartered Dat Eolonial Aus⸗ 


18.75 Wert, morgen für 10.98, 


Dieſe außerordentlichen Offerten in 
"Senner soo | nnjerem wundervollen Möbel: Laden 


58.75 Bor Filz - Matrase 55 
jede offerirt für nur 

Dies find aufßerordentlih aute 
Matragen, 45 Pfd. jehwer, mit au 
Berordentlich gutem Ticking überzo— 
gen. Matragen, welche wir requlär 


zu 8.75 verkaufen, für m 5.00 


Freitag zu 


Tiefer 2.75 Rattan 2.75 Rattan 


Schaufelftuhl, u — zu 
nn a En — — — 


Gut gemachte 
Rattan 
Noders, mie 
die Abbild., 
Ein eleganter 
Näh- oder 
Porch Rocker 
—2.75 Werte 

das Stüd, 


Rohr 


mit Lederfis, 
ou Eichen, 
2.50 Wert, au 


LE 


10.98 


Di3 6 Fuß ausziehbar. 


1.50 


ein 


Wir - hihen: au m Dir Ahichen auf Dank 


nah Euren Pelzfachen, zmeds 6b Euren Pelsfachen; gwed® Kufe 1 
bewahrung. I 


Unjere Preife find die niebrigflen. 


Pelzwaaren, die wir umändern, 
werden kojtenfrei aufbewahrt. 


— 1— 


IT 


$25 Golonial Mefling- - $1 5 


Haben 14 einzöllige Filler3 und dop- 


pelte Meiling Top Nails, 815 


Ulle Größen, $25 Bett, 
| DViefer 1.75 


Schaukelſtuhl 


Bett, für nur 


1.75 Veranda⸗ —— 
— morgen, jeder zu 
Gemacht mit hartem Maple— 


Frame u. doppeltem Cane Split 
Unterteil. 1.75 Wert, zu 1.00. 


18.75 


36.75 36.75 „Tnofold“ 


Barlor Bett, Karlor Bett, für 


u 
Ezimmer-Stühle 


_‚Duofold Parlor Bett, Quartereb 
Eichengeitell. Gepolitert mit Sms 


perialsXeder. 36.75 18 75 
% 
JI 


Wert. Morgen zu 


Nachahmung und herabgeſehte Preiſe 
A 


gehen gewöhnlich Hand in Hand, 


Sie find die größten Uebel, die an dem vers 


trauenjeligen PBublifum geübt werbeiı. 
‚hr, 


Wißt 
weßhalb Händler verſüchen Euch ihr 


eigenes Machwerk oder etwas „gerade ſo gut“ 


zu verkaufen anſtatt des Artikels, 
verlangt? 


‚an den hr 
E8 ift eine Sadıe des Profits, fie 


verdienen mehr an dem Artikel, ohne Rüdficht 


auf Eure Gefumdheit. 
gegenüber, 


Es iſt nicht recht Euch 
noch uns als Fabrikanten, die 


Euch durch wahrheitsgemäße Anzeigen er— 


zählt, 


von dem ungeheuer vielen Guten das 


Duffys Pure Mait Whiskey 


bei andern bewirft hat und bei Euch erzielen wird, 


Wie e83 gemaht wird! 


Ein Händler offeriert Duffy's 


Malt WRhist 


et, der bergeitellt wird, um zu 


$1 die ‚zlajche verfauft zu werden und jeden Gent davon tert ijt), zu einem 


berabgefeten Preis ‚manchmal unier dem Kojtenpre 12 
hr nad) 
zu welchem Zwecke Ihr ihn lvollt, 


nem Yaden ; 
teln, 
Unbetanntes 
Zeit umſonſt eine 


zu ziehen, und wenn 


macht Geld an dieſem Artikel, und er 
an dem Echten in der Erwartung, E 


als gergde ſo gut zu verkaufen. 
Nachahr mung los zuſglagen⸗ 
verkauft er das Subſtitut, ſo iſt er derjenige, der rofitirt nicht 


Euch hineinzulegen. 


um Kunden nach ſei—⸗ 
Duffy's fr * ſucht er zu ermit⸗ 
dam verſucht er Euch etwas völlig 
f Er verſchwendet doch nicht Seine 
Nein, gewiß nicht. Denn 
Ihr. Er 
läuft lieber die Gefahr eines Verluſte⸗ 

Seine Verkäufer 


erhalten wahrſcheinlich exktra Kommiſſton, um die Nachahmung zu verkaufen. 


Der Händler (und es 


gibt viele davon), der Euch ohne Weiteres das gibt, was 


Ihr verlangt, iſt derjenige, der Euer Intereſſe ſowohl wie ſein eigenes wahrnimmt — 


von ihm ſolltet Ihr kaufen. Es 


bindung mit Nachahmung bedeuten? 
die Preiſe herabgeſetzt ſind, um Eure 
zu erhalten, was Ihr fordert. 
nicht dem Händier, der Euch 
leicht wertlofen Artikel 3. nehmen. 


Beachtet: — Das Geihäit, welches 


fen, oder es 

Duffbs Pure Malt I 
mals beim Mab. 
Kame der Kompany ijt in die Flache geblajen. 
fauft von den meiiten 


fünnte nicht anzeigen. 
Sshisleh wird in be 


be Duffy Malt Whisfch Eo., 9 


nicht. 
gen vorhanden, und er habe jeit lan 
gen Kahren von ihnen gewußt, fie fie= 
len aber nicht in die Klaffe der vom 
Schulrat verbotenen Geheimverbände. 
Die Superintendentin erklärte fich 
nicht zufrieden mit dem Bericht. 

Wie Mitglieder des Tehulrätlichen 
Finanzausfchuffes aeitern erklärten, 


tt ein Vergnügen, mit ibm 3 
Wir billigen Herabſetzung des Preiſes 
Vernichtung - 


Aufmerkſamleit zu erregen — beiteht darauf, 
Nehmt Duffns 
au überreden jucht, einem nicht angezeigten 


tjiegnelten Padeten verlaı 
Die Unterichrift der Homvany ift auf der til Der 
Nehmt das Eihte. zer⸗ 
Apothelern, Grocers u. Händlern 


u verkehren. 


denn * bgeſetzte Preiſe in Ver⸗ 
— nicht Konkurrenz. Aber — falls 


nicht — 


und ſteckt ſelbſt den Nutzen ein, 


helft 
und viel⸗ 


einen zuderläfiinen Artifel jahraus, 
jagrein während vieler Jahre anzeigt, hat etwas 


von Wert zu verfait- 


> — nie» 


zu $1 per Stafe 


tocheiter, NR. 9. 


E3 feien mehrere BVereiniguns | 


find von den $3,500,000, die für Lie- | 
aenjchaften ausgemworfen find, bereits | 


$2,300,000 verauggabt worden. Den 
Mitgliedern, melche das Budget für 
Bauzmede beraten, ift von der Repa= 
raturabteilung eine Forderung für 
$980,000 zugegangen, doch wird faum 


mehr als die Hälfte diefer Summe be: | 


mwilligt werden. Nächites Ichr jollten | 
nad der Anficht des Präfidenten ver 


Körperfchaft, Peter Reinberg, $7,000,- 


000 für Bauzwede bewilligt werben, 
da auf mehr Zöglinge zu rechnen fei. | 
Der PBräfident erklärte, die Schulen 
hätten jet 20,000 Zöglinge mehr auf- 
zumeifen ala vor adht Monaten, und 
im nächjten Jahre fei eine ähnliche Zus | 
nahme zu erwarten, 


— Aud) das no! — Hänschen (das 


am Sb; a ke Ref Kal kat yer fin- 


Ein guter Plak zum Nanfen von 


BE Möbeln. mg 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 


Drei große Flourd mit Möbel — 


Sandeisminikier als Gait, 


Handeläminifter ter William €. Rebs 

| field wird heute Abend einem Banteit 

| des Induftrial Club im Bladftone 
| Hotel als Ehrengait beimohnen und im 


einer Rede darlegen, mie die Regierung 


| fi zu den Korporationen ftellt. Daß 

die Regierung den Korporationen niht _ 
abgeneigt, jondern batauf bedacht if — 
wi Minen Dana in Dax) ae Zei £ 





flegerin verkündet Hanfheilung 


lers Millionen wert ift. 


t, i a tige 
Sa ie Damen den Bejuchern einen 
fröhlichen, umterbhaltenden Abend bieten 
werden, wir) Jeder ohne Weiteres an⸗ 
nehmen, der den Verein, ſeine Kreiſe und 
feine Feſie keunt. 

Der Hord Chicago Deutjce 
Gegenjeitige Unterjtüßung ® 

| verein feiert am Sonntag, dem 3. Mai, 
fein 12, EStiftungsfejt in Fleiner3 Halle, 
| 1638 N. Halited Str., von 3:30 Nachmit- 
tag an. Das Vergnügungstomite, das 
auf da3 Beite Eorge getragen hat, um 
dieſes Zeit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
berjichert, dat allen Beluchern einige ge- 
nußreiche Stunden geboten twerden. Für 
gediegene Unterhaltung und für QTanı= 
mufif ijt beitens gejorgt. Der Gemifchte 
Chor Fidelia wird jeine fchönjten Lieder 


Morgenif 


rn 


„Bebn Yahre litt iS an Eczema — drei Yahre 
ng Zonnte ich in.diefer Zeit nicht in der Dite 
feit eriheinen., Mein ganzer Körper 
mit ber Sranfheif überzogen. IH fonnte 
mat eiien Ich Lonnte nicht fclaten. Ach 
fonnte micht leben. ZYulekt babe ich die roße 
D. D. D-Brescription aeiunden. Mein Körper 
— und glatt. Wenn don D. D. D. nur 
— in Bei Bel: — und ich beſäbde 
er3 Millionen könnten die goldene 
Blüffigfeit nicht Taufen.“ 4 


einen geringen Sautausſchlag haben, lafien Sie 
es ih nit zu etwas ernfterem entwideln. 
Erinnern Ste fi, dab D. D. D. Prescription 
feit 15 Jahren al das Gtandard«Hautmittel 
anerlannt worden ift. 8 bilft immer, und e3 
folte, wenn e& nad den Vorſchriften angewandt 
tft, in Iurzer Beit heilen. 

Ale Drogiften verlaufen bdiefe8 Gtandarb» 
Heilmittel, dod, wenn Sie zu und Tommen, 
werden wir Ihnen die erfte Slafche voller 


. 
DIN 
—— 


(7 
DB 
N 
4 


" |FRIDAN 
| 


ei 


en Myrtle Hahn (in Watts’ 


Kra 
Hofpital, Dundam, N. €.) 


a3 Bedeutet das für Cie? 
Benn Eie 


Sröße mit der Garantie anbieten, daß Mir, 
fofern e3 nicht das Juden feiert beendet, den 
Kaufpreis zurüderftatten werden. 

Fragen Sie auh nah D. D. D, Hautfeife, 
melde bdiefelben beilenden Beftandteile enthält, 


trgendweldhes Hautgebreden oder I&ie erhält die Haut immer rein und gefund, 


D.D.D. Seife erhält Ihre Haut gesund 


Rublic Drug Eo., 26 ©. State Str.; Bud & Ratyner, 3 Läden; Confumerz 


Drug Eo., State und Randolph Eirafe. 


Ankündigung, 


- 


Geftatte mir befannt zu geben, dat ich am 
Montag, den 20. April, in meinem eigenen Gebäude, 


Ar. 127 S. Fifth Avc., nahe Adams Str. 


— cc———— 


Weinſtube und Reſtaurant 


eröffnet habe, wo ich durch größere Räumlichkeiten und Facilitäten im 
Stande bin, ſelbſt den verwöhnteſten Gourmand zu befriedigen. 


Henry Kau. 


Seit den letzten 27 Jahren Beſitzer des bekannten Wein-Reſtaurants 
Nr. 158 Adams Str., nahe La Salle Str. 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Der Bahern Frauenverein 
wird am lommenden Samstag, 8 Uhr 
Abends beginnend, ſeinen ſechſten Kaliko— 
ball in der Teutonia Turnhalle, Ecke 53. 
Str. und Aſhland Ave., veranſtalten. Da 
alle vorhergegangenen Feſtlichkeiten die— 
2 Vereins ‚eis erfolgreich verliefen, jo 

emiht ji) das Stomite auch diesmal, den 

Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufit, gute Getränfe 
und ein feines Eiien zu mähigem Breite 
erwartet die Gäſte. Jedermann iſt 
reundlich eingeladen. Das Komite be— 
Ir aus den Damen Anna Pipf, Präft- 
dentin; Masy.ceihe Wahl, Marie Hoch 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 

Einen PBeilchenball veranitaltet der 
Nord-Chicago Frauenverein 
am Fommenden Samstag, in Huad3 
Halle, 1764 ARarrabee ir. Cintritt 
Uum Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Karoline Willeke, Präſidentin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
berger, Schatzmeiſterin· Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein Alpen— 
ro ſe veranſtaltet am kommenden Sams— 
tag Abend, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz⸗ 
kränzchen in Verbindung mit Agitations— 
verfammlung. Die Präſidentin, Frau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Luiſe 
Mattern und Theodor Timmermann ſor—⸗ 

en für eine gemütliche Unterhaltung. Der 


zerein nimmt an dem Abend Männer und 


Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
rei und ohne Vorunterſuchung auf. Er 
bezahlt 855 die Woche Krankengeld auf die 
Dauer von 6 Wochen im Jahre und 8100 
Sterbegeld. 

Ein Bockbierfeſt kündigt der Verein 
der Brandenburger fürden kom— 
menden Samstag Abend in der Sene— 
felder Halle, 1514 Wells Str., an. Aller— 
lei heimatliche Unterhaltung, wie ſie zur 
——— Bockzeit in Berlin und Umgegend 
üblich iſt, ſteht auf dem feuchtfröhlichen 
Programm. 

Der Südungariſche Damen— 
cho x hält am kommenden Sonntag 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
Ecke Blackhawk Straße, ſein Frühjahrs— 
donzert ab. Das Programm umfaßt Ge— 
ſang, komiſche Aufführungen und Tanz. 

Am kommenden Sonntag wird 
der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein in 
Richters Halle, Belmont und Hohne Ave., 
ſein 10. Stiftungsfeſt mit Ball feiern. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachm 
tags, und der Eintritt koſtet 20c. Sei— 
tens des aus den Damen Auguſte Schre⸗ 
der, Präſidentin; Joſefine Klinkhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtansſchuſſes wird Alles ge⸗ 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
dere wird für gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da— 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen laſſen. 

Der Gemiſchte Chor Eerma— 
nia veranſtaltet am kommenden Sonn— 
tag ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Straße. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Tickets 250 Cents im Vorver⸗ 
tauf, an der Kaſſe 35 Cents. Ein tüch— 
tige? Komite iſt ſeit Wochen an der Ar—⸗ 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Verſchiedene Ge— 
jangvereine haben ihre Mirwirkuug zus 
gejagt. Auch wird ein vortreffliches 
<heaterftüd aufgeführt, welches die Lach: 
muskeln in Sewegung ſetzen wird. 

Der Siebenbürgiſch-Säch— 
Jiſche Jugendbund' beranſtaltet 
am lommenden Sonntag in Fleiners 
Halle, Halited nahe Norih Ave, ſein 
erſtes Frühlingsfeſt, zu welchem alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einge— 

aden werden. Das Komite hat, wie im— 
mer, für gute Muſik und Getränke be— 
— geſorgt, ſodaß alle Beſucher ſich in 
erzlichſter Weiſe amüſiren werden. 

Die Eintradht League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
fommenden CGonntag, beginnend 4 
Uhr Nachmittanz, eine Naitationsver- 
Being in MeDermott3 Halle, 51483 

Ihland Ave., abhalten. Der Zived die- 
er Berfammlung if, Männern und 

rauen im Alter von 18 bi3 55 Sahren 

elegenheit gu geben, der Cterbelajie 
ohne ärztliche Unterjuchung beizutreten. 
Der Supreme-Rräfident und Cupreme= 
Gefretär, jotwie andere Sprecher werden 
anivejend jein, un die guten Zmede, Die 
der Orden berfolgt, klarzulegen. Für 

eies Bier und guten Imbiß iſt be— 
tens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 

ts bewährten und beliebten Orden beis 
gutreten wünfchen, find herzlich willtom- 
men, 

Am kommenden — veranſtal⸗ 
Liedertafel Sintgteit 
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Avenue. 
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bers Halle, 2135 Blue Island Ave. Meh—⸗ 
rere altbewährte Schauſpielkräfte, wie 
Fanny von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch, Kate Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummelfritze“, welche nicht verfehlen 
wird, die Lachmuskeln der Zuſchauer 
kräftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls wird es der Liedert. fel Einigkeit, 
wie bisher imnmer, auch diesmal gelingen, 
ihrem Publikum einen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend zu verſchaffen. 

Zur Feier des 2djährigen Stiftungs— 
feſtes der Körnerloge Nr. 54, Or⸗ 
den Mutual Protection, am kommenden 
Sonntag in Vondorf3 Halle, an 
North Ave. und Haljted Str., werden die 
Mitglieder und Freunde, diejer größten 
Loge de3 Ordens jich in Schaaren einitel= 
len. Gilt e8 doch, ein Felt jeltener Art 
zu begehen. G3 ijt zu Diejer Feier, bon 
einem rührigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu geſtalten, ſondern ſie wird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von Hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhals 
tung jeglicher Art, Erfrifchungen amd 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die Zoge Taujende dv, Dollar an 
Kranken⸗ und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nachgelommen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit—⸗ 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Or—⸗ 
densmitglieder mit Abzeichen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt wird der 
Altdeutſche Unterſtützung 
verein von Chicago am kommenden 
Sonntag in der großen Wicker Park 
Halle feitlich begehen. Ein r..Hhaltiges 
Irogramm, bejtehend aus Konzert-, Ge— 
jang- und Ffomifchen Worträgen, fommt 
zur Aufführung, und es fünnen den Be- 
uchern einige angenehme Stunden vers 
Iprochen werden. Nach Beendigung des 
Programms Ball. Anfang des Feitez 4 
Uhr Nachmittags. intrittäfarten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kafje 50 
Cents die PRerjon. 

Cein erjtes Stiftungzfeit, verbunden 
mit Stonzert und Ball, feiert der Deut: 
Ide Hof ®crmania Nr. 4933 des 
Unabhängigen Ordens der Foreiter3 am 
fommenden Conntag, beginnend um 
3 Ubr Nachmittags, in der La Calle 
Turnhalle, Yarrabee Str. und Garfiled 
Ein tätiger Feltausichuß, bes 
itehend aus den Herren Rudiwig Sıchirs 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, CB. 
»’Andrafiy, Franz Hedl, Louis Seiters 


| reich, Phillip Hanus, Fred Zimmermann, 


Franz Doerner, Anton VBegh und Math. 
stoffler, iit jchon jeit Wochen bemüht, 
diejes zeit zu einem erfolgreichen zu ge- 
Italten. Cin auserlefenes Programm, 
einjchlieglid der Mitwirkung mehrerer 
Vereine, ijt borgejehen, und bürgt dafür, 
dag Den Peitteilnehmern genußreiche 
Stunden in Nusficht jtehen. Cintritt3- 
farten fojten im QVorverfauf 25c für Herr 
und Dame; an der Salie 25c die Berion. 

Ein mit Agitation verbindenes großes 
Schürzenfejt veranitaltet der Brinzej- 
jinHeinrich Deutiche Unterjtügungs- 
verein in Siebens Halle, 1457 Elybourn 
Avenue, am fommenden Sonntag, von 4 
Uhr Nadjmittag3 an. Die Vorkehrungen 
find in den Händen der Damen Anna 
Anders Rräfidentin: Karoline Meinte und 
Yüzilie Baade, des Herrn Theo. Timmer- 
mann und der anderen Begmten des 
Vereins. Sie werden ihr Möglichites tun, 
um den Bejucdhern einen vergnügtenAbend 
Gent3 die Berjon. 

Ein Kaffeekränzchen und Kappenfeit 
bält der Germania Frauenpver- 
ein am Mittwoch, dem 29. April, in der 
Wider Park Halle ab. Die Tamen de3 
beliebten Berein3 haben Alles recht jchön 
vorbereitet und erwarten zahlreiche VBetei- 
liqung ibrer Freunde, indem fie ihnen 
einige Stunden heiterer Unterhaltung in 
Austicht jtellen. Angefangen wird um 
1 Uhr Nachmittags, der Eintritt Tojtet 15 
Gent3, 

Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Viltorialoge Nr. 3, X , 
ihr Maifeit, verbunden mit T L und Vers 
Isofung in der Stabinethalle, Efe Lar- 
rabee und Wiskonfin Str. Da «Ile vors 
bergegangenen FFeitlichfeiten diejer belieb- 
ten Zoge erfolgreich verliefen, jo hofft dag 
Komite, auch Diesmal den Beli dern einige 
genufreiche Stunden zu bereiten. &3 hat 
auch für aute Mufif, feines Efjen und 
gute Getränfe beiten3 gejorgt und erivars 
tet einen recht zahlreichen Bejuch der Mit- 
glieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25c. 

Den Einzug de boden Mai gedenkt 
der BPfälzerNationalfrauen 
berein mit einer edt pfälzerifchen 
„Maiferwe“ zu feiern. Yın Samstag 
Abend, dem 2. Mai, foll das freit In Diele 
ner3 Halle an Halited Str., nahe North 
Ade., abgehalten werden, 
und erfahrener. Zei ' 
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und ein tätige 


zum Bejten geben, auch werden zwei Ko— 
mifer von Ruf ihre Beites tun, um die 
Antvefenden zu unterhalten. Much für 
gute Speifen und Getränfe hat das Kos 
mite gejorgt. QTidet3 25 Cents im VBor- 
verfauf, an der Stafje 35 Et3. die Perjon. 

hr zweites Etiftungsfeit, verbunden 
mit Initallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge Nr. 23 vom 
Orden der Hermannzjchweitern amSonns 
tag, dem 3. Mai, In Eount3 Halle an 
Sedgivid und Blackhawk Str. Das Feit 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein 
trittöfarten fojten im Vorverfauf 25 und 
an der Safje 35 Gent3. Die Loge ift die 
jüngjte des Orden? und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß fich ein Se- 
der auf3 Beite bei ihr amüjirt. Ver— 
fchtedene Gejangbvereine haben ihre Mit- 
wirkung zugejagt, und fomii find jedem 
Bejucher einige genußreiche Stunden ge> 
fibert. Ein tüctiges Komite unter der 
Zeitung der Prafidentin Marie Strid, 
iit feit Wochen- an der Arbeit, diejes Feit 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Mufik tjt gejorgt. 


An der Nordfeite Turnhalle findet am 

Sonntag, dem 3. Mai, eine Unterhaltung 
zum Beiten de3 Zettelausträgers Her— 
mann Heller jtatt. Ein vieljeitiges %ro- 
— wird in Ausjicht geitellt, bejons 
er3 berieilt der PBenefiziant auf vie 
Mitwirkung von Hauptfräften des Deut: 
Ichen Theaters, der Direktoren Haupt und 
Danner, der Herren Ferry Körner und 
Albert Sondern und der Damen Angele 
Erone und Julie Niemann. Auch bes 
fannte Solijten, wie Frl. Sojefine Then, 
Gejang; Sul. Hedwig Rahn, Zither; der 
Mufitflub des „Runger Männerchor“ 
und andere befannte Coliiten und 
Ballmannz Orxcheiter werden fich aleich- 
all3 an den Vorträgen und Attraktionen 
aller Art beteiligen. Da3 reichhaltig zus 
ammengeitellte Programm wird den Bei- 
all der Befucher finden und fichert ihnen 
unterhaltende Stunden. Der Belud) iit 
auf 4 Uhr Nachmittags Feitgefekt. Ein— 
tritiskarten koſten im Vorverkauf 35 und 
an der Kaſſe 50 Cents. 


Der Schwäbiſche Sänger— 
bund wird am Sonntag Nachmit— 
tag, dem 3. Mai, in Yondorfs 
Halle feine Freunde bei einem 
Konzert und Ball um ſich ver— 
fammeln. Aus dem Programm, das ım= 
ter Leitung von Heren Karl Gußiviller 
gejungen werden wird, feien die Chöre 
„Biltringer Marjch“ von Kojchat, „Heinz 
fcht des VBerbannten“ bon Uttmann, 
„De Cchhänften Haus“ von Gundlach, 
„Am Ort, wo meine Wiege ftand“ von 
Handiverg und „Wie’3 daheim war“ von 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Humor mird 
durch zwei Aufführungen: „Die Drei 
Nafen“ von Franz und „Eine vereitelte 
Ehejhheidung“ von Simon gehuldigt wer= 
den, und al3 Colijten werden die Herren 
Alfonz Uttenweiler und Jakob Schlenker 
mit einem Duett und Karl Gußiviller ir. 
mit eimem Piolinvortrag zur Ins 
terhaltung beitragen. Die Vorfehr- 
ungen zu dem „et des jekt 20 
Sabre alten Vereins liegen in den Hänzs 
den der Herren Chad. Roller, Vorjigen- 
der; Aurt Sijerjtedt, Cefr.; Frief Nlie, 
Schaßmeijter; Wm. Härtiwig, Cha. Werz 
ner und Paul Voges. Kintrittfarten 
foiten im Vorverkauf 25 und an der Stafle 
50 Gent3 die Berjon. 


Um Eamötag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
MWider Bart Halle, 2040 Weit North Abe., 
ein große® Sommernadhtzfeit, beitehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komiüie, 
mwelche8 die Leitung diefes Feites mm 
Händen hat, teilt mit, daß das Felt in 
einem Eommergarten, tie e8 um Ham«- 
burg herum fo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in einen fahlen Tanzjaale. 
möglichit hellen Koftimen zu erfcheinen. 
Zu erwähnen ı: noch, daß das Somite 
den Tanzmeifter N. G. Huntinghoufe und 
Fräulein Ehrijtine Senfen engagirt bat, 
damit fie im Laufe des Abends den Ans 
mwejenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang S Uhr Abend2. 
Der Eintrittöpreis ijt im Vorverkauf 50 
Gent3 die Berjon, an der Kafie $1.00 "ie 
Rerjon; Garderobe frei. Tidet3 find Set 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ier Kaifer 
Sriedrih Gegenjeitige Uns 
teriftüßungöperein am TSamitag 
Abend, dem 9. Mai, in Epringsguth3 
Halle, Ede Willow und Halited Etr., fet= 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 
ausschuß, Fred. Heiden, Gujtab Halben 
und Kohn Gron, werden eine jchöne Mai- 
frone zur VBerlojung bringen, haben ein 
gutes Orchejter zur Konzert» und Tanz 
mufift gewonnen und werden auch 
namentlih für qute ESpeijfen und Ge- 
tränfe Eorge tragen. Eine beſonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 
höchit vergnügien Abend verleben. Das 
Seit beginnt um 8 Uhr Abends, der Eins 


Aranfaarig mil 27 — kein 
graues Haar mehr mil 35 


Ich Hin eines der vielen lebenden Bei- 
ipiele davon, dat graues Haar jeine 
natürlihe Farbe und Schönheit 
wiedererhalten Tanı, 


Sch jende Euch den Beweis frei. 


Labt mih Eu dolle Austunft frei fhiden, die 
es Euch ermöglihen wird, Eurem grauen Hani 
feine natürliche Sarbe und die Ehönbeit der Jus 

gend wiederzugeben, — 
ganz gleih, wa3 Euer 
Alter oder was die Urs 
fadhe des Ergrauend ift. 
folange es Tein Fürbes 
mittel ilt. Das Nefultat 
zeigt fih nad biertäg'- 
gem Gebraud. 

IH nin eine Frau, die 
borzeitig grau wurde u. 
‚nit 27 Jahren alt auss 
fab, aber durh einen 
wilienihaftlihen Freund 
fand ich eine leichte Mes 
thode, welche meinem 
Haar die natürliche Far— 
be der Mädchenzeit in 

y eritaunlih Aurzer Zeit 
wiebergab,. Und deshalb habe ih Borbereituns 
gen getroffen, jedem Leſer diefer Zeitung, der 
feinem grauen, verblibenen Haar die natürliche 
Sarbe wiedergeben will, abjolut Zoftenfrei, volle 
Ausfunft, wie er dies bewerlitelligen Tann, ohne 
fettigc, Iebrige oder fchädlihe Etoffe zu ges 
brauchen und ohne daß eS entdedt werden Tann, 
zu geben. Ih garantire Erfolg, ganz gleich wie 
bicle Mitter fehlgefhlagen haben, PBerfelter Er» 
folg bei beiden Gefchlehtern und in jedem Alter. 

Deshalb fhneidet untenstehenden Kowvon aus 
und fhidt mir Namen und Ndrejie (gebt an, ab 
Herr, Frau oder Fräulein) und eine 2:-Marf. 
fite Antwort, und ih ihide Euch genaue Aura 
lunft, die & für Eu unnötig maden wird, je 
wieder graue Haar zu haben. Möreflirt: Me?, 
Mary K. Chapman, Avtm, 974 N, Grosvenor 
Bldg., Brodidence, R. 3. 


3 3 berechtigt je⸗ 
Dieſer Frei⸗ Roupon den —* 
Abendvpoſt“, Frau Chapmans vollſtandige 
Anweiſungen, grauem Haar ſeine natürliche 
Farbe und die Schönheit der Jugend wieder⸗ 
— ei zu erhalten. ——8 dieſes 
aus und heftet es an Euren Nur gut 
ür fofortigen Gebraud. irt; is. 

men, Bin, 90 8 Gab 
ER ; ee 


1. othschild 


OL 


A 


i - } 


Eingänge an State, Jadion und Ban Buren Straße, 
„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfanf 


NPRIL 


Eine große Ende-des-Monnts-Anfräumung von S25 Damen-Suits 


Die ganze Wartie 


Colonial Pumps find jet 
modern. 
Eine gute Partie, $1.98, 
Neue Effekte in Schnallen _und 
Schleifen farafterifiren die Colo— 
nial3, die von der modernen Frau 
getragen werden — Batent, Matt, 
Kid oder Eatin, Baar $1.98. Alle 
dieje find in der Partie zu finden. 
Barfuf-Sandalen und 
Spiel-Schuhe, zu 98c, 
Kinder werden von jest an jeden 
Tag im Freien fein. Helft ihnen in 
ihrem Vergnügen, indem hr fie 
mit der richtigen Art Echubzeug 
ausitattet. 

Welt:Schuhe für Männer, 
Tan oder Schwarz, $2.15. 
Meiſtens in „Handelsmarke“-Sor— 
ten in niedrigen und hohen Facons, 

um zu räumen, das Baar, $2.15. 


tritt Toftet 15 Cents. Alle Freunde und 
Bekannte find eingeladen. 


Am Samötag, dem 9. Mai, Abends von 
8 Uhr ab, veranitaltet die B-rwärt 
loge Nr. 1278 de Orden der Ehren= 
ritter und Damen in den unteren Räuts 
men der Lincoln Turnhalle, Ede Chef: 
field Ave. und Diverjey PBarkivay, ein 
großes Maifeit, bei welchem eine pracht= 
volle Maifrone der belieitejtenDame ver— 
liehen wird. Wer jchon einmal Gelegens 
heit hatte, einer Beranitaltung der Vor= 
märtsloge beizumohnen, mweih, daß fie 
e3 veriteht, Feite zu feiern, und daß die 
Beſucher pollauf auf ihre $.oiten fommen 
Die Mufit wird dafi'r forgen, daß die 
Tanzlujtigen möglichit wenig NRuhe ha— 
ben. Der Eintritt foftet 25c die Berfon. 


Der befannte Elfah » Lothrins 
ger Mufifvperein von Chicago, uns 
ter Direktor Emil Spante, halt am 
Samsötag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in 
Eount3 Halle, 1500 Cedgwid EStr., nahe 
North Ave. ein Maifejt mit stonzert und 
Ball ab. Alle Elſaß-Lothringer, ſowie 
alle Mufikfreunde find eingeladen,fo zahl- 
reich als möglich diefes Felt mitzumachen. 
Das Programm ift_ fe : reichhaltig, auch 
fie Erfrifchungen tit beitens gejorgt; ein 
bewährte Somite hat die Vorbereitungen 
zu dem Felt in Händen. 


Ein Maiglödchen-Sränzchen veranftal- 

tet der Freundfhaftsittamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am Sams⸗ 
tag Abend dem 9. Mai, in kleinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Der Vorkehrungsausſchuß 
hat keine Mühe geſcheut, um das Feſt zu 
einem recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
u bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſucht hat, kann bezeu⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
trocene und najje Erfriiih.ngen mird 
auf das Beite gelorat, dafür bürgt das 
Stomite mit der Präjtdentin M. Anderfen 
an der Spike. Der Eintritt Ffojtet 2öc 
die Berfon. 

Der deutiche Aihletenflub „Sieg: 
fried“ hält am Eamötag Abend, dem 
9. Mai, in Nordarf3 Halle, North Abe. 
und Halited Str., fein —— Stiftungs⸗ 
feſt ab. Bei dieſer Gelegenheit werden 
ſämmtliche aktiven Kräfte im Schwerge— 
wichtheben, Jongliren und Ringen und 
in der Akrobatik auftreten. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines in weiten Kreiſen 
gern geſehenen Daſeins vollendet und 
wird das Ereigniß am Sonntag, dem 
10. Mai in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. Zur Unter 
haltung der Gäſte ſtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
währter Soliſten verſichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben Zweck dient 
auch ein neues Theaterſtück, durch deſſen 
Aufführung die Lachmuskeln ebenfalls 
in Tätigkeit geſetzt werden ſollen. Das 
Programm und das ganze Feſt werden 
von den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Sekr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Lonife Matjchle, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Eadi3, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 


Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Park Frauen 
verein in Schönhofens Halle ein mit 
Verlooſung verbundenes Maikrängzchen 
ab. Ein bewährtes Komite unter der 
Zeig der Ypräfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach: 
mittag zu verſchaffen, ebenſo ‚ wie 

Daifeit var. Der Anz 


in diefer Satjon fo äuferjt beliebt find. 


Es ſind 825 Suits. 
Bazfet Cloth, Serges etc. 


Die Stoffe find Moires, Nobel Erepes, Exhital 
Um dieje noch vorhandenen 166 Suit3 fehr 


fchnell zu räumen, marfiren wir den Preis auf $15.75 herunter. Grö- 


ben für Damen und Miljes. 


Prahtvolle jeidene Kleider, S10.75 
(818 bis S25 Modelle) 


Diejelben werden zu diefem Preife morgen von unferen Ladenti- 


ichne fehneu verichwinden. 


Ausgezeichnete Modelle in Canton Crepes, 


Crepe Meteor, Charmeufe, Toile de Zoueh etc. Tier und Bujtle Effekte. 
$10.75 für irgend eines derjelben. 


S500 S15 und S18 jeidene Goat3 
werden zu S10 verfauft 


Moderne Hleidungzitüde, geihmadvoll und tleidjam, 
B zailles, bengaline, Broche und einfachem Boplin. _G 
& blau, Wilhelmina Blau, Tango, Mahagoni, franzöfiih Blau. 


nung3prei3, $10. 


in feidenen 
Ecdywarz, marine: 
Raus 


Balmacaan Coats, 85.95 


Eine Ausivahl von Balmacaana, melche zu unferen $10 Bartien 


N gehören. 


Schott. Plaids, Ched3, Streifen; alle gehen zu $5.95 jeder. 


Vierter Floor 


Für den Ende-des-Monatsverkau 


$1.95 fertige Hüte zu nur 50c 
32.95 fertige Hüte zu nur 50c 
$1.95 ungarnirte Hanfhüte zu 50c 


4000 Hüte 
zu 50e 


Vierter Floor, Süd 

Ein Engroshändler hatte 4000 mehr 
Hüte als Beſtellungen da waren, und 
er war gern bereit, eine kleine Summe 
anzunehmen, um den Ueberſchuß los 
zu werden. 
$2.95 ungarnirte Hanfhüte zu 50c 
$1.45 Hüte, fertig zum Garniren, 50c 


Yertige Hüte für Kinder zu nur 50c 


Dieje Hüte find alle in perfeftem Zuftande. E3 find Odd Partien. 
Mande nur in Farben, andere in Schwarz und Weiß. 


Da3 Vergnügungsfomite des Ge- 
fangbereins Harmonie, beite- 
bend aus den Herren Hench Bauer, Otto 
Eummeroiw, Jojeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolfe, trifft die um= 
fajtenditen Vorkehrungen für das Humo- 
rijtifche Maifeft, welches der Verein am 
Eonntag, dem 17. Mai, im großen Eaale 
der LincolnsTurnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für diefe Feitlichkeit im 
Frühjahrsichmud prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den bumorijtijchen und 
Gejangsvorträgen, welde zum Vortrag 
fommen. Belonder3 hervorzuheben find 
die humorijtiichen Theaterjtiide „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
fowie „In der Sommerfriiche” oder „Die 
berregnefen Sommerferien“. Da die Ver: 
gnügungen des Gefangvereins Harmonie 
Ihon jeit vielen Jahren auf der Nordfeite 
große Anziehungskraft haben, jo erivars 
tet das Komtte, daß Jich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einjtellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebit Familie ha= 
ben freien Eintritt. Anfang 5 Uhr Abds, 


Deutſche PBereinigte 
Damenpverein Hält am Conntag, 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Zarrabee Str., einen großen Maiball ab 
und bat für alle Vorbedingungen eines 
men Srühlingsfeites Sorge getragen. 
l. a .iteht die Verlojung einer Maitrone 
auf dem PBrogranım, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack— 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
len. Der Eintritt iſt auf 3 Uhr Nach» 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 38e. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterhaltungen 
dieſes Vereins ſind immer ſehr nett vor— 
bereitet geweſen und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von Präſiden— 
tin Emma Stamm befondere VBorlehruns 
gen getroffen, welche den Bejuchern ver- 
gnügte Stunden fichern. Das Stonzert 
wird unter Mitivirfung mehrerer Vereine 
tor fich gehen, auchist für gute Muſik 
und ebenjolche Exrfriichungen geforgt wor= 
den. Um 3 Uhr Nachmittag wird ange 
fangen, Eintritt3farten fojten im Worver= 
fauf 25 und an der Safie 35 Cents. 


Der Deutfhe  Unterftüßungsverein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
Camötag, dem 23. Mai, in Sieben Halle, 
1457 Elyborn Abve,, ein Maiträngchen, bei 
weldem eine jchöne Maitrone zur Vers 
loofung gelangt. Da die lebte SFejtlich- 
feit diejes WBerein3 erfolgreich verlaufen 
iit, jo wird auch diejes mal ein tüchtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht vergnügten Abend 
u bereiten. Für gute Mufik ijt wieder 
eften3 gejorgt. Der Anfang iit auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tickets koſten im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 28e. 


Der 


— Dilemma. — Leutnant: „Nun, 
ſo nachdenklich, Fähnrich? Wo fehlt's 
denn?“ — „Geſtern etwas reichlich 
Sekt konſumirt und dabei für heut' 
Nachmittag Damen zum Eiskaffee ein— 
geladen. Leider vergeſſen, ob zwei Da— 
men um drei Uhr, oder drei Damen 
um zwei Uhr.“ 


Stores u, 


— * ir 
KOL u ER Apothelen 


Ba 17273 ee Jals Euer 
Lo N ET) niar fnscı, 


v. 


it 10c 
— 


I nicht führt, 
Kant le s 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Bedeutender Verkauf an Sedgwid Str, — 
Bäderflub Fauft Liegenfchaft. 


Vera Kraft hat an den Photographen 
Wilhelm Kühne das mehrjtödige 
Laden und Wohngebäude 1501 und 
1503 Sedgwid Str., 50 bei 204 Fuß, 
bis zur Orleans Straße durcdlaufend, 
mit $20,000 belajtet, zu nicht genann= 
tem Preife verkauft. 

Karl 3. Zohnfon hat an den zumeijt 
aus Bädergewerkfchaftlern beitehenden 
„Dat Hall Club“, dejjen Präfident 
Hermann Buehler ijt, das ziwei Läden, 
vier Wohnungen und VBerfammlungs- 
räume enthaltende Gebäude auf der 
Nordfeite der- Dat Straße, 110 Fuß 
dftlih von der Franklin Str., 54 bei 
109 Fuß Grund, zu rund $24,000 
verfauft. 


Das vier Läden und zehn Wohnun- 
gen enthaltende vierflüdige Gebäude 
an der Sübmejtede der Nord Robey 
und Dipifion Straße ift nebit Grund, 
50 bei 116 Fuß, aus dem Bejig von 
Lewis Mart3 in den von Dapid 
Slepyan um $50,000 übergegangen. 

Die „Hibernian Banking Affocia= 
tian“ hat von Frank und Rebecca 
Fuller und Anderen zu $76,000 da3 
Grundftüd an der GSübmeltede der 
Rufh und Cheftnut Str., 182 bei 82 
Fuß, mit alten Wohnhäufern und 
„Flats“ erworben. 


Francis S. Graham hat das mit 
828,000 belaſtete Zinshaus an der 
Südoſtecke der Eaſtwood und Camp— 
bell Ave. Grund 68 bei 120 Fuß, zu 
nicht genanntem Preiſe von Charles 
E. Zollars, ferner Moritz Schwartz 
zu $14,900 von der „Chicago Title & 
Truſt Eo.” ald Treuhänder das bdrei- 
ftödige Laden» und Wohngebäude Nr. 
3817 Clarendon pe, und Grace 
Kenyon von Frau Anna Boyle aus 
Kenmon, ©. D., das Mietshaus an 
ber Norbmeitede der 62. Straße und 
Vernon Woenue, Grund 60 bei 124 
Fuß, mit $24,000 belaftet, zu nicht 
genannten Preife erworben. rau 
Kenyon hat als Teilzahlung Miets- 
häufer auf der Djftfeite der Berkeley 
Uve., 116 Fuß nördlich von der 43. 
Str., 50 Fuß Front, mit $12,000 be= 
laftet, und auf der Dftfeite der Ellis 
Une., 149 Fuß nördlich von der 44. 
Str, Grund 24 bei 123 Fuß, mit 
$3750 belaftet, an rau Boyle über: 
tragen. 


Zu nicht genanntem Preife haben 
Maurice Samuels und Abner Bern- 
fiein von Sol. Rubin die Bauftellen 
an der Südoft- und an der Norbojtede 
der Grenſhaw Straße und St. Louis 
Avenue, 50 bei 123 Fuß und 52 bei 
123 Fuß, erworben; fie wollen dort 
zwei Zmölffamilienhäufer errichten. 


Thomas %. Cochrane und Mary X. 
Ryan haben an Prica & Bahmann 


auf zehn Jahre zu insgefammt $100,- 
000 das vierjtödige de 28 und 


wird verfauft zu $15.7 &D | Räumung einer großen Par- 


Diefe Suit3 find prachtvolle Kopien von importirten Modellen, die 


tie fehr anziehender 


Fancy 
Leinen, 
81 Stüd 
Srüherer Preis bis zu $2.00 


Darunter befinden fi bei Hand 
gemachte Battenberg Lunch Tücher, 
Japaneſiſche Drawnwork Scarf3 und 
ausgezeichnete Cpenworf Stüde, 

Alle find groß und ſehr wünſchens— 
wert. Ahr könnt jedes derjelben zu 
$1.00 Haben. 


Geitempelte Kutihen:Roben — ge: 
wöhnlich 50c — jede zu 29. 


Bei Hand angefertigte Battenberg 
Doilies, wert 15c, zu 10. 


Fünfter Floor 


Männer ſind erſtaunt über 
die Güte unſerer 


Uegligee⸗ 5 5 c 


Hemden zu 
Sie ſind nicht gerade koſtſpielig 
angefertigt worden, aber der Stoff 
iſt feiner Percale von anziehenden 
Muſtern. Ihr habt die Auswahl 
von geſtärkten oder weichen Man— 
ſchetten, alle in Coat Facon gemacht 
— Größen 14 bis 17%. 
Nnion Snit3 für Männer, die ri: 
tige Sommerjchwere, 65. 
Halle Ihr Eure Größe findet, 
jo ind Cuitö wert bis zu $1.50 
in der Partie; — Feiner iit we— 
niger als 1.00 wert; fotwohl Baum⸗ 
wolle wie Liöle, weiß oder Ecrru — 
Größen 38, 40 und 42, Preis 6öc. 


Farm:Heimitätten 
in Clarf E vunty, Wisfonjin, 
350,000 Arker 


von unkultivirtem Gut Dver Land, Clari 
County führt in Ernten u. Mildhgeichäft. 
Unfer Borihhlag gilt für Männer, melde ein 
Heim und eine Gelegenheit zur Unabhän= 
aigleit fuhen. Wir verfanfen auf leichte 
Ubzablungen. — Agenten „erlangt. 


LAKE STATESLANDCO. 


604 Dti8 Bldg., Chicans, JM, 
ap22-30% 


fol in ein Hotel und eine Wirtfchaft 
umgebaut werben. 

Da3 Chinejenfyndifat, welches be= 
reit3 in einem angrenzenden Gebäude 
die drei oberen Stodwerfe auf elf 
Sahre gepachtet hat, hat jet auch die 
in dem vierjtödigen Gebäude an ber 
Norboftede der Elart und Mabdifon 
Straße auf gleiche Zeitdauer gepachtet 
und wird in den 70 Fuß Front an der 
Elarf und 140 Fuß Front an der 
Madifon Straße mefjenden Gefammts 
räumlichkeiten mit $100,000 Koſten— 
aufmwand eine amerikanifch-chinefiiche 
Speifewirtichaft einrichten. Die Pacht 
tft insgefammt $20,000 das Jahr. 

Die „Chicago Title & Truft Co.“ 
hat al3 Treuhänder $100,000 zu 51a 
Prozent Zinfen auf fünf Jahre an 
David und Beifie Bloom gegen hypos 
thefarifche Verpfändung der Liegens 
Ihaft an der Sütmeltede der Süd 
Halfted Straße und des Weit Jadjon 
Boulevard geliehen. 


Klub des Deutihen Theaters, 


Sefteffien am fommenden Samftag zum 
Saiſonſchluß. 

In der letzten Sitzung des Klubs 
des Deutſchen Theaters wurde zunächſt 
der Kaſſenbericht verleſen und ein—⸗ 
ſtimmig angenommen. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Schluß der Klub— 
ſaiſon kommenden Samstag durch ein 
Feſteſſen mit anſchließendem Tanz im 
„Roten Stern“ zu feiern. Jedes Mit—⸗ 
glied des Klubs ift berechtigt, einen 
Gaft frei einzuführen. Für Nichts 
mitglieder foftet der Eintritt $1.50, 
ber Verfauf hat bereit? an der Kaffe 
des Deutſchen Theaters begonnen, 
Die Mitglieder würden fi freuen, 
recht zahlreiche Freunde und Gönner 
ber deutfhen Kunft begrüßen zu 
können. 

—— 


Geiftlihes Konzert. 


Zum Beften des Deutfchen Evanges 
lichen Diatonifjenhofpitals, Morgan 
Straße und 54. Place, wird am fom= 
menden Sonntag Nachmittag in ber 
St. Petersfirche an Cortez Str., nahe 
Oakley Ave., ein großes geiſtliches 
Konzert gegeben. Bewährte Künſtler 
und die gemiſchten Chöre der deutſchen 
ebangeliſchen Kirchen der Stadt wer⸗ 
den mitwirken. Das Konzert beginnt 
um 2:330 Uhr. Eintrittskarten loſten 
50 Cents. 





CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


BASEMENT 


Ein Derfauf von fehr begebrens; 
werten Wafchitoffen. 


Wenn Yhr und erfuchen würdet, 
in den beiten und brauchbariten Farben in Geweben, 
nicht bejjer bedienen als mit einer Offerte der nadjit 


marfirt murben: 


4008 Yard3 von 42zölligen 
franzöſiſch. Ratine Suitings, 
zu 28e die Yard 

Alle in ſchwarz u. weißen Strei— 
fen und Checks in einer Qualität, 
welche gewöhnlich zu mehr als zwei 
mal 286 die Yard verkauft werden. 


Reſter von nenen Pliſſe Crepes in den neueſten Farben, jpeziell die Yard zu 122 


an 


Lange jeidene D 


Handſchuhe, 550 


Fabrikanten— — 

1800 Baar lange jeidene $ 
ſchuhe, welche etwas sehlerhaf 
aber jo ausgebeſſert wurden, 
ſie in keiner Weiſe das Ausſe 
oder die Haltbarkeit ———— 
offerirt das Paar zu 5560. 

Ein großes Sortiment von ver— 
ſchiedenen Qualitäten, Längen und 
Farben, aber meiſtens in Weiß. 
Alle gemacht, um für einen 


amen— 


bedeu⸗ 
tend höheren Preis ——— zu wer— 
den, das Paar zu 55e. 


Taſchenlüu icher 


Reinleinen® Damentafchentücher 


mit bejtidten nitialen. Alle 
tialen vorrätig, jedes zu De. 
Reinleinene Männertafchentücher 
mit beitidten Sjnitialen (in Blod 
tuftern), jedes 12150; Dubend 
zu $1.40. 


Ini 


—* Fiber 


Strümpfe, 25 
Strümpfe, 25c 
Am NAusjehen und Tragen 
wie Seide und im Gebraud) 
jogar bejier 
Eiffel Qualität, aejtridt au 
Gauge Mafchinen, mit 
Ferien und Zehen. 
Nähte vorhanden, 
ſchmerzen. 
Damenſtrümpfe, in Schwarz und 
Weiß, das Paar zu 25e. 
Männerſtrümpfe, in Schwarz, 
Lohfarbe, Navy und Pearl, das 
Paar zu 25e, 
Keinderitriimpfe, in Schwarz und 
Meih, das Paar zu 25e., 
Die Kinderitrümpfe f 
fehlerhaft. 


Scide 


ıf feine 
beritärtten 
find feine 
melche bie Füße 


vice 


Es 


ind 


Salin⸗ Unlerrö ke, 
Ipeziell #1 


Dieje Unterröde ftnd jpeziell für 
den Sommergebrauh entworfen, 
Sie find gemadıt aus aeföpertem 
leihten Sateen, das zufriedenitel 
Iende Haltbarkeit fichert, und jie 
find in den hünjchensmwerteiten 
Farben zu haben. 

Eine DVarietät von Facons zur 
Auswahl, manche haben Accordion 
oder feitegefältelte Flounces — alle 
zu $1 jeber. 


Telegraphifche Niolizen. 


Snland, 

— jeuer zerjtörte fait ein 
Viertel von Biber, Ariz. 
Jamilien obdachlos und in Not. 

— Gerüht, Staatsjetretär Bryan 
fei daran, aus dem Kabinet au: 
zuſcheiden, murbe entjchieden 
zurüdaetiejen, 

— lin m Staatso 
währte Einhalt in F 
ſtreckung über Nitolo Sasriloimitieh, 
der morgen in Edwardsville wegen 
Ermordung ſeiner 
werden ſollte, abwartlich 
tion. 

— Bei One euer, das 
zu Philadelph gr famen 
Julius Sch u feine Ge Auguſte 
und ihr Sohn Paul um. Frau des 
Lepteren, über 300 Pfund miegend, 
Iprang aus einem 
auf einen Mann 

— Gegen den Sperntenor Snrifo 
Carujo ift in New Yort Klage 
megen gebrochenen Eheverſprechens 
eingeleitet, in der die Klä nd 
Fräulein Mildred Mei Nerv 
York, $100,000 ber: 
langt. 

— Geſtrige Baſeb 
„National League“ 
Cincinnati 4; Philadelph 
l. „American League“ 

0, Chicago 7; St. Louis 2, 
Detroit 4; New Horf 1, Wafbingten 
2; Bofton 9, Philadelphia 9. 

— Die Burns’iche Privatagentur 
hat in Atlanta, Ga., einen Bericht ein- 
gereicht, nach dem 2. M. Frant, der 
jugendliche Jabritbefiher, der kürzlich 
der Ermordund eines 14jährigen 
Fabrikmädchens überführt und zum 
Tode verurteilt wurde, unſchuldig ſein 
fol; vielmehr fol die Untat von einem 
Ungeftellten ber rank'ſchen Fabrik be⸗ 
gangen worden ein. 


ganz 


einer Uppella- 


ihr Heim 


ritH te 
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Scha 


all 


ia 3, Boſton 


“| von 
Zünfzig 


Gattin bingerichtet | 


Seniter und fiürzte | 


| beträchtliche 


| für 
| erheblide € 
fpiele: | 
Chicago 3, | 


— Cleveland | 2 s — 
geben worden ſind, ſehen Preiſe vor, 


Aſſortments von baumw 
welche Ihr 
ehenden Aſſo 


2000 Yards von gewebten 

geſtreiften Crepes zu weniger 

| re a 

| als die Hälfte, die Yard 10c 

| Mehrere jehr beliebte Farben zur 

| Au alle breit, eine 
Qualttät, die gewöhnl. für zweimal 
10c die Yard verfauft murde, 


mahl BAER 
swahl, 28° soll 


ollenen Kleiderftoffen herbeizubringen und zivar 
t gerade jegt wünfcht—dann fönnten wir Euch 
ttiments, welche zu außerordentlichen Preiien 


2000 93. von 4OzÜlligem 
franzöſiſch. Eponge Suiting, 
zu 48c die Yard 

Ale in weichen einfachen Plaids 
undCheds in mehreren der gebräud)- 


lichiten Farben—zu einer bedeuten 
den Preisherabjegung—48c die Yd. 


Vafement, 
Cüdraum 


Ein ungewöhnlich wichtiger Derfauf 
Südamerifanifche Panamahüte 
das Stück $3.95 


Art von Hüten, 
letzten 


im 


ur. os 
Ihr 


für 
Jahre wahr— 


ſcheinlich 310 hättet zahlen müſſen 


—jedod Umitand, dat; 
Banama:Hüte itets ım 
mer verlanat 
dieien Artifel a 
suführen. 


nn. 
Del 


Die 
Som: 
werden, bewog uns, 
[8 Spezialität ein= 


Wir betraditen dieien Einfauf als 


einen unierer beiten. 


Derielbe 


enthält 600 feine füdamerifantiche 


Panamas, in den 


Facons 
großen, 


kleinen und 


kleidſamſten 
dieſer Saiſon geformt, in 
mittleren 


83.95 


Modellen — und alle zum Preife von nur... 2 2222..:.83.95 


| Zwei Spezialitä 


Baſement, Oſtraum 


len in Rorfets 


Srite — Ein Korjet für Diejenigen, welche ſchöne und doch praktiſche 


Sad en mwünjcen. 


Vuil 


K 
Kor 
er be 


E3 ift ein neues Modell, 
Shi irt, m it —— en Linien, für herrſchende 
igurirter off, leicht im Gewicht, aber ſehr haltbar. 
3 Braid verziert den Oberteil. 


rjets zu ungefähr halb, 


niedriger Top und langer 
Moden — aus einem fchon 


.. $1.50 


Jedes zu.. 
das Stüd 50 


beitbefannten Macharten, in mittlerer und niedriger 


wit auter Länge unterhalb der Taillenlinie. 


Damenſchuhe. 


marriri 
für 


Partie ren in ber- 
—— en und bübjchen 
lle Größen in der —* 


ingefä oſſen. 81.3 


das Baar.. 


Baiement, Ditraum, 


ſchnelle Räumnng 


In jeder Hinſicht begehrenswert und nur ſo markirt weil 
die Sortimente unvollſtändig ſind. 


Partie 2—Damenſchuhe, faſt die⸗ 


| jelben wie in Partie 1, aber beifer 
| in Style und in vollftändbigeren 


>> | 


nen 


Sortiments; da3 
Denen 


t, Nordraum. 


$1.55 


1* ſpezieller — von Handküchern 


Alle Arten und 


Größen und Qualitäten 


zu wirklich ſehr wohlfeilen Preiſen 


Dupend Hudhandtüher, 17x33 Zoll groß. 


—1. Dußen‘, Hu dbanbtüder. 19x38 Zoll groß. 


—1), Dubend türkfifche Handtücher 


‚21x43 Zoll, 


52.65 —1 Dugend türfifhe Handtücher, Größe 21x43 Zoll, mit 


farbigen Borden. 


- 1 Duß nn 


110 


gerippte Badehandtücher, 


Größe 21x43 Zoll, 


3uS3 das Dugend— die umfafiendite Partie, welche mir je gezeigt 
Hudz, türfiihe und Damafthandtücher in verfchiedenen Grö- 


und Mujtern ge 
röße 20x40 Zoll, zu $ 


Lu 
‚€ ( 


G 
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Ausland. 


— Au por deutlich 
ihen Ru ungen iſt tatſäch— 
lich die Bůſte des Kaiſers Wilhelm 
der Wu sſtellung Pariſe 
ng | i worben. 
de; („E (Mo ochoꝰ), 
Reno! u33er und 
Gejandter in 


- I h 
feind! nodgeb 
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Frühli 


una eg + 
Hanıımer 


Gegn t ber jebigen Re= | 
>, Tandes, traf zu Port 
und murde | 
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Ant 
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jangern begeiſtert 
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| Ausfchreiben, 
| 30. März eingingen, hatte eine ftarfe 


2ofalberidht, 
Usphaltürmen ermähigen Preije, | 


onfurrenzfampf bat erfreuliche 


Folgen für 


Scharfer K 
die Stadt, 


on Angeboten auf 
g welche die Be— 
hörde für zerbeſſerungen zu 
vergeben bat, jrachte geitern eine 
Preiserniedrigung bo 
Seiten Dreier michtiger Aephalt- 
pflafterfirmer an Den Tag, bie 
die adt Chicago ganz | 
parnifie zur Folge 
— wie keine 
Land ſie erhält, ſind 
angeboten worden. Die 
in dieſem Jahr ver— 


—8 


| 
Si 
Fri 


haben dürfte, 
andere Stadt im 
der Stadt 
Kontrakte, die 
die 10 bis 15 Cents für die Quadrat— 
hard niedriger find, als die niedrigſten 
Preiſe im Vorjahr. 

Präſident George Schilling von der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
tlonnte eine Erklärung für die, für die 
Stadt erfreuliche, Erſcheinung nicht 
geben. 9. R. Kaflon, Geheralleiter 
ver R. F. Conway Eo., einer ber drei 
Firmen, die Preife jo beträchtlich her- 
abgeſetzt hat, erklärte, man könne viel⸗ 
leicht von einem Kampf reden, es ſei 


Co. 


ı nen, 


Bit Ipezialifiren in Hudhandtüs 
das Dupend,. 


zu $1.10—einiae (ehr gut augfehende und haltbare Terry 


Baſement, Norbraum, 


aber richtiger, die Preisermäßiqungen 
auf den Wunjch der einzelnen Firmen, 
fo viel al3 möglich zu tun zu erhalten, 
zurüdzuführen. Sie müßten ihre tojt- 
Ipieligen Draanifationen erhalten. 
Dazu jeten Aufträge nötıg. 
nie Preisherabjegung begann am 
. März, al? Angebote auf 19 Auf: 
träge eröffnet murden, Die Barber AS: 
phalt Baping Eo. erhielt 18 Kontrafte 
zugelchlagen. Sie hatte $1.69 für die 
Auadratyard verlangt. Die R. F. 
Gonmway Eo. hatte Preije bis zu $1.90, 
die Umerican Asphalt Co. Preife von 
$1.79 bi3 $2.05 verlangt. Ein zmeites 
auf das Angebote am 


Preisermäßigqung bon Geiten der 
American Asphalt Co. zur Folge. Am 
16. Upril murden weitere Angebote 
eröffnet, die Preife von $1.69 von 
Seiten der Barber Aspkbalt Paping 
Go., von $1.48 und $1.50 von Seiten 
der American Asphalt Co. und bon 
$1.40 von Seiten der R. %. Conway 
borfahen. 

Vergleihe mit den vorjährigen 
Preiſen laſſen erkennen, daß die Ameri— 
can Asphalt Co. im Vorjahr $1.66 
bis 81.88 erhielt und die R. F. Con⸗ 


way Co. 81.90 bis $2, 


Auf Umwegen. 


Mit der Begründung, daß ihr Mann 
ihren eigenen Anwalt dafür bezahlt 
babe, fie zu einer Scheidung zu beme- 
gen, um eine Andere heiraten zu fön- 
hat Frau Amma Lilliborg im 
Superiorgeriht die Aufhebung ber 
Scheidung beantragt. Frau Lilliborg 
erlangte die Scheidung von Biltor €. 
Liliborg am 28. Januar 1910 auf 
Grund von Untreue. Sie hatte vorher 
zwar getrennt von ihrem Manne qe- 
lebt, anaeblid; aber nicht an eine Schei- 
dung gedacht, Bi3 ihr Anwalt ihr 
angeblich qzuredete. Nach ber Schei- 
dung joll Lilliborg eine gewiſſe ** 


Buzoafn ehrt abe 


Das Ergebnif feiner geftrigen Beamten» 
wahl, 


Die Beamtenwahl des Schwaben: 
vereins fand geftern Abend von 7 bis 
9 Uhr in der Nordfeite Turnhalle 
ftatt; die Beteiligung der Mitglieder 
war eine ehr große. Die folgenden Be- 
amten wurden für das kommende Jahr 
erwählt: 

Präfident, Frig W. Heb; Vizeprä- 
fident, Frant Kramer; Sekretär, 
Heintih Hieber; Finanzſekretär, 
Charles Roller; Schatmeifter, Michael 
Schloſſer; Finanzausfchuß: Albert 
Burkhardt, Wilhelm Engel und Chas. 
Rint; Ausfhuß: Peter Allmendinger, 
Guftan Burkhardt, Paul euerlein, 
Charles Geng fr., John Hartiwid, ©. 
%. Hummel und Julius Klein; Urdhi- 
par, Albert Palmer; Kollettor, red 
Ruedel. 


Nachdem das Wahlergebniß bekannt 
gemacht worden war, wurden die neu— 
erwählten Beamten von dem Expräſi— 
denten E. Niederegger in ihre Aemter 
eingeführt. Herr Niederegger, welcher 
25 Jahre Beamter des Vereins war, 
wurde zum Ehrenpräſidenten ernannt. 


Mißvergnügt. 


Einesteils aus Unzufriedenheit mit 


der Verwaltung, anderenteils um ihrer 
Entlaſſung zuvorzukommen, haben ge— 
ſtern ſieben Hausärzte im Maimoni— 
deshoſpital ihre Tätigkeit eingeſtellt. 
Wie der Hausarzt Dr. L. H. Lipman 
ſagt, hat es in der Anſtalt Zwieſpäl— 
tigkeiten und Unzufriedenheit gegeben, 
ſeit vor zwei Monaten Dr. H. M. Moß 
aus New Vork als Superintendent die 
Zügel der Verwaltung ergriffen hat. 
Bon den 42 Pflegerinnen find nad) 
Dr. Lipman jeit Dr. Mof’ Antritt 
nur noch fieben in der Anjtalt ver- 
blieben, 


— 
Zovesfälle, 


Nacfiehend beröftenılihen wir die Namen der 
weutichen, über deren Tod dem Gein.ingeitsanus 
‘eldima auına! 
Berg, Anna, 54 S., 2 
Baitie, Sohn, 48 S3., 3502 Colorado Ave, 
Dinfelader, U., 20 3., 1229 N, Meonticelio Ip, 
Serfel, Lawrence, 79 I., 2846 Woodard Str. 
Breh, Ella ©., 61 J. 41839 N, Kildare Ave, 
EoB, Mary, 50 3., 5304 Ktenmore Yive, 
Haberland, Klare, 46 J., 3720 Isard Str, 
Yaubold, 3., 7 I., 1214 N. Dearborn Eir, 
Soehn, 9., 32 J., 1009 NR, Franklin Str, 
steelper, ma, 40 Ir 6097 Eliton Ave, 
Lichtenitadt, D,, s1 3, 1045 N, Dafley Ave, 
Ortlepp, €., 67 >. 3355 Berteau ve, 
Koth, Henty, 83 I, 3039 ©. Stedvale 
Radıfe, Kuno, 20 3., 1909 Xincoln 
Rochn, Edivard, 52 3., 418 
Scheibe, ©8., 43 J., 1022 €, 
Siheubert, B., 2312 %, 
Schulb, Warh, 77 I., 
Vogel, W,, 45 3., 2325 N, Kenneth ve, 
Weber, %., 80 3., 6214 Lalemood Ave, 
endel, ©., 23 3., 1411 Weſt Huron Sir. 


2817 Warren ve, 


Ave. 
Abve. 
Vernard Sir. 
Clifton Part Ave. 
Harding Ave. 

5215 Fifih Ave. 


mn 4] — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heitatsligenſen wurden 
Office des Countbeleris ausgeſteilt: 

Srederid Bill, Mary Grogan, 27, 25. 

Auguft Klode, Wiae Stephan, 21 ‚17. 

Fred E, Boehmer, Jeſſie —— 36, 26. 

ẽrant Lundberg, Eihel Bomad, 21. 

Chas. E. Toeffer, Lillian N dort, 

Harry M. Willins, Mary E. —J 22, 10. 
—— Olah, Mary Talaoz. 32, 22. 

Jalob Polorny, Bertha Kozojed, 28, 28. 
Zofepb Louck, Ada Barton, 40, 30. 
Sebaftian Koscielntaf, Helena Roga, 28, 24. 
George E. Miller, Eda x. Slaſher, 31, 31. 
Chas. F. Stimſon, Roxa N, Coot, 54, 43, 
George F. Pa: Edna Freyer, 24, 22, 
Alonzo Eoof, Alice Meyer, 28, 22, 

Dabid I. McSrath, Mayme Ewell, 48, 40. 
— Lowack, Myra Wunderlich, 33, 23. 

Jatrid J. Goftello, Viary_Bhrne, 28, 32, 

Stanislam Daupcansti, 


in ber 


20, 19. 


€ Vetter, Dolly E. Copperfmith, 31, 20, 
Charles Steberl, Annie Yumbal, 29, 23, 
Eugene J. Pines, Unna Zaretsiy, 25, 21. 
Zboma3 Monaban, Della Monahan, 29, 22 
Dufan Samardzid, Povdanadolanovic, 26, 31, 
Michagel Gorzelo, 


Mary Stolars, 32, 22, 
Frank Kazaitis, Betronele Pranfaite, 30, 23. 
Sohn Staniec, Jufefa Swis, 26, 22. 
ah Romanomatt, Viltoriu Ki ui ta, 
ssofef Edel, Emma Snöüder, 25, 10, 
Louis A. Sachs, Anna L. Herlig, 51, 45, 
Voiteh Sladef, Unna Filipora, 285, 18, 
Paul Lindauift, Jofephine Printy, 24, 24, 
Joſef Sromala, Rezalia Sarczowsta, 24, 20, 
Edward T. SKtlafel, !Nildred GC. Lan, 21, 20. 
Ed, U. Iefferion, Irene 9. Sullivan, 23, 23. 
Ricard Mepginger, Sretrude Kirby, 21, 18. 
Ludwig Eudedi, Agniesafa Gawron, 33,25, 
Etanis!l, Magodzial, Maria Ezerivico, 25,19. 
Oscar E, Hids, Nlona Burger, 48, 31, * 
Cam. Marcus, Etbel Schiller, 38, 32, 
Edward Peuffen, Marie E., Bancroft, 89, 35. 
Frant Firtt, Mary Bucolit3, 27, 20. 
Edwin &, Ryan, Florence M, James 
David Zaut, Lena Wferfohn, 34, 
vun Anderion, Katherine M, 
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iA 
Earl A. Zimm, Olga Vogel, 
Julius Hofbauer, Emilia Ganfer. 
Ehefter I, Mariin, Irene Mertes 
Fred W Tartenaar, Alice Baker, 35, 24 
xbom, I. Hoslins, KHatbrun M, Ned, 24, 21. 
John Ridges, Mae Gunnina, 33, 30, 
Hench_ Graner, Thereſa Siegl, 2W, 22 
Jan Juraszet, Käroline Slowiaczet, 27, 24. 
Sol Groner, Lillian Gordman, 26, 19, 
William 9. Green, Grace Start, 42, 28, 
Carl F. Ridftrom, Marie E, Anderfon, 29, 
Ed, F. Sride, Rearl S. Kublmanır, 25, 1 
John W. Hantak, Anna Maref, 22, 21. 
Charles Pıurncodar, Mary Tadilel, 24, 
Cindell ®, Eaton, Mae D’Donell, 24, 2: 
Zony Nitti, Antonia Leo, 38, 25. 
"m, E, Etvart, Lola B. Thom, 19, 
John Thieda, Lottie Michlewici, 26, 
Garlo Raglino, 


. Frances Rollo, 
Kaltoninas Gecas, Beronila 
26, 22. 


Sohn WB. Tırener, Anna Sie, 23, 23. 
Lonis M, Hamann, Liazie Gaffer, 39, 39. 
Sohn Gasparfo, Eva WBerfo, 21, 20. 


Ebefter M, Campbell, Katherina Robinſon, 
19, 


3a 09 
., = 


williams, 


4, 


, 21, 


2. 
22, 
3. 

19, 

26, 

25, 24, 
Rupfblofaite, 


er ), 


= ——-: 2 -— — 
Börfennotirungen, 


Nachftehend bie ie geitrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weigen— Mai, Ic; 
878 75C. 

Mais, Mat, 
Suli, alt, 
- -B4%%c; 


Juli, 88c; September, 


6430: Quli, ner, 64% —64%c 5 

642. 656; September, nen, 64% 

September, alt, 6öc, 

Hafer, Mat, 37%c; Juli, 3776—3 
ber, 36%c, 

Die geitrige Anfubr don 
gen Markt ftellte fih auf 
59,000, bun Hafer auf 
fhidt bon bier wurden 
et 443,000 Bufhels 
bei3 Hafer, 
Gepöleltes 

$20.20; Quli, 
Schmalz Mai, 

tember, $10.57%, 
Rippden, Mai, $11.00; 

September, $11.32%%, 


8; Septem: 


Weizen für den bicii- 
56,000, von Mais auf 
330,000 Bufbels, Ver: 
178,000 Bufbels Weis 
Mais und 257,000 Bir 


Shmweinefleild, Mat, 
$20.22%4; Sceptemuer, $20.25. 


_ 810.20; Zuli, $10,3714; Sep: 


Sul, $11.17%; 


Hygienic Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon Xincoln 8617, 
Wilfenichajtlihe Nahrungsmittel: 
Experten. 


Unfere Spezialitäten: Ungesohre- 
nes Weizenſchrot ⸗Brot, Weizenſchrot ⸗ Fruchtbrot, 
leichtverdauliches Schrotbrot. Reisbrot, Hafer⸗ 
brot u. ſ. w. Alle Arten Müfie, netrodncte 
Früchte, Honig, Nuffbutter, Traubenſaft, ſonnen 
etrorfnete Dliven, Olivenöl, vegetabiliſches 
ochol, ſotosnußoſ., Schrotmehle, Getreide⸗ 
Rahrrſtoffe jeder Art ſür Jeden, der Gefunds» 
seit und Straft au erbalten wünfjct. Große Aus 
wahl in Büchern der Geiundheitöpflege. Wer 
den Wert der Echrotbrote fennt, hat feinen Ges 
bra mebr für andere Brotarten, dem eritcre 
entbalten die zur Enäbrung notwendigen Bes 
—— in größerem Maße als andere. Um 
tark und geſund zu ſein oder zu werden, muß 
man die eße der Hbgiene a rg 
innen und Bersigen ernie — che Ent⸗ 
Die da innt mit dem überes 2 


I Aepfel, 


Helena Sautlomwsfa, | 


| Rct 


1; 
! der ebenfalls 


! 


ı IIen 


ji rung 


ee ee 


fuen Gnragumg an a 1 ad) Zerhinhi 


Geſuch um ——— der National 
Paper and Grocerh > 

Harry Robinsly, 803 State Str, — Ber 
bindlichkeiten, $3387.86; Beltände, $1487. 
Sofepb Kpeton ir., 3834 W, 26. Str. — Ver: 
bindlichfeiten, $4016.5 8; Betiände, $1615.29. 


— 


VDiarftbericht. 


Chicago, den 23. April 1914, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreine und Gem, 
(Baarpreife.) 

Weizen Nr 2, rot, 9—96c; Hr. 3, rot, 
Ba Nhc; Ne, 2, barter Winterweigen, 
93—95Y%c; Nr, 3, 9255 - 25c. 

Srübiabrsmeizen, 3; 
Nr. 2, 0 c. 

Mais, Nr, 2, G6ke; 
65220; Nr. 3, 


— Giec: Nr, 4, 


Nr. 96—9T%c; 

Nie. 2, 

weiß, böc; 

64—H4lac, 

Safer, Nr. 2, weiß, 39%c; Nr. 3, weih, 3544 
38140; Nr. 4, weiß, 380; Standard, 3Uc. 

Gerite, „Malting“, 52—o5har; „Seed“, 48 - 
500; „Scereenings“, 24—5Uukkr. 

Roagen, \r 2, dic; Ar, 
4, ö4c, 

Mehl. „Spring Patents“, 
Roggenmebl, $2.050—$3.10; 
jutc, $3.60—$3.70; „Winter 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Verlauf auf den Geleiien.)— Beites Tis 
moıbhy, 318.00—$19.00,; ir. 1 $10.00— 
$16.5U; beites Alfalfa, $17.00—$18,00; ir. 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.06; 
Padheu, $5.00—$0.00, 

Kleeſamen. „Country Lots 

Timothyſamen. 
$4.00. 


gelb, 
Ar. 


68; Nr. 3, 


gelb, üb 


3, 5T—58; Wr. 
$5.10 das Faß: 
„Firſt Klears“, 
Patents“, jute, 


“,$8.00—$12,25, 
„County Lot3“, 82.75 


TO 
Del. 
Standard, 150 
geadligdt, 
Evcen: .. 
Naphtha 
Gaſolin 
Leimaumenoðl, roh, im dab 
do. gereinigt, DV. sone 
Zerpentin, im Vab. ässese 
——XIALEE— .os8000. 
Shlad:vieh. 
Kinder, Gute bis ausgefucte 
$9.50 per 100 Pfund: 
tiere, $7.85 -$8.50; 
ide, $0.15—$8.85 
Kälber, $7 50 
355.25—$7.75. 
Schweine, Gute bi3 audgeluchte Pölelwaare, 
$3.45—$8.50 per 100 Pfund; quite bis aus: 
aclfuhte (zum Berjandt), 33.50—$8.00; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8. 50 —$8,60; gute bis ausgefuchte Ferfel, 
$7.: Geber, $2.75—$4.00, 
Echbafe. „Native WBethers“, per 100 Pfund, 
$6.50—$6.85; „Lambs“, $7.85-$8.40; „Na 
tive MPearlings“, $6.50—$7.10; „Native 
Ewes“, $5.655—$6.50. 


Diviterkiproduk:e, 


weib, .093 
175 ‚41! 

. ‚11 

14) 
6 16 
0.56 
0.57 
0,53 


0.19 


Stiere, $8.75- 
mittlere biS gute 
gute bis ausgeluchte 
gute bis ausmetruwte 
$8.50; Native Bulls“, 


35- 88. 25 


Butter— 
„Greamerh“, 
„Extra Firits 
Nr. 1, das Plund,.. 

Wr, 2, das fund. 
Badmwaare, das Pfund. ..... 
Eier— 
Gemiſchte Waare, Kiite 
aeinloffen, Dubend 
„Dirties“, das Dupemd..... 
„Extras“, das ——— 
„Firits“, das Dubend. 
„Seconds“, das Dupend.. 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, d 
„Young America“, das 
„Daifies“. das Pfund..... 
Prid, neu, das Bfund..... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das ‘jund 
Gerlügel und 

Seflügel (lcbend)— 
Hübner, das Pfund. an 
„Broilers“, das Dupend.. 
Irutbübier, das Sprumd. 
Sübne, das Ga 
Enten, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund ......... 

ſtälber (aeſchlachtet) — 
30— 60 Pſfd. Gewicht, 

90 Pſd. Gewicht, Pfd. 
80-—100 Pd, Gewicht, Pid, 0,1214 
Genäte und fjriihes Bit. 

das . 4.00 

Zitronen, die Rilte, sonsonercnnee 3.50 

Trangen, die Stiite.. soon. 2.00 

Grape Yrutt, Die Slltescecce.. 2.25 

Ananas, die Stiite 3,00 

Erdbeeren, Florida, das Quart 

Spargeln, Dukend Bündihen.... 

Gurken, die Kilte..... 

Straut, das Faf 

Sellerie, die Stilte...... 

Blumenfohl, die stilte. ... 

Grüne Zwiebein die Kälte... .. 

Scholenerbſen, die Kiepe. ...... 

Meerrettig, da3 Bund, 

Kopfſalat, die Kiepe 

Blattſalat, die Kiite.. 

VPeterſilie, das Faß.......... 

Pfefferſchoten, die Stilte.. * 

Rhaberber, 20 Piundtilte.. ..... 

NRüben, der Sad. c...ccn.e 

Mobhrrüben, das —— 

Tomaten, die Kiſte 

Zwiebeln der Sad.. 

Nettige, Dubend Bir Ideben.. 

Nüben, neue, das Fab. so. 

Spinat, das Faß. — ——— 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 2 
Rote Nierenbohnen 

Kartoffeln, der Buſhel 

Neue Kartofieln, Florida, 

Süßlartoffeln, Illinois, d. 


extra, 
‚das 


d. Pfd. 
— 0.23 


0.24 
—(.2313 
—0.22 

a—0.1012 

0.17 


ein 

—(0,131% 
0.15% 

—(),211% 

— 0.18% 


0.15 


0.17% 
0.17% 
0.18 
0,14 
0.1814 
0,1414 
Fleiſch. 


4.00 


....... 


. 0.16 


Bid. 0.10 


o,11 


* 
5 — 


.n........ 


......... 
........ 
....... 


nic 


Faß 
dab 


Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Quotirungen an der 
— ed 
hiejigen Attienbörfe: 

Altien 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
preis. 
Amer. Ship. bev 10 
Chr. Ry, Series 2....120 
ditto Series 4...... 15 
Common, Edifon..... 30 
M. Ward bevorz..... 40 
Sears:Roebud.... 210 
zwilt & Co... .. 40 
Union Carbide........ 80 
Bond— 

Chicago —* 53 
Chicago City Railway { 
Chicago City NRatiway ! 
Ebicago City Railway ! 
Chicago Railmays 1ft 5 
Chicago Railways Iſt 
Chicago Railways Iſt 
1,000 Chicago Nailwans 53 
26,000 Eommonmealtb Ed 
4,000 Met. „Q” Gold 42 
3,000 Met. „L” erten. 
10,000 Met. „L” Erxten 
3,000 Onden Gas 
5,000 eo. Rfog. 


s0 


$ 2,000 
4,000 
4000 
3,000 
>,000 
2.000 
2,000 


re 
DD... 


®. 


‚Kleine Anzeigen. 


. * 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unier dieſer Rubril Cent das Wort.) 


Erſter 
der 


Verlangt: 


Klaſſe — er: 
fabren in 


Seritellung bochfeiner Butterine, 
die Bebandlung der Wild in allen 
isren Stadien versteht. Suter Blab für den ricb- 
Mann, Uniere Anlage ift neu und modern 
und auberbalb der Stadt gelegen. Antivorten 
bertrauensboll mit Angabe des Witers, Erfah: 
und beaniprucdten Lohnes unter Wdr.: 


mM u 112 bendpoft. 


Verpeirateter Mann für Treib— 
bausarbeit, Frau fann zwei Tage die xoode 
bei der Hausarbeit mithilfen, gute Empfehlun: 
gen, Deutihher bevorzugt, Yldr.: D 704 Ybdpoit. 
dojria 


Verlangt: 


„ Berlangt: 20 tüchtiae, fpradfundige Indu—⸗ 
ftrial Infurance Agenten, Kene Compand, da: 
ber beite Gelegenbeit für fchnelle Beförderung. 
Nadaufiragen 9—10 Lincoln Building, 91. Str. 
und Commercial Ade., South Chicago. 


Zlofßenbier. Fubrleute, Anauiragen 
oder TZonntag zwischen s—i12 Ubr 
in Babit Bra, Co.’S Zweigſtelle, River— 
fide, ZU, Nur Männer guten !Kufes wollen bors 
iprehen. Nebmt Ogden Ave. Car Bis hons, 
oder E. B. & DO, Bahn. dofa 

Berlangt: Unter günitigen Bedingungen, ein 
Stranfenwärter oder älterer Mann zur Pflege 
und Beauffihtigung eines nmerböfen älteren 
Herrn; Maffiren erwünjcht; während des Soms 
mers "auf dem Lande, Vingebote unter Wdr.: 
<. 542 Ubendpoit erbeten. didoion 

Verlangt: Eriter Nlaffe Engineer mit guter 
Erfabrung an großen modernen Bumpen für 
neucs Wafferwerl in California; fehriftlih ans 
aufragen und Grfabrung anzugeben bei Herrn 
Louis Vour, Chefingenieur, 6565 Dale Ave. 
midofr 
nächſt 
BD 653 Abdpoit, 

famodido 

mit —— Lizens, 
2043 Wibanſia Ayve., 
mido 


Verlangt: —— für Iror airden ie gier 
Prob, €. 755 ©, State los 


Verl Labo der mit fini & 
— * F ee * 


Verlangt: 
Samstag. 
Mittags 


Verfüufer für Bauitellen verlangt, 
Gary. Höchfte Kommonffion. Adr: 


Berlangt Feuermann 
älterer Mann, bevorzugt. 
nahe Milwaulee Abe. 


(Anzeigen unisz bieten Rubeit 1 Eent dad Wort.) 
"erlangt: Männer teden Standes, aud Ipra- 


Berla ps teden 
tum rt alte, ae —30 te 8 er 
as; use Zeit oder Nebenbeichi ftigung; aud 
DOrganifi rer berlangt; bödfter VBerdienit: lommt 
oder jchreibt. Zimmer 444, Unito Building, 10— 


12 Ubr. Mr. Stade. 23aplimE 


Verlangt: Ein Mann für Sarmarbeit; ftetige 
Ardeit für einen guten Mann. Fred Cab, River 
Road, Kolze, 4 Haus nördlih don Irving Bart 
Boulevard, Norivood Part, auf der rechten Geite. 

Verlangt: Zwei 
Alhland Ave, 


gute Schneider. 5230 ©, 


Berlangt: Bufbelman, ein 
Arbeiter. Wir baben gute 
ftetige Stellung für den 
Stanley:Kogers Eo., 921 Rand Mekally Ge: 
bäude, Harriion nnd Glarf Str. 

Verlangt: Junger Mann für Väderwagen; 
fabrumg notwendig. 2104 Orchard Str. 

Verlangt: Aellerer Mann für Haus umd Hof 
arbeit; gebe Simmer und Cjien; Lohn $2 die 
Woche. Irinfer brauden nicht vorzuſprechen — 
2440 Lincoln Ave, 

Derlangt: Yuritmacher 
Wrrritfabrif zu belien, 
Uberdeen, 


ftetiger, fchneller 
: Gelegenheit und 
richtigen Mann. — 


Er 


und Mamır, 
1100 3. 07, 


‚in 
Ede 


um 
<tt., 


Berlangt: Gute 3. 
Roben Ztr, 

Berlanat: Sunger Mann don 18 bis 20 
ren, mit Erfahrung don Deutichland als 
— Suter Lohn und ftetiger Platz. 
aufragen 178 waſhington Str. 


Hand an Brot und Y 


totls 


3559 ©, 


Jah 
als Butcher 
Sofort nach— 


erlangt: Bufdelmanır. 1520 Larrabee Str, 
Serlanat: Ein guteu 
turarbeit. 5010 N. 
Berlangt: Ein Zunge in Bäcferei, 
Tanıt. 44657 Fifth Ave. 
Verlangt: Man 


<= Str. 


ZSchubmader jür ) 
Weſtern Abe. 


lepara= 


der arbeiten 


als Buſineßlunchloch. 545 
S. Dearborn 
Verlangt: Ein erfahrener Berfäufer für ein 
Ihoiejale Wein: umd Xiguor Houfe, um Ztadts 
lundicbaft zu beiuchen. Zeugnik verlai ıgt. Mdr.: 
M. 166, Abendpoſt. 

derlangt 
Worlk. 1343 
„erlangt: 
vells em. 


Ein gauter Holzarbeiter. für 
 Zaylor it, 


Vodhy 


Bäcker an Brot. 


Dritte Hand 1150 
Berlangt: Junge Das 
nen. 2535 Milwaulee 
Verlangt: 
Nachzufre gen: 
Verlangt: 
born Str. 


Bücdergeichäft zu erler: 
de. 

Schreiner 
1500 N. 


und Zandvapererd, — 
Koſtner Ave, 
Tear- 


Zuverläffiger Porter. 111 ©. 


Berlangt: Nunger Schneider; muß englifch 
ſprechen tönnen. 451 Eait 0, <ir. 
Berlangt: 
200 W. 


au 


Lunchmanıt; reinucher Deuſcher. — 
Randolph Str. 

Verlangt: Fleißiger Junge, welcher willens 
it im Maſchinenſiore zu arbeiten ete. Nur 
Solche, welche willens ſind zu arbeiten brauchen 
ſich zu melden. Molitor, 217 S. Clinton Str. 


De vlangt: Junge, Fifth Ave. 
Berlangt: Schuhmacher 
1623 8. Madifon Str. 


23 So. 


an Handarb ’e it. 


Berlangt: Schmiedgebilie. 
Ice Co., 1127 Eddy Str., 
Berlangt: Junge. 
Halſted Straße. 
‚Berlangt: Ein Mann, 
lich veiitebt, out mit 
und flcibig ift, $20 den 
ber an Scott R,R. 1, 
tud, Michigan. 
Verlanat: Ein Junge, 
auf —— A. 
Borx 11, R. F. 2. 1. 


Anzufrage n: 
nabe Glarf 


Anzufragen: 2309 Noxd 
doiria 


Bohle 


eir, 


der Farmarbeit gründ- 
Pferden umgeben fanit 
Monat. Bitte zu_fahrei: 
Bor 103, Gait Sauga— 
boirfa 

bi 16 Sabren, 
Norwood Kart, 
dimido 
Verlangt: Paimers gute, ſolide Leute ge— 
wünſcht; gute Gelegenheit enaliih zu erlerncnt, 
Arbeit für den ganzer Softmer, $2.50 bis 83 
für ———— Urbeitstag. Schreibt an Wm. 
Jurgens Elthorn, Wis Aoute 2. midoir 
Berlangt: tacher au tenbüten; 
gute brauchen vorsu 14 ©. State 


bon 15 
stuechler, 


Hutt 


nur 
eir. 
mido 


an Fr 
iſprechen. 2 


Verlangt: Texxa Cotta Preſſers. 45 Mellen 
bon Chicago. Anzufragen 2008 Peoples Gas 
Building, 18apim&£ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Maım und Frau oder Mutter und 
Sohn für Landfig, 50 Meilen von Chicago; don 
Mai bis September; Mann für Gartenarbeit ır. 
Wotorboote; Srau bei der Hausarbeit mitzus 
helfen. 5. 3. &. 8 Oft Late Str., Zelephbon: 
Edgemwater 1260. dofr 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeinen unter diefer Rubrif 1 Cent das "Bort.) 


Gejuhbt: Mann, 32 
der Yımuhmann oder 
fia, ſcheut leine 
R leichelt, 

Gefuht: 
dDeuticher 
führt 
Arbeit. 


Sabre alt, Bartender, gus 
Rorter, niichtern, zuberläls 
Arbeit, jucht Bejhäftigung. 
916 Vri gbtwood Ave. dofr 
20-jähriger 
Ylutomechanifer, 
irgend melde 
Kehitone ve, 


eingewanderter 
Maſchiniſt, 
ſucht Stelle, 
1502 X. 


Friſch 
Mann, 
Automobil, 

Sohn R., 
Geſucht: Wagenmacher ſucht beſtändige 
John Renuge, 10328 Drafe Ave, 1. 


Geſucht: 


Arbeit. 
Floor. 
Deutſcher 
ſucht Plaß außerhalb 
Eeſchaͤft, bin 40 
1500 Waſhtenaw 
Geſucht: Guter Bäder fuht Arbeit an Gates 
u belfen, Sanı, 507 Wells Str, diriafomo 
Sefucht: Yeichner (Feder), 
dirt, fuht Anfangsitellung. 


Schlachter und W urſtmae her 

der Stadt, verſtehe mein 
Jahre alt, Wilhelm Thedens, 
Ave. 


abfol 
A 139 Abdpuit. 
dofr 
Geſucht; Graveur für Monogramm 
Schrift, ſucht Anfangsſtellung. Adr.: O 
Abendpoſt. — 
Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Kunftfhule 
Adr: 


und 
718 
dofr 
Junger Mann, Maſchinenſchloſſer, 
Adr.: D 709 Abendpoit. 

Sefucht: Deuticher 
äweite Hand, 
4432 2 


Brotbäcker ſucht <telle als 
nimmt aud Aushilfe an. Dirrigl, 
Aentwortb ve. didoſa 
Jabren fucht 
Adr.: A 126 

—ja 


an Cafes, Piss 
Bäcker, Telephon: 
—fa 


Mann in mittleren 
irgend welder Art, 


Gefuch 
Hausarbeit 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand 
cuits und Brot ſuchte Stelle. 
Superior 8156. 

Geſucht: Bächer fucht Ztelle an Brot und 
allein zu arbeiten. Ysintle, 60453 
Norwood Barl, I. 

Geſucht: Guter 
Schmidt, 2459 
Lincoln 650. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht 
zu fahren. „zu erfragen unter 
Abendpoſt. 


Rolls 
Monitor Ave., 
mido 
Stellung. 9, 
Str. Telepbon: 
mdo 


Bartender ſucht 
Nortb Halited 


Order agen 
Adr.: © 
midofr 


705 


Geſucht: Butcher, 
Arbeit. Adr.: 


guter Schinkenmacher, ſucht 
A 135 Abendpoft. midoie 
Selucht: Junger Mann fiurcht Stelle als 
ter, war lange Zeit als folder in 
befgäftigt, Mbr.: D 703 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger 
16 Jabre alt, ſpricht deutſch, 
niſch, ſucht Beſchäftigung 
am liebſten ein Geſchäft 
Zdmidi, 328 Ztar Straße. 
Geſucht: 
ſucht auf Kontor 
Adr.: K 473 
Geſucht: Erſtllafſſiger VBartender, anitändiger, 
tehtihafiener Mann, fucht Stellung; ZTelephon 
Lincoln 1172. 1T7apimX& 
Gefuct: Linotnpe-Scher fucht 
fung. Näheres an R. Sommer, 
Aullerton Ave., Chicago, erbeten. 


1SapimwX 
Geſucht: Nelterer Mann ficht leihte Ztellung. 
3247 Sceminarh Ave. dimido 
Geſucht: 
Arbeit in 
ten, 
1541 


Por⸗ 
Deutſchland 
mido 


Mann, friſch eingewandert, 
ungariich, rumtüs 
irgend Welcher Yiri, 
zu erlernen, Gharlcs 

dimido 


yı unger 


Deutfcher, 23 
Arbeit, spricht 
3 Abendvoft, 


Sabre alt, 
nur Deutich. 
20 —W 


Stel 
2608 


Ein friih eingewanderter Mann fuhr 
| Haus, Garten oder Bäderei au bels 
ipriht nur deutfh. Mdr.: Sohn Damiich 
”. 21. Eir., dimido 


Gefucht: Deutiher Bäder, 24 Jadre alt, frifeh 
eingewandert, nüchtern, zuberläffig, fucht Urbeit, 
Muhlberg, 1620 Velmont Ave. 


mdo 


Gefuht: Frifh eingewanderter 
Sabre, jucht Arbeit al3 Borter; 
ruffiih und deutich; 
Ade., lat 3. 

Gejuht: Aelterer Mann fuht Haus: oderkor- 
terarbeit mit Simmer und Elfen: bin reinlich 
und nüchtern, Bufhriften erbeten unter derAldr.: 
D 706 Wbendpoit. mido 

Geſucht: Zweite Hand Bäder, mit allen Arbeis 
ten vertraut, fucht Stelle. 5427 Laflin Sir. ımdo 


beit. 2734 


Sefußt: Vlacfmith Helfer ſucht Arbeit. 
mido 


Thomas Str. 
Geſucht: Gärtner, der alle Arbeiten verſteht, 
fuht Arbeit. Kuzman, 1445 Fullerion — 


er Manı,. Si 
h ſpricht polnisch, 
ſtetiger Arbeiter. 5060 North 
mido 


| 
I 


friſch 


(Anzeigen unter or Rubrif 1 Gent das & 


Gefuht: Junger “ua ein Jahr 
fucht fieniae Stelle. — — 
land Ave, 8. Br . s 


Geſucht: Anftändiger 
Kellner lernen, 
Abe. 

Gefuht: Junger an Drillpreife bewandert, 
nimmt auch Stelle al5 Maichiniitenbelfer au.— 
staembf, 11 117 ©, Morgan Eir. 


Gefuht: : Lediger 
einem Gärtner, 
außerbalb der 
Weſt North Ave. 

Gehucht: arventer 
Neparaturen und das 
Refer J Mbdr.: 

Sefuct: Borter, 
lanı Bar tenden 
bourn Ave. 

Geſucht: Gelernter 
mwinfcht ſtetige Arbeit. 
Avenue. 


junger 2. mödte 
Wefthammer, 1034 N, Aſhland 


Mann, 27, 
oder jonitige 


Stadt. Joſevh 


fucht Stelle bei 


Arbeit; in 
Schleimer, 2449 
doir 


fuht Arbeit; übernimmt 
Pauen bon Bordes; ante 
a 168 Abendpoft. dofon 


mittleren Alters, 
Rogel, 1565 Elys 


8 undmann, 
fudht Stelle. 


Bladimitb und Cdhlofier 
Referenzen. 1870 Maud 


Geſucht: Zwei Jochen 
ſuchen baldige Stelle, 
mania Place. 


ingewanderte Buichers 
Zu erfragen: 127 Ger 
bofr 
"Sefuch t: Guter deutiher Tiichler, fann auch 
anitreiben, fucht Stelle in —— Hauſe oder 
Hotel als Hauptuſchler. R. 666 Abend⸗ 
voſt. 
Feſn I bt: Sunger — —— Bäcker fucht 
Mrbeti. 3117 <ir. 
Geſfucht: >| neer 
Habe in Beaver 5 
Hel mlint 3206 


oder Fireman. 
s., gearbeitet. Anton 
Abe. 
13 Jahre . alt, verbeiratet,» 
ſucht Stelle, Pferde zuzu⸗ 
reiten fiir Damen: oder Herren-Reitpferde, oder 
als Geziichtmeiiter. 1Tiäbriges Zeugnik von ers 
iter ungariſcher Gezüchtſtelle vorhanden. Wagner, 
2038 Ward Sir. dofrſa 
Gefuct: 26 jäbriger, williger Hands 
Iungsgebilie, 7 Monate im Xande, drei Sprus 
chen ipredbend, bittet m Arbeit. Am liebiten in 
großem date, oder bei einer Herrichaft. Sheda, 
1625 €. rgan Etr. dofria 


t Dem ſcher 
eingeiwandert, 


Geſucht: 


durchaus 


Gefucht Mann, friſch eingewan · 
Heizer oder Tonitige Ars 

vorhanden. W, Eichler, 
Flat 3. dofe 


ı Deuticher 
dert, fucht Stelle als 
beit. Gute zeug 


1650 Eleveland 


mitte 
Ave., 


Geſucht: Der ticher e in allen vram 
chen gut eingeart beitet, fucht Stelle, Murggeits 


Ibaler, ei Eugenie 
— ——0 — 


Ser bäcker, Sonditor, wünſcht Stel⸗ 
lung Adr. C. Ohſt. 328 Schiller 
etr. 


Per r ee — 
Geſucht: Chauffer, ſtadtlundig, mit Erfa 

ſucht ſtetige ———— Revaraturen ſelbſt gema 
Adr.: O 110 Abendpoft. dofrfafon 


6 efucht: yunger deuticher 
aı5 Porter im Saloon. 
Soer al3 Sanitorbelier. 

x. Ftanl, 4905 Fiith Abe, 


Verlangt: Frauen und Mädihen. 
Unaeiaen unter dieier Rubrit 1 Gen: das Wort. 


inpr 
mer, 


Str. 
at: Gafe 
Tagarb 


eit. 


Mann ſucht Stelle 
Kann auch Lunch kochen. 
Spricht auch Engliſch. 
dofe 


*äden und Tabriten., 


Erjabrene Bügelerin in Färberei. 
1954 Roscoe Str. 


Verlangt: 
J. Heinrichs 
Berlangt: 
beit. 


ge ——— 
Mädchen Tür Haus: und Store-Ars 
3216 W. Nortd Ade,, in Bäderei, 
Verlangt: 
bis D Ubr 
_ Berlangt: : 
Ntauben und 
late:Haus 
305 We 


Mädchen für Bäderladen. $5. 
Abends, 4907 


Bon 3 
Left Ehicago Abe, 


Nettes Mädchen, über 16, zum Abs 
Arrangiren von Muſſern in Whole— 


Lohn 87.00. Sofort nachzufragen 
it Adams 5 &ir., 7. Floor, 


Berlanat: Helteres 
feine Eonntagsarbeit; 
Halſted Str. 


Mädchen für Bäckerladen; 
mit Reitaurant. 3355 N, 


Griabrene DOperators an 
Sofort nachzufragen. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
lee Ave, 

Berlangt: : nädchen für Bäderei und Delifa- 
teffen; mub, deutih und enaliih Iprehen. 3024 
N. California Ave, 

Berlangt: Junges englifch ſprechendes 
chen zur Mithilfe in Bäckerei. 
Boulevard. 


Schürzen; 
2328 Milwan 


Mäd« 
3911 Irving BE, 
dofk 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen, 103 
Dit Garfield Bivd. doftſa 


Verlangt: Erfahrenes deutſch⸗amerikaniſches 
vr al Elerf in Bäderei. 3847 Zullerton 
Abe. mido 


Verlangt: Mädchen in einem Badehaus 
aubelfen, wird eingebroden, $6 die Woche, 
mer ıumd Koit, 3508 Indiana Abe, 
Douglas 105, 


tms 
Zelep m! 
mids 


Verlangt: Mädchen in „einer Dodtune 19 us 
beiten; mu Pfannen wafihen und Baditube zu 
balten. 1440 Sullerton Ave, 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zuberläffige3 Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 4646 Vencon Str. 


Verlanat: Köchin für fleines 
fort. 4408 Madifon Str. 

. Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, 5239 Galumet Ave, 
"Rhone: Drerel 8157. 


Verlangt: 


— Wt — 


Reſtaurant, ſo⸗ 


—— — 
t: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Kinder gern haben. Telephon: 
Edgewater 9169. 
erlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 N, Alhland ve. Tel.: Graceland 1134, 


Berlangt: Junges Ehepaar, befchäftigt, fucht 
zuberläflige Hausbälterin. Schreibt oder fpredt 


bor in 1448 WR, 72. Straße. 


17 Sabre alt, zur 
Wafchfrau: 2 in der Familie; $4. 851 
Mpe., nahe Halited, 2. Floor, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine jan 
beit; fein Walichen. 5624 PBrairie Ave, 1. Flat, 
mdo 


Sauberes deutihes Mädchen tür 
fann zuhauſe ſchlafen. Zel.: Late 
mido 


deutſche Köchin mit Re— 
wo gute Dienſtboten ge⸗ 
böchfter Lohn bezahlt. Mrs, 
Mallers Bldg., Wabafb Abe. und 
Ielephon Randolvb 284. 20ap® 


langt: Deut Mädchen für gute Stelle 
Glart Etr. dBi—fa 


Rerlanat: Erfahrene Köchin für Lleines, befe 
feres8 Neitaurant; permanente Stelle für die 
richtine Perfon; nur eine folde mit guten Ems 
pfehlungen u, arbeitswillig braudt fi zu mel« 
den. Rudger, 4643 Broadivah. dimdo 


Berlanat: 
der 
dale 


Mädchen, —* 
al⸗ 
mdo 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Niew 6063. 


Verlangt: Tüchtige 
ferenzen bei Familie, 
würdigt werden: 
Langen, 1815 
Madifon Etr. 

Verlangt: Deutiches 
gewünscht. 1435 N. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für a 
arbeit. 2339 Botomac Abe, dimido 


terlangt: Mär für allgemeine Hausar« 


Berlangt: Mädchen . T 
beit; Familie bon 2; feine Kinder, Nr.5724 
dimide 


Michigan Abe 8 Flat. 

B erlangt: 2 ädden f für allgemeine — 
4737 Calumet Ave., 1. Ylat. 

dimido 


3 in Familie. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Craven, 921 Buenna Terrace, u 
Graceland 7390, dimide 


Verlan Beileres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 7; freie Fahrt 2 Mal mos 
natlih: 4 Monate Landaufentbalt in Sommers 
beim, 1'4 Stunden von Chicago, fpäter im 
Stadtwohnumg. 4241 N. PBaulina Str, Bbone: 

dimido 


Wellington 3142. 
Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeits 
deutiches oder ichwediiches borgezogen; fleing 
gamilie:; Referenzen verlangt. 3222 Lineal 
; Zelepbon: Wellington 6212, dmido 
Berlangt: Ein 9 madchen in lleiner Samilie 
auf ein Babv zır achten; gutes Heim und gut 
Lobn für die richtige Perion, Nadaufragen! 
INT. Sreenblatt, Klein Bros., 2, Floor, 20. und 
Halſted Sir. dimibe 


Tüchtige3 Mädchen für Kücdenarbeit 
muß Kochen verſtehen. Vorzuſpre⸗ 
South Halfted Str. midg 


Verlangt: "Gutes demſche⸗ Mädchen für all⸗ 
Fullerton Varlwan, 
midg 


Berlangt: 
Saloon: 
1940 


im 
en: 


gemeine Hausarbeit. 514 
nabe EI lart Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; auter Lohn, 321 &, Euclid 
Avenue, Dalk Park. mido 

Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Guter Bla und gutez 
Lohn für folde, die ftetigen Plag fucht. 4148 
Indiana Ave, midofe 

Berlangt: Kindermädden; Lohn $7 bis $84 
Empfehlungen. 4930 Grand Boulevard, 2. Apart⸗ 
ment, midg 


Berlangt: Erfubrenes Nädhen für allgemeing 
Hausarbeit; ferner junges Mädchen, um auf 4 
Sabre altes Kind zu achten: muß enalifch foren 
ci. 4418 Grand Bıed., 2. Apartment. iv 

Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine» 
Sausarbeit. 5343 Indiana Ave. mide » 
"erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn; Heine Game, 4 
Fincennes Ave, 3, Apartment. Tel, Dr 
6919. 


Berlangt: Ebrliches erigbreneb Mädchen ‚ie 





Tantannns - Wegweiten 
tjhe3 Zheater— „Der Pfarrer von 


eum. — Ningling Bros. Zirkus, täg- 
zwei — 5 R 
E umbia. — Burleöte, 


„Seven Reb3 


„Dfficer. 666.” 
„WBhat Haprened to Mary.” 
„Madame Moſelle.“ 
„Daddy Long Legs.“ 
„The Svoilers.“ 

arten. Jeden Abend Kon— 
Moſchines Orcheſier. 
oufe. — Jeden Abend und Sonntag 
08 Konzert. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Serlaugt: Frauen und Mädchen. 
Aneigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort 
nn 


Hausarbeit. 

Berlangt: Aclteres Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit, 746 eit North Ave, 

Berlangt: Deutihes Mädchen 


1 ' ö für 
Hausarbeit. 853 Wellington Ave. 


allgemeine 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausar- 
beit, 4622 Kedzic Ave. 


_, Eine Frau, um jeden Samitag 
Etimden zu ichruppen, 2230 N, 


ze 


Berlangt: 
morgen 2 
Ude, 


4: 
40, 


Berlangt: Mädchen für Haus: und Kücdenar- 
beit. 2358 Belmont de, 


Berlangt: Eitie Hanshälterin für einen allein- 
fiehenden Handwerfer. Adr.: SU 153 Aber 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit; drei in der ‚Samilie. Nachaufragen: 5154 
Sndiana Ype., 1. Flat. Telepbon: nenwood 858. 

Berlatigt: Frau in einem Hotel für Männer 
au arbeiten; zu Haufe ichlafen; $7 wöchentlich. 
919 Madifon Sir. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4814 %,. Weſtern Ude. 

Berlangt: Gejhirrwafherin fiir Lundhroom.— 
649 Wels Str. 
Berlangt: Mäddeıt für allgemeine Ha 
Familie von drei Erwadjenen. 6322 5 
Side. 


Sarbeit. 
gnolia 


Berlangt: Eine Wajchfrau. Nahzufragen heute 
Abend amwiichen jchs und fieben llhr, 2234 W 
Walton Etr., 2. Flat, 





Berlangt: 
Hausarbeit. 


Ein nettes 
Srant, 


zel.: Diverfeh 8859. 


junges 


Mädchen für 
126 N. La 


Salle 


Str 
<iL, 


Berlangt: Miädchen für Hausarbeit, Waidhen 
und Bügeln. 640 Belden PIpe., Flat 2. 


Berlangt: WBaihfrau für Montags. Schnepp, 
1849 Mohadotl Str. 


Berlangt: Ein autes Mädchen oder frau, die 
Ioden Tann, in tleinem Hotel in der Countrh zu 
arbeiten, $7 bis $8 die Woche. 2417 Michigan 
Abenue. 


Mädchen für 


allgemeine Hausar— 
Kochen verſtehen. 4529 Ca— 
Adartment. 


Berlangt: J 
beit; muß einfaches 
Iumet Mbve., 1. 

Berlangt: ® 
borgezogen. 2: 


dchen ſür Hausarbeit; 
52 Clybourn Ave. 


2004 Howe Str. 

Verlangt: Gutes für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn für das richtige Mäd— 
chen. 6516 Cottage Grove Ave. 


Mädchen 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit. Drei in 
Familie 2120 Alice Place. Molin. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1949 Seminarb Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Beiner Samilie. 4512 Indiana Ave., 2. 31. 


Berlangt: Mädchen zur Beaufjichtigung ei 
3 Monate alten Kindes und für Arbeit in ame 
Zimmern, Sohn $3 ver Woche und Board. 
Borzufprehen nah 6 Uhr Abends oder fchreibt 
Mrs, Woods, 2150 Lincoln Parf, Weit, nabe 
MWebiter Ave. doir 


Berlangt: Mädchen oder ältere rau für 
fhirr zu waichen, Reitaurant. r 


Verlangt: 


rung, 1320 
Lincoln Abe. 


für 
Tarl, 


Mädchen 


Hausar 
Wicker 


zwiſchen Wood 


BVexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarlb 
in Heiner Familie. 5518 Michigan Mpe., 3. Fl. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 1558 
Auſtin Abe. 


Berlangt :Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
au3arbeit. Englifh nichtnotwendig, 5311 Mi- 
igan Abe., 3. Apt., Tel. Drerel 227. 


Berlangt: Junges Mädchen, auf zwei Kinder 


au adten. 2 und 5 Jahre alt. 5653 Calumtet 
Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Wafhen. Keine frifh Eingewanderten. 5175 
Michigan Ave., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen, in der Hausarbeit 
fen. Muß Engliih_’ rechen, 2420 Surrey Court. 
zel. Lincoln 4157, nabe ullerton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für zweit 
Muß enaliih iprechen. 
Flat, 


5115 


Drerel 


Berlangt: Gute ihlihte Köchin für eines 
Hofpital; $4Om onatlih, Zimmer und WPoard, 
Deutihe beborzugt. 235 WR, Waibington Sir. 
doiria 


Betlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4843 Midigan Ave, 1. Apartment. dofr 


Verlangt: Gute deutiche oder ungariſche Köchin 
— Sonntag3 den halben Tag frei. 1320 S 
Wood Str. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Haus 
mitzuhelfen ünd auf ein 3 Jahre altes 
achten, 2120 Cleveland Ape., 3. Floor, 

Verlangt: Junges Mädchen 
arbeit, das ſich im Delilate 
nen will. Gutes Heim und 33 die 
Cleveland Abe. 


Gutes 
4516 


Berlangt: 


Mädchen Hausarbeit. 
Guter Lohn. 


Calumet Abve., 3. Apt. 


Berlangt: Waihhfrau jede Mode, itetig. 
... Kolmar Ane. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
in Samilie von Dreien. Mub Grfabrung be 
Gutes Heim, guter Lohn. Mibner, 
Maplevood Ylve., 2. Floor. 
Verlangt: Junges Mi 
Tleiner Samilie; gı 
zufragen. 5618 Prairie 
erlangt: Erſahrene öjterreichiſch 
Köchin für Reitaurant, 
Verlangt: Mädchen für all 
2 in Samilie; Tleines lat; 
Michigan Ave., 1. Flat. 


en für Hausarbeit in 
Nah 6 Uhr ans 
2. Flat. 


{ unoariiche 
Clarf Str. 


218 X. ‚ oben, 





Berlangt: Ein erfahrenes deutihes Mä 
für Hausarbeit; muß mwaiden c 
geln. Nach zufragen nach 4 Uhr. Nur 
milie. 632 Wellington Ave. 


dchen 
hen und bü— 
2 in der Fa— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 824 N. Campbell Ave., nahe Chi— 
cago Ave. 


Verlangt: Mädchen 
beit; eine, die etwas lochen Tann. 
Straße. 

VBerlaugt: Junges Mädchen bei Hausar 
bebilflich zu ſein. Lobn 88 Woche. Kam 
Abends nach Hauſe gehen. 3557 N. Clark Str. 

Verlangt: Erfahrene Köchi 
825 Buena Ave. nahe Broadway. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, 4541 Beacon Str., Tel. Ravenswood 1244. 
allgemeine H 
Flat, fein Kochen. 
nabe Sndiana ve, 


Berlangt: Mädchen für 
arbeit, 3 in Familic, fleines 
213€. 48, Sir., 3. lat, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit üı 
Tleiner Samilie, bei autem Lohn, 5438 € } 
Avenue, 2. Floor. 

Berlanat: Crfabrenes 

an die richtige Berion; ! 0 
aclegentlih Abends auf cine 11 Jabre alte 
ter adten; Referenzen. Freitag vorzuſp 
195 Eaft Chejtnut Str. Floor, weſtlich. 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbei 
im delllateſſenladen, muß gute Köchin un 
beitswillig ſein und außerhalb wohnen; qut« 
Sohn für die richtige Frau. Anzufragen: 
Southport Abvenue. 


— — — — — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 


eu —— —— — — 
Verlangt: Verheiratete Chauffeurs, Vool und 
Die Malers, Holzmaidhinenbände, Carpenters, 
Zundhmen. Central Empt., 184 W. Wafbington. 
Deutfhsungariihes VBermittlungsbüro verlangt 
Mädhen-und Frauen für Hausarbeit u, Reitaus 
rants; aud {tif eingewanderte. 1624 S.Halited, 
Tap,didofonim: 

Farmers, wenn ihr Sarmarbeiter braudt, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Milwaufce Abe, 
19ma2mt£ 


Belcurang. 453 


Deutich « 2 


⸗ 


s 
Slawin =E 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | ming, 1814 Wil 
5161 Michigan Ave., 1, Apartment, ee 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Morri?, 13arbeit 
— 8 icht: 
R 


* . Sorntags orten. 716 ®. Mabif 


: . — 
— 


(Anzeigen unter dieler Aubril 2 Eenı3 dad Wort.) | (Anzel 
— — nn u nd — — 


Berlangt: Deutſche Mãdchen für beit» 
Stellen in Chtcagu ımdb Umgebung. Dan fprehe 
vor Bei dem Germania Bermittlungsbitro, 705 
North Ave., Ede Halited Str., 1. Stod, —5 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Wiener Köchin, die noch nicht lange 
im Lande iſt, ſfucht Stelle als Hausmädchen; nur 
brieflich zu melden. Helen H. 1757 Sedgwick 
Straße, 3 


Gefucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit, 
16 Sabre alt, 1520 Xarrabee Sir. 


Sriih eingewanderte3 ungariihes 
Stelle für Hausarbeit; bitte vor— 
z2 Bifich Etr., 3. Flat, vorn. 


Gefucht: Gute Köchin ſucht Stelle al3 Nadtlö- 
bin oder für Burfinehlund, auch Neitaurant, 
Mdr.: Feiteniaf, 357 Hi Str. nahe Sedawich, 
Seiteneingang, 3. »lat. 

Frau iuht Waich-, Bügel- und Rein 
nah-Kläte. 1866 Sheffield Ape., 2. Sl. 


Wei 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1331 X. Hallted Eir, 
Deutih-ungariihes Mädchen, fpricht 

wünicht Sansarbeit in fleiner &u-> 


Laflin Str. 


Geſucht: 
gaut engl 
miiie. 


Deutich-ungarifhes Mädchen wüuſcht 
allgemeine Hausarbeit. Perſönlich 
5041 Suitine Str. 
deutſche 
Adr.: 3 


Geſucht: 
z für 


telle 


Meltere, anitändige 
Hausbälierin. 


Frau 
u. 95 


or 


Alleinitebende ültere Frau, 50 Jahre 
fl 3 Ktranfenmwärterin oder Yaus 
zufprehen: 1360 Hudſon 


Geſuck 
ſucht Stelle« 
hälterin. Bitte 
Ave., hinten 


alt 
all, 


unten, 
Waſch- und Reinmach 
arſhfield Vive. 


ſucht 


Sebr anitändiges 


deutihes Mädcen 
elle bei Kindern, 
beit ntitzurbelfen. — 
nad Uhr oder 


Mädchen wünſchen 
ine arbeit, eines 17, 
ılt des Deutihe, — 


frältige 


deutihsungariihes Mäpd- 
Sarbeit oder in Ne 
fowie fräftige ältere al 
wünſcht einige Arbeit. 164 


laemeine 
mitzubelfen:; 


Trırir 
ıvTuil 


Ypual 


Frau ſucht 
Mittwoch und 
Montag. 1754 


Deutſche 
jeden 
zweiten 


Waſch und 
Donnerſtag 
Mohawk Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hat Erfahrung. Vorzuſprechen: 1645 
Ade., oben, 


Geſucht: 
Reſtaurant 
Clybourn 


Geſucht: 
gelplätze. 


Erfahrene Frau ſucht Waſch- und Bü— 
1723 N. Halſted Etr., 1. Flat. 


Geſucht: 


deutſche Frau ſucht aſchpläße: 
gs, Freitag und Samstags,. 1473 Lar— 
Str., unten, binten, 


Stau Furt Pläße zum 
tahen für ZTamstag. KK. 
yawf Str. 


mit 14 Monat altem Kind 
eit in Heiner Samilie; gutes Heim 
1910 Sheffield Ave., 1. Flat, binten. 


Geſucht: 
ſucht Hau 
bevor 


unt 
ugt. 


Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
btöchin oder in tleinem Reſtaurant. 
27 Eugenie Str 


BSebildete deutihe Frau mit einem 
Stelle als Saushälterin, 1624 Seda 
Floor. 
Waſch- und Rein 
4439 Shields Ave, 


Deutihungariihe Frau jucht 
ve uch Hausarbeit. Bitte 
5. 3038 Princeton Ave. 
3Mädchen ſucht Küchenarbeit 
aſhtenaw Ave. dofr 


als zweites Mädchen in Sa 
aufzuwarten und für Hausar 
vndale 4285. 


au wünſch 
S. Linco 
Geſucht: 

ſucht S 

ſönlich nachzufrag 


Hausarbeit. 

Madilon Eir. 
Geſucht: Frau ſucht zu waſchen. Adr.: A. T 
2316 


Ave. 


South 


port 


Geſucht: 
zuter F 


für allgemeine Hausarbeit in 
755Weſt 36. Str. midofr 


friſch eingewandertes 
ſucht Hausarbeit, lann auch 


9 w 


Wentworth 


Ein gutes, 


Mädche 


Geſucht: 
d ſches 
Ade,, 
mido 
als Haus 
', 2043 Girard 

mid) 


Frau telle 
m älteren Wittwe 


ritflailiae Wiener 
ſucht Stel 

oder Orde 

-bourn Ste. Tel 


midofr 


ienſchneiderin ſucht Ar 
Meilt AN Mipf 


22aplimwX 


223 Or 
dimidofrſaſo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
ſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


ut bürgerlich lochen 

z EClhbourn Ave. 
deutſches Ehepaar, ein Kind, 
itorp wo der Mann aus 
gehen kann, Jakſch, 546 Vedder 
dofr 


ſucht 


wärts arbeiten 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diejerKubrif 2 Cents das Wort.) 


wirde als 
100 


Bartner in q 
bis 3500, 1634 5 
dofria 


ehrenbafter Teilhaber 
2ollars für fleine Fabrif 
iffe unnötige. $35 Wochen 
Chriftid unter Adr.: K 
—do 


verlan 
verdie 


162 
200 


Gefunden und Berloren. 


igen unter diefer Nubril 2 Ct3. da3 Wort.) 


t weißer PRinicher, ein 
Namen Bacr börend. 


— — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 26C 


* 


das Wort) 

im Engliſchen 

Vorgeicrittenen. \ 

er ü und Damen. 

en ıben, Srammatil, Korreipon 
Leite Methode. Erfolg garantirt. Preis 


Leid 
A. Wendt, 625 Belden Abe., naheLincoln. 


erietit 


4 


Engliſche 


Sprache für Herren u. Damen 
vbeginnt jetzt 
Privatſtunde geprüften, alademiſch gebil— 
deten . Lehrerinnen, deshalb Erfolg 
garantirt. ingen ſtets frei durch Deutſchen 
Bund Illinois Gebände: 715 
korth Halited Str. Stets ofion. 
midoion 


(Gegründet 1889), 


Mpe., nabe 


Berlanat: Männer — 
I zu führen und repariren zı 
der großen Nachfrage, die wir 
rt deutihe Chauffeure baben, be 
pır eine Automobilklaife in Deutfch. Drei 
Ihe Anitruftoren und die größte und neuefte 
usitattung in der Stadt. Unterjudht dies, e5 
Eud lohnen, Dffen VMiontags, 

sreitags Abends bis 9:30, 

_ Ebicago Cchool_of Motoring, 

2019— 20° . Laflin Str., nahe Blue Ysland 
Albe., 1 Blod mweitlid von Afbland und 21. Str. 
14ap*æ 


mler⸗ 


Tr 
N 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleincs 
Bud) frei. NRobt. Kloh, N. ©. Patent- 
anwelt und med. Ingenienr, 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap,dibofafon* 


Patente werden beforgt ——— verlauft. 


dfrſa— 


— 


dofr 


Abend. Knutzen, 1941 Mohawtk Sir., 3. Flat. 


Vrozeſſe in 


| 


—— Jansgeräte u. f. J 
anter dieler Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


— — — — — ——————— — 

Zu verlaufen: Ein Sideboard, in gutem Zu— 
ſtande. fehr billig dverlauft werden, Fi 
Umzugs. 3213 Seminary Abe., 1. Flat. . —fa 


Zu .‚verloufen: 6 Löcher Kochherd mit Waller: 
feont, fowie HartloblensHeizofen. $5 das Stüd. 
161.8, Schiller Str., 2. Fl. 


Zu berlaufen: Wegen Umgugs, guter Parlor: 
ofen, $10, Gas-Kange, $10, großes Cideboard, 
$12, Ice Bor u. Zanitarh Bert-Coud, $5, eifer: 
nes Bett, $8. 1929 Lincoln Mve., 2, Flat. 


‚Bu verlaufen: Ein guter, faft neuer Gasfoch- 
ofen, wegen Umzugs billig zu berfaufen, Nach: 
jufragen 3213 Ceminarh Ape., 1. Flat. —ia 


‚gu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern; verlafie 
die Stadt. 1011 Willow Str, nabe Elybourn 
!ivenue, Cottage. 


Su dberlaufen: seiner Rarlorofen, $5; 
ofen $2. 1705 Grand Ade., oben. 
Zu verlaufen: Bett und Couch. Abends nad 
6 Uhr. ‚404 North Ylde., Flat 3, 


„zu berlaufen: Sidebvard, Eidbor, Eifenbett, 


Küchen 


' Ehzimmertiich, 5727 Beoria tr, 


su berflaufen: 'sollitändige einihläfriges 
Bett nebjt Hleinem Dreiier, $2; Sidebbard 855. 
4153 Greendiem Ave. (Berrh.) - 


gu dverfaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
9 zimmer möbliries Haus. 1044 Wells Str. 
dofrſa 


Zu verlaufen: Leder-Couch, neue Eisbor, 
Chiffonier, Bett, Stühle, Carpet, wegen Abreiſe 
billig zu verlaufen. Nachzufragen: 3 Hern—⸗ 
don Straße, Ecke School Str. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen. Tel.: Grace— 
land 3689, 


Zu derfaufen: Feiner Ga3 Range, nur heute 


„zu berfaufen: Wegen Mbreiie, gut erbaliene 
Mobel, Leder- Davenport,Mejlingbetten, Carpei3, 
Drejiers, Chiffonier etc. Gute Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 1762 Xarrabee Str., Slat 2. 

mido 


gu, verfaufen: Gas Range, Rugs, Dreifers, 
zu cinem Bargainpreis, bei Privatfamilie. 357 
N, Divifion Str. mido 


Zu derfaufen: Wegen Abreife, ganzer Haus« 
balt, Möbel einer Mrbeiterfamilte;: beaneme 
Wobnung, fanı auch übernommen werden. 2046 
Lincoln Mve., 2. Floor, vorn. mido 


Muß verkaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 
Mahagoni Leder PVarlorſet, Rocker, Ledercouch, 
Spiegel, Bilder, Betten, 2 große Rugs, OX12, 
——— 
Küchenofen, Parlorofen uſw, ſpottbillig, wenig 
gebraucht. 2136 Seminary Ave., unten. 

midofrſa 


„Gebe dieſe Woche den Haushalt auf; $175 
Barlor Set, $37; $42 Rugs, 820; 875 Bett, 825; 
Spitzengardinen, Tiſche, Stühle; 5500 Piano, 
billig; alle Sachen ſo gut wie neu; verlaufe ſe— 
vparat oder zuſammen. Killeen, 1214 Robey 
Str., nahe Diviſion. 21aplim& 
Zu berfaufen: $45 Baby Carriage, billid, — 
1425 School Str., 1, Flat. dimido 


Möbel zu berfaufen von 10 Zimmer Haus, 
alle Möbel, Heibtwaflerbeizer, Näbmafchine, 
Nange mit Wafferfront, feiner Bücherichrant ır. 
Schreibtiih zufammen, alles fait neu, 513 Süd 
Robey Straße. 20apimw 


Zu verfaufen: PBrädtige Möbel, Piano, Mas 
trate, 3:Stüd Parlor:Suit. Ehzimmer, Biblio» 
tbef, Kühe, Schlafzimmer, vollitändig, 4 Zimt: 
mer Ylat, $75. Levy, 2732 Evergreen Avenue. 

19ap11v&E 
Möbel, Defen, Bet- 
und SHausbaltfaden Billig. 2261 
Avenue. 4apumæ 


Verlaufe wenig gebrauchte 
ten, NRugS 
Lincoln 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit Z Cents das Wort.) 


$45 Taufen gutes gefundes 1000 Bid. Bferd, 
acht Isagen, billige. 724 N. Weſtern Ave. dofr 


Zu berfaufen: Ein Selbitivieler Piano; Ion 
jebraucht. Telepbon: Lincoln 5148, 


5 Spredmaldine und 30 
3053 Madiion Str. Dr, 
—26ap,fondido 


Su berlaufen: _$7 
Retords für $25. 
Crabſhaw. 


Muß verlauſen: Prachtvolles Upright Piano, 
ſpottbillig. 2136 Seminary Ave., unten. 
midofrſa 


Gebe den Haushalt auf, muß mein 8500 Pia— 
no zu irgend einem Preis verlaufen, wenn gleich 
genommen. 1214 N. Robey Str. 21apimwX& 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 den Mos 
nat. 1956 Larrabee Eir. 18apiwæ 
Shoningers Pianos u. PlayherPianos, etb. 1850. 
Verkauft von Horner Piano Co., 549 North Ave. 

181n** 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Blace, % Blod weitlih don Clark Str. 22ag*X 

Nur $75 für ein jhönes Mahagoni Upright 
Riano; $5 monatlidh. Bei Grob, 1549 Wells Er. 

Saplimt& 


Kerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Inzeinen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


3u verlaufen: Qunge Xegabiibner, billig, wegen 
Iureiie, 2686 %. Salited Str. 

Zu dveriaufen: Xierd und Lagen für Grocerh 
und Marfet, 1400 8, 14, Place, 23apimX 


Sejchaft3einrichturgen, Mairhinerie uſw. 
‘Anzeigen unter diejer Rubril 2 Et3. dag Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrigtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiion umd Reoria Straße. 
Hier lönnt Ihr erwa 40 Cents am Dollar an 
(en Euren Storessirtures eriparen, 
Neue ınd gebraudte, 
Preile die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 vis Y1l Weit Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


_Lerfaufe Cajb-Regiiter, jait neu, paifend für 
Zaloon, Preis $15. 1619 Eliton Ave, didoja 


Zu verlaufen: National Gajh Reaiiter (feine 
Bennies); in gutem Zuftand; ehr billig. 3. 
Schoilenberger, 1740 Hammond Etr, dimdo 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrıl 2 Cents das Wort) 





Alle Zabrılare von Drop Head Nähmalichinen 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln en. 
4ol* 


Rechtsanwälte, 


(linzeigen unter dıcıcı Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 123 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Nora 





Albert A. 


Kraft, Rechtsanwalt. 
allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Recktſgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßzt. Löhne 
ſchnell tLolleklitrt. Abſtrakte examinirt. Beſte Em— 


pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Blda. 


7p*X 
Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredjitunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 
1fbriondido* 


Sausbejiger! Schlechte Mieter heronsgejekt; 
alle Unfoiten nur $3.00. E. Oswald, 555 North 
Are., Gide Larrabee Etr. Bitte Abends vder 
Sonntag Morgens borzuipreden. 22ag*X 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter dierer Nubrit Cents das Wori.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magens, 
Nieren:, Blafen» und Blutleiden. Aheumatiis- 
mus, Derauitungen u, I. w, 
Dre. Schwarz, deutſcher Arzt, 

30 W. Adams Sitr., Zimmer 60, Derier Bldg., 
gegenüber der „Fair“. 
Spreditiunden: 9 Uber Morgens bis 5 Uhr Abo3. 
Mittwoh und Samdtag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntag* 10 His 12 Uhr Mittags. 

" 28ja*£ 
ON ** 


Dir. Weiß, Oeſterreich-Ungar, behandelt alle 
Frcuentranktheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Saufe, 1176 Milwaufee Ade., 4 Türen füdl, ven 
Ditijion-S!r, Telephon: Monroe 94, 2311** 
Dr. Srnnt, deutiher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Uniberfität, behandelt — — 
alle Krankheiten. 1164 Milwaulee Ave. nahe 
Divifion tr, VBorm. 10—12, Abends 5—9. 
lap*3 
Prarrer Ansipp Kur, ohne Medizin, obite 
Mefier. Buch frei, 20—22 ©, State ae 
4ol,momidola* 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen; fpricht 
deutih. Konfultation 
Sir. Ede Halited Str. Stunden: 


18apI2w&£ 
Krantle erhalten lie Zoftenfreie 


und 
Dr, | s n eider, 


rei. 740 Weit Madifon - 


— ER 


(&ingeigen unter biefer Aubeil 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: 4Zimmer Flat; Gas; Bad; $14. 
1350 N, Flether Str. - 

u bermieten: An rubige Leute 
— Flat, Bad, Pörch. 66 
Straße, 


Zu vermieten: 


6 Zimmer, 
4 Blackhawt 
dofr 


5 Zimmer, 2701 Haddon Ave. 
dofr 


——— ——— — — 
Zu vermieten; Feiner Saloon, alter Platz, 
Nordſeite Fabrildiſtritt. Nachzufragen Morgens. 
Mallinger, Bartholomae E Roeſing Brewery. 
918 W. 12. Etr. dofria 
Zu vermieten: 7 Zimmer Flat; Yurnace- und 
Dfenbeizung; nahe 51. Str. Hodbahn Expreß; 
annebmbare Miete. 5007 Calumet Ave, 


Irandier 
Apotb>fe 
dofria 


Zu vermieten: Fünf neue Stored an 
Eie, pallend fur irgend ein Gefhäft, 
uw, Belnont und Eliton Abe, 
Zimmer Wohnung, 
Eigentümer mohnt 


Zu vermieten: 5 
2701 Haddon Abe. 
Sullerton Ave, 


billig. 
3320 


dofr 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Kents dad Wort) 


Zu vermieten: Reine belle neu möblirte Zimt 
mer. Biltig. vurmann Haus I. 155 untario, 
nabe Wells. Hurmann Haus II. 222 Wisconfin. 

- 23apdojafonw 


DIR 
xD, 


Anftändiger Mann findet Tlei- 
$1.25. 523 Center Str, _ 
dofr 
Zu vermieten: Eine alleinſtehende Frau mi 
einem 5 Zimmer Flat wünſcht zu 833.50 an lin⸗ 
derlofes Ehepaar, das den Tag über arbeitet, 
zu bermieten. 518 Lincoln Parlway, 3. Ylat. 
Zelepbon: Superior 3972. 
Su vermieten: Zimmer: $1 die Wode und auf- 
märts, 731 Weit Lafe Str. — on 


Zu vermieten: 
nes Schlafzimmer. 


Deutſcher Boarder findet gutes Heim. 1631 
Dayton Str,, nahe North Ave. 


Zu_vermieten: Schlafzimmer bei alleinftehen- 
der Frau. 1633 Mohamf Str., Flat 1. 

Zu vermieten: NReines Zimmer an einen 
Herrn, Abends nah 6 Uhr, 404 Nortb Ave,, 
Flat 3, 

Zu vdermieten: Zimmer mit oder ohne Sii- 
cenbenütung, Gas, Bad, heißes Waffer, nabe 
Lincoln Barf, 1716 Wells Str., Ylat 2, 


Su dermieten: Ein Front-Schlafzimmer für 
äwei Herren, billig. 402 W. North Ave, 


Zu bermieten: Schön möblirtes Vorderzim- 
mer, $2, Nabe Lincoln Parl. 309 Widlonfin 
Str., Zel, Diverfeh 9340. dofria 


Zu vermieten: Nettes Srontzimmer an rejpel- 
table PBerfon. $5 ver Monat. 614 Wellington 
Ade., nahe Broadivan. fria 
Wittwe wünſcht ordentliche Boarders. 1342 
Wolfram Str., oben, nahe Southport Ave. 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer für zwei 

oder drei Männer; ſpezieller Eingang; mit oder 
obne Board; Bad; billig; $3 monatlich. 745 
Milmaufee Ade,, Ede Carpenter, Jm Wartezime 
mer, 3, Floor, anzufragen. 
But vermieten: Großes, nett möblirte3 VBorber« 
zimmer, alle Beguemlichkeiten, balbe Stunde 
Sahrt per Eifenbahn, Wilmette,. Adr.: A 133 
Abendpoſt. 

Mann findet helles Zimmer, alle Bequemlich— 
Zeiten, billig, nahe Carlinie, 2242 Burling Str. 


Vermiete helle reine Zimmer, fehr billig, auch) 
mit Bvard, für Deutfhe. 643 Divifion Ctr., 
nahe Haliteb Sir, dido 


———— — 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 1938 Howe 
Str. —ſonn 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer 


für 
leichte Haushaltung. 343 Belden Ave. 


mdofr 


Verlangt: Roomer oder Boarder; heißes Waſ—⸗ 
ſer. 1612 Cleveland Ave., nahe North Ave. 
21aptw 
Zu vermieten: Frontzimmer, elektr, Licht. -— 
2000 Howe Str,, Ede Center, 2, Flat. 20ap-wX 
Zu vermieten: Reine, fhön möblitte Haus: 
haltungszimmer, Sint, Kodgas, billig. 1435 
Sulton Straße. 20apiwXt 
Zu vermieten: Neu möblitte Zimmer. L. Bing, 
1241 Elybourn Ave, Telephon: Lincoln 51M. 
19ap11o& 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, gute 
Lage; hriftliches Heim für Männer. — 
1156 N. La Salle Str. Telephon: Su: 
perior 5950. 19ap1loX 


— — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar, ohne 
Kinder, ſucht 4 Zimmer Flat mit Bad, auf der 
Nordſeite. Miele nicht über 314. A. Dewald, 
724 Grand Avbe. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer mit Bad. Privat. Adr.: U. 155, Abenbpoit, 


Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung, 3 Zim— 
mer, Bad, für eine Perſon, Nordſeite. Buſhtet, 
711 Willow Str. dimidoft 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Auoril 2 Ct3. das Wort.) 


3.9 RAraemer & Son, 
118 N. LaSalle Ziraße, — Zuite 40. und 402, 
Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß. — 
Erite Huyporhelen mit 542 und 6% zu verfaufen. 
Garantiespolich mit jeder Hhporhel. 
29ia,dofafomosm 
Zu verfaufen: Beite erite 6% Hypotheten in 
Summen von $500 aufwärts; reine ‘Bapiere, 
Richard MW Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur, 
Abends: 555 Norty Ave, Ede Larrabee Str. 
22ja*z 
E 6, Baulting, 5 N. La Ealle Str, Erite 
Hhpotbefen zu verfaufen. Gelo zu verleihen agum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephyon: Main 250, 
1mai** 


PR ar 
te end * 


—* ’ 2 


ufen: und ZTools Zur Herfi 
a 
€ i \ N 
ann, der Meine Werfitatt oder we bat. 
nn als Nebenbe gaftieung betrieben en. 
Eigentümer fann feine Zeit daran berivenden. 
Preis $50. Adr.: S. 597, Abenbpoft. “ 
Zu vertaufen: -Guter_ Schub-Shop - billig, 
ober fämmtliher Inhalt. 739 Webfter Abe. 


— — — — —— 


Zu verlaufen; Billig, Schuhreparirwerlſtatt. 
1013 Center Str. dofr. 


Zu vertlaufen: Schuhreparatur Shod. 676Wells 
Straße. dofrig, 


nn — — — 
Zu verkaufen: Möbel und Leaſe, Rooming⸗ 
haus. 1585 N. La Salle Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei. Beſtändige Baarlund⸗ 
ſchaft, wegen Äbreife. Bargain! 5568 W. N. Str. 
lie — heine 

Storeldufer, Achtung! — 

Verkaufe am Freitag, 24. April, meinen wohl⸗ 
befannten altetadlirten umd gutzablenden Deli⸗ 
tateffen», leichten Grocery-, Zigarren: u. Candb- 
Store in beiter Lage der Nordweſtſeite. Betreibe 
ein vorzüglihes_ ftriltes Baar-Geihäft: elegan- 
tes Set Firtures, Diplah Counterd, Computing 
Scäles it: |. to., reines Waarenlager; Ipesielier 
Rerfaufsgrund.  Berfchleudere für 3365 oder 
beite rafhe ‚Offerte. Auf Zeilsablung, wenn ge- 
wiünfcht. Miete für, Store mit elegantem 6 Zim- 
mer Flat und Bad, bohmodern, nur $25_ per 
Monat. Wenn Ihr einen wirllih guten Store 
faufen wollt, wie er nur felten angezeigt wird, 
und went hr faufluftig ſeid, lommt ſogleich, 
Sreitag, 24. April, und überzeugt, Cu int 
Shore, 4219 N. Kedzie Ave, 2 Blods nördlich 
vom Itving Part Blvd. 

Zu berfaufen: Gute Nordfeite-Bäderei, mit 
oder ohne Propetth. Adr.: M. K. 569 Abendpoit, 


Zu laufen geſucht: Bäckerel, Nord oder Nord⸗ 
weſtſeite, mit Wohnung oder Haus. Adr.: M. K. 
568 Abendpoft. 


‚ Grocery- und Market-Käufer! > 

Eine febr jeltene Selegenbeit; muß ohne Ritd- 
fit auf Wert fofort berlauft werden, eine der 
beiten Ed:Srocery und Miarlet auf derZütdfeite, 
feinite Eichen Firtures im Handel; Computing 
CScales, eleltriihe Kaffeemühle, Eafb Regiiter, 
ungeheuer Borrat an importirten und biefigen 
Waaren: tatfählich tır jeder Beziehung ein hoch 
moderner Laden; Inventur etwa $3000, nehme 
2 irgend ein annehmbares Angebot; Teilgab» 
ung an die richtige Berfon, oder verfaufe Gros 

cery und Marlet feparat; da Buther, der jekt 
den Market führt, denfelben behalten und die 
Hälfte der Miete zablen würde; dies iit_ohne 
Frage einer der beiten Läden, der je offerirt 
wurde, deshalb folltet Ahr fofort boripreden, 
faus Ihr einen guten Pas wünſcht, Im Laden 
4502 Ventworth Ave. vorzuſprechen oͤder beim 
Eigentimer: Fred Bender Store Fir 
—— Co., 1243 Wabaſh Avbe., Tel.: Calumet 
924, 5 


Zu verlaufen: Rhoto-Studio in gub beböllerter 
deütſcher Ragbarſchaft. Epottkillig wenn fofort 
— Berlin Photo Studio, 3316 Lincoln 

ve. 


Zu verlaufen: Variety Store an der, Nord⸗ 
ſeite. Keine Agenten. Zu erfragen 2200 Belmont 
Ave. 


Zu verlaufen: VBarberfbop, wegen ‚anderer Ges 
fhäfte, 2724 ©. Laral Str. 


Großer Bargain. Verlaufe KReftaurant, 3 
Eounters, 16 Stüble, Showcafe, Gafhregilter, 9 
Zifhe mit 36 Stühlen. Woceneinnahme $200. 

22. Wenn tofort genommen $375. Wert 
das Doppelte. Ueberzeugt Euch. 1557 HalitedStr. 


Goldarube. Verlaufe 26 Zimmer NRooming> 
Baus, 28 Betten; ftet3 befegt. Sofort genommen 
$650, tot. doppelt, Morgens. 1557 Halited Str. 


Wer gute Caloons, Reflaurants, Groceries, 
Delilateifen-, Bäder u. Butcherftores, Rooming- 
bäufer etc, Moding, Erpreifing, Wagenfbop3, 
überhaupt jedes Gelchäft, fann fein was cs 
mwill, fhnell laufen oder berlaufen will, gehe 
Morgens 9 nah 1557 N. Halited Str, 


Wichtig für Saloonfeepers. 
Berfanfe meinen gutgehenden Saloon 
für fchr niedrigen Preis, Heine Anzabh- 
Inng; mit Lizend und Grundeigentum; 
verfanfte fettes Jahr 1500 Fak Bier, 50 
Faß Whiskey; ichöne Gelegenheit für gu: 

ten Saloonmann. 
Auskunft erteilt Eigentiimer: 
B.D.8. 185, North Chicago, SU. 

23,25,26avl 
Zu berfaufen: Saloon, 1734 W, Chicago Abe. 
dofr 


Zu vertlaufen: Meat-Market; Vexlaufsgrund 
Kranlkheit. Vertaufe billig, wenn gleich genom— 
1m 4750 N, Robey Str, Tel, ARabensmood 

4 . 


Geſchäft gefucht für Broolfield Lot. Telephon: 
Englewood. 1706. 


Wegen 'Abreife, billig zu berfaufen: Slleines 
Delitateffengeihäft, Keine Miete zu aablen. 2234 
Elebeland Abe, dofr 


$350 laufen, feinen Candy⸗ Zigarren, leichten 
Grocery⸗, Bäckerei- und Delilateſſen-Laden, wert 
$700; legter Eigentümer 8 Jahre dafelbit; feine 
Konkurrenz; 2 feine Wohnzimmer, Bad und 
Store; nur $16 Miete, 3217 N. Racine Abe, 
nahe Belmont Xlbe, 


ren eines 
$195 faufen Gandty-, Zigarrenz, leihten Gr): 
cery-Store; großer Borrat; feine Yirtures;. 3 
Zimmer, mit Laden; billige Miete, 1713 - Eldy: 
bouen Ave. . 
‚Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit “But 
fineß-Lund. 1826 Scward Str. doit 
Zu verfaufen: Väderei; febr billig. 2535 Mil» 
waulee Ave. doſa 
Saloon, in guter deutſcher Nachbarſchaft, alter 
Plass, wegen Krankheit der Frau zu vertaufen. 
Kommt und ſeht jelber, 1300 Varry Apbenue. 
Telephon: 2724, dofrſaſonmo 


“ie 


_Zu verlaufen‘ Guter Electric Schuhreparatur- 
Shop, 3219 ®, Lafe Str, 23apiwX 


Zu berfaufen: 28 Zimmer Roominghaug, mes 
gen Kranfbeit, auch zu bertaufchen fir Chicago 
Grimdeigentum, immer vermietet; Profit $100 
menatlid, 117—119 Dit Grand be, 
23apiwE 

Zu dermieten: Saloon mit Ligen. 3124 
Soutbport Ave, Anazuiragen: Beit Brewing Co. 





Greenebaum Sons Bant & Truft 
Company 

verleiht Geld auj Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsiub., 5 

Sichere erſte Hypothelen, in belicligen Sums 
men, auf bebautes Ghicagoer Wrundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Clark und a; 

l * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
tag und Samstag Abend biS 9 Uhr, SKraufe 
Sopings Bant 1341 Wiilmaulee Uve,, nahe 
Raulina Straße, 10ja*& 


Privatgelder auf Zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raıen, 
5. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, cti1£* 
"Habe $500 biS $2000 zu verleihen au) bebau- 
tc5 Grundeigentum, Franl Wed, 2014 Jrping 
Bart Boulevard, 


Darlehen auf Grundeigentum, -Häufer oder 
Baujtellen. Baudarlehen eine Epegtalität, Gos 
fortige Bedienung, 9. D, Stone & Co, 
Phone: Randolpbh 300, 76 WB. Monroe un 

251p” 


— — — 


Sagt uns, was Ihr kauen wollt, wir jagen 
Euch, mas es foitet, ohne irgenrwelde Ycr- 
gittung. Darlehen und Plane, oyne Kommilfion, 
Sir bauen erira warme Webäude; 17-jährıge 
Erfahrung, Alliion Contracting Eo., 25 Werd 
Dearborn Strake. ‘ 2003” 
Geld zu verleihen auf zw.ite Hhpoibefen un 
jedem Betrag aus Chicago Grundeigeniunt zu 
6% jährlih Xeichte Zahlungen, j. elle und auf: 
merffame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 
goui3 Stern & En, 
5 N. La Salle Str... Phone: Main 4845, 
10mz3** 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
wAänzetgen unier dieier Hubrit 2 Gens das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 
nad der Weftfeite, wenn br leihen wollt 
auf Eure Möbel oder PBianv, es ilt bedeutend 
büliger — stuften jind nur halb jv groß, als 
die Domwn-Town Companies berednen. Kleine 
menatlide Abzahlungen. EChrlide Be— 
bandlung. Keine ehrbare Perion wird ab» 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu baben, 
Chicago Loan Co. Auguſt Kilger. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. 

Madifon und Halited Straße, 


Mer. 
Sloor, 


öma*t 


Geld au verleihen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
Ihr habı von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Bir bezablen Gure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Be— 
lieben zurüdgasien in mödentliden oder monat» 
lihen Raten. Spreht bor, jhreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Mr. Epiter. 

‚ Standard Credit Compand, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 86, —— = 7 
mai* 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
2 für $2 monatl, $100 für $2, 

n 


ein paar Stunden. Sem alle Borteie, 
e > 
die Andere offeriren. : Gentral_5493, 


Kommt 9 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ficheres 
Einfommen; chrlide Bebandlung gaarantirt. 
32 Zimmer; Profit über $100 monatlid;. rein; 
gut möblirt; nahe Loop; TeilzahL; feht'3_an. 
30 Zimmer, Dearborn Avenue; Einnabme $300 
monatlih; guter Plag; verlaufe billig. 
Mub berfaufen; 26 Zimmer; bei Lincoliu Parl; 
Profit $100 monat.; nur $900; Teilzahlung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlih; billig; 
Dampf; gute Möbeln; muß dverfaufen; bin frant. 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $750. 
9 Zimmer; Brofit $50 monatlih; fehr billte. 
Manche andere; habe auchGroceries, Delilatefſſen, 
Reſtaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
22aplim& 


_Bu verlaufen: Gin ausgezeichneter Tee- und 
Kaffee-Store in NRadensmwood, beite Lage, ders 
lafie die Ctadt. Nüheres nah 6 Uhr Abends 
vder Sonntag Morgen. 3531 N, Albland Wve,, 
2, Flat. dofria 


Zu berfaufen: Barberfhöp, drei Stühle. Mu 
nah Guropa, Gute Gelegenheit, 3474 Elfton 
Ave. midofr 


Zu berfaufen: 14 Zimmer NRootminabaus, — 
Gute Möbel, Surnace, nahe Stadzentrum. — 
1020 3. Adams Str. 


Verlaufe Milhaefhäft in deutfder Nahbnr- 
fhaft. Adr.: S 588 Abendpoft, midofr 


Zu verlaufen: Bäckerei, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. 211 Weſt 22. Str. mido 

Zu verlaufen; Market: Südſeite: 8550; krant⸗ 
heitshalber; gutes Geſchäft; billige Miete; dies 
iſt eine Goldgrube ſür den rechten Mann. — 
Adr.: A 104 Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Barbierftube; 2 Stühle; toegen 
stranfheit.. 2206 ©, 54. Ave., Cicero, III. midofr 


Zu derfaufen: 30 Zimmer Hotel, wegen Ab» 
reife nah Deutihland, 603 N. Elarf Str. - mdo 

Zu verlaufen: Ein Rordfeite Saloon mit eiger 
ner Leaie, Miete $85 per Monat; eigene Xis 
gens, Lizens bezahlt bis 1. Nobember, eidette 
Frtures und viel Waare, Tägliche: Einnabme 
$45 und mehr, Breis $5200. _ Chad. Schlote & 
Go., 3958 «N. Robden Str., Ede Irving ‚Bart 
Boulevard md Lincoln Abe. dimido 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet. 1816 
Wellington Abe 2omz, ſonmido m 


Rx” 8700. Vlegue 
21apiwæe 


— 


Salcon und, Boardinghaus, 
Ede 15. und Loomis Sir. 

Zu verfaufen: Grocerb-, Delitateffens, Gandh- 
ftore mit 4 Zimmern, fofort, billig, 3. Klampfes 
rer, 1251 Barry Abe. dimido 


— 33751 — 83751 — 837801 — 

Gehe aus dem Geſchäft. Zigarren-, Tabal-, 
Cenfectionery⸗ und Zeitſchriffen⸗Store zu ver⸗ 
laufen. Miete $27.50, m. Wohnzimmern, Trans⸗ 
fer-Ede, Nahe Bolizeiitation und Eprigenhaus, 
A. E. Richards, 750 W. 35. Eir,, nahe Halfted 
Str. 210piwæa 


Zu verkaufen Gut etablirtes Hotel; alle 
mer befeßt; ftetige Boarders, 1522 
Straße. 


Zu verfaufen: Cafh_Delitatejfen und Grocerh, 
Nordfeite. deutihe Nahbaridaft, alter Plaß, 
Badwaaren bezahlen alle Ausgaben; $35 Miete 
mit bier Wohnzimmern. Wenn Ihr ein gutzah- 
lendes Geihäft haben wollt, unterfucht 8 

a 


Zim⸗ 
Meft Adams 
—fa 


Bag. 2101 leider Str. 
Shoitpreie. 180 =. @rie Sirabe. _ Mapint 
© 547. 


Zu verlaufen: Suter Saloon mit großer 
we ohne Property. Näheres 729 W, 
‚enue, 


alle, 
dorth 
mo—fon 

Zu dverfauien:: Paint, Store, Glas, Taveteır, 
ebenfall® Contractinggefhäit; 16 Iabre etablirt; 
feine - Aonfurrena; Alebe mich aurüd, Gigentüs 
mer, 737 ©. Beitern Abe. 1T7aplimt 


— 


Berjönliches. 


Unselaen unter dieter Rurbrit 2 Gent3 da3 Mort.) 

Zu verlaufen: Damen- und Kinderbüte narnirt 
vor $0.15 bis $0.50 das Etüd, 366 et Erie 
Str, Ede Scedgivid, doſa 

Mile Rodak, der früher für mich arbeitete, 
wird gebeten, ſoſort bei der Thompſon Elders 
Co. 321 W. Late Sir, vorzuſprechen. Sie haben 
ihm wichtige Nachrichten für mich mitzuteilen. 
E. Kelling, La: Borte, Ind. 

Leute aller Berufsllaffen verlangt. Hober 
Nebenverdienit für Adreifen von Hoczeitspaa- 
ren. Wdr.: N, 151, NAbendpoit. 
Wo befommt man den beiten Apfelitzuder? 
Bei Lichtenauers, 231 North Ave., zur Order; 
ebenfo auhd Mohn, Nubs:, Küles oder Kraut: 
ftrudel, ap23,25,23,diiasıv 

Tüctige Schneiderin, fommt ins Haus, gar- 
nirt Düte, made allg Süharbeiten. 1023 No: 
zart Etraße. doion 


Die ihönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädchen und Sender. 1627 Yarrabee 
Straße. 26m3,dofondılmt 
Ueberfegungen engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbelten und Korreſpondengen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 228 B. Wafhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohawt Str., nahe Center 
Straßze. 16ſp, dido ſa⸗ 
Heißluft: und Dampibüder — einziges H:ils 
mitte! gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren, 
Magens, Leber» und andere Leiden. 9. Botitod, 

261, Shefjield Ave., nahe Lincoln, j 
4ap,tadidoim 


Indoform heilt Rheumatisinus. Teutic. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lineoin Ave. 
lömz,.modo* 

Pianvs reparirt, Expertarbeit; mäßige reiſe; 
PBianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Yincoln Ave, 
e 29a, jonmmeiu 


Huftet Ihr? Erwaht Ihr Nachts mit Kraben 
im Halfe, gefolgt don heſtigem Huſten? Sant 
Ihr. Bronditis, Ajtbma, Heilerleit? Co ver 
ihafftt Euh eine Flaſche Reimers Brondtat 
Elirir, das fhon Taujenden gebolien, unzählıge 
Aneriennungsihreiben beweilen cS, wsır garan- 
tiren den Erfolg. Wldfhe 5Uc und $1.00. Ber 
ftellungen per Zelepher oder ’Bojl, Portofreier 
Berfandt. Retimerd Kaboratorien, 2783 Kincom 
Ave., Ede Diverjceh Barlivay. Tel. 5274 Lincoln, 

e dofrmi—3lapı 

Berlangt: Dirigent für deutfhen Gefaugver- 

ein, Donnerftags. 1660 Augusta Str. mdo 


25c, Fußleiden entfernt, Kopfwaſchen, Friſi— 

ren, Küuͤmmhaarzöpfe gefertigt. Prof. Uhl 21 

Oft Van Buren Str., 6242 ©, Halited Sit. 
19apiw£ 


Leidende, befonderd Nerven, Geihlehi3s 
und Blutfranfe, erhalten genauejte ärztliche lit 
terſuchun nebſt Blut» und Urin-Analyſe 
koſtenfrei. 2014 Osgood Str., 2. Fiat. 

1dapiwã 

Agenten, fügt Eurem Waarenlager eine neue 
10 Tts. Waſch-Präpatation hinzu. Novak, 4016 
Woſt 26. Straße. 19apimw& 


Sementarbeiten werden gut und zu mäßigem 
Preije ausgeführt, WB. Rief, 749 Kortb AÄbe. 
18aptiv& 
me nn nn 
Altdeutihe Bratwurjt jeden Mittmoh uud 
Samstag; außerdem Thüringer Landleberwurft 
und Blutwurit in belannter Güte, Grab, Ede 
Lincoln und Southport Abe. 17apuwæ 


25 Zahre im Geſchäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumetiter von Häufern, Läden, Flats 
ufmw., liefern Geld, Xläne und Boranidläge 
frei und bauen foımplet. Keine Extras. Kidhasd 
U. Paddod & Co, 606-607, 25 N. Dearborn St, 

13{ib*X 


Bundestegierungsitellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu befegen find, frei 
u erhalten. Sranllin Inititute, Dep, 610 X, 
odejter, N, W, —2mark 


Augengläjer aus allerbefter Qualität 
zu denkbar billigften Breiten. Nahrzehnt: 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Depariimentladen. Tffen von 2 
Uhr Nadhmittags bis S Nr a 

i ap 


Grundeigentum und Hauer. 
(Anzeigen unter diejer Huvril 2 Gıs. das Wort.) 


Norpiei:e. 


Zu dertaufhen: Gutes Eigentum. Näheres D2- 
car Kir, ul4 North de, 


Mub verlaufen: _Bweiitöd. Sramehaus mit 
Etall; $2900. 937 Fletcher tr. doja 


Zu verfaufen: $5600, bübiches großes 3 Flats 
gebäude, zwei 5 umd eine 6 Zimmer Wohnung, 
und Gag, 36 bei 108 Fuß, nahe Noscoe und 
«Kincoln Ave., nur $600 Baaranzablung, Weit 
auf. leihte Abzahlungen. 3. Heim, 314 N. 
Aſhland Ave, 


Zu verfaufen: $3500, große 7 Ziummer Nefis 
ders, Bad, Gas, Furmace-Heizung, Ede 38 bei 
1.» Fuß, nahe Bryn Wawr und Clact Str. — 
8300 Baar, Reſt 825 monatlich, einſchl. Zinſen. 
J. Heim, 3148 N, Albland Ave. 


Zu verlaufen: 1548 Town Court, Miete 8482 
jährtich. Preis nur 82800. Leichte Zaählungen. 
Vor⸗rinyrechen: 412 Connor Str., nahe Sedgwict 
Str. midoft 

Zwei 4 Zimmer Brick Toilets; mit Framege— 
bäude hinten; Hypothet 32500; Preis 552060; 
81000 nötig. Fred Ruedel, 602 North àwve. 

184piwæ 

Zu verlaufen oder bertaufhen: Eine’79 Acres 
Farın mit guten Gebäuden, Bieh und Mafibi: 
nerie, 11% Meilen bon Stadt und Bahnhof, 
$2000; $1000 Baar, 

Eine 80_Ucres Sara, mit einem 8_ Zimmer 
Haus, 3 Ställen, 75 Obftbäumen, 6 Pferden, 5 
SEE NRindvpieh, Hühnern und Gerätichaften, 
85500, 

Eine 184 Acres Farm mit auten Gebäuden in 
Lambert, Cool Cv., JU., $30,000, 

Ehas, Shlote & Co, 3955 N. Robey Sir. 
faiondo 


Modernes 2ftöd,. 5 und 6 Zimmer Brickgebäu— 
de, Surnaceheizung, eleltriihes Licht, aroie Lot, 
kattwood, öftlih von Lincoln Uve.; $6400. Seo, 
Zorpe, 2360 Lincoln Nlde, ſamodo 
8100 Baar, Reſt 8310 monatllich, einſchließlich 
Zinſen, kaufen 4 Zimmer Cottage nahe Racine 
und Nelſon Sir. 

Frant Bech, 2014 Irving Vart Blopd. 
ſadido 


Zu verlaufen: 3738—40 Hermitage Ave., 50 
Buß Lot, 3-6 Zimmer modernes Brick, Fur— 
nace.—2—5 Zimmer Frame, Bad, Miete $1120. 
$12,000. Blum & Ubrams, 3709 GSoutd- 
port Ade,, alleinige Agenten. Dido 


Bu berlaufen: 2-—6 Zimmer Flat, Bad, Brid- 
Baſement, ſowie 4 Zimmer bintere Kottage, 
Miete $588, 1614 Gleveland Abe. gelegen. — 
Macht Offerten! $4500. Blum & Abrams, 
alleiniger Agent, 3709 Southport Ave. Dido 

2ejtöd. Brid, 6 und 7 Zimmer Flats, Lot 30%X 
125, Eddy Str., nahe Southport und Cornelia. 
Preid $6950, Schmidt, 1604Clpbourn Ave, mdo 

Bargain, 2ftöd. Frame auf zwei Lot3; Nord» 
feite; $2850; ungewöhnliher Bargain. Schmidt, 
1604 Elybourn Abe, mido 

—— — — 
Zweiſtöck. Brick 6 Zimmer Flats an North 
Park Ave, Preis $5200. Schmidt, u > 
mido 


Zu verlaufen: _2ftödiges Brickhaus wegen 
Krankheit, 3514 N. Afbland Ade., 2, Flat. 


- ı 


1SapimwX& 


Schr preiswert! Pradıtuolles, fait 
neues 3:jtdd. Bridachünde, Baienm., Ze: 
mentfloor, Wafchküche, 1 Furnace, drei 
6 Zimmer und Bad; Miete $840; auf 
Lot 30X 157; in flenerer nördl. Gegend, 
nahe Lincoln Adente: nıır 38,500. 

— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 


midofr 


Nur $2,000 für Haus, 2—5 Zimmer, 
Mohawk Straße. 
—Oscar! Yofetti, 2411 Lincoln Ave.— 
mibofr 
Wegen Abreife: 3-ftöd. Bridgebäude, 
3—6 Zimmer, Bad; nur $7,000; Hubjon 
Avenue. , 
— Dscar!— Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
mibdofr 


Nur $3,450 für Haus; Attik, Bafcm., 
2—6 Zihmer, Bad; Melrsie Straüe. 
; m 


l. 

Beinahe neu, 2⸗Flat und Baſement Bricgebãu⸗ 
de, 6 Zimmer in jedem Flat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dal Trim, Hartholz Fußböden, Conſoles, 
Buffets, Gas, heißes und faltes Wajler, $5750, 
$10V0 “inzahlung, $30 monatlıd. 

11. 

Neues 2-Flat Brid, 5 Zimmer in jedem tlat, 
eleftriihes Licht, Furnace Stads, Eihen-zub- 
böden, ZileFubboden im Zreppengangen und 
Ladezimmern, Gonfoles, Buffeıs, moverne Bas 
dezimmer, Kombination Gas und eleftrilihe 
Sizsures in jedem lat; 30 Fuß Xor, gepilus 
fterte Straße; 1 Blod zur Car, beauem zus 
Hochbahn, 36375. 2500 vder mehr baar, ZU 
ntoraslid. 


111. 

_$400 Baar, $15 monatlich laufen hübihe Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholg⸗ 
zrim, eleltriies Licht, Surnaceheizung, Bad, 
Gas, heitzes und laltes Waller. Hoher Attic und 
Bajement. Attic Tann in 5 Yımmer Wohnung 
ungebaus Werden. Goepflafterte Straße, 4 
2lod bon zwei — — 


Eine freundlihe G-Zimmer:Eottage an Irbing 
Part Bivd., Furiaccheisung, EIhendbos-tsußbds 
den und »Belleidung; hohes VridsBalement. Ges 
bäude im beitem Zuſtande. Nicht weit don zwei 
Barlinien und Hohbahnıtation. $32UV, 8*8600 
baar, 520 monatlich. 

üm. Zeiosty & Co, 
... Eubdivuion » Omices; 
2359 Uddijon Strage, 55U1 Nord Weftern Avenue, 
Haupt » Office: 

1905 Yelmont Ude. Tel.: Late Bien 1641, 

18—24ap 


Bu dverlaufen: Zmweiltüdiges 2: Flat Bridgeb 
de, Zurnacedeisung, an wheifiecid Ave, na 
Korneiia Ave; Miete $56 den Wonat; $O80V, 

Ein aweiitouiged 2: $lat Bridgebüude, Fuge 
naceveisung, 50 bei 125, »iete $45 den ! t, 
an RN. Kentral Part Ave, und Addiion 
$6500. 

Ein zweiltödiges 2-Flat Bri 
nacebeizung, große Lot, Miete 
an YSarner Ave., 36800. 

Eine 5 Zimmer Cottage auf Pfoiten, 
bem Bafement und MWitic, an X, 
und Irving Barl Bivd.; 32750. 
Chas. Schlote & Ko, 30H N. Robebn Str. 

ſaſondo 

Brick, mit 
breis 56600. Fred Ruedel 


Avenue. 22avlim& 


Drei, 4 Zimmer Robnungen,- Bad, 
Eoitage hinten. 
602 North 


Nordweiriette, 

Zu derfauien: Ede Yawrence 

Sir., 331% bei 125 Sub, einige j 
Ktcdzie Yive, jehr aute Ede zum Bebau 
her Bargain, wenn dieſe Woche 
fragen per Telephon: Irving 1045. 

Zu verlauſen: 2 moderne, 3 Flat 
N. Kedzie Ave. und 2447 RW, 
tümer. Iel.: Belmont 7781. 
SH babe 3:5 Zimmer 2 lat 
der Eae 40. und !Milwaulee Mvde,, 
wari; vertaufe zu ſehr leichten 
gungen; Gebaͤunde find 
fämmtlih auf 50 Fu N 
un, eines zu 54700. GC 
waulee Abe. Zelephon: 


Brid, 3 
Harding, Giger 


Debuude 


Sweet Home. 
Zu berfaufen: Neue, moderne 

mer, Brit Kottages, Bungalows, 

Sting Part Boulevard; Tertig zum 

mit Bad, eleftriihem Licht und alleı 
Berbelierungen; Eigentiimer am 

weiend,. Komm und feht dieje RT 
fonitwo fauft; müjljen für Baar oder auf leichte 
monatlihe Zahlungen verfauft werden, gerade 
wie Miete, Sriedrih Walter, 2722 Sleider ı 


DONE, 


Wünſche 1 oder Lotten in Tauſch 
Zimmer moderne Brick Cottage, Straße gepfl 
ſiert. W. Peters Co., 3504 W. Chicago Avbe. 


Am Logan Sauare, neues 8 
modern, Daf Trim, verfaufe 
2320 N. Lawndale Ave. 


Zimmer 
wegen Kraäntheit 
doſaſon 
Zu verkaufen: 1141 North Francisco Avdı 
Didifion Str., 4 und 5 Zimmer; $3500, Nad 
fragen 2253 W. North Ave 


Zu verlaufen: Zwei moderne Häufe 
Kot; Miete 336; Preis 33300, a ? 
nahe Nırtb Vive, 

Sofephp Stein & Co., 1935 


nt 
Miltvanfee Abe 


Bu verlaufen: 929 N. Lamndale Abe., moder 
nes 2:jtödiges Stein Slatgebäude, $1L0U0 
und Reit auf Mbzablung; irgend eine ann 
bare Offerte derüdjichtigt. 1935 Milwautee 
midora 


Bargain! Neues modernes 2: Flat Brid, jedcd 
Simpter, breite Xot; jehr quite Fahrgelegens 
beit; leibie Abzahlung. Anton Jopp, 4953 W. 
Grace Straße —ia 
Verlaufe oder 
Steinfrontgebäude, 
billig, 


» 


bertauihe modernes 
e, gegenüber Humboldt 
Beliger Eliter, 3016 3, 


6⸗Flat 
Part, 
North Ave. 
dimido 
———— ⏑⏑ ⏑0 * 
$200.00 Unzahblung— 
—$1400 mona 
kaufen eine „Zuetell“ 6Zimmer 
fertig zum KCimsieben; 
dub Lot. 
$300.00 Anaablung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „BZuetell“ Ywei-slar 3 
slat vermieter für $22.50 den Monat. 
dere Flat ijf fertig zum Einziehen. 
3ueteli 4i01 Fulierton Vlvenue, 
Zuetell 2201 %, Koftner Ave. (44. be 


r 
r 
nace) 


$200 bi3 $300 Baar, $ 
laufen neues modernes, 
Zimmer Saus; 30 Fuß 
% 42. Court, ein halber 
waufce Ude. Telephon: 


bis 
prädtiges 
tot. 3, ObhDde, 3453 
Blod füdiıh von Miis 
ng 1193 
22ına, 1m 
Weitjeite, 
Zu verlaufen: Kommt und überzeugt Euh! — 
beite jemals offerirte PBargain in neuen 
lat Bridaebäude, Stein:R Tre} 
rim und Slovıs Ei 
) 


chule, beſte Hochbah 
laſtert und bezahlt 
zn 


f 
und 48. 


Str. 


Sũ die lte. 

Zu verkaufen: 633 W. 24. 

Framehaus, und 4 r 

Kleine Anzaäahlung. 

1943 W. 38. Str. Brickhaus, 5 Zimmer und 

Bad; Auic mit Fußboden und „Plaſtered“, 
81700. Nicht weniger wie 36000 Anzaählung. 
FJ. J. Wilten, 3422 S. Wood Etr 


1Sapir 


Place, zweiſtöckiges 
Zimmer Flats, $1250, 


„Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Ein 12 Flat 
Gebäude nahe Jackſon Bart. Miete $4560 
Bahr; bringt 25 Proz. Baar. Te.: 9 


.— r — ñꝰ — 


Vorſtadte. 
Zu verlaufen: Spezielle Bargains, 5, 6 und 
7 Zimmer Bungalow Lotten 10 bei 100, ſehr 
leichte Bedingunger matiihe Zahlungen. 
Breife $3000 bis $3850; nur 38 Minuten zum 
Kcop mit der Aurora Elgin Electric. Wegen 
Einzelheiten feht. 

U, Solinger & Co, 1793, 


Baihington Eir. 
1Sapı:s 
— — — —— 
Farmländercten. 
Gelegenheitslauf! 40 Ader Farm nabe Muss 
fegon, Mich. Fragt nah Knauf, Ave. 


729 North 
Zu verkaufen; Die alte Klotz-Farm, 
Santa Fé Partk, Ill. 24 Acres, 84500. 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509. 


—jon 


nahe 


ern 
Eine neue FarmerKolonie wird jetzt eröffnet 
in Weiner, Arfanias; ein großer Komplex wvis 
der Boden mit reinem SHartbolabeitand, beites 
bend aus Eichen, Hidorh, Ulmen etc, Dies ill 
fein „Eut-Ovder“ Land. Das Baubolg bringt 
genug ein zur Bezablung de3 Landes, Auf dies 
tem Xande wähit Mais, Hafer, Roggen, vs 
peas etc, und allerlei Gemüfe und Obit; feines 
Stod Land. Vier Meilen von zwei dericiedenen 
Eiienbabn Towns, Preis $30 per cre, auf 
lange Zeit. 
Lincoln ©. Heafield, Gigentümer, 
1209 Chamber of Commerce, Chicago, I, 
ap18,19,23,: 3 

20 Acres oder mebr Land in deuticher Kolonte, 
hr fünnt das ganze Jabr arbeiten, 3 Ermen 
jahrlih. Haus zur freien Bewobnung. Gutes 
Waſſer, Farmgeräte, Pferde, M 
fügung. Land an zwei Ei 
ofſice, Wachſtation, Expreß, Teleph 
viel Geld zum Beginn erforderlich h 
tümer Dr. Kottler, 81 Oſt Madiſon 
Ecke Michigan Ave, Zimmer 207, Montag, 
Mittoch, Freitag don 2 und 7 bis 3 
Uhr Sonntags von 1 bis 4 Uhr. didoſaſon 


hi 
DI 0 


—— Für Heimfuder:—— N 
Eamppille, WMahna County, Florida, 
65 Meilen füdlih von Jadfondille. Belter Bos 
den, gefundes Klima, vorzüglid geeigmet Tür 
Gemüfebau, Molterei und Geflügelaugt. Eiſen⸗ 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemüble 
und Konfervenfabrit am Plate. 20- und 10s 
Acres:Barzellen, $30 pro Acre; 82.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per Acre monatlid. Weiteres 
duch Raley-Samdbup Compandh, Colonization 
Dept., Jadionville, Fla. 19ap,jondidofa2ın 

Zu verlaufen: 10 Ader ichivarzes Land, mit 
Baditeinbaus, 8 Zimmer, und Stalfungen; an 
Hauptitraße: aute Nahbarihaft:, 1 Meile bon 
BVoftoffice. U. Kondenbera, Hobart, Ind. 


160 Acre2 hachfein verbeflerte Sarın, lehmiger 
: 80 Rods bon Hodihule, im Tonn von 
1500. kino nern: feine Gchäude, einfchließlich 
aſchinerie; und 





Winsustellek 


Erb Ani e 


die bei der Firſt Truſi 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 
38 per Jahr verzinſt. — 
Prompte und höfliche Be— 
dienung und bequeme 
Lage machen ein Konto 
bei dieſer Bank zu einer 
wertvollen Sache. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbweitliche 
Gde 

Monroe und 
Dearbern © 


Kapital 
uni 


$7,500,004 


Siiffsturten 


Billiger als atderswp. 
Kommt und überzeugt End 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
re a Oderberg, Wien, Bubapelt, u 
und allen Blägen in Europa. 


Von New Yoıt nad Yiotiervam $45.00 
in Kajüse, — Gitte villig im drittes Kiaile, 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Volimachten u. J. im. werden billig und a 
beritändig berferttgt vn 


J.V. ZINNER & CO. 


Grühte beutihungariihe Agentur im Ghicage. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgen bis 6 Abends. Sonn. is 
tale 619 ®. North Avenu 
Ollen 8 


zg. bis 8 Uboe ah 


Schiffs-Karten 


Extra zz... Preise. 
Ipri Norl ; il: Lay 


land; 23 


Toitanweifungen, Beldwediel, Bollmad 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Mrompte, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentwortb Ave 
Offen bis 8 Ubdd. Sonntags: 9_bis 18 Borm.' 
Silan,tadido* 


Schiffs- Karten 
Hamburg, Bremen, 


Villigſte Preiſe 
nach Antwerben, Rotterdam 
mit den beiten Dampiern der Welt 
Kommt, überzengt Eu! 
Geldiendungen bei ZTelegraph und Exprefß 
nad allen Rändern, 
Größte und ältefte beitfh-ungariige Schiffe. 
farten-Agentur an ber Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 L2arrabee ir, Gde Ciybourn Abenue 
eh Fabio 3m 
— — 


——RXRXE 


| 
| 
| 
| 
| 


Meberichuf | 


Den az mag +3 belannt 
fein, daß das ftille Oberbeflen vor 
xund 150 Jahren der Ausgangs 
punft einer religiöfen Bewegung war, 
bie zu ihrer Zeit die meiteften Krei- 
je erfaßte. Im Jahre 1737 war ber 
Graf Nitolau® Lubmwig v. Zinzen- 
dorf ala Verbannter aus Kurbei- 
fen in da8 Land de damaligen 
Grafen von ienburg-Bübdingen ge- 
fommen und batte in der Nähe des 
damaligen Klofters Niebernhaufen 
— eima anderthalb Stunden von 
ber damaligen Freien NReichsftabt 
Gelnhausen entfernt — ausgebehnte 
Ländereien und Konzejfionen ermor: 
ben. Zinzendorf, ein ſchwärmeriſch 
veranlagter Menſch, hatte ſchon in 
Herrenhut in Sachſen die ſogenann— 
ie Brüdergemeine gegründet, eine im 
Verhältnis zu anderen Richtungen 
liberale Religionsgenoſſenſchaft, die 
nun in ſtarker Kopfzahl auf den 
Trümmern des alten Kloſters ſich 
anſiedelte und unweit davon eine 
neue Kolonie, den Herrnhaag, an— 
legte. 

Das Kloſter Niedernhauſen 
Marienborn, wie der heute noch 
gültige Name lautet, wurde nun 
gewiſſermaßen das Rom der Herrn— 
huter. Es berührt kaum glaublich, 
wenn man heute hört, daß in die— 


oder 


ſem jetzt noch ſo weltfernen Winkel 


ein Seminar zur Vorbildung der 
Geiftlichen, zwei Lebranftalten für 
beide Gejchlechter, ein Pädagogium, 


| eine Druderei und andere Anijtalten 


entitanden. Freilih mar au 
Zuzua ganz erheblich; 


der 
Gläubige al» 


| ler Raffen und Farben nahmen bier 


| Herrnbag 


| aeichaffen wurde. 
| Marienborn überhaupt 


| Menichen gemahnen, 


| Ien Friedhof 


d. Große; | 
ES 


». | tgen Bauten 


Wohnung oder murben 
untergebracht, 


großartige Anlage in - 


dem 

ber als 
furzer Seit 
Heute aber ift in 
niht3 mehr 
zu finden, mwa® an die SHerrnhuter 
erinnern fönnte, während auf dem 
Herrnhaag neben dem Kleinen ftil- 
no die beiden mäch— 
bes „Orafenhaufes“ 
und bed „Sunafernhaufes“ an _ die 
einftigee Zätigfeit der fleihigen 
die hier einit 


auf 


| wohnten. 


Der „Grafenbau” ift ein gemwalti- 
ger Bau mit einer Unzahl von Zim- 
mern, bie troß ftarler Baufälligkeit 


ı noch ziemlih gut den Stil der da— 


gewöhnliches 


| oder ga 


Danerhafte und bequeme Bandagen für | 


Sebermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiie., 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Dior. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Raudolph Str. 


Auch Sonntags von 9 bis 12 uhr offen. | 
20mz 2 


Bruch 


Leidend? 


Rommt direlt zur Fabril. Wir maden fiber 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendes Dand für 
Neben, von 75c aufio. für eimfeitiged, von 1.25 
sufto. für dovpeltes Rand Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mak ut. aus friihem Ma 
terial gemadt, pafien beffer, balten länger und 
find bon 25 515 40% billiger al8 andermwärts, 
Die erfabrenften Bandagiiien für Herren und 
Damen bedienen tägli ton 9 Uhr Vorm. bid 7 
Uhr Abends. Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr. 
Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Ttablirt 1860 
— a 
Yerkauf 
trat de „erit. Otto —— und 
Ben. ©. "Green, beitebend aus 
ai n Bruchbändern, Geradchaltern, 
Beibbinden ni. Uniere Spezialität find fünit- 
lihe Glieder, Tünitlihe Augen, Thren ums 
Naien, Wpparate für Schwerhrrige. 
SCHNIDT & RIEGER 
6 Ealt 2ate Strane, Rimmer 403, Chicans, 
abo, fondido* 
Augenfhmersen 
lih mit Gläfern 
8 ril — Knei⸗ 


il ie $1: ı be3 Gold 
fo Billi gi wie > $4. "Unse tin dung von Experten frei. 


—— BERGSON & COMPANY 


Evrzialiiten im Verbeiiern jehlerhaiter Angen. 
Eupdjeite Dffice ungeiogen nat 314 Hepublic- 
Gebüube, Eübdoit de State und Adams Er, 


ordi jeite Office: 

602 W. North Ar, 5 bee, tiber d. Bant. 

unden—s Borm. bis 8, Mittwoch und 
Freitaa bis 6 ibd⸗ ags 10—12.30. 

Yay,bofa* 


Fonker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 
ur Vertreibung aller 5 ſen fle aus 
—F g ded Eyilemd 

ih aus strätt 

ser —— ten, die 

I gleit SBules ten, wie 
—— "Geihmüre, Giterneihwütte, Haut · 
traufbeiten, Magen, Scher-, Nierenleiven, Mhen- 
matisſsmus, Veritopfung, swieber, Huften und Sa- 
tarth. Breiß 25c. Zu beziehen von allen Apo⸗ 
thefen ober bon der Burda Drug Gs,, 3261 Lin. 
soln Ave. Ehidt nad freier Probe, mz4*ã 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
vachſene Fuhnagel, geſchwollene Gelenke, Blatt 
füße m. f. mw. geheilt im 


ul. College of Chirorody & Orthopedics 


1321 N. Clark Str. 2 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 


\ Sreitae Abend. 


dem Wlan | 


maligen Zeit zeigen. 
Strafen als Wohnfig und enthielt 
auch aleichzeitig im oberen Gtod- 
wert den geräumigen Betfaal, mäh- 
rend ber „Sungfernbau”“, der noch 
recht aut erhalten ift, den meiblichen 
Kolonisten zur Wohnung diente, 
Dbaleih die beiden Häufer Außer: 
nicht bieten, fo ge: 
währt e& do einen eigenartigen 
Reiz, diefe Stätten zu bdurchfchrei- 
ten, bie bor verhältnismäßig furzer 
Zeit > eine große Bedeutung be- 
faßen, heute aber faft vergeffen find. 
Auf dem Eleinen bürftigen Friedhof 
lehnen an einem einfahen Grtab- 
denfmal, da® verfündet, daß bier ein 
Schwager und brei Kinder Zinzen- 
borf3 ruben, die fait winzigen, arm= 
jeligen Grabfteine der Brübdergemei- 
ne, bie hier und da fremde Namen 
nur Nummern aufmeifen. 
Und drüben auf ber gemaltigen 
Ronneburg, die den Reſten der 
Brüder lange al3 Zufluchtsort bien- 
te, ſteht als lehter Zeuge noch die 
Totenbahre. 
Die Blüte der Siedelung dauerte 
nicht lange. Schon zu Anfang der 
fünfziger Jahre des 18. Sahrhun- 
dert3 begann die STenburger Re- 
gierung ihre neuen Landeskinder 
mwieber auszutreiben. Die Gründe für 
die Maßnabıne find miderfprechend; 
die Herrnhuter aber zogen ohne Wi- 
derftand bon dannen und zeritreuten 
ih in alle Welt. Die Gebäude 
wurden zum Teil niebergeleat, zum 
Zeil erlebten fie no mancherlei 
Schidfale. Heute ift der „Herrn- 
bang”, Tenntlid an feiner weithin 
leuchtenden mweiben Kirche, ala Guts- 
hof ein jtattlicher Beſitz des fürft- 
ih ienburgifchen Haufe in Biü- 
Dingen. Dem tleinen Friedhof, der 
freilich nicht Diel mehr ift ala ein 
Ihmales Rafenftüd und der dennoch 
an fünfbundert Schläfer beraen Toll, 
bewahren die noch vorhandenen 
Brüdergemeinen pietätvolleg Geben- 
fen. 


Er diente dem 


ır 


——+ — 


Gegen die Shlikröde, 


Die eigenmächtige Herrſchaft jener 
großen Pariſer Schneiderkünſtler, die 
bisher nach Gutdünken ſchalteten und 
walteten im Reiche der Mode, ſcheint 
plötzlich ernſthaft bedroht zu werden. 
Sie haben es in der letzten Zeit ein 
wenig arg getrieben und nicht in der 
möglichſt anmutigen Umhüllung, ſon 
dern in der Enthüllung der weiblichen 
Reize ihre Aufgabe geſucht. Und damit 
haben ſie nun, ſo ſchreibt die „N. G. C. 
den energiſchen Widerſpruch einer reihe 
von Damen hervorgerufen, die ſich, nicht 
ohne innere Berechtigung, als die Hüter 
guter, alter Ueberlieferung anſehen. Es 
iſt die „Liga der Frauen Frankreichs“ 
die ſich mit einem flammenden öffent— 
lichen Proteſt an alle ihre Mitſchweſtern 
wendet und ſie auffordert, die neuen 
extravaganten Moden nicht mitzumachen 
und nicht von den herkömmlichen Be— 
griffen des Anſtandes in ihrer Kleidung 
abzuweichen. Damit ſind natürlich in 
allererſter Linie die Schlitzröcke gemeint, 
die in der Tat den Blicken preisgeben, 
was man früher ſorgſam verbarg. Der 
Aufruf iſt von zehn Damen der vor— 
nehmſten Pariſer Geſellſchaft unter— 
zeichnet, zu alleroberſt von der Gräfin 
Guy von La Rochefoucauld. Man muß 
wiſſen, daß dieſe Dame — die Wittwe 
eines Vetters des Herzogs von La Roche— 
foucauld und Schweſter des Herzogs von 
Mortemart — nicht nur in den engen 
Kreiſen der alten franzöſiſchen Ariſto— 
fratie eine hervorragende Stellung ein- 
nimmt, vielmehr weit über diejen Zirfel 
hinaus als tonangebend in allen Dingen 


’ 


des guten Gefhmads gilt, um ein- I 


äufeben, da& diefe Kundgebung nicht 


ee —— —— 


EN — 


— er 


ohne Widerhall 

Gräftn Guy von Pa Rochefoucauld tritt 
auch in Vorträgen der „indezenten Mode 
von heute“ öffentlich entgegen und er- 
bält aus allen Schichten jo zahlreiche 
und lebhafte Zuftimmungen, daß der 
Schlitrod reht bald von dem Schidjal 
jener Moden erreicht fein dürfte, die um 
fo rajcher verichwinden, je größer das 
Auffehen war, das fie Anfangs hervor- 
riefen, 

=— — — 


Schundliteratur. 


Ueber eine neue Schundliteratur— 
—— wird aus Deutſchland 
berichtet: Wir erleben augenblicklich 
cine zweite Blüte der Schundlitera— 
tur. Texas Jack und Nick Carter 
haben ausgeſpielt, aber ihren Platz 
haben ſchon andere (nicht beſſere!) 
Allerweltshelden eingenommen und 
ftändig, faft monatlich, erſcheinen 
neue auf der Bildfläche, die fich bei 
Kindern und Jugendlichen in unit 
fegen wollen. 

Da taucht in dieien Tagen eine 
Sammlung auf, die nennt fih „Hans 
Stark, der Fzliegerteufel”. Diefer 
Teufeläflieger fliegt einen „jelbition= 
ftruierten Apparat von geheimnigpols 
ler Iechnit, der die Fünffache Ges | 
Ihmwindigfeit der Erprefzüge erreicht, 
der mit munderdaren Batterien qe= | 
fpeiftt und in Betrieb gefeht wird, der 
feine Flügel einziehen fan, wie der 
Nogel in der Zuft, und der Tod und 
Verderben fprüht, wenn fein Befiter 
es wünſcht“. An drei Stunden jagt 
diefer Hans Gtart, er Mann mit 
den „fühn blinkenden blauen Augen”, 
der „Ndlernafe” und dem „blonden 
Bärthen darunter”, von Berlin nad 
Paris, um 100 Millienen für die 
Engliſch-deutſch-franzöſiſche Alliance— 
bank zu holen. Der Krieg zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland wird 
nämlich erklärt, das weiß das 
Direktorium der Abllancegeſellſchaft. 
Ein Sturm auf die Bant ſieht be— 
nor und um den Zahlungsſchwierig— 
keiten zu entgehen, muß die Filiale in 
Paris mit 100 Millionen aushelfen. 
Natürlich liegt dieſe Summe bereit. 
Das Geld wird in zwei Pafete ge— 
ſchnürt. Aber kurz bevor Hans 
Stark ankommt, werden die franzö- 
jiihen Bantbeamten von Marifer 
Apachen überfallen, die die 100 Mil: 
lionen rauben und in einem Wute 
enifliehen. Doh jcdhon ift Hans 
Start aelandet, Sein Flugzeug 
wird zum Auto, und in diefem lie: 
gerteufelflugzeugautomobil jagt er 
Ginter den Räutern ber. Sin einem 
Hoblweg Holt er fie ein. “Sr jagt 
von hinten auf das Räuberauto. 
Furchtbare Detenation, greller Feu— 
erihein, ın dir Quft fliegende Triims 
mer! Das Näuberauto ift dahin, dem 
‚rliegesteufelauto ıjt feine einzige 
sehe ebrochen. Wber, o meh, bie 
beiven EC-Millionen = Palete fangen 
Feuer, Ein Griff! Gie find aeret- 
tet. Nun rüdmwäris Hohlmeg 
hinauf, tann Nufitieg und Heimreife 
mit der erfämpftern Beute, Neue 
Hindernffe. Mehr alE Hundert 
franzöſiſche Flugzeuge und Quftichiffe 
'tellen fich dem deutfchen Flieger in 
den Weg. Gefchofle bageln, fie Icha> 
den nicht?, Wenn’s beionders brenz» 
lig mird, zieht der Apparat feine 
Flügel ein und fantt mit vermebrter 
Sefchiwindigieitt dahin. Einmal 
Aurchfliegt er fonar ein % 
das jih ihm entaenenftellt, „& like 
terte und Trachte, dumpf prallten die 
Zeiber gegeneinander, ein Feuerſtrahl 
ziihte auf, und mährend der ylie- 
gerteufel aus dem Tinfenden Raud 
mie ein Phörir aus der Alıhe in ben 
Mether emporitieq, fielen - Reite des 
feindlichen Aeroplans blitzſchnell in 
die Tiefe.“ ——— fh tommt 
Hans Stark wohlbeha'ten in Berlin 
an, Die Bent it gerettet 

Vedarf es noch irgend 
dam menden Urteil? Gagt d 
ze Inhaltsangabe 
nicht Thon mit voller Deutlichteit, 
daß das eine Lektüre ift, Die in den 
Köpten der Fritillofen jungen Lefer 
ihlimme Verwüſtungen anrichten 
tann? 


eines ver— 
teſe kur— 
des erſten Heftes 


— — — 

— Sie kennt ihn. — Frau: „Alſo 
dem Roßwirt ſoll's ſo ſchlecht gehen — 
ſagen Sie das um Gotteswillen nur 
nicht meinem Mann!“ — Bekannter: 
„Warum nicht?“ — Frau: „Ja, wiſ— 
ſen Sie, der hat ein ſo mitleidiges 
Herz, daß er ſich bei dem Mann jeden 
Tag betrinken würde, nur um ihm auf 
die Beine zu helfen!“ 


Werft Eure Augenalä- 
fer wen! 


Ein freies Mittel 
as Ihr herftellen und zu Haufe benuben 
könnt. 


Ihr ein 
yon and 


Opfer bon 
k Augen— 
r Fall iſt, werdet Ihr 

5 She wirilih Hoffnung haben 

e ums Augen nadlafien, Tageı, 

dat fie ibr Augenlibt wieder erlanat haben. 
ıch den Hauptbeitandteil diefes freien Mit- 
e18, Ein Mann faat, nahdem er e3 berfucht 
„Sch war beinabe blind, Ionnte nichts Tefen 

i alle3 ohne Gläſer leſen und 

meine Augen wäſſern nicht mehr. Nachts ſchmer;z— 
ten ſie furchtbar, jest ſind fie ſtets geſund. 
Cs war wie ein Wunder für mich.“ Eine Dame, 
rauchte, ſagt: „Die Luft ſchien trübe 
oder ohne Gläſer, aber nach Anwendun 


dieſes Mittels für 15 Tage, ſchein 


eren 


die es gel 


Ich kann ſelbſt ſeine Schrift ohne 
Man plaubt, dab jekt Taufeni 
fragen, diejelben in furzer Beit wegto erfen wer⸗ 
den, und viele andere lönnen ihre Augen ſtärken 
und ſich ſo die Koſten und Unanehmlichleiten 
fparen, Gläfer anzuihaifen. Aır den ber 
ihiedener Urt lönnen auf wundervolle Seife 
nebeilt werden, Durch Pefolgung der einfaden 
Regeln. Hier ilt das Mittel: Geht nach irgend 
einer guten Apotbele und bolt eine Flaide Op» 
tona. Füllt eine zwei Unzen Flaihe mit war- 
mem Wajier, ein Spliora Zablet binein 
und labt e3 fih auflülen. Badet Eure Augen 
mit diefer Löjung zwei- bis viermal däglich. 
Ihr werdet bemerfen, dab Eure Augen gleich 
von Anfang an fih bemerfenswert Ilören, und 
Entzündungen werden ſchnell verſchwinden. 
Falls Eure Augen Euch Beſchwerden verurſa— 
5 auch nur in geringſtem Maße, trefft getan! 
aßregein jie jest zu ihügen, ede e3 zu fpät ift 
Viele —— Blinde hätten bielleicht B& 
werden 


rettet ie toenn ſie zur rechlen 
deit etwas für de Sagen bäiten * 


genlei 


legt 


Die Heimat dieſes „Vetters“ aus 
dem Urwald iſt das holländiſche In— 
dien; dort lebte er am Hofe eines 
Fürften, der ihn nach Europa fand» 
ie, Er bezog den größten Käfig im 
Affenhaus zu Amfterdam, wo er jegt 
ein ftilleg, befhauliches Dafein führt. 
Nichtet er fih auf, jo ift er eima 6 
Fuß groß. Mit den audgebreiteten 
Armen kann er fpielend die Enden 
eines 6 Fuß langen Stabes faſſen. 
Er liebt es, ganz zuſammengekugelt 
unter einer Dede zu liegen, aber ex 
ann auch eine Dede um Kopf und 
Schultern jchlagen, wie eine Dame, 
die das Theater befuchen will. Er 
flettert mit wenigen langfamen Grif- 
fen an ben jentrechten Gitterftäben 
in die Höhe und hängt fi an ber 
Dede auf; alle vier Hände greifen 
an bemjelben Punkt an, ſo daß er 
ausſieht wie eine gewaltige Kokos— 
nuß. Sein langes Haar hat die 
roſtbraune Farbe dieſer Tropen— 
frucht; dreht er, waß er oft tut, dem 
verblüfften Wertreter des Menſchen⸗ 
geſchlechtes den Rücken zu, ſo wirkt 
er wie ein —— Kut⸗ 
ſcher, den ein gewaltiger —— 
ziert. Bekommt er eine geſchloſſene 
harte Kokosnuß, ſo beliebt er ein 
eigenartiges Verfahren anzuwenden: 
er nimmt die Nuß, die wir Men— 
ſchen nur mit Mühe öffnen können, 
in die linke Hand und bohrt mit 
dem Zeigefinger der rechten Hand 
ein Zoch binein; leicht und fpielend 
— etwa fo, wie wir eine Kartoffel 
enbohren können, wenn der enifpre= 
chend gefchnittene Fingernagel vor— 
handen ift. Gibt er dem MWärter ei- 
ne Hand, fo ift die Wärterhband von 
dem freundichaftlihen Drude für die 
nächte Viertelftunde blau, blutleer 
und abgejtorben. ift ganz zus 
tunlid — aber Vorficht ift geboten, 
denn er verfucht es, den Arm be3 
Märterd zwifchen den Oberarm und 
den angeminfelten Unterarm zu 
brüden, einem guten Ringkämpfer 
gleich, der fpielend den Gegner wehr- 
log madt. Man glaubt ohne mei- 
tereg die Ausfage: daß fein Tier 
ber MWildni3 ed wagt, ihn anzugrei- 
fen, denn er ijt ftärfer alß alle, 

Das Erſtaunlichſte dieſes Fabel— 
tieres iſt das Geſicht: es gleicht durch— 
aus dem eines altehrwürdigen Pa— 
triarchen; von dem bekannten Af— 
fenprofil mit dem vorſpringenden 
Maͤul iſt nichis zu ſehen, aber ein 
rieſiger Kinnſack hängt ihm vorn 
herab, den er, wenn er ſchreien will, 
zu einer gewaltigen Dreiviertelkugel 
aufbläſt. Die durch die Kehle wie— 
der ausſtrömende Luft erzeugt ein 
Gebrüll, neben dem das für Men— 
ſchenohren ſchon unerträgliche Ge— 
ſchrei einer Herde Brüllaffen eine 
zarte Pianomuſik iſt. Die Augen 
ſind klein, dunkel, ſehr beweglich und 
voll unendlicher Trauer und Ver— 
achtung. Er zeigt ſein Antlitz ſehr 
ſelten; aber ſtets huſcht dann ein 
Blick voll Geringſchätzung über die 
ſtaunenden Herren der Erde, die ſich 
vor dem Käfig drängen. Wie ein 
ſteinalter König aus dem Fabellan— 
de, dem überirdiſche Weisheit eigen 
iſt, auf Menſchenpöbel blicken würde, 
fo blickt dieſer Orang-Utang ge— 
ringſchähend und flüchtig auf Leuite, 
die einen Gulden bezahlt haben, um 
außer ihn noch den Elefanten, da3 
Trlußpferd und bie Löwen zu fehen. 
Diefer Blid hat etwas feltiam Be: 
brüdendes: man jteht ihn nie, ohne 
beutlich zu fpüren: „jeht wird er 
beginnen, zu fprechen“! 

Dep er denkt, it außer aller 
Trage — aber man traut ihm auf 
den Blid Hin ohne weiteres die Gabe 
ber Nede zu, E3 märe fogar eine 
Grleichterung und Löfung der ftar: 
ten Spannung, wenn diefe® Tier 
zornige Schimpfreden laut merben 
Iiepe. Uber er Ichweigt, und fteigert 
fo da8 Gefühl der Beänaftigung 
noh mehr, Niht nur Spott und 
Hohn erivartet man von ihm, man 
würde e3 natürlich finden, wenn er 
Worte einer nie gehörten Weisheit 
verkündete. Nichts ift beareiflicher 
ol3 die Meinung der Eingeborenen, 
die Jagen: er fönnte wohl fprechen, 
wenn er nur mwollte,. Wenn er nur 
wollte! Aber dieſer Philoſoph iſt 
von echtem Schrot und Korn — er 
ſchweigt. Weiß er, daß Worte zu 
arm ſind für die tiefſten und fein— 
ſten Erlebniſſe? Sind wir, die 
Menſchen, unfähig, ſeine Weisheit 
zu begreifen? Unwürdig, ſie zu hö— 
ren?... Er ſchweigt und kümmert 
ſich nicht einmal um die Stammver— 
wandten, um die Schimpanſen, die 
nur durch Gitter und Glasſcheiben 
von ihm getrennt ihr tolles Weſen 
treiben. Das ſind wirkliche, echte 
Affen, unendlich komiſch in ihren 
Geſten, glänzende Karikaturen der 
Menſchen, die nicht müde werden 
bom Springen, Turnen und Gri— 
maſſenſchneiden; verglichen mit ih— 
nen, wirkt der Drang- Utang mie ber 
Ueberaffe, der auch für die Sprünge 
und Poflen der Eleinen Iuftigen Vet- 
tern nicht3 übrig hat al3 überlegene 
Nude und unendlihe Verahtung. E3 
fcheint, daß die munteren Sidhim- 
panien ein Gefühl für den Mefen?- 
abitand haben; fie flopfen ärgerlich 
an die bie Glasfcheibe, fie treten 
mit der Hinterhand gegen dad Glas 
—, aber nicht3 vermag da3 gemaltige 
Tier zu einer Gegenäußerung zu 
ringen. 


— Gparjamfeit. — Frau Maier 
fand es eines Tages für qut, jich in der 
Adiicht, diefes tridifche Jammertal zu 
berlajjen, an einer Wafchleine aufzu= 
hängen. Sie wurde jedoch bon ihrem 
Dienftmäddhen noch rechtzeitig entdedt, 
abgeichnitten und ind Leben zurüdge- 
rufen, Am näcdjten Erften jagte Frau 
Maier zu dem Mädchen: „Marie, von 
Shrem Lohne babe ich zmei Kronen 
für dei zerfchnittene Wäfcheleine in 
Abzug gebracht. Denn ich hab’ Yhnen 
Ihon hundertmal gejagt, daß man 
ftp. nicht ung) eidet, een 
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Veerleh verfeft Yafiende Schnittmufter, 10€ und 15c das Stüd, 


ſi —VIII 


BELLE er MILWAUKEE AVE. 


5e Flafhe Ba- $ 


Kine Dr ce? 


fürr...s 


Side rheild- - 
Nadeln—alle 


Größen, 1 4 ce 


Sarte.. 
Sc FlaiheMa- 


ſchinenöl 4 c 


für. nur. 
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ir legen zum Verkauf am Freitag die legten Partien auf, die noch von unferem großen 
Auktions-Einfauf übriggeblieben find von dem 


North-End Dry Goods Store 


Kommt frühzeitig am Freitag, da vun einigen der Bartien nur wenig übrig ift und fie bald verfauft jein 
dürften. — Weberzeugt Euch durch die nachitehend angeführten Artikel, wie groß die Erjparniffe find, 


Dref Batijte. — Nette dunkle 
und belle Mufter; 
neue Latınd — North End’ 


Store Preis, 10c; 

unjer reis, Yard. ‚DIAC 
Pereale. — Für Für leider, fei⸗ 
ne doppelt gefaltete Qualität 
— North End Store Preis, 
10e — ſpeziell, unſer 5 
Preis, die Yard c 
Kiſſenbezüge. Weich fin⸗ 
iſhed gebleichte $ Kiſſenbezüge, 
42 bei 36 Zoll — North End 


Store Rreis, 1de; 9e 


unſer vreis Stück.. 


chwere 


Freitag 


die Töc 
Freitag 


Fat on; 


Freitag 


Servietten. — — 
deutſche gefrauſte Servietten, 
North End Store * 
unſer Preis, jede 
für nur 
Silkoline — derdereit Com⸗ 
forter Muſter, geblümte Ent⸗ 
würfe und einfache Farben— 
Nortb End Store 6 
Breis, 1506; Imd.. —X 
Muslin — Gebleichter, hard⸗ 
breiter Muslin, weicher Fin- 

I 1 - North End Store Preis, 
915 fpeziell die 4 
Yard für 34C 
Handtuch eng — a — Gebleichtes 
Roman Handtuchzeug, Dices 

5 Qualität North end Store 
Brei3, Sc — die 
die Yard 


dc. 
Farben, 
F reitag. 


Knaben- 


28 bis 


Damen— 


Preis, 


Schürzen-Gingham — Ganz Eiri 
blau farrirt — echtfarbig — 
North End Ze Preis, die 

Nard, Sc; unjer 
434 c Paar 


Preis die —J u. 


Cambrics — In allen Far— 
ben Lining Cambric — North 
End Store Preis, Te — un— 
fer Preis, die 

Yard 


wollene 


Seide — Einfache Taffetas 
und fanch Plaids — North 
End Store Preis, 75c — ums 
ſer Preis, die 

Hard nur 


ſchwarz 
Socken, 


_ Kleider- Stoffe — Reinwol⸗ 
lene Sturm-Serges 
und 42 Zoll breit — North 


J End Store re ‚29€ 


596; die Yard . 


— 


Baar 


Spienträger — Feine elajtis 
ebenfalls ide Männer: — u. 


50e Qualität, 


Hemden — Negligee-Hemden 
für Männer, belle und dunkle 
Farben, Größen 14 bi 17— 


Anzüge Bafchbare Knaben⸗ 
Anzüge, Ruſſian u. 


Jahre — 75: 


Mützen — Partie von Knas 
ben-Müßen, 
Ichungen, 


Veintleider — Männer- und 
und dunfle 


bis 82. 00; 


Strümpfe — 
lohfarbig 
das Paar 


Strümpfe — 
bies⸗Caſhmere⸗ 
North End Store Preis 156; 
ſpeziell, 
Paar nur 


Strümpfe — Schwarze ge— 
rippte baumwollene Hinder— 
Strümpfe, die 1214 Quali= 
tät — Freitag da3 


Strümpfe — Schwere baum: 


in allen Größen; North End 
Store Preis, 2dc; 
da3 Paar nur 


Männer-Soden — Schwere. 


Qualität — fpegiell, 
da Baar 


Unterzeug — Feine gerippie 
Leibchen für D 
End Store Preis, 
ſpeziell, Freitag das 6c 


und gerippte 


VPolice Bracers, reg 


Ic 


alle Größen; 
25c Werte, e, für... 


die reguläre dc 
Freitag, jedes 


für nur 


Qualität, 
zu 


Unterzeug 
Suits für DO 


Sailor⸗ 
** 2% bi3 10 Ä 
tag offerirt 
für nur 


aus moll. Mi: 
belle und Ddunfle 


wert 35c; 10€ 


.... 7... 
— — — 


Allover-Muſter, 


das Paar 


Beinkleider, 
Farben, 
wert 

Paar. 


mittlere 
Größen 


dc 


42; wert bis 
Freite re ——** 


Dec 
Strümpfe, jchwarz u. 
North End Store 
12 a c— 


japanejticdhes 
ting 
ipeziell, Freitag, 
die Yard 

Schwarze Ba⸗ Wadhstuc 
Strümpfe 


allen Farben, 
Store Preis 2öc; 
die Nard 


Kleider 


da3 


Store Preis, 
$1.50; d; für PN 


80 


für Dame 
Schwarz; 
Breis, $ 32.00: 
bier nur 


Stnaben-Strümpfe— 


baumtoll. Männers 
alle Größen, die 15€ | men; North 
Breis, 39 — 


für nur 


Damen— North 
15c 


men — North E 
Preis, T75c — 
Freitag 


Unterzeug — Palbriggan 
Knaben⸗ Un⸗ 
terhemnden und Hoſen — 


Gardinen — — Nottingbams 
Spitengardinen, einfache u. 

die 
Qualität, Freitag, 


Teppich⸗ Stüde— 13 
lang, gefranite Brufiels u. 
ea $ ⸗ — — 


— 
Stroh 
-— die 25c Qualitat— 


1% 
breites Tiſch-Wachstuch, 
North 


Percale 
und Gingham⸗Waſchkleider 
für Damen — North End j tag — 


Stirts — — BroadelothSkirts 
— Navy und 
orth End Store 


< acques — we8 — Flannelette 
Dreiiing Cacque3 für Da⸗ 


End 


Waiſts — Beine 
Yatın Shirtwaiit3 für Das 
End Etore 


Unterröde— Ehitvarzge Sa⸗ 
teenslinterröde „Für Damen 
— North End Store Preis, 
T5c — Tpeziell, 

für 


..16€ 


Unterzeng * a — 6% Unter 
zeug fir Männer, für 39e; 
ualıtat, 


Bumps — Patent u. matte 

Kid Bump3 für Damen, 2 

Sa u. Eolonial Facons, 
$2.00 Werte, 

F reit —— 


50ce Union 
amen,. 
Beſatz — jpeziell für reis 


Elippers — 18 — Vici ici Sid Haus | Haus 
Elippers für Damen; One 
Strap oder 3 Boint Facon; 


wert 31.25 — de 


das Paar 

Patentleder⸗ 
für Kinder — 2 
Strap Facon; Größen 3 
bi3 8; Freitag, 
das Paar 


Epiten 


29 


Stippers 
Slipper3 


s1.00 


Schuhe — Mädoenſchuhe, 
Niet Kid und PBatentleder; 
Cloth und Mat Kid Top — 
ſpeziell, Frei— 

tag, Paar 


NYards 


Ras 


Knabenfchuhe —aus feinem 
Mat: 


Leder, weiße Elkikin Eohlen 
— Größen 5% bi3 5% — 
2.00 Werte, 

das Paar 

Seife — Die mohlbefannte 
Fels⸗ Naphtha Waſchſeife — 
ſpeziell für Freitag fünf 
Stücke verkauft 

für nur 

Seife —U. S. Mail Waſch⸗ 
ſeife, ipeziell nur für reis 
5 Stücke verkauft 
zum Preiſe von 

nur 


A vard 
in 


End 


und 


...49e 


Waſchpulver — Großes 
Packet Grandma's Wäſch— 
pulver, reguläre 20c Corte; 
für Freitag da3 

Badet nur 


Oher- und Untertaffen — 
Partie d, Borzellan Obers 
u. Intertajfen, goldverziert, 


15e wert — .‚1%e 


Freitag, Baar.. 

Trittleiter — 6 Fu Tritt» 
leiter, au normegijchem 
Fichtenholg gemacht, „reine 
forced“, wert 7öc; 

Freitag nur 


64e 


ſde 


weiße 


39 


PBrinzeifinnen, die den Glauben 
wechſeln. 


In den letzten Tagen iſt in Deutſch— 
land aus beſtimmter, im Intereſſe des 
religiöſen Friedens nicht eben freudig zu 
begrüßender Urſache, viel von dem Glau— 
benswechſel der verwittweten Landgräfin 
Anna von Heſſen die Rede geweſen. Die 
Landgräfin, die einzige noch lebende 
Scheweſter des Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen, war 65 Jahre alt, als 
ſie zur katholiſchen Kirche übertrat, und 
es ſind gewiß nicht weltliche Gründe ge⸗ 
weſen, die ſie zu dieſem ernſten Schritte 
bewogen. Sie iſt nicht die einzige 
preußiſche Prinzeſſin, die dem religiöſen 
Bekenntniſſe ihrer Vorfahren entſagt 
hat: die jetzige Königin Sophie von 
Griechenland, die 1889 dem damaligen 
Kronprinzen Konſtantin vermählt wor— 
den war, Kaiſer Wilhelms vorjüngſte 
Schweſter, nahm zwei Jahre ſpäter den 
orthodoxen Glauben an. Daß Prin— 
zeſſinnen infolge ihrer Heirat den Glau— 
ben wechſeln, iſt immer noch, ſo bemerkt 
die „N. ©. E.”, eine nur allzuhäufige 
Erſcheinung. Außer der Königin von 
Griechenland haben auch die Kaiferin- 
Mutter und die regierende KRatferin von 
Rußland, fjowie die Königinnen von 
Italien und von Spanien ihren ans 
ererbten Glauben zugunjten desjenigen 
ihres Gemahls abgelegt. In Rufland 
war, wenn eine deutiche Prinzeflin zur 
Lebensgefährtin eines Grofßfüriten ge- 
wählt wurde, die Annahme der ortho- 
doren Religion geradezu Bedingung, und 
manchmal wurde aus der protejtantifch 
erzogenen Prinzeljin eine jehr Fromme 
Befennerin des neuen Glaubens, wie 
e8 die Wittwe des Großfüriten Sergius, 
geborene Brinzejiin Elifabeth von Helien 
und Schweiter der Zarin, beweiit, die 
als Mebtifjin eines NKloiterd barm- 
berziger Schweitern bei Moskau lebt. 
Auch) die Herzogin Maria von Medlen- 
burg wurde noch nach 34jähriger Ehe 
mit dem Groffürjten Wladimir im 
Kahre 1908 orthodor. Und als des 
Zaren Nikolaus des Zweiten Schweiter, 
Größfürjtin Olga, fi 1901 mit dem 
Herzog Peter von Dldenburg ver: 
mäbhlte, trat er gleichzeitig zur ortho= 
doren Religion über. Die Herzogin 
Qutta von Medlenburg entjagte am 
Tage vor ihrer Trauung mit dem Kron- 
prinzen Danilo von Montenegro dem 
lutherifhen Glauben, — und die Lifte 
ließe fich noch reichlich verlängern, zu— 
mal wenn man fie auch auf die Ver- 
gangenheit ausdehnen wollte. 8 er- 
gibt fich aus ihr die feineswegs erfreus- 
lihe Tatiache, daß fich fait immer das 
proteltantiiche Befenntniß als das den 
römiich- oder griechtich = katholischen 
unterliegende erweilt. Die Brinzeflin 
Marie von Orleans wurde nad ihrer 
Heirat mit dem Prinzen Waldemar von 
Dünemarf eine gute Dänin, aber dem 
fatholifchen Glauben blieb fie treu, und 
die goldene Kuppel der orthodoren Kirche 
in Wiesbaden, die Kapellen in Stutt- 
gart und Koburg erinnern daran, daf 
ruffiihe Großfürftinnen ihren ans 
geitammten Glauben mit fi nehmen 


„un 


Nahe auf Dem Leihenftein, 


Es iſt wohl anzunehmen, dab die 
Kichhofsliteratur auf den Grabjteis 
nen no nicht zu einem Prozeß ge= 
führt bat; der Fall, der fi in Xitra- 
Han ereignet bat, dürfte alfo mohl 
der erjte jeiner Art fein. Hier jtarb 
bor einiger Zeit ein Herr Dd, Er 
hatte fih in legter Zeit mit feiner 
Hrau und deren Schmefier verzantt 
und fih von ihre fcheiden laffen, Die 
Yrau heiratete einen anderen. Als 
nun D. geitorben war, befuchte bie 
Frau mit ihrem Mann fein Grab. 
Gie befahen au das Monument auf 
tem Grabe, das die Schmweiter de 
Verftorbenen ihm Hatte fehen Iafjen. 
Wie waren fie aber empört, ala fie 
auf dem Grabftein folgende Berfe la= 
fen, die auf Wunfch des Verftorbenen 
eingemeißelt morben waren: —E 


„Ach, Mutter! Nur zum Schmerz ge⸗ 
boren, 

Zum Leiden mich erzeugt haft Du! 
Seht, wo die Welt mir ganz verloren 
Lieg’ ich in Frieden, lieg’ in Ruh. 
Mein ungetreued Weib zu lieben 
Das war mein ach! fo jchmweres Loa— 
Sie tat ja nicht?, ala mich betrüben, 
Dur ihre Lafter, ah! fo groß!“ 


E3 ift wohl begreiflih, dab da3 
Ehepaar in höchiten Zorn geriet. Sie 
nahmen Steiite und fchlugen und 
fragten die beleibigenden Verfe vom 
Dentmal herunter. Dabei gingen fie 
fo energiih zu Werte, dab fie ben 
ganzen Grabjtein ganz erheblich be= 
Thädigten. Der Kichhofswächter fam 
binzu und hielt fie fe. Die Sade 
tourde vor Gericht gebracht. Die Klage 
lautete auf Grabjhändung, Beichäbi- 
gung fremden Eigentums und öffent- 
liches Uergernis. Diefe Beichuldigung 
ift natürlich fehr ernft und kann recht 
folgenfchwer werben, wenn das Ge- 
richt nicht an die Verfafferin der in 
ber Tat äußert beleidigenden in 
Stein gemeißelten Verje dentt und 
ferner an die Verwaltung des Kirdh- 
hofeg, die die Aufftellung eines derars 
tigen Dentmals zugelajjen — alfo 
ber eigentliche Schuldige ift. ums. _ 

— — —— 

— Schlimmes Zeichen. — Oſtern 
wird heute gar nicht mehr ſo feſtlich 
begangen wie früher. — Leider, leider! 
Die Frömmigkeit der Menſchen läßt 
nach, und die Zahl der Verlobungsan—⸗ 
zeigen geht von Jahr zu Jahr zurück! 

— Variante. — Dragoner (als er 
bei ſeiner Köchin ein Oſterneſt vorfin— 
det): Au, det is fein, Lina, da läuft 
einem ja det Oſterwaſſer im Mund zu— 
ſammen! 


—— 


unreines Blut, Bimples, Appelitloſigkeit fur 


immer beſeitigt durch 


ie 555 


Hümorrhoiden 


und alle After-Krankheiten tiffens 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation! 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung iſl 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block . 
177 N. STATE STR. 


Gentzaf 8074. 
ii 2öjan,didofa,im 


HEUMATISMUS US 


Asfolut — —— dearch 
Schrages Rheumatie Cure 

Viele Jahre im Martte. XTaufende bon GEN 
dungen. Kene Fehlſchlage. In der ganzen 
— Die ſchliciiſten Falle geheilt, von 

endwelcher Urſache und Sags gleich, wie lan 
Son beitebend. Freies Buch aber Geliung bo 

eumatiömus, urb Beugniffe. 


SCHRAGES si ‚000,000 GURE 
— 


Fremde und Deutihtum in »er 
Schweiz. 


An einem bedeutungsvollen Artifel 
der „Süddeutichen Monatähefte" erörs 
terte Albert Dert (Bajel) Fürzlich das 
Berbältnis der deutjchen Schweizer zum 
Deutihen Reid. Er weilt darauf hin, 
dak von den 3,741,971 Einwohnern 
der Schweiz 565,296, alio 15,1 Prozent, 
Ausländer find, und daß diefe Auss 
länderquote in Zürich auf 32 Prozent, 
in Bajel auf 38 Prozent und in Genf 
auf 40 Brozent fteine. Bon diefem 
565,296 Staatsfremden feien über 200% 
00 bereits in der Schweiz geboren und 
erzogen, aber nicht eingebürgert, E83 
werde ein politifcher Ausgleich diejer für 
ein Staatswohl übergroßen Zahl von 
Tremden, wenn nötig im Wege der 
Zwangseinbürgerung, über furz oder 
lang erforderlich werden. Hierzu jet 
freilich das Einverftändnis der Nadhbars 
ftaaten unumgänglid). 

Deutihe Sprade und Kultur Tiefen 
in der Schweiz feine Gefahr. Das 
deutiche Sprachgebiet wachje auf Kojten 
des rhätoromanijchen in den Bündner« 
bergen zum großenKummer derDantes 
Aligbieri-Gejfellibaft. An der franzö« 
jiichen Sprachgrenze fei dort, wo dis 
franzöftich-jchwetzeriihe Uhreninduftrie 
vordringe, ein Teijes Weichen des Deuts 
chen bemerfbar. Aber die Eröffuung 
der Kötichbergbahn, die das deutliche 
DOberwallis mit dem deutichen Bernes 
Oberland verbinde, und der’neue Jura» 
durchitich SRäufier. Grenzen, der eine 
ftarfe deutiche Diaipora dem deutjchen 
Zentrum annäbere, ließen wieder auf 
eine Verftärkung des Deutichen hoffen, 


— Betrachtung. — Zofe: D, biefe 
Männer!.. Mic hat der Aſſeſſor im⸗ 
mer aetüßt — und mit meinem gnäbis 
gen Fräulein hat er fich verlobt! 

— Seßertobold. — „Bevor der Herr 
Bezirtshauptmann feine Sebirgstour 


antrat, u er fi „ we mit 
ae ‚Watte 





en — a 


| |für Donnerstag, Freitag und Samstag 
in allen Hartman Läden. 


Berfäumt nicht, dieje grofien Bargains 


zn bejichtigen; fie werden Euch Geld 


d erjparen. — 


Wir offeriren Euch das größte und hochfeinfte Saaer in Chicago zu den nied drigiten Preijen 


in der Stadt. 


Ein Bergleidy beweiit es! — YUnd Ihr Fönnt fo viel faufen, wie Jhr wollt 


und ein Jahr oder länger daran bezahlen, wenn nötig. Sebt unfere Preife u. Werte zwerft! 


—— — —e — — — — — 
I Läden bis 9 uhr Ubend 


Größter, beitgepoliterter und hübſcheſter Wert in einem Miſſion Biblivme Suit, der jemals 
umed oder Go Ide 
Back 


Bagkiſſen 


— ſolides Eichenholz; 


kelſtuhl und Armſtuhl mit wendbaren 


Uuſer neues Lager 


Wir lenken Eure Aufmerkſam— 

keit auf unſere 1914 Auslage in 
Eisſchränken. Wir haben auf 
unſerem Sample-Floor die 
lerbeſten Fabrikate 
rangirend im Preiſe von $5.75 
bis 930, einſchwZlich mit 
ausgefüttert, Porzellan 

fütterte und Enamel ausaefü: 

terten Refrigerator3; Tomie die 
berühmten „Witor” Eia 

ſchränke. 

Wenn Ihr einen Een 
braudt, dann fommt und bejehet 
Euch unfere modernen, janitären 
und wiſſenſchaftlich konſtruirten 
Eisſchränke, ehe Ihr wo anders 


„1. 

ui 
> M 
auf 9 geſte ell 
Stein 


ausg 


su 
— — 
An . 


a 
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Dieſes elegante Meſſing Bett, 
123öll. Kopran 


mit großen Husks au toi n, Fillers 
varıimat 


sichlierlid 


Sarantirt. 


Neue Entmürfe. Yı 
Nur in vollen Gı ben. 


der oder Satin Finiſh, 


Sei er 
Spezic 


Diele 


alitäten für 


Mode 


Ein ungewöhnlich areiies 

jest in aleı Hartman = Läden 

Oriental, Blumen ı. Me dal to 

Aus allerbei iem wol. © u umd 
9211 Fuß 

Sammet-Rug.. 


rel 


Nordweitjeite: 
Laden: 


1347-1349 
Milwaukee Ave, 


Gegenüber Word Str. 


Dffen Dienitag,T onneritag 
und Samitag Abend. 


ven 


Beachtet 


‚bejitst mal 


„zorti ment nener 
in einer 
—— | 


Ra 


11 98 | 12 Ruf 16. 8 — Reihe von Ja 
+. — ſter Rug Speziell markirt — für 


Finiſh Magazin-Nad Tiic) 


n 
ks berſehen; Springkiſſen 


Sizze; 


” 


diejen 
Bargain! 


Ein 483öll. echter 
6 Fuß Länge, elega 


26 weg ausgeze 
e deſt 


— auf großer 
ell niedriger 


m & lege: tter Golomial 
3, Pracht U * 


Sireſide“ 
rantirten 


we 


gar 


Echtes Armiinht 


paſſend en ſelben Preis. 


Prachtvolle Muſter in Virdseye 


Mabagoni 


— — —— — ———— — * 


Eine enge reine Fi 


nicht geitopft. 


hübſeh em 


weg garantirt, 


Downtown- Laden: 226- 2325. Wabash Men nahe — 2 


— — — — — 


it 25x42 
Imperial ſpan. 


me Da 4 


Mr ar — N 


“# 7% fı 4 
F — u 
UlTTY ee AIRRER RUN ER ME BNP 9294707 


nt poli r tes 
ichnet hergeſtellt. 
Plattform ruhend. — Unſer 
Preis 


3 UuUne 
Imober 


l * aus 


ollſtändige 
ihren 


offerirt wurde, 
Zoll, Schau= 
Leder, 


15.65 


on Gisihränten u jet ausgeiteht 


Unjere Spezialität für 
diefe Woche in unferem Eis- 
hränle Departement ift der fo 
beliebte Stürige Eisfchranf, wie 
Abdildung. Alle die Vorteile, die 
die koſtſpieligeren Eisfchränfe 
aufzumerien haben, find in Die= 
tem beionderen Modell zu finden. 

Beritellbares Shelving aus Nidel: 
draht. 

Fäßt 75 Pfund Eis. 

Vatentirtes Dupler Nefrigerating 
Grate, ſichert Talte Luft Zirfula- 
tion, die die Spetie-Abteile Falt und | 
geruchlos erhalten. 
Ale Außen und Innenfanten 
ind abgerundet um das Anfammeln 
von Staub und ESchmuß zu ver- 
hüten. 
Patentirt, herauszunehmendes Ab— 
fluüßrohr und Leckbehälter. 


——— 5* 
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gen 1,800,000 Tonnen — — 
9 ein ftarter Vorfprung des Zuder- 
rohrs. Zwiſchen 1870 und 1890 wird 
das „Duell“ dramatifh. Die Vervoll- 
fommnung der Mafchinen und Methos 
den und eine forgfältige Auslefe mis 
ſchen den zuderhaltigen Rübenarten, 
nicht auch zuleßt die gemaltige Zunah⸗ 

me des bebauten Areals ſteigern die 
Produktion in Europa derartig, daß 
der Rübengucker im Jahre 1890 mit 
einem Sprung von 2,800,000 Tonnen 
() auf 3,600,000 Tonnen anlangt; 
der Rivale, der Rohrzucker, der einen 
Fortſchritt von nur 400,000 Tonnen 
aufzuweiſen hatte und ſomit auf 
2,200,000 Tonnen ſtand, war geſchla— 
gen. 

Sn diefem Augenblid begriffen die 
Giefigen und die amerifanifchen Plan- 
tagenbefiger, daß ihnen der Jichere 
Ruin bevoritände, wenn jie fich nicht 
zu außergemwöhnlichen Anjtrengungen 
aufrafften. Die javanifchen Zuder: 
bauer ergriffen die Initiative. Die alte 
Methode der Anpflanzung der Schöß- 
linge wurde aufgegeben, die zum Teil 
mit patriarhalifch einfachen Vorrich— 
tungen betriebenen Preffen durch mo: 
derne Mafchinenanlagen erjett. Die 
rationelle Anzuht aus auserlefenem 
Samenmaterial und die Umgeftaltung 
der Fabrifationsweife brachten folche 
überrafchenden Erfolge, dat Java alls 
ein feine Produktion von 700,000 Ton: 
nen im Jahre 1900 auf 400,000 Ton 
nen im Jahre 1913 jteigern fonnte. 
Die Amerikaner ihrerfeits hatten nad 
der Befitergreifung Kubas im Jahre 
1899 mit der fpanifchen Yoddermirt- 
Ihaft gehörig aufgeräumt, moderne 
Kultur und Fabrikationsmethoden 
eingeführt und binnen furzem — nicht 
zulebt durch einen planmäßigen Kampf 
gegen das gelbe Fieber, das früher die 
Plantagenbefiger dezimirte — den Zu: 
derrohrbau nugbringend gemacht. Der 
Ertrag ftieg von 700,000 Tonen pro 
1900 auf 1,800,000 Tonnen pro 1910 
und auf 2,400,000 Tonnen im abge- 
laufenen Wirtfchaftsjahre. Die Pro= 
duftion der japanischen und kubaniſch— 
amerifanifchen „Zuderzentren” beträgt 
demnach gegenwärtig bereits 3,800,000 
Ionnen zufammen; die fonjtige Welt- 
produktion hinzugerechnet, ergibt fich 
eine Gefammterzeugung von etwa fünf 
Millionen Tonnen gegen den auf etwa 
bier Millionen ftationär gebliebenen 
Ertrag des Rübenzuders. 

Sn Diefem Zujfammenhange mag 
daran erinnert werden, daß das „Duell 
der Zuderpflanzen” für das vergnüngt 
zufchauende Publitum Durdhaus bon 
Vorteil geweien ilt: das jüße, gehalt- 
reihe und für die Ernährung ſehr 


a > Naturproduft ift von Jahr zu 


Quartered Oak Ausziehtiſch. Kommt in 


Golden oder Fumed, durch 


M 9 — 
Maſſives Pe BR =) ı 
15 ed 


iſt nur 


Schaukelſtuhl, 


ial 
Bir⸗ 


Ddazu 


3-Matratze 
rrantirt 


—— auf Lage hergeſtellt 
Pfund ſchwer, und 


— — iſt durch— 


4 . 95 


40 mit 
rzogen. Nede 
Zufriedenhe 
zu bieten. 


nur 


— üü 
—A | 
Laden: 


(28-734 
W. Nadison Str. 
Yahe Salited Str. 


Sifen jeden Abend Bis 
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Das Duell der Zuckerpflanzen. 

Den „Leipziger Neueiten Nadhrid: 
fin” mird aus Batabia, Ende Fe: 
bruar, gejchrieben: Sollten 
ber faffeetrinfenden Europäer und 
bonbenejjenden Curopäerinnen ji 
far bewußt halten, warum wir altho!- 
ländifchen Japaner uns 
nehm jühes Leibaetränt die 
meibliche Nafchhaftigfeit „weit hinten 
in Europa“ erheblich interejjiren? ‘a, 
daß e3 uns burdhaus nicht falt Yäßt, 
wenn man in unjeren, befanntlich por= 
trefflichen Kaffee auch einen ordentli- 
hen „Klump Zuder“ tut und wenn die 
verehrten weißen Damen unjeren fu: 
perben Kreolinnen an eifrigem Bertil- 
gen von Bonbons, Pralinees und Nou- 
Zattuchen nicht nachlehen wollen? Ges 


bezw. 


| 


mob! viele | 


m io | anlommen fonnte 
fur ıhr ange- 


mwiß, es hat Zeiten gegeben, 
find noch gar nicht 
Suder aus 
ſchem ea auf 
artt eine 

gegen Die 

rube und ihr 


und 
lange ber, da der 
5 ali atiſchem und amerikani— 
dem europäilchen 
tlägliche ze. jpielte und 
Felbit bemußte dide Zuder- 
Produft nicht entfernt 
Sndes die Dinge 
haben jich geändert — pas, nebenbei 
bemerft, zwar die dortigen Rüben: 
bauer verdriehe en mochte, andererjeits 
aber dem europäifchen Handel neuen, 
teihen Gewinn im Wuslandverkehr 
brachte. Das dramatifche und an Zwi— 
Ihenfällen reiche Duell, das Rohr und 
Kübe jeit etiva vier Jahrzehnten aus⸗ 
fechten, iſt mittlerweile zugunſten des 
Sndersoßrs definitiv entſchieden wor⸗ 
den. Ein kurzer, hi oriſcher Rückblick 
mag bafür den BD 


eis bringen. und wenia verlieben: 8 


| einige markante Daten gleichzeitig ins 
Gedächtniß zurückrufen. 


Das Produkt des Zuckerrohrs er— 


ſcheint zuerſt gegen Ende des 16. Jahr— 


hunderts auf dem internationalen 


Martt und erobert ihn in der Folge 
| (von etwa 1600 bis 
| limfange, 
durch 
denken war. 


1850) in folchem 
daß an einen Wettbewerb 
ähnliche Erzeugniſſe kaum zu 
Der Zucker aus Rüben 
war inzwiſchen zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts als Konkurrent erſchie— 
nen, brachte es aber um etwa 1850 in 
langſamem Fortſchritt erſt auf knapp 
200,000 Tonnen, während der Rohr: 
zuder eine Broduftion von über 700,- 
000 Tonnen zu verzeichnen hatte. 
Zwanzig Jahre jpäter hat fich der 
Stand der beiden. Rivalen fchon ein 


‚onen ae⸗ 


Sahr billiger geworden. Während 100 
Kilo Zuder im Jahre 1600 etwa $160, 
im Jahre 1700 etwa $125, um 1800 
etwa $60 £oiteten, führte die Konkur= 
renz des Rübenzuders fofort einen ge 
hörigen Preisfturz herbei; für 1850 
finden wir einen Durchfchnittäpreis 
von $30, für 1885 einenfolchen von 
etwa $25. Geit 1900 ($20) tft dann 
der Marktpreis jtetig meitergefallen, 
bis er vor wenigen Wochen zu $13 für 
100 Kilo notirt wurde: ein Verhält- 
niß bon 1:12,6 gegenüber den Preijen 
von ahre 1600, d. h. in Anbetracht 
des mwertoollen Genuß: und Nahrung: 
mittels ein beachtensmwerter bolfsmwirt- 
Ichaftlicher Fortichritt! 


nt 


„Iſchgebibbel.“ 


Wie man drüben über dieſe unſere 
neueſte und ſchönſte Sprachmode dentt, 
tonnte man letthin in der „Kölniſchen 
Zeitung“ leſen. Ver ſchreibt ihr Waſh— 
ingtoner Korreſpondent folgendes: 

Sie wiſſen doch, was der Berliner 
meint, wenn er ſagt: „Wat ick mir da— 
jor ioofe:” oder „sta, venn nich, liebe 
Tante:? Ins Ameritaniſche über— 
tragen, hieß das früher, das heißt im 
vorigen Jayr noch: „J ſhould worry!“ 
Seit einem Jahr oder ſo ungeſahr da— 
gegen überſeßt man es mit Iſchgebib— 
bel! Diejes Iſchgebibbel gehoͤrt zu den 
unerläpliggieuten der beſſeren Lebens— 
art und der böheren Unteryaltung, und 
es wird im jeiner allbegerrichenden 
Siellung nur nod) dom Fango und 
dem Auction Bridge und der jeruelien 
srage übertreffen. Wan verliert im 
soier oder verjpielt in Wall Street 


oder man werpapt den Kongtejjionai | 


Limited nad) Wem ort oder man wird 
enilobt oder zmwangsweife gejchieven, 
oder man zerbricht ſich den Kopf über 
den Ausgang der Wilſonſchen Mexito— 
politit, Smmer jchöpft man den 
Stimmungsoehalt der Situatien mit 
dem jchönen Wort aus: ichgebibbel! 
Das vermaiebeite Ding begegnet dir 
an allen Straßenenen und im jeder 
Stehbierhall? und auf jedem Tihöngei- 
ftigen Tee, und Die zwei einzigen 
PBläbe, an denen Du bor ihm ficher bift, 
jind vielleiyt Der &enat derZereiuigten 
Staaten und eine Kirche mit einem 
altmodijch=fonjervativen Prediger. im 
übrigen ift der verhätjchelte Liebling 
des Tages ein Emportömmling zmei- 
felgaftejter Sorte, ein Sprößling aus 
der Hinterjtube des Landes, aus der 
New Yorker Bomwery nämlich, und von 
dort aus Hat er jeinen Weg in die 
Zahlſtuben des Finanzdiſtrikts ge— 
macht, bis er endlich in den Parlors 
der Fünften Avenue heimatberechtigt 
und damit geſellſchaftsfähig wurde. 
Von der Fünften Avenue bis nach San 
Francisco war ein verhältnißmäßig 
kürzerer Weg als von der Bowery an 
den Zentralpart, und ſo begreift es 
ſich, daß der ruppige Eindringling im 
Smoking nunmehr auf der Treppe für 
Herrſchaften zu den Paläſten der Bier, 
hundert emporſteigt und im ledernen 
Schaukelſtuhl des Rauchzimmers wie 
auf den goldenen Zierſeſſelchen des 
Damenſalons ſich breit macht. Und 
daß ſogar gelehrte Leute ihm einen 
Stammbaum zurechtzimmern, der in 
die Nähe des Königs David führt und 
deſſen Blätter von rechts nach links be— 
ſchrieben ſind. Aber mit dieſer vor— 
nehmen Abftammung aus der Sprache 
des "Hohen Liedes = es 


babe geſtern en Mn Dr cn 


WERE ER” Mon) neu 


Regenfirme| / 
75c Schirme aus 
amerifan. Taffeta, 
für Männer und 
Damen — Para 
gon Geftell und 
Stahl-Ruten, mit 
Borwood und mit 
Million =» Griffen; 
fpeziell zum Preiſe 
von nur 


4lc 
Seide für April 


37c f. Seiden im Werte bis zu 79; 
veranlaßt durch die in Farben u. Moden 
angebrochenen Aftortments, troßdem_ es 
durchweg in diefer Satjon beliebte Muiter 
find. Hunderte von Stüden zur gefl. 
Auswahl; 36zÖl1. ſchlichte u. brocaded 
Eponge Ratines, 233zöll. reinſeid. Satin 
Foulards, faney geſtreifte Satin Meſſa— 
lines ete. — es ſind Werte bis 

zu 79 — die Ward zu 

1835ll, reinfeidene Habutai Walch 


Seiden, fcy. farbige arbige Streifen auf 
weitem Untergrund, im Wajchen 
vorzüglid, i ideale Seiden f. das 
warme Wetter — die 39c 

Dualität — die Yard zu... dc .‚25e 


Prädtig bedrudte Grepe de Ghines, 
40 Zoll breit, idivere Qualität, weiche, 
jhmiegiame u. prächtig glänzende Seiden, 
in all den neueiten Yrübiahrs-Farben, 
Ihön farbig geblümt u. figurirt; 

wert $1 — die Yard zu 


Seide-Boplins, ?4zöllige feine 


Gorb-Gewebe, yräctia_alänzend, 
weich u. jchmiegiam, jede Seite ver- 
wendbar; jehr modern in diejer 


Saifon — fchwarz und 45 
farbig — die Pard zu. c 
Zwei Spezial-Rartien — 


Seidenreller für fchnelle Räumung aus» 


gepreiftt — fclichte und 
fanco Gewebe — ihwarz u. farbig — 
die Dard zu 25c und 


Pe = — 


STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


Die Putzwaren 


Garnirte Damen- u. Mädchen- Hüte für 
Promenade u, Dreß—in einem Aflortment 
zn von eleganten & arben 

u. Moden, die jet jo 
ftarf in Nachfrage find 
— die Befäte beiteben 

' aus Blumen, Bäns 
dern u. den beliebten 
Kornaehren ‚ die 
Werte rangiren bis zu 


$5 — Aus 2.43 


wahl zu... 
Eine Mufter-Bartie 
von ungarn. Hanf 
Hüten f. Damen und 
Mädchen —in ver- 
ichiedenen der belich- 
ten Schattirungen u. 
Moden — in kleinere 


ein — ‘5 T: 


Ganz eng 
Azure Hüte — in den 
jetst jo Fleidfamen 
Moden — ‚hr werdet 
diejelben als billia 
bezeichnen zum Bretic 
von nur 


1.23 


werden 
garnirt, 


Hüte frei 


Damen— :Unterzeug, 1% 


Feine Lisle Leibchen für Damen — 


Aermeln, 
feine baumwollene knöchellange Bein— 


Spitzen be⸗ 
ſetzte Veinfleiver, in allen Srögen — und 


für 
tnaben — mit furzen Mermeln und 


zu 35e — die 4 


mit hohem Hals, langen 


kleider; ebenfalls knielange 


Ecru baumwollene Union Suits 


Intelänge — tert bi3 
Yus —* für nur .. 


Die 


bon 


2 


cerized Tafel = DTamajt 
breit; 


ET 


EISEN TEE RER DATEN AT 


er a | 


38 Garfters für 
Männer, alle c 
Farben, zu ..... 
— Waſch Braid, 
ee zu 

Kragen GStays, ber» 
ſchiedene Sor⸗ c 
ten. die Karte. . . 
AH Dreb 
Shields, 

ee 0 Du 
Vetike Berlmutter- 
fnöpfe, ein Dußend 
auf der Siarte, 5c 


Kieideritofle 


1500 Yds. Fabrit-Refter von ganz- 
woll. Sturm-Serges, ganzwoll. Banas 
mas, Cheviots, Suitings etc.; ſchwarz 
u. farbig — in Längen bis zu 15 
1 Dard — Werte bis 606; Dard € 
Reiter fowie Odd8 und Enden von 
Kleideritoffen u. Suitings, ein- 
ichliepl. der Novelty gemifchten 
Suitings, Wbhipcords u. einer 
Auswahl von jchlicten u. Tancy 
Geweben; in Längen bis u 6 


Yards — es find Werte gm! 

bis 250 — die Pard zu ya 
Fabrifrefter i in Gafhmeres u. Boplins, 
in hellen u. dunflen Farben, aute er» 
wünjchte Längen f. Mädcen u. Kinder. 
Regul, 25c u. 30c Qualitäten; 
die Dard zu 

Reiter in Seide Finifb Caſhmeres, 

Meirvie Gioths, Banamas, Shep= 

berd Gheds, feidenemilchten Novel: 


ties etc.; in Längen bis zu 
5 Yds.: Werte bis 39c; : DD. AmC 22. 


2500 Yards  Mefter von Sleider- 
Stoffen und Suitings, einſchließlich der 
ganzwoll. und Worſted Serges, Whip— 
cords, Mohair Brilliantines, Shepherd 
karirte Suitings ete. — zu haben in 
Yängen bis zu 5 Yards — es ſind dies 
50e und 60e Qualitäten — der ſpezielle 
Preis für die Yard beträgt 


Damait:Rejter, 19 
Yard für gebleichten deutic en mer: 
60 Zoll 
geblitnte Entwürfe, in Yäangen Ü 
bis 3 Yards; ebenio farbigen 9 


1% 


Tafel-Damajt, in rot und ‚weiß oder blau 
und weth, 58 


Zoll — in Längen von ; 
bis zu 5 Yards ; die Qualıtät,. die 


gewöhnlich im Retail für 35c ver- 


tauft wird, die —** 19e. 


— Neuigkeiten inbetreff neuer Coats 


Coats für Mädchen und Juniors, für Frühjahrs- und 


Sommer 


Gebrauch, angefertigt aus einfachen 


wollenen 


Serges, Streifen und Shepherd Checks, Drop Schul— 


tern, einfacher und fancy beſetzter Rücken, Kragen und 
Cuffs in kontraſt irenden Farben, hochelegante Cutaway 
Facons, in Schwarz, Navy, Tan etc., Größen 13 bis 


19 Jahre. Coats wert bis zu —* .00, zu 


87 u. 88 Coats für Damen u. Mädchen —gemacht aus wol⸗ 
lenen Serges. Diagonals u. Miſchungen, in „Cutaway“ und in 
Balmacaan Moden — „Drop“ Schultern u. mit fancy beſetzten 
Kragen, in Schwarz, Navy, Braun, Cadet ete. — in Größen 
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für Damen 34 bis 42 und für Mädchen von 14, 16 und 18 
Jahren — es ſind prächtige Werte zum peziellen Preiſe von 


Bettücher u. Bezüge 
für 72X90:351. 
Bettiiher—mit 3zölligem Saum, 
Gebrauch; 


fertig zum 
für die Andere 
und 

für das Paar 


ſãumte Kiſſenbe züge, 


36 Zoll; gute 
wert. 


Schuhe, Pumps 
Satin Pumps für Damen, gegenwär— 
tig ſo beliebt, mit hübſchem Pompon 
an dem Oberleder, handgewend. bieg— 
ſame Lederſohlen, in ſchwarz und al— 
len gewünſchten Farben, zu Eurem 


Sommerkleid paſſend — 970 


Gr. 3 bis 7. Andere ver— 

langen bis zu 82, ſpeziell. 
Lohfarbige Knöpf-Schuhe für Mii- 
fe und Kinder, aus lohfarbigem 
Rufſian Calfſtin nemacht, breite 
Fuhform-Leiiten, alle jolid, breite 


Abſätze — Größen 6 bis 2 
einige wert bi wert big 1. 77 
52.25, Sreitag au... 25, Freitag au. 


2 in 1 oder — Schuß: 
Wichfe — die reguläre 
10€ Größe — Ipeziell 
fir morgen (nur 2 
an ‚leben Kunden), 
3 Schachteln of⸗ 


fragt, der den Talmud im Urietrt lieſt, 


bewegung dem albernen Gerede von 
der hebräiſchen Herkunft des Baſtards 
ein Ende geſetzt; nicht einmal eine ent— 
fernte Verwandtſchaft mi dem Jiddi— 
ſchen wollte er zugeben. Das einfältige 
Wortgebilde ſei nichts anderes, als ein 
aus Mißverſtändniß geborener Wech— 


nahm ſich 
und er hat mit einer unmilligen Hands | 


peſtet. 
im Namen der 





jelbalg, deffen Wiege in einem jiddi- 
Then Bomwery-Theater ftand und deffen 
Iprachliche Urelemente in der jiddifchen 
Wendung zu finden find: „Nifcht ge- 
fidbelt“, mas foviel bedeutet, wie Nir 
zu madjen, oder: Wat id mir bafor 
foofe, oder: Na, denn —* liebe —— 


Auf ‚dem Didgeleb 
amerilaniſchen 


„ —W 
— AM 

Ne en pP) u > 
EIER, 


— 


voll gebleichte 


gulär 186 wert. 
363öll. 
prächtige 
gewöhnlich 17e. 
36 u. 
Gardinen-Net, 


die Corte, . + 
5% verlangen — 


beſtickte u. 
Gr. 


Qualität; 


hohlge⸗ 
t5 bet : 
gut Ic 


Waldtofe 


34 = zöllige 3 = zöllige ges 
Batifte, für Kleider | bleichte Muslins — 
und Blufen aeeignet, | feines dichtes Ge=- 
19c Wer: 41: ec webe; für Bettiicher 


te, Yard. uf; R Sie 
Kleider: | fürn J 


36zöll. 

und MWrapper-Per- \Fabritrefter, 27: u. 
a e ( | 32: 30ll Jenhyrs, 
cales — in hellen | jeiver- Singhams v 
und dunklen ars |: 2 bis 10 Yards— 


ben, Die 8: c | tie Yard 
| 


Yard | au 
Für Kinder n. j. w. 
Farbige Kinder:Kleider — aus Ichlicht 
farbigem Ghambray und 
Atarirt. Gingham, Größen 
= pis 6 Sabre, wert bis 


zu are zu 47c 3 Ze 


Kinder = Rompers 
aus Ginahbam in 
ſchlichten Farben — 
over farirt und ge= 
itreift;. Größen 2 

bis 6 18 
Fahre; zu c 
Damen-Schürzen m. Kimono- 
an act u. 2er mit 
‚ Br 8 33 c 


‘ Lange Kimonos, in. fhünen Heil 
figurirten Winftern, aemadt aud 
Yawn, mit Ichlichter Bordüre:; ‘67 
wert 1.00 — zu c 


das Niſcht gefiddelt wie 
Iſchgebibbel aus, und ob ſeiner Noch— 
niedageweſenheit und ſeines einſchmei— 
chelnden Klangreizes kam es bald in 
Umlauf, bis es wie eine anſteckende 


Krankheit überallhin verſchleppt wurde 


und heute das ganze weite Land ver— 
Ich danket dem Herrn Doktor 
anhero perpleren 
Menichheit für die überaus glaubhafte 
und im übrigen fo einfach wie das Ei 
be3 Kolumbus erfcheinende Aufklärung 
und fügte die auf Ueberzeuguing qe- 
gründete Hoffnung bei, daß feine Ent- 
ſcheidung ſo unumſtößlich ſein möge, 


wie ein —* des Bundesoberge⸗ 
wehrte beſcheiden ab 


richts. Er aber 


Für Gardinen 


E30 u. 36zll. Bobbinet, aus beitem 
Garn gemacht, weil; oder Ecru, re: 


jarbiger Gardinen: Scrim, 
Sarben und 


153öll. faucy figurirtes 
für 
mer pajjend, 15—20c wert, 9b. 


Mutter — 


jedes Yim= 


— 


l 


Die Kleider 


Vote Norfolt u. Baltan-Modelle für 
Knaben, mit angenäbtem Gürtelu. „Batch“ 
Taichen, gemacht aus Miſchungen, Strei⸗ 
ſen, Caſſimeres u. Cheviots; in grauen, 
braunen u. blauen Effekten, bequem zuges 
jchnittene Kniderboeder Hoien, itarf und 
—— 6 bis 17 Jahre, * 

2.50 — in dieſem Verkauf. ..... 1. 7 7 
— Overalls f. 
Knaben: gemacht aus 
blauem Denim und ge— 
ſtreiftem Drill, ſtark ge— 
macht, m. hohem „Bib“ 
u. vernieteten Taſchen, 
Größen 4 bis 14 Jahre 
— 29 Sorten 
am Freitag zu.. 2 1 c 
Frühjahrs- Anzüge 
für Männer — in 
Serges und Tiweeds 
— ingrauen, blauen 
und braunen fs 
jeften — die Hojen 
find mit Giürtel- 
Schleifen u. „Sides 
Bucles“ — in den 
Größen von 35 bis 
50 zu haben, für 
reauläre und for 
pulente Männer zu 
haben. Gut $7.00 
wert — morgen in 
diefem Berfauf nur 


je Im Dufel. — Der Haudherr war 
in der Nacht jo fpät und jo angeheitert 

| heimgelommen, daß er den Vorgarten 

| für fein Schlafzimmer hielt und es fi 

| dort bequem machte. Am frühen Mors 
gen wecte ihm ein Ruf feiner rau, die 

| ihn aus einem offenen Yenfter beobach⸗ 

| tete. „Wirft du wohl fofort das ren» 
fter jchließen?“ fchrie er wütend als 
Antwort, „du willft wohl, daß ich mich 
auf den Tod erfälte?!” 

— Zmei Drudfehler. (Aus einem 
Hofberiht.)„— Da Sr. Durhlaucht der 
möglichft ausgiebige Genuß friſcher 
Luft angeraten wurde, verbringt Hoch- 
derfelbe die Morgenftundert meift auf 

Abend 


dem Baltan (Ba! ton) und’den 





